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BVorevinnernig.

%ir theilen hier dem deutfchen Pubkifum
die Ueberfesung einer Schrift mit, die in Nord.
amerifa und England den grdfiten Bepfall ge:
funben hat und viele dem Avyt und andern Ge-
fehuten, jo felbf jedem denEenden Manne wichs
tige Demerfungen enthalt.  Cine Eleine A6
Bandlung von dem Schaden dev geiftigen Ge-
tranfe, von dem namlichen Vevfaffer, ift diefer

veutfchen Ueberfesung bepgefiigt oorden,
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tinterfudiung dee nataelichen Sefchiche der Arge

nepfunft-unter den Sndianeen in %?orbametifa;

nebft einer Bevgleichung ihrer Krantheiten und

Heiliniteel, mit Denen dic unter gefitteten LoIFern
gerwshnlich find, *)

Meine Hevveny

£ vede heute su Shnen mit einern dugerordentlichen
5 SMistranen gegen mich fel6fF, toenn i) an di¢ Uns
ferhaltung gedente, die Sie fich von dev Bevedtfameeit
unferd gelehreen MNicglicdes des Hevtn Carl Thom:
pfon verforachen, den ihre Stinmen die €hre, die ges
sodhnliche feperliche Geddchinifrede dn dem heutigen Tage
31t Dalten, oor dem Jabr, nach Anborung der damaligers
Rede, Gefiimmeen.  Leider aber Hat Hm jum Unglhick
fie die Gelehrfombeir, fein fhwachlicher Gefunbheitss

suftand

) (8 ift biefed eine Gtede, bDevgleichert affe Nahre in der
atuevitanifdhen Gefelljchaft der Wiffenfchaften ju Phis
fadelphia qehalten wivd,  Diefe gegeriivdttige wurde
in ber Merfarmmiung dm 4ten Februar 1774 ab:
gelefen;

%



suftand werbindere, den von Jhnen damals ibm gege.
benen Juftrag gu befolgem  Jch erfuche Sie dafer,
meine  Herven, - auf einige  Reit  die  Fdbigkeiten
gu vergeffen, Ddie ju  ciner  gehorigen  YHusfih.
rung diefed Unternchmens erforbert mwerden, und ich
bitte Sie gugleich, mit Geneigtheit und Dilligheit ¢in
geneigies Obr den Bemithungen eines Mitglicdes gu
verleien, deffen Unbanglichfeit an diefe Gefellfchafe
die eingige Cigenfchaft ift, die ihm ju der Ehre Shrer
MWahl, die Stelle deg feblenden NRebuers gu evfesen,
cinige Anfpriiche giebt.

Sch bin aber gefonnen Sie anigt mit einer Wnter.
fuchung der naticlichen Gefchichte der Aesnepkunft
unter den JIndignern in YIordamerita und mit einep
Yergleichung dex Brantheiten vnd Beilmitrel derfel.
ben mit den Aeantbeiten und Seilmitteln, die unter
gefittetern Yiationen gewdbalich find, ju unterhal
ten. Sy bin tbersengt, daf Sie, nicine Hevven, fehon
jeso die Schwicrigheiten einfehen, die fich, wenn man
dicfe Sache gehorig ausfiil)wit will, nothivendig durs
freffen mifen. - 2Bie Founen toiv die urfpringlich den -
dianern cigenen Kvantheiten von denenjenigen unterfcheis
den, Die fich die Sndianer durd) ihren Umgang mit den
Guropdern gugesogen haben? — Durd) weldhe Kinfle
Fonnen foiv twohl die Fndianer Hberreden, uns bie Avy.
nepmiceel gu entdecken , deven fie fich gewshnlicher Weife
su bedienen pflegen? — Und fie follen Wir endlich bie
sBabrheit dev Thatfachen aus jener Menge von I
thiimern




fhimern ausfindig machen, in denen die Leichtalaubigs
feit der Guropder und der Aberglanbe ber Sudiarer,
fonsohl die Kranfheiten, alg die Yrsneymitel diefer
lostern gleichfom ~ eingebuillet Hat? —  Alle biefe
Cehywicrigheiten fcheinen bdie Wichtigheit diefes Gegene
franbes noch mehr gu vermehren.  SWenn ich unterdefs
fen aueh nicht das GIick haben follte, diefe Schivierigheis
ton femmelich aufsuldfen, fo fann ich) doch vielleicht durd)
biefe meine gegenmdrtige Unterfuchungen den MBeg gu dert
Bemihungen andrer iiber diefen Gegenffand babhnen,
bie einen gliclichern Erfoly baben merden.

ey il guerft die Grdngen der Judianer, bdie dew
Gegenffand meiner Unterfuchung fepn  twerben, auf
dicjenigen indianifchen Bolkerfehaften cinfehrdnfen, bie
den Sheil von Nordamevita vom brepfitgften big ju
dem fechgigfien Grad der Breite beroohnen.  Wenn it
bie Gafimos, die die Kaifte der Hudfonsbay berwohnen,
ausnehmen, fo fnnen wiv unter allen den inbianifthen
Stdmmen, die §er diefe gedachte grofe Strecke Landes
perbreitet find, eine allgemeine AehnlichEeitin ihrer Farbe,
Sitten und gefelifhaftlichen Einrichtung wabhrnehmen.

@8 pfiegen die Schriftfteller, bie {iber das burgere
liche Secht gefchrieben aber, bie Bolferfchaften in
9Bilbe, Barbaven und gefiteee RNationen eingutheilen.
Die Wilden leben, nadh der Beftimmung biefer Sclyrifite
fieller, von ber Fifhevey und Sagd.  Die Barbaren
find ivtenosifer und cendhren fich von der Wiehsucht+
die gefitteten ober civilifiveen Blfee aber, durch den
U 2 AcFere
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Ycferbay. €6 iff unterdeffen dodh fedbe diefer verfihies
denen Lebendarten mit der andern auf cine foldhe Weife
perbundenn, dag dad Gange nur veefhicdene Sheile eh
nes Firfeld aussumadien fheint. ~ Anch die Sitten dep
am nieiffen - auggebildeten Botfer haben jum Theil
noch ecwas von den Sitten und ber Lebendare dev Wilden
an fid). €8 ftheint die Frepheit und die Unempfing-
lichFeit und Tyagheit (indolence) basgjenige ju fepn, wag
fich “bie Menfehen am meifien ju erlangen Bemihen,
Dicfe Girter aber werden in ihrer §roften Volfommeirs
heit von den Wilden,  oder bey der Yusiibung folde
Gewohubeiten genoffen, die denen Gewohnheiten dov
aBilven abnlich fino. :

Die LebenBare der Fndianer-in Nordamerifa, ife
povgiiglich der von den Wilden ahulich. Unterdeffen
findet man dod) fthon in den erfien Nachrichten, bie
tiv von ihuets bey der Enedecung ihrer Lander haben,
daf fie ein SHic Landes anbaueten. Dev Maid (Lea
Mays) 4ft, cine’ Getraideart, die in Nordamerifa i
Hanfe ift, nwnd vow den Judiauern, bey der Entdes
cfung von Novdamerite, fchon gebauet wurde, @
fibren baber audh die t»crfd)iebcnm Gevichte, bdie aug
berm Maid Geveiter fwerden, und unfer den weilen Eipe
ohuerit von Hmerifa mmwn[s d) find, nody fmmer iy,
bianifehe Nameén. (5 B. Homany, “gnxmrc w i)

€8 wirte fhr unndehig: fopn, wenn idh bier jeigen
wollte, daff die Yubdianct in cinen gefellfthaftlichen Ju.
frande IeBeny dev fich fehr gut fu a! e den Bedtiefuiffen
ibrer




iBree Qebengart pafiet.  Dicjenigen, die Einfachheit uub
Bollfommenheit fn dan Staud der Natuy erfvarten,
miiffen biefes in Gyfiemen auffuchen, bie in dev Philes
fopbie ¢ben fo thoricht find, al8 fie ung in ber Didyts
funft Bergnligen verfchaffen.

Ghe wir ¢8 verfuchen die Angabl oher Gefthichte
der Quanifheiten der Sudianer gu befimmen, wird o8
nothioendig fipn, cine Unterfuchung tiber dicjenigen
Genohubeiten nnter ben Jubdianeen anguficlfen, bon
denen wir aug der Eefahrung wiffen, daf folche gitien
Ginfluf auf bic Qrantheiten ju haben pfiegen.  Ih
weede daher ju dicfem Endywects

Suerfi cinige Thatfachen anfiifren, bic bie Gebuvt
und Behandlung der Kinder dev Judiancr Detreffen.

Jweytens von der Nahrung der Jndanet; und

Dritrens von den Gewohnheiten, die den verfhicdes
nen Gefehlechern eigett find, und julel

Viertens von den Gewohnfeiten veden , die beyde
Sofchlechter gemeimfehafelich Habeu.

WVieleg von demt, wasd in piefer Abhaudlung bie
Gefehichte der Kranfheiten der Jndiance anbelanget, iff
aug Charlevoir und I3 Hontan Gefchichte pon Canaba
genomnten, allein das aWichtiafte Hade ich tou Porfos
nen, die unter den Subdianern gelebth fhaben ober wuter ihnen
viel gereifet fiud, erlernet. - Sjih biw in Anfehung foldhes
Nachridhten auf cing porgigliche Artdem Hepen fLonard
Sand verbunden, der ehemals Loandarst wnter bem
adytgehnten Negimens in englifchen Dienfien, nadymald

| 3 aber




aber General Brigabice in dem Dienfr per vereittigten
Gtaaten war. €8 hat derfelbige, wahrend feines cinige
Jabre dauernden Aufenthalts su Fore Pite, dber pie
Geobnbeiten, Kranfheiten und Argueymittel der Sy y
biancr viele Unterfuchungen angefieliet, beren Crfolg 4
feinem Scharffinn und Fleif gleiche Ehre madyet,

L Yon der Geburet uno Bebandlung ver %
det Indianer, ;

€8 fdmmt, in Anfehung der Hinftigen Gefundheie
Deg Kovpers, viel auf den Ruftand und iz Giefundleig
an, in foelchem bdie erfien Uranfange defjelben fich bes
finben.  €in RKind, dag von gefunden Gltern geboren
foorden iff, bringt cinen Koveper mit auf bdie %elt, den
bie Natur gebildet hat, den Urfachen der Reantheiten
31 widerfiehen.

Die Behandlung der Kinder bey den Sudianern
giclet darauf ab, die ihnen von ibren Eltern angeerbee
Edvperliche Sedrte ju crbalten.  Shre erffe Nabrung
ift bie FMuttermildy, und man faucht die Kinder afre
Zage, um fie gegen die Wirkungen der fise und’ Keree
ebgubdrten, die die natislichen Feinbe e Gefunds
Beit und ded Lebens unter den Sndianern find, in
faltes SBaffer.  Um fie leichter von einem Drée forfs
gubringen, und ihnen gugleich ibren guten Wudhe z1
erhalten, bindet man fie auf ¢in Bret, wo fie fechs,
3¢bn, ja adytgehn Monate lang auf dem Riicken Tigs
gen mifien,  Gin Kind wird gewshnlich big o8
itoep Jabe alt i, und nodh langer, ovon  feiner
M uteey

inde




Mutter gefduget, unbd.man fann fich feicht vorfiellen,
welche Starfe, durch diefe einfache und gefunbde
Nahrung, der Korper nothwendig erhalten muf. —
Die Begierde, weldhe wiv bey Kindern gusveilen nach
Sleifch wahenehmen, iff ibnen feinedweges natuelich,
dba bie aufierordentliche Neigbarfeit, telhe ibren
Kérpern cigen ift, cigentlich hnen alle rten ivgend
einer veigenden Nabrung verbieter.  Die Natur fors
dert nie animalifthe Speifen cher’, alg 6ig dagd Kind
die jum Berfauen erforbeclichen Jdhne hat. — e
unterfange mich niche u Oefiimmen, toicvicl Die
Milch der Mutter dadurch gefiinder und beffer wird,
pag die Jndiancrin, fo lange ald fie ftillet, die Uma
armungen ihres Gatten vermeidet.

II. Die Sndianer genicfen eine vermifthte $7abs
cong, indem fie fich theils von Thicren, theild von
Phlangen ndhren. Shre Thieve find 1wild, und daber beren
Kleifeh leicht ju verdauen. Sm Sommer leben die Sudiqner
mebr von Fifchen als Landthieren, daficvon Natur mehe
juber trdgen Defehdaftigung des Fifchens als gu dem Jagen
im Gommer gencigt find.  Jhre Nabhrung aus dem Pans
geneiche beftehet aus SMurjeln und Frichten, die an fich
felbft feicht gu vevdauen find, ober egdoch durch dag Feten
terden fonnen,  Ohnevachtet die innern Theile von
Nordamerifa genug Salzquellen haben, fo tweid ich docly
niche, o die Sudianer por der Anfunfe der Europder,
bic ibnen den Gebrauch ded Saljes lehrten, das Saly
Bep ihren Speifen gebraucht haben. Das wenige feuerfeffe
A 4 Alfali,




lkali, dag die Afche enthiclt, auf bee fie ipe Kleifeh
brateten, founte die veisende Cigenfhaft deg Sleifches
niche fehr veemebren. Die Sndianer fehneiden ife
Sleifch in Eleine Sticke, frocfnen o8 im Sommer an
der émmc, und laffert e8 im MWinfer acfeieren, um o8
mider dic Faulnif ju verivabren, Jm erfien Solle pers
fliegt ‘die Feuchrigheit ded Fleifchesd, im anbern aber
gefiert fie fo febr, daf die Faulniff dag Fleilch niche
angreifen, fann, . Bey dew Kochen fudyen fie den Gafe
deg Fleifches vorsiiglich ju erhalten. S sichen geo
meiniglich vov, ¢8 in Suppen s effen.  9Ran findet da-
ber audy, daf unter den Sudianern pey Gebrauch desg
Loffel8 por dem Gebraudh deg Meffers vorbergegana
gen it Gben fo viel Mibe geben fich aber ancy dig
Snbianer bep dbem Braten, den Caft ves Fleifches das
durdh ju erhalfen, daff fie daffelbige oft berumbdrehen,
€8 fomme der Wirkfambeit, melche viefe animalifche
Jencheigheit in Aufisfung des Sleifdhes im Magen und
folglich sur Befdrbernung der Berbauung seige, su diefew
bficht Eeine von allen den Sduren ober Fenchtigheiten
gleich, toelche die Cehtoelgerey der Neuern mit bem
Bleifche, um diefe Anfidfung su Defdrdern, gu vermia
fdhen pfegt.

Die Judianer haben Feine beftimmee Eyoit, fora
beent fie effen, fo oft alg fie jum Gffen Trich baben.
Fuivcilen bringen fie anf der Jagh und im Rriege gange
Tage obne Cffen ju, begeheit aber Hernadh) tvieher oft
Ausfchweifungen davinaen, twovgy fie nothoembig die

lange
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lange ' Guehaltung von Gpeifen geneigt machen mug.
Richt felten dauern ihre Mahlzeiten drey bis vier Stun:
den, diefed vihre aber nicht fomobl pon der Menge defs
fon wag fie genicfen, als vielmehr davon her, bdaf fit
ihre Gpeifen fehr lange und forgfdltig fauen.

HL- Seh 10ill nun pon den Gewobnbeiten, die den
vecfchiedenen Gefcblechtern eigen find und guerft von
Denenjenigen veden, die man ey dem Weiblichen befon-
ders bemerfes.  bhre QWeiber find durch ihre Ehemana
ner it einer fehr arbeitfamen Lebengart verdammet, woa
purch ihr Korper auch cine gewiffe Starfe erhdlt, bie
ber Mannfichen nahe fomme.  Die monatliche Reini
gung eigt fich bey ihnen felfen vor dem achtehnten
oder givangigffen Sabre, und hove meiffensd noch vor
pem viegiofien auf gu fliefen.  Der Ubgang ift nicht
frarf, aber vegelmdfig.  Gie verbeyrathen fich felten
wor dem jmwangigfion Sabre.  Sn diefem lter hat die
Leibegbefchaffenbeie nun eine  getvifie Stdvke exlangt,
vic folche fabig machs,. defro. beffee die heftigen Erfchittes
vungen ju crtvagen, die fie in ber Schivangerfchaft und
bey der NicderFunft evleidet.  Diefe Gewolhubyeit {chits
get audy die Yndiancrin. vor einem gu fribhseitigen Ales
foerben. - ancroft fchreibe in feiner natiiclichen via
fiovie von Gviana den finftern (haggard) Blick, bie
fehlaffen herabhangenden Brifie und die hervorragenden
Baudye, die man bey den Yudiancrinnenin Goiang wahs
wimmt, fediglich ihrem gu fradieitigen Sdhmwangerivers
den gu. - Unfrudytbave Ehen, dergleichen gher unter
A5 Doty




ben Judianern felten vorfommen, werden leiche ges
trennt, daber benn die Judianer die Unruben nicht Fons
nen, weldhe ein unfrudhtbarer Eheftand jumeilen Bers
orbringt. — TWahrend der Schwangerfehaft find die
SGeiber von fehr fchtveren Arbeiten Befrepet, und daher
auch ungeitige Geburten bey ihnen filten, Sie 90l
ven ohue alle Beyhiilfe einer Wehmutter. D Ges
burtgarbeit iff Fury und tenig fdhuershaft, und die
Frau fomme gang allein in einer Hiitte nieder, ohne
baff von ihrem cigenen Gefchlecht auch nur eine eingige
Perfon dabey jugegen ift. Sie baver fich bierauf in
faltem 2Baffer, und nach wenig Tagen gelt fie twicder
d an ibre geroshuliche Arbeit, fo baf fie niches von allen
pen Fufallen, bie von der Sorglofigheit ober dem fbeln
Berfahren dev Wehmiitter, noch auch von ber Gdymdche
weify, diedavon entfiche, dafdie Entbundene ey uns fich
nach ihrer Niedecfunft einen Monat lang in einen warmen
Qimmer aufhalt. &g ift bemerfungswerth, daf von
ber it des Ausbruchs der ﬁwzmt!id)cn Neinigung, big
gu der Beit, o die Reinigung g fiicfen aufhore, fels
ton eine Periode fich findet, in ber eine Snbiancrin nighe
fdhywanger ift, ober fduget.  Diefes ift der allernatiivs
lichfie Juftaud der Leibesbefchaffenhieit todhrend diefeg
Feitraums, uud mwiv findben daher auch oft unfer gefittes
fern Nationen denfelbigen mit dem BLefren Buftand poyy
Gefundheit verbunden.

uch 3u den Jeiten, wo bic ndianer rubig find, und
eberflu an Nabrungsmiteeln haben, enreiffen fie fich der
Tragheit
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Rredgheit, die fie fonft fo fehr lieben, und flouers dem
fehadlichen Cinfug, den diefe Rube auf ihre Gefundheie
baben fonnte, durdh) Sangen und Schivimmen.

Die Befdhdfftigungen, twelche den Uldnneen unter
den Sudianern vorpiglich eigen find, befiehen in fol
chenr, dic jur Erhaltung des Lebens und jur %}ertbcibi’
gung ihres BVolfes nothwendig evfordert twerdben, €8
Beftehen dabher folche in der Jagd und dem Kriege.
Bey beyden aber verfahren fie auf cine folche Avt, dafi
jebe Fafer babep gelibe und angefirengt und dadurd) ih-
nen der  grofte mogliche Grad von Gefundheit ges
fichert wird.  Sie beyrathen felten vor dem dreps
figften Sabre, telcdhes zu ihrer Gefundheit und g
ibrer nachherigen Fruchtbarfeit vicles beptrdgt. Denty
indem fie Dadurch gegen bdie entfraftenden Folgen
eined gu friibjeitigen Nachhangens der Ricbe gefehripet
werden, fo fichern fie auch dadurch ihren FWeibern
‘ine grofiere Fruchtbarfeit fu und theilen ihren Kine
pern defto  gewifier  Gefundheit  und  Krdfte mit,
Tacitus crwdhnet eben diefer Getvohnbeit unfer den
alten Deutfthen, und fchreibet folcher die namlichen
guten’ Wirfungen unter ihnen u, bdie ir davon
Bey ben nordamerifanifchen Indiancrn wahrachmen. ™)

Auch
*) De movibus Geymanovum, ,Sera iuvenum venus

»coque inexhaufta pubertass nec virgines fefti-

phantur;  eadem iuventa, fimilis proceritas, pa-

ssres validique mifcentur, ac robora parentum lis

»beri referunt, .
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Yuch Cafar  meldet eben. diefesd von deir beutfehen
Bgiferfchaften. )

Die indianifchen Manndperfonen Halten' ¢8 fiie
¢in Beichen des Heldenmuths, die allevempfindlichfien
Scpmergen ohne das geringfie. Klagen ausgufiehen.
©ie pfiegen daber; um fich ey Reiten gegen bei
Gehmers abgubarten, die Theile: ibreg Kérpers mig
Seuce ju brennew, oder fie mit fharfen Werfseugen
u perfthneiden.  Kein Sungling Ffann- gu der Ehre
gelangenn, fiir cinen 9Mann oder frieger gehalten ju
Wwerden, Der niht Hep biefen Prdfungen der Geduld
und Standhaftigheit gut beffanden hat,  Man ficht leiche
cin, iceviel auch diefer Umftand beptragen muff, dem
Revvenfpftem cine gemiffe Starfe ju geben, weldye
macht, daf daffelbige in ber Folge von den Gelogena
eitsurfachen der Keantheiten toeniger leidet. .

IV, &b formme nun auf die Gewobnbeiten, die
beyden Gefchlechtern tinter den Fudbianern gemein find,
&g befieben folche ausd dem Bemalen bded . Kerpers
und dem Falten Bade,  Die erfiere Getwobhnheit, den
Kovper namlich mit Oel oder fetten Dingen ju bes
fiecichen, wird faft bey allen wildben Volfern angetrofs
fen.  Man Gehauptet, daf dicfelbige in warmen Himg

melgs

*) De bello Gallico Lib, VI 2%, 11, 5 Qui diutifimi
» impuberes manferunt, maximam inter fuos ferunt
plaudem: hoc ali ftaturam, ali vives, nervosque

pconfirmari, putant,




13
sueldgegenden gu der BVerldngerung bes Qubens ey
tragen foll, indem fie die unmdgige Yusdiinftung vers
minbert,  Die NordameriFaner bebienen fich. su diefee
ABfice gemeiniglich des Bavenfettes, vas fie mif einee
Tfhonerde permifchen, weldhe fafe polfig bie Farbe ihrer
Haut hat.  Diefe Salbe dicnet die Crpfindlidyfeit dee
Gnben ihrer RNevven guverminderns fie farke und fichere
aber auch ben Korper gegen die LWirfungen derjenigen
bifen Yusdiinftungen, die, ‘tie ic) nachher anfiihren
yerde, eine beerdchtliche Ouelle von denen nnter den Sne=
dianern vorfommenden Krankheiten find.

Das falte Bad, von dem forvohl Manner alg
Weiber Gebranch machen, fdrfet gleichfalls den Kove
per umd verwahret denfelbigen gegen die ibeln Solgen,
die von deir hoben Graden von Hike und falte und vou
den fehnellen Abwechfelungen devfelben, denen die Jnx
pianer’ o oft durch ihre Lebendare ausgefefses find), fouff
entfiehen fonusen. e werde nadhfer die vt und LWeife
Befehreiben, auf weldhe fich die Sudianer de faltew
Baves. ju bedienen plegen. !

Gs ift eine Gemwobnleit der-Judianet, nie, foent
fie avbeiten ober veifen, vor de IMittagsmahlzeit g
fvinfen. Mndylepret die Gefabring wivklich, daf, wen
man den Magen ded TMovgensd mit Faltem SBaffer ane
fillet,  bicfes den Appeti [hwdchet und den Kivper
gegen bie Hifse und Ermidung mehr empfindlich macht.

Die gefellfhaftliche Cinvichtung dev Jnbdianer, vere
Dannet den Ginfluf der meiften von benenjenigen Qeis
denfihafe



benfchaftet, bie fonft die Gefundpei gt gevtiieens pfes
g Gie verbergen die fEdrmifchen Wirfungen beg
Forng in ¢iner tie{'en und lange dauernden Rachs
fucht.  Der RNeid und Ehrgei; wyorpen umnter ibnen,
burch ihre Gleichheit an Macht und Reichehimern per-
bannet. €2 iff audh niche nothtwendig, dag bie Boll
Fommenbeiten des gangen toeiblichen Gefeylecheg oon if
nen einer eingigen Weibdperfon sugefthricben merben, une
fic §u Betvegen, foldye u beprachen.  »Die Schvadhheie
»berfiebee, fagt Smich, der man untevoerfeinecten und
w civilificeen Belfern fo febr nachhdngt, twirh unfer
»den ABilben al8 die unverseiblichfte WeiblichFeit anges
»feben.  Ein junger Menfeh wiirde glauben,” er habe
ofich auf immer perdchelich gemache, twenn er einep
» WeibSperfon den geringfien LBorsug vor der andern
»Beylegte, obder niche die vollfommen(ie Gleichgiltigs
»Feit in Anfebung der 3eit, o or verhenrathet toird,
»und der Perfon mitder man ibn verbinder, begeigte. —
Auf diefe Weife und bep diefer Denfungsare, find nug
bic Jndianer von denen beftigen  und anbaltender
Krantheiten Lefrepe, die pie berfchicdenien Perioden unp
Grade der obgedachten Leidenfchaften bey bepden Ges
fehlechtern unter ben gebildeten BolFern gu Gegleigen
pflegen.
€8 iff bemerfunggmerth, da man nie Redapel un.
ter ben Jndianern fieht.  Cinige Haben aug digfem
Umftand

*) Dr, Aduwm Smich Theory of moral Sentiments,
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Hmftand gefchloffen, baf diefelben ihre verunfalicten
Rinder ¢dveten, allein e8 vevtrict bey ihnen die Natue
bie Stelle einer unuativlichen und graufomen SNuster.
Die Naubigfeit der indianifchen Siteen reibt dergleichen
Rinder bald auf.  Unferdeffon findet man doch unter
ben Jnbianern feit der Jeit, daf fie mit den Europdern
Umgang haben, cinige, die an ihren Glichern verfims
meltfind. SRan entdecket aber bey naherer Unterfuchung;
daff diefe BVerunftaltungen vonfolchen Jufalien, Sdhld:
gerepen u. o #0. Derrithren, bdie Gey ibnen durc) dei
smigbrauch der ihnen von den Suropaern mitgetheilten
fpivituofen Getranfe entffanden find.

Yus ‘der Ueberficht der Gerohnheiten der Snbdias
wer; toird erhellen, daf wiv ung, Feinedtoeged 1iber die
Grdfe und den fdhonen Wuchs, bdie Negelmdfiokeit der
Gefichesaige und den feurigen Blick vertoundern dicfen,
wodurd) fich die Indianer augeichien. Inallen Fallen,
1o ir diefe Cigenfchaften bey Europdern wabhrnehmer,
hat man aueh inmer Urfache vovaussufeaen, daf folche mit
Q‘Seﬁmbbeftunbcincrbaucrf)aﬂ\‘nEeibcébefd)affnibeitoern
Endipft find. ‘

RNachdem ich nun von den phyfifhen Getvohnheis
fen der Sndianer geredet habe, twende id mich ju der
Betradhtung ihrer Krankheiten.

Cin bevithmeer Schrer der Fergliederungsfunft Hae
behaupter, man Snnte nicht aus dev blofen Kennnif
ded Korpers und ohne die Erfabrang mit ju Hillfe 51
nehmen, beftimmen, daff dor menfchliche Kévper ferblich
wive



fudve, weil wiv in demfelBigen- die Krdfre dog ebens fo
innig mit feinem BDan verwebet finden, Py Kangler
Xsacon fieht dag hobe Alter, alg bie eingige Urfache deg
Zobes any die dew Menfhen natielich ife, und eg b
flngt fich derfelbige 1iber bie Unoolifommenteit dov Yvgs
nepiviffenfdyafe, vermoge weldher feldhe wiche- fipig iff,
dag Principium des Lebens o lange gu febien und g1
eehaltert, big das Oel, tweldyes diefomn Principium die
QNabhrung giebt, fich gdnglich versehree hat. Sy faun
untesdefien  diefem Sats unferd erhabenen Weltweifer
feinestocges. beptimmen. - Denn jviv finder in den
Bergeichniffen der BVerforbenen aller Lhnper niehr Kins
der, Junglinge und Mdnner, alg qlfe Perfonen und
®reife.  Diefes aber muf fowohl moralifthen als phyfis
fehen Urfachen sugefcheichen werden,

€8 find baber auch die Sudiance, ofnerachtet ire
Leibesbefthaffenbheit durdh ihre Crsiehuitg und bie 1fibris
gen oben gedachten Umfiande fo fehr abgehdetet ift, boch
won Keantheiten, die fie vor der eit, wo fieblog aus Nlser
fterben toiirden, dabinraffen, niche frep, Jhre Gemohnpeity
in eimem Rlima, o die WWitterung fo veranderlich iff,
in freper Ruft su fchlafen, — die abtvechfelnbe Wirfung

ber Dise und Nalte, tweldyer fie die Werme ibrer Hiite
ten ausfest. — ibhre langen Neifen — ifre dbererichos

nen Seibegibungen — ihre UnmdBigheit im Effeny
togu fie ibr vorhergegangenes langes Fafen wnd
ipre’ offentlichen Schmdufe natislicher Teife  vers
Teiten §
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feiten*); und endlich die nabe Lage ihrer Wobhnungen
an den Ufern der Fliffe, alled diefed find Urfachen genug
$u Krvankheiten, ie it jedem Alter des Rebens unter ihnen
Hevefchen, Yuchdie Sndianer haben vergeblich den allges
meinen Gefesen der Sterblichleit fich u entsichen ges
fudyt, da ibre Lebensart fie biefen sivar entfernten aber
doch gewiffen Urfachen von Keankheiten augfeset,

Nady dem was toiv von den WirFungen der Hier
gedadhten Gelegenbeitdurfachen ju Keankheiten auf den
menfthlichen Kérper fchon wiffen, werden twir faum
noch ndehig haben ung auf die Erfahrung und Thate
fachen gu berufen, um nach felchen ju beftimmen, daff
Sieber bdie cingigen Keanfheiten unfer bden Sudianern
ausmachen.  Diefe Fieber twerden burch die in bdie
inne fallenden und nicht inbdic Sinne fallenden Eigena
fchaften der Suft vevavfachet.  Dicjenigen Fieber, toels
che die Kalte herporbringt, find inflammatorifcher Yre,
alg Ceitenflechen, Lungenentsindbungen und rhevmatis
fthe Kranfheiten.  Dicjenigen aber, dic von folchert
Cigenfchafeen der Quft, bdic man nicht durdy die Sinne
. entbes

*) Unfer Berfaffer erwdhne in feince Unterfuchung
tbee den Linfluff Eorperlicher Urfachen quf die

Wioealicde fberf. Offenbach 1787. &. 43. ba§ die

Sudiance ifjren Drang nach dem Krieg dure ben eiy

Des Hungers erregten, daber fie von ihren Kriegsyis

gen allemal mager und  ausgehungert suriicedmen,

A0, Heb,
B
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entbecfen Fann obder von faulidten Augdinftungen Hers
vibren, find Wechfelfieber, Faulichte ober inflammatos
vifche Gicber, je nachdem diefe AugdinFungen mit cis
aem fidrfern odber fehwachern Grade von Warne ober
Ralte verfuipft find. — Die Rabe, toelche auch uns
tev den Jnbianern gu hevefchen pfege, aehsee unter die
St“hiﬁ'e ber Fiebers fie feheint dag nach imen gefefhete
und nach den Gedarmen verfeste Ficber (Febris intro-
uerfla et ad inteflina delata) pon Syoenbam §u
feyn. *)

Die Judianer find auch den Wirfungen thievifcher
und vegetabilifher Gifte ausgefest, deren Solgen einis
germafien den Wirfurgen der eben gedachten faulichten
usdinfrungen ahnlich find.  Sn den Jallen, wo diefe
Gifte Feinen plolichen Tod verurfachen, plegen fie
bodh, nach dem frdrfern odber grofiern Grad ihrer Bogs
artigkeit, entjundungsartige oder faulichte Ficher here
porgubringen,

Die Wlastern und die venerifche Krantbeit find
ben Jndianern, die Nordamerifa Genohnen, juert durch
die, Curopder mitgetheilet worden. Sy fann auch
nicht findenn, daf fich je der Seorbut uner ibuen gé-
jeigk hatte.  Unterdeffen fann ich doch niche beftimmen,
ob die Entfichung ded Scovbuts bey den Jndignern,
durd) die Avt und Weife wie fie ihr Fleifch aufbehalten,
(fiehe oben) oder dadurch verhiitet toird, daf fie mit

ben

*) @iche defien Opp. Ed, Geneve 1757 Vol. I, p. ag
und 111, 24, d, leb,



e ] 19

ben Fleifechfpeifen gugleich auch federseit vegetabilifche ges
wiefen. Naclavg {chreibt in feinen Verfuchen fiber die
Galleund Zemertungen fiber die Abfonderung derfel
ben *) bem Genuf ded frifchen Fleifches die Eigenfchaft st
die Cutftchung der Faulnif ju’ verbindern, €3 fheis
ner die befondern Getwohnheiten und Lebendart der Jns
dianer, fie von diefer forwohl ald andern RKranfheiten
ber Safte frey ju erhalten. Die beyden Avten ober Grade
ded Ausfapes, ber Seorbut und die venerifche Krantheis
fcheinen miv Blog verfhicdene Abdnderungen von ber
ndmlichen urfpringlichen Keantheit gu fepn. €8 brins
gen die namlichen Urfachen bdiefelben in evinem jeden
Beitalter und in einem jeben Lande hervor. Sie vers
andern ficy blos, twie die Pflangen, durd) den Unterfchied
beg RKlima. und der Nabrung.  Urfpringlich entftans
den alle dicfe Kranfheiten von einer feuchten Atmofphdre
und ciner ungefunden Koft: wir finden daher auch bey
den Schriftfeliern, dafi folche fo haufig in dew mittlern
Sahrhunderten ju einer Jeit geheerfchet Haben, o die
pornehmfen Theile son Europa durd) MWafferfluthen
1iberftrdme tourden, und die Einwobhner blegd von Fix
fhen und einigen twenigen ungefunden BVegetabilien les
ben mufiten,  Die Ubfchaffung desd Feudalfyffems in
Guropa, brachte, indem fie den Bolfern Frepheit vere

D2 {ehaffte,

¥) @iche TH, Coe von den Gallenfteinen und Nac:
furgs Werfuche mit der menfehlichen Galle, Yeberi,
Leips. 1783, 2. O, Ucebs



fhaffte, st gleicher Beit den Ackerban unter ibnen in

ufnahme, Diefer aber verminderte, indem er die Cp.

jeugniffe be8 Erdbodens vermehree, Bierdurd $1t glei

. cher Beit den gu haufigen Gemuf dey Sleifchipeifen und

Hemmte dadurch den grofien Fortgang der phen gedachs
ten Sranfheiten ).  Der wabre Ausias der Arqber
(Elephantiafls) iff anigt in Curopa’ faft unbefannt,
Cund man findet ihn blvg nod) in cinigen Gegenden,
o die Einwohner einer fehr ungefunden Suft audgefe:
Bet finbund haufig Fifche geniefen).  Der Ausfag dev
Sriechen (Lepra) aber, fehranket fich hauptfichlich auf
die nicdrig gelegenen Gegenden von Ufrifa eing, — Dee
eichfelsopf der ehedem in Poblen fo geroshnlich war,
tird anist, blod in den Schriften der Aergte angetrofe
fen *). . — uch dic Blattern find niche langer mehy
eine tddeliche Krantheit, wenn der Kérper ju der Yuf:
nahme ihree Anfecfung durch eine begetabilifche  Rofé
gehorig subereitet ift.  Selbff die Peft verliere anit
viel von ihrer Bosartighic.  Man filecheer fich u uns
fern

*) €3 wilede gu tweitlduftig feyn Hier die Ginfdyednpuns
gen angugeigen, unter denen Das, was pov BVerfafier
Dier und in dem gleic Folgenden fagt, angunehmen if,
2. 2, Leb,

*) Obnevadtet anifit der Ieichfelzopf bey eflever Nafys
vung und grofever Hetnlichteit feltner als fonf ift, fo
Edmmt ev dodh in Pobfen an Menfdyen und Thieren nody
oft vor.  Man fehe dartiber bie lefenswirdigen Wemers
fungen von §. £, de lg Sontaine in deffen dhiv. med
A6, Dresl. 1792, @, 1, Ay, Ueb.
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fern Beiten vor ihrer Wirfung faff gar nicht mehr, und
fie mirde fchon ganglich auggerottet fepn, feentt fie
fich niche noch dureh die Lehre deg Fataligmus erhiclte,
die unter ben Mobamedanern bevr{thet, €8 fann 31
einen neuen ‘und fréftigen Vewegungdgrund gegen alle
politifihe Stlaveren die Bemerfung dlenen, bafi biefe
Gtlaperey mit denenjenigen Keantheiten perfntipft iffy
welche dent menfhlichen Reper am meiffen vevunftalten
und feiner 9Ghrde berauben; . fo tvie auf der andern
Ceite der Werth der fo fegensoolien Frepheit erhohet,
and uns folche immer theurer werben muff, wenn twiv
bie heilfamen Wirkungen Gemerfen, die diefelbe aucl) in der
Ausrottung foldher eckelhaften und gerfidvenden Kranfs
Deiten geiget.

Wuratori fehildert uns in feinen Alterthiimers
von Stalien in dem Mittelalter Curopa o ab, daff der
guofite Theil deffelben u damaligen Jeiter mit Uebers
fchoemmungen heimgefucht wurde. Aife Gefchichisfchreis
Ber biefer Reiten, find voll pon Ersahlungen vondem phye
fifchen und politifchen Elende, dag in dbiefen Sabhrhunder=
ten herefchte.  Alle die Krantheiten, beren ich oben e
tdhnung gethan’ habe, tolitheten auf einmal in allen
eandern pon Guvopa.  Jm neunten  Jahrhundert
$a0lte man in allen chriftfichen Sandern auf neungehns
taufend Hofpitaler, die ju dev Aufuahme ausjasiger
Perfonen Gefiimme soaven.  Der, Konig von Franreich
Qudivig der ache, fiftete im fyaf»’ 1227, Qn geptaus
fend ‘Hofpitaler filr Ansfdsige, die blog in Franfreich
D 3 Befinds
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befinblich, waren Bermdcheniffe, Dje ndmliche Roff unp
bie namliche Feuchtigheic deg Erdbodeng unb bder fufy,
Brachten in Siidamerifa biendmlichen Wirfungen herpor,
Wahrfcheinlicher Weife seigte fich bie benerifche Kanfhei
gugleicher Jeif guerft, forof(in Clidamerifa alg Neapel.
(Précis de 1" hiftoire Phyfique des temys par M.
Raymond.) Der Ausfas und Seorbut finden figh ttodh
immer in den nordlichen Gegenden pon Curopa, in
welchen die Lebengare ber Cintoohner gum Theil noch dep
bon denjenigen Curopdern dhulich iff, diein denmittiern
Kabrhundereen lebten. (Mau fehe Pontoppidans natiirs
Yiche Gefchichte von RNoriwegen.) Man finbet swifchen
ben Jabren 1006 und 1630 bey den Chriftfrellern
3toey und funfiig Epidemion von der Peft erdhet, dig
iber gang Curopa herrfehten ) MMan Eennt die U
ftande und Lage in toeldien fich Curopa im piersehuten
Sabthundere befand, Saft alle Ldnder Baten Srieg,
der Ackerban wurde veenadhlafiget, bie RNabrungsumit:
tel von aller vt waven feften und ungefund,  PWap
¢8 alfo woll Wunder, daf, wie vie Sdyrifefrener ergdhs
Ien, bie Peft in diefom Sabrhundert viergehumal iy
Curopa epidemifeh bevefchte?  Sn dem Berhaltnif, fo
tie bi¢ europdifihen Bsteerfehaften gebildeter genyorpen
find, und der Yckerbay uner ihuen fich nebfe pen
SKinfren

*) €8 war nidit allema die wirtliche Pef, fondern og

wurden audy anpere bésartige unbd anftectenye Fichep
oft mit diefern Namen belegt, 2. 0. Yeb,
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Riinfien bég Feinded andgebreitet Hat, ift atch die obs
gedackite Krankheit nach und nach gelinder getordett.
Mat §able in dem fechgebnten Jahrhundert nur fechs,
und in dem ficbensehnten Jahrhunbdert nur fiinf Pefts
epidenticn.  m Sahr 1680 at-fie fich: gum Tefstenmal
Wber gany Guropa verbreitee: €3 find jivar in dem
jesigen bald  oerfivichenen- Jahrhundere perfchiedene
Gtddte und Gegenden in Guropa von der Peft heimges
fushet worden, fie hat aber mit einer gevingern AWuth
alg fonft geherrfhet, und fich wenigftens nidht weit quse
gebreitet. Und wahrfcheinlicher MWeife oiirde die Peft fchon
gang auggerottet feyn, toenu man die Tairfen, bey denen fie
Beftdndig epidemifchy iff, dabin bringen fonnte, daf fich
folche su der Berhiitung dev weitern Augbreitung dev
Ynfiectung, ber ndmlichen SMittel Gedienten, die mar
dagegen in andern Eandern von Curopa durch die Crs
fahrung fo tvivtfam befunden hat.  Die Engldnbder und
andre Guropder, tweldhe su Conftantinopel und an ans
vern Ovten der Thifey leben, enfgehen der Anfiectung
pon der: Peff mehr bdburd) , baf fie allen Umgang und
Snndherung an- angeftecEte Pevfonen, Hhufer, Kleis
punggficte und andere Gerdthfehaften vermeiden, al8
baf fie fich won den Tiirfen fonft febr in ufehung ihree:
Soft und ibrigen Lebengare unterfeheiden. Daf 8
nicht Glog, twie einige glanben, dem Gebraudy ded
Weing gugufchreiben if, daff die in der Tiirfey befinds
lichen Guropder, fo twenig von der Peft leiden, feher
wir aug e Beyfpiel der Armenier, die: viel Wein:
B 4 trins



trinfen, und doch, teil fie eben fo toie bie Tifvben an

¢in unbedingtes Schickfal glauben 2 Und daber die Berw
histunggmittel der Infleckung vernadhlagigen, Diufig
an der Peft dabin fierben, —

Jh. habe ettva von gwey pig ey Bepfvielen von
ban Podagra unter den Sndianern geboret, allein Digjes
nigen bie davon befallen tourden, woaren immer folehe, pie
dent Gebrandh be8 Rume pon den Cuvopdern gelernt hats
ten. Gg muf einem bietbey natsielicher Weife dieFrage beye
fallen: twarum, wenn der Rum ‘und andre fpivitusfe
Getednfe diefe Wirkung ey den Sndianern baben, bag
Pobdagra fich auch unter ung nicht tmeer derjenigen Claffe
von Menfchen am haufigfen §eigt,  die am meiften
ben Rum und andere fpivitudfe Dinge geniefion ? Sy
anttwortedaraufs daf die MWirfungen der foivitusfon Ge.
grdnfe aufdiefe gefchodcheen Korper der Curopaer ju Plogs
lich und gu beftig find, alg baffich das Podagra unp dig
Sidyt bey ibnen, fo twie Bey den Jndianern, auf die augern

Zheile werfen ESungen. Sie geigen vielmehr ihre fd)db-
lichen SWirfungen blos buvch Berftopfungen in den Cins
gemeiden und eine verickelte Neihe dyronifcher Uebel.
Auf eben diefe MWeife find gutveilen faulichee Augdiins
ftungen gu frark, alg baf fie cin Fieber hervorbringen
founten, fondern fie verurfachen viclmehr eine plokliche
Schwdche und Tpp. Man hort von dem Podagra in
Rugland, Dinemart unp Poblen febr wenig.  Rijpy
biefes wobl von dep Gtdrfe und Kraft der &eibesbefchafs
fenbeit hor, bie diefen Bemwohnern nordlicher Gegenden
0013ligs
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worgliglich eigen ift? odermuf man ¢8 nicht vielmehe dem
unmagigen Genuf fpivicudfer Gefranfe jufcreiben, der
untee biefen Bolfern hevefchet, und der bey ihnen die
namlichen chronifchen Uebel Herporbringt, bdie tie ich
cben gefagt hale, unter dben gemeinen Cinmwobnern von
Nordamerifa fo haufig herefchen? Die Gleichheif, die
fich tvifchen den in den gedachten europdifchen Landerst
und den unfer unsd hevefhendenr Kranfheiten findet,
macht  diefe legtere Mepnung am. tvabhrfdheinlichften.
Man empfindet die Wirfungen ded Weind, fo tvie die
ber Tyvanney, in einem gut cingerichteten NReidye, gus
erft in dem von dem Mittelpunte deg Lbensd und Lans
beg am tweiteften entlegenen Theile; da bingegen bdie
foivitucien Gefrdnfe, fo fie cin fibner audwdrtiger
Beind, auf einmal die Eingeneide und andeve Theile
deg Kovpers angreifen.

Sch bin, obnerachtet ich viel Unterfuchungen darve
nber angefiellet habe, doch nicht im Stande gewefen,
ein cingiges Bepfpiel von XOsbnfinn, Nielandholie
oder 2[00 innigkeit unter den Ynbdiancern audfindig su
machen.  Eben fo Habe ich aud) Feine Nachrichten von
Krantheiten crhalten fonnen, bdie bey ihnen von WOie-
meen  Herporgebracht  tworden - twdrven,  Die meiften
Zhiere haben TWitrmer bey fich, ¢8 bringen diefelbigon
aber Olog jn fdhroacdhen Kovpern Krvanfheiten Herpor,
odet vermehren folche bey Perfonert, die cine farfe Loi
pesbefchaffenbyeit haben,  Auch die Kinder der nordames
vifanifchen Sndianer, find nidht von MWirmern frey.
D5 €3
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@3 pflegen aber bie Judianer, toenn ein Ficher, sag bey
iven Kindern entfianden i, von den Weifen destwe.
gent ben Witemern jugefchricben toivd, meif bergleichen
@ hicre von Jeif ju Ieit dburd) den Stublgang von den Kins
pernaligehen, gufagens »Dag Sieber macye, daf die Wiir-
» mer entftinden, nidht aber die Wirmer, dafdag Fieber
wentfiinde.« €8 rdumen daher die Yudiarer auch ben
Wurmbrantheiten in ihrem Si‘ranﬂ)cité,’;-ﬁmr feine Seelfe
ein. Eben fo fcheint gleichfalld bag Jabnen unterden S
dianern feine Srantheit n fepn. Die Loichtigheit, mit der
aud) anter ausgebildetenRNationen gefunde und von gefuns
den Eitern geborne Kinder gemeiniglich ifre Bdbue su be-
fommen pflegent, [aft ung vermutben, paff vie Kinder
ber Sndiancer von dem Bahnen Eeine Befonbere 1nbe.
quembicfeiten evfahren.

uferdem fheinen anch bey den Sndianern Feine
Bubnfdhmergen und andere Keanfheiten dey 2abne vots
jufommer.

Die Lbendart und Vefchdftisung der Judianer,
fet bicfelben vielen gufdlligen Befehddigungen aug,.
bafer man juweilen Yon Vecwundungen, Knodyen.
briichen und Vevventungen unter ihnien hret,

RNachdem ic) auf diefe Weife die natirlichen Keanf
beiten der Sudiauer angegeben und ju gleicder et ges
seigt Dabe, twelche Keantheiten unter ihnen gar tiche
porfommen, fo ESnnen tviv aus alle diefern den Shlug
madyen, dag 6log die Sieber, dag Alter, 3Uf5[fl'ge es
fchivigungen und der Reieg, bie engigen natirlichen

Werf-
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Werfsenge des Todes unter ihnen find, Dot Kvieg ife
nidhts alg eine Kranfheit:  Seime Urfache Legt in bew
Unwoliformmenbeit der politifthen Korper, fo wie bdie
Sieber ihren Grund in der Gd)rmﬁd)c der thicrifchen
Krper haben, —  E8 feheint die Borfiche in diefen
Reantheiten, tie cine gelinde Regicrung gu wirken,
toelche, wenn fie auch todten mug, dod) dag Schreck
liche deg Todes dadurd) mildert, daff fie den Verbrecher
auf eine vt deg Lebens berauben [aft, die im Gangen
fiie den ONiffeehiser fowohl, als fiir die noch am Leben

Bleibenben am fwenigfion fehmersbaft ift. *)
Seh oenbde mich nunmehro u der Betrad)tung der
hittel Der JYndianer, bdie o twie ihre Krantheiten eins
fach und nur twenig an dev abl find.  Unter die erfien
wmufien

*) Cavver in feiner Reife durdy die innern Gegenden
von LTordamevita verfihert dody, dag bey dew
Sudiancen @chmerzen und eine €dwadie des Mas
genid und dev Bruft oft aug ifhrem langen Fafon, und
@droindiuchten aus den Vyefdhwerden und Arbeiten
entftiinden, welchen fie ' fich oft in ihrer Sugend auss
fesen, che fie die gehdrigen Krdfte haben,  Shre ges
wihnlichfie Krantheit aber iff das Scitenftechen.
onfi gielt c8 nach Earver unter den Jndiancrn, qud)
nod) Sahmungen und TWafferfuchien, jedoch nicht hiu:
fig. Doy den nadh Fefien ju gelegenen Bil(Eerfchafs
ten, ift die Lufifeuche unbefannt, die [Rlidhen Sedmy
me aber, die mit den Guropdern Umgang haben, leis
den fehr davan, Eennent aber nacd) Cavoers Verfides
rung Mittel, fich gefchwind gu heilen, wovon unten
¢in Mepreves, A, 0. Hebs



miiffen wic die Kedfte der YTatue rechnen. b Habe
oben ersodhnt, baf die Ficber den vornehmften Theil
oon ben Kranfheiten der Judianer anuémadien. €8
find fo[d)c gleicher Weife in den Handen der Natur das
vornehmfte Werkjeug, wodurch folche die Uebel hebt,
pie ihr Jerfidrung droben.  Unterdeffen hat dochy dor
Yusgang, den diefe Bemuihungen bcrﬁ?amroft fubaben
pflegen, aller WabrfcheinlichFeit nach, dic Sudianer bald
uberseugt, wie gefabrlich e fey fich auf die Natur in
allen Fallen gang suverlaffen. Wir finden daber in-ben
allererfien. Nachrichten, die wir von den Sitten diefer
Subianet haben, audy fchon angemerkt, dafies bey ihnen
Perfonen gab, denen man dag Ame ecines Arjted an-
pertraute,

€8 wird fehr fehiver fallen die genaue Ordnung
augfindig su machen, in weldher die Subdianer ihre
Heilmethoden von ber Natur erlevnet, oder durdh die
Kunft erfunden Haben; und cben fo toenig leicht mwivd
¢8 fepn, diefe DMNethoben in eine gehirige Ordonung su
briugcn.‘ Sch will diefes wnterdeffen dadurch ju betyiv.
fen fuchen, Daf id) fic in wacheliche und Ednfiliche
sheilmethoden ¢intheile,

ﬁntct die nattelichen NTittel gehive suerff die G-
wobnbeit der Sndiancr , ihren Kranfen alle Arten von
reizender Nabhrung s entgichen.  Diefe Folgfameeie
gegen die Befehle der Natur, und die fie gleich bey dem
nfang der Kranfheic beobachten, macht, daf fie in
piclen Gallen nicht nothig Haben, ju irgend cinem andern
Mittel
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amittel ihre Quflucht gu nebhmen. Nody genauer befols
gen fie bie Winfe der Natue dadurch, daf fic dem Pas
tienten crlauben oiel faltes Waffer u trinfen, weil bies
fes das cingige Getrdnfe ift, wornach ein Kranfer in
¢inem Gicber Bevlangen fragt. *)

Gin anbderes natirliches OMittel der, Judianer iff
dag Schwigen.  Sie urden toahricheinficher Weife
auf foldhes dadurd) gebracht, dag fie beobachteten twie fich
oft die Ficber dadbuvch endigen. Sy will anist nicht une
gorfuchen, in toie feit diefe Sehtoeifie gu der €rifig der
Sicber nothwendig find.  Die Judianer pficgen, wenn
fie ihre Patienten fehwigen laffen twollen, dabey folgen-
der Geftalt ju verfabren.  Sie laffen den Kranfen fich
unter ein enged Belt ober Wigtvam , twie fie ¢8 nennen,
uber ein in die Erde gclitad)tcs Soch fepen, in toelchem
¢in glipender Stein liegt.  9Man fehuiteet auf demfelbis
gen viel Waffer , wodurch der Kranfe im Augenblick in
einer SWolfe von Dampfen und Schiveif eingehurlles
with,  Aus diefer Hikse und Schiveiff fpringt dev Pas
tiente heraus und fhivst fich in cinen Fluf und legt fich
Bicvauf ju Bette.  Hat das Mittel guten Erfolg, fo
fiehe devfelbige nach wice und jangig Stunden gang

gefund

*) @avoer fagt: e3 Eonnten {ich die Judianer nicht dbers
geugen, daf jeniand frant fey, o lange ev nod) effery
mag; tenn ihm die Chluft febite, fo faben fie die
Krantheit afs gefdbiich an.  (Dean fehe audy unten)
B&hrend der Krantheit aber dilvfre dev Patiente alles
wégliche effen, was ihm gefiel. 24, 0, Leb.



gefund unbd von feinem vovigen Uehel Gefropt, auf.
DieJnbiancr bedicnen ficl diefed CSehwitens jedoch nicht
allein gur Heilung der Ficber, fonbern audh gegen die
unangenehmen Empfindungen, die nach ftarfer Crniidung
und Avbeit guricEbleiben. *)

Cin drittes natirliched IMNittel pep Sndianer find
biewabfibrenden titeel.  Die Jrachte der Erde, dag
Sheifeh der Bgel und andrer Thicre, die fich von ges
wiffen Befondern Begetabilien erndhren und vor alfen
andern Dingen, die von freyen Stiicken crfolgenden
Bemubungen der Natur, lehreen fchon langfe die Sus
Dianer die Nothwendigheit unp Bortheile diefer Yugs
Teerung.

Die Beechmirtel machen die vieree Yue bon natiirs
lichen SMitteln aug.  AYuch anf fie tourden twahrfeeins
licher SBeife, fo toie auf die Purgicemittel, die Sndias
tier burch die Beobadytung der Natur und burd) den Jufalr
gebracht.  Die Brechwurgel (Ypecacuanha) ift eine oon
ben piclen Wurgeln die fie gu der Crregung ded Erbye,
dyens antoenden. **)

Die

*) @ie Bleiben nach Tavver, nidht dber eine Halbe o
nute in dem Waffer, zichen darauf ihre Sleider ips
Bor an und ranchen ihre Pleife. Sie fchwigen afop
nidht nur auf diefe At um fich u etfrifchen, fons
dern audh um fich yu einem Gefdydfee au 3 beveiten,
bag vicle Ucberlegung und Lift evfordert, 2, 0. Ueb,

Ris

**) Euphorbia Ipecacuanha Linn. fiehe Schoepfl Mate
med, Americ, p, 74,




Die Eanfilichen Writeel deven fich bie Jndianer b
dienen, find Uoerlafien, Drennmitrel und sufams
mensiebende Avsneyen. Sie laffen blog an dem (eiden»
ben Theil gur Yoer.  Die Einficht, daf die Oeffnung
einer Ader am Avm oder Fuf, cinen Schmevy in dev
Gite ober am Kopfe evleichtern fann, et allemal
¢ine Renntnif der Cinvichiung des thicrifthen Kovs
pers voraus und Dbegeichnet fehon einen geivifjen
Fort{chrite in der Aeznepwiffenfchaft. '

Sic bedienen fich jum Uderlaffen blod {dharfer
Steine ober Dornen.

Nach einer genviffen Nadyricht follen fich die Jndiance
Bey havendcigen Schmergen, einer Art von Brennmittel
Bedienen. €8 befieht foldhes aug cinem Stk vevfaultenn
$Hols, das fie Punknennen, welches fie auf den {chmerghafe
ten Theil legen und nachmals angiinden. Das Feuer vet-
sebre dag $Holy nad) und nady und die Afche brennt cin
o) in dag Fleifeh.

Die vergeblichen Bemihungen der Natur eine His
fung in denen Ficbern gu beroirfenr, bie mit einem
Durchfall oder Rubr perfuiipft find, wieauch bey denjenis
gen Blutfiicgungen denen fie ihre Lebendart ausfefety
mufiten die Jndiancr nothtoendig gu einer friibseitigen
Entbectung von einigen sufammensicbenden Pflansen
Bringen, = Sch bin ungewif, ob die Sndianer dag infers
mittivende Gicber durch jufammengichende SNittel oder
durch andre Pflangen beilen.  LBabrfifeinlicher Weife
aber
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aber cefordert diefe Krankhei fu ibrer Heilung Bey den
Subianern nichts weiter ald dag falte Bad oder bie frie
fehe File Luft. Die Urfacdhe der grsFern Harendcki gteit
und Qaufigheit digfer Fiebe unter ung felbf, over deir weis
fien: €inwobnern von Nordamerifq, ift in der grofern
Gdmache unferer Leibesbefhaffenpeit, suie auch in
berjenigen ~»eranbctung su fuchen, die in dem on
europdifchen Untdmmlingen Gesobhnten Theil von Nords
amerifa dadurdy Hervorgebracht morden ift, daf man
Wicfen und Mihlendimme angelegt und die Welber
ausgerottet hat.  Hierdurdy aber find die fehadlichen
Q{uﬁbunf‘tungen vermehret und ihnen durch alfe Gegens=
ben Des Landes ein frepever Durchgang verfiattet
fvorden.

Diefes iff eine furge Nadiricht von den unter den
Jndianern gebraudhlichen Heilmethoden.  CSind [folche
gleichy cinfadh, fo find fie doch, fo toie bie Bevedtfam-
Feit der Sudianer, voller Starke; unbd ift gleic ifre
Angabl noch nicht betrddyelich, fo ift dod), fo fie bic‘inbia.
ui(d)eGprad)csubcuf;becnbicﬁri‘af\'lfer,aIf'o auchihe Yrg
nepvorrath ju ihren gefammeen Kranfheiten hinveichend,

Jdy habe bereits oben angemerte, baf bie udiq.
net gufalligen Befchadigungen , alg Wunden, Suochen-
bridyen und andern dergleichen Berlesungen unterpor.
fen gu fepn pflegen.  Allein auch diefe el bey ibnen
bie Natur allein,  NWie fabig diefelbige hiersu fey, Edne
nien} ir nach den RNarben und Jeichen Geurtheilen, die
toi gutoeilen Gep twilden Thicren von Wunbden und
Bein:
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Beinbrichen anereffen, die blog die Natut geheilt Hae.
Und thun toohl unfre neuern Wunddryte ctvad i
ders, alg daf fic dieehemalsd fo gewdhnlichen Pilafer
und Salben nun ganglich bey Seite legen und die Heie
Tung 6log der Nagur tiberlaffen? Solche Gefehrofive
aber die fich nur durd) Dueckfilber, Ficberrinde und
¢ein BGefonbered Werhalten heilen laffen, find bey den
Sudiancrn ganglich unbefannt,

Die BlatfFhesungen die jutveilen Bey ibnen nach
Bermundungen entfichen, fuchen fie dadburch ju magi-
gent, daf fie fich in falted Waffer flrsen und hierdurdh
eine ufommengichung der blutenden Gefafe herpors
bringen. *)

Shr Berfahren modurch fie dieLrtrantenen wicder
gum Reben ju - bringen fuchen, iff unperniinfeig und

< ird auch von Feinem glicElichen Erfolg begleitet. &3 bes
fiehe folches davin, daf fic dergleichen Perfonen bey den
Shfen aufhangen, damit dag von felbigen verfihluckte
SWaffer ticder su dem SNunde herauslanfen ol  Sie
glauben icviger XBeife, daf der Tod bey denenjenigen
bie errinfen, von der von ibnen Hbermafig verfthlucks
ten

*) Eavoer verfidhert, daff fich die Jndianer jur Heilung
der chivuvaifdhen BWevtepungen gewiffer Krdurer mie
wicler Gefdyiclichteit Gedientens dag fie audy dadurch

@plitter und Stickdyen Sifen ang den Wunden j8gen

und qu dem feten Endzwect mit befrers Erfoly die

Hautweldye die Schlangen jabrlich abwerfen, gebraudy

tenr, Diefes (orsteve Elingt siemiich fabelhafr. 20, 0. Ueb.

¢



34
fenn Menge Waffers verurfacht twerde, allein bie Beobs
achtungen der newern Aerste Iebren uns, daf der Top
Beym Ertvinfent pon- einer gang andern Urfache erfolgt
Dicfe Entdecfung hat ung ecine Methode die Erruntes
fien wieder gum Leben gu bringen, gelebret, die berjes
nigen, devenn fich die Judianer bedienen, gang entgegen
gefest ift, und wiv baben davaus gelernee, daf dag
Berfahren die Ererunfenen bey den Fiifen aufgubdingen,
febr fehddlich fey.

Jch finde nitht, daf die Sndiance jemald an'ihren
dufiern Glicdmafien durch die Wirfungen der Kiite fois
ben.  Die Schube deren fich die Sudianer su Dedienes
pflegen-(Mokafons), verfiatten dem Guf fich frey in
ihnen gu betvegen und hicrdurdh den Umlauf des Blutes
ju befdedern, twodupd) denn die Fige den Tag Wber
gegen die Wirfungen der Ralte gefehiitiet werden, Do
RNachts - fber aber fchlafen die Sudianer fo, Daf fie
ihre Giife gegen das Feuer fehren, wodurch foldhe denn
ouch) gegen die fehadlichen Folgen der Rélee bey Naches
geit verwabret wevden. - Jn folchen Fallen aber, o
die Bewegung der Fife in den Schuben niche binvei
<hend ift, den Jndianern die Fife warm ju balten,
serfchlagen fie das Cig und fiecken die Fiifie cine furge
et in dag falte Waffer, durch deffen Reig fie denn pip
natiliche MWarme wicder herflellen.  Man bat in dem
porlesten freicg in Canada, im Winter Ddeg Sabres
1759 die Beobachtung gemacht, vaf feiner pon den
Golbaten die fich dev indianifchen Schube bedienten, vie
Sife




Eife cefroren, da Hingeaen von den Soldaten, die
ber.. Kdlee  febr. audgefelt  maren, und weldhe ges
wobhuliche Schube frugen, nur wenige davon befrepet
blichen.

Man evsablt viel von den fpecififhen Gegengiftens
tvelche die Sudianer gegen bdie penerifche Krankheit, Fons
nen follen.  SMan, muff aber in dergleichen Nachricheen
etfvagd auf die Liebe s dem Wunderbaren und Neigung
sur Neubeit vechnen, die viglen Cinflug aﬁf bie Schrifeen
Der Reifenden und Agvzte su hHaben pflegt.  MWie viele
Avgneymiteel; die man fonft bey der. venerifhen Kranks
Beit fir untedglich bielt, find nun aud den BVerseichs
niffen der Argnepmiteel verbannet worden, . Meine
Unterfuchungen: haber miv gejeigt, daff die Jndianer
bie, Wirfungen derer Argnepmittel, deven fie fich gegen
big pengrifthe RKrankheit bedienen, jedevgeit durch ein
fd)tvcliﬁ:rci[wezbts Berhalten unterfiupen.  Wenn wir
auch sugebent, daf dad Dueckflber dag venerifthe Bift
durch eine fpecififche Wirfung vernichtet, {o iff doch dies
fes noch gar fein Deweis gegen dic MWirkfamFeit andrer
ugneyen , die auf eine mehr mechanifche Ave auf den
Korper wivfen. — Sch muf gefiehen, daff mir die ans
tivenerifchen Kedfte der Lobelia, (Lobelia {iphylitica
Linn.) beg abtreibenden Aabnenfufies, (Ranunculus
abortivas Linn,) und deg Ceanotbus, (Ceanothus
~americana) bie Zialm in den fchioedifchen bHandlungen
al8 unter den Sndianern gebrduchliche Iictel gegen die
G 2 peneris




oencrifche Srankheit empfiehlt *), fehe verddchtiy fing,

Der oben erwdbnte Here Band hat mich verfichere,
daf fich bie Jndianer bey diefer Krantheie hauptfachlich
per Abfochung von Fichten **) iy Menge Bedienten; er
feste aber bingu, er habe oft gefehen, bag bie Subiaa

ner an diefer Krankheit gefforben twdren. ad)
€8 fann nichts cinen fidrfern Beiveis ‘von dee Uit
vollfommenfeit der medicinifthen SKeuntniffe abgeben,
weldhe die Snbdianer befiten, alg bie Methode auf
toelche diefelbigen die Blattern fu behanveln pflegen,
Man verfichert, daf fie fich bey dem Ynfang diefer
Seanfheit in Faltes Waffer g taichen pflegen, daf
aber diefes ihnen meifiens den Tod verurfachet.
Berfchiedene NReifende erheben sleichfalls die unger
ben Jndianern gebrauchlichen Gegengifte fehr hodh.
Man muf fich aber bierbey erinnern, daf man vicle
Dinge fiie giftig gehalten hat, die durch nenere Erfahs
tungen unfhadlich befunbden tworden find. Ueberdiefes
madhe
¥) Sieheden VI Band biefei' Abhandlungen G, 229, Der
bentfchen Ueberfesung, 21, o, {leb,

) Bermuthlich von den Japfen mehrever Avton 3, 9B,
der Dalfamtanne, der Weymuthsbiefer, 26, O. Uik,

) Andy ScySpf pweifelt, daf die Sudianer wafre
foecififche Mictel gegen die venerifdhe Kvankheit Defds
Ben.  Die meiften deren fie fich Gedienen, find digye:
tifhe, fehweiftreibende oder draftifdhe Purgicrmlerer,
©iche die Borvede u deff, Mar. med. americ, p. 16.
und cben derfelbe in foiner Reife duve) Nordamerita
1D, D, 406, 2. 0. e,
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madh auch die ungensiffe und verfchicdene Aety auf weldhe
bie verfchicdenen giftigen Dingetoivken, ¢8 febr fchroer die
Gienifheic der Gegengifte gegen folthe ju Dbeffimmen.
WRie viele SNiteel hat man nicht alg Gegengifte gegen
dic Wafferfchen darnm audgegeben, tweil die Perfonen
Bey denen man fie gefraucht hatte, und von denen mai
glaubte, daf {ic dadurd) gegen bie gedachte Krantheit
gefchiifset toorden todren, durch Thicre perlest fwordert
toaren, bie fich gar nicht in folchen Umfanden befans
den, baf fic bic Wafferfchen Herborbringen Fonntern. *)
SBenn man auf den Werth aller 1ibrigen indianifchen
Begengifte nach denenjenigen fehlicfen darf, die wir da
won fennen, fo haben toiv woenig Urfache ihnen in irgend
cinem Falle febr ju frauen.

%cf) Habe verfchiedene Beyfpiel gehdre, daf die Sne
dianer die Steifigteit der Gelente duvdy cinen Yufguf
gewiffer Krduter mit MWaffer gebeilethaben. €¢ macht
aber die Bermifchung fo vieler vecfchiedenen Pangens
die g dieforns Aufguf genommen toerden, die fpecififche
SivEfamfeit ciner jeben biefer Pflangen, ingbefondere

€3 ‘ mit

*) Die Judianer empfedlen B, gegen den BDif der
Klapperfihlange foviel Pflanen von gan verfchicdes
nen Gigenfchaften, daf unsd diefes tber ihren TWerth

swoeifethaft machen mug, umal da der Vi bevfcl(_,cn

nady den verfchiedenew Gegenden, Sahreszeiten und
der Berfchiedenfeit des verlepten Ovted auch febr vers

{chicden iff. ©iche Schapff . & 9. p. 17+

A. 2. Ueb.
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miv (che goeifelbaft. e fehe mich daher gensthige
ben glicHlichen Crfolg diefes Mittels gdnlich ver 4o
en Dige des Waffers, in welchem die Keduter gefoche
twerden und dem langen und iviederholeen Gebrauch dep
Babhunger an dem leidenden Theil jusufthreiven, 2Wie
findern daf dag ndmliche Arsneymiteel oft einren gang
verfchicdenen Erfolg nach dem Ungeefchied feiner Srdrfe
und der Fortfepung feines Gebraucss gu seigen pfleges.
De Haen fdyreibet die guten WirFungen der Cleftricia
tat lediglich dem. 311, dag man fich devfelbigen ey den
Patienten verfchicdene Monate lang ju Gedienen pflegt.
Jch abe nur ein cingiges Bepfpiel  angetrofe
fenr, dafi die Sndianer die Natur bey der Riederfunfe
unterfiien.  Carver ersdblte in feinen NReifen in der
innern Theilen von RNordamerifa, daf cine Sudianerin
Bey ciner fchreren Ricderfunft, * endlich ploglich engs
bunden worden ey, da man in dem Kerper eine allges
meine Erfchitterung dadurch erregte,  daf man ihe
den Mund und Nafe cine furge Seitlang gang verftopfes,
wodurc) detin Has Ythembolen ganglich zmtc%ﬁrocbm
tourde, *)
Man
*) G war (fiehe Cavver a. a, O. &. 332, dee deugs
fchen Weberfetsung) feine Sndiancrin fondern eine enge
lifhe @dldatenfrau, die der TWundaryt unbd bdie Heby
amme nicht entbindben fonnten, Allein eine Sndias
nerin bewirkre, indem fie der Ghebdhrenden den Mund
wnd bie Mafe mit einem Schuupfeud juband Geyife
Daburdy eine folche Anfirengung, daB i einigen Sy
sunben die Niedevtun(t erfolgte. 2. Ov Leb,
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Man Beluftiger uns guweilen mit Ersdblungen vor
inbianifchen Mitteln gegen die Wafferfuche, fatlende
Sucdbt, Colit, den Stein und bag Podagea. Da
toir Guropder aber bey: allen Boreheilen, die unfrelerite:
burch ihre Kenneniffe in der Jergliederungstungt, Chys
mie, Botanif und PHyfif erlanget haben, ernerburch alle:
Entdecfungen ausipdreiger ander und durdy bie Erfah=
rungen unferee Vorfahren, die auf uns auf cine tweif
ficherere SBeife als durdh eine blofe miindliche Ueberliefes
rung gefommen find, doch nod) feine fichern Mittel gegere
bie cben genannten Kranfheiten fennen ; twad fonnen it
wohl filr SMittel gegen folche von den Jnbdianern crivarten,
dienicht nur aller dev obgedachten Bortheile undHiilfemits
tel entbelren, fondern auch den Schimevsund die Befabe
biefer Keantheiten nicht Fenmen, und bey denen alfo dee
SHauptbemegungdgrund mangelt, der fie antreiben fonns
te mit Gifer SNittel gegen dicfe Krantheiten aufiufuchen T

@8 -Fann Feinen fidrfern Berweis von ihrer Unwiffens
Beit von . gehdeigen Miteeln gegen neue und fchtoere
RKeantheiten geben, ald der- Hmftand, daf fie in folcher
Kdlen ihre Juflucht fogleich gu Rauberepen nehmer.
m aber mich noch genauer uber die den Subianern beyys
gemeffene Renntniff vieler fecififchen INiteel su erfldver,
fo fann ich derfichern, daf ich miv viele Mibe gegeben
Babe, mich von dem Erfolg einigerder Berdhmeefren fpecifis
fehen indianifchen Siteel §u witerticheen, allein e8 ift mig
Big jebt feine cingige fichere Erfabrung porgefommen, die

miv ibre DWixkfameeit hinlanglich Betwiefen hattes RNach
G 4 meines



meiner Meynung riibredag Anfebn in telchem diefe Mitser
ey uns fiehen, grofeentheils dapoy her, da toir ifre
Jufammenfesung niche fennen.  Dag Gebeimnig trdgt
toie beFannt, febr vicles darsy bey ) ein SRittel in Slufe
nabme ju bringen. So lange alg dag Sreignettefals
blos von einem Upothefer diefes Nameng 34 la SRochelfe
veefertiget twuede, bielt man folches fiig ein uneriglis
cjes Mittel gegen das Wechfelficber; e8 perfop aber
gleich Bey dem Publifum fein Unfehen und die ibm jua
gefchrichenen Kredfte, fobald man fand bag  daffelbige
aug der Weinfteinfdure und dem mineralifchen 9UlEqli
Beftand.  Auch dic berihmeen Pilten unp Zropfen peg
Dr. Y0ards gegen die Scrofeln, borten gleich auf die
Lunder gu bewirken, dic fie vorfer gethan batten, fpe
Bald ifr Erfinder der Telt die decepte su ihrev Berfertia
gung. mictheilte: und eben’ diefeg iff bag Sehickal pon
einer Menge andrer folcher geheimen SRittel gesvefen.
Je febe einen Einpourf vorher, den man gegen
bag, was i) hier von den Heilmitteln der SJndianer
gefagt habe, machen Ednnte, der pon demjenigen Grap
von Kenntniff und Wiffenfehaft Hergenommen ift, deny
die Erfahrung ung algoenn perfehaffet, twenn fich der
Geift mit  cinem eingigen  Gegepfrand befchaftiget,
Man erzable viele Bepfpiele, teldye die Bollfommeneie
be8 Gefichis und Gehdrs bey den Jndianern Betveifen ;
und man verfichert § B. daf ein Snbdianer nidhf nup
aus ben Fubfiapfen evfennen tonnte, su welchem inpis
{ehen Stamme dic Menfchen von denen fie find, gehoren,
fondern
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fondern daf derfelbige audy ju befimmen Hermdgend
wdve, foit wie langer Reit diefe Fufftapfen ges
macht tworden find.  Sch ldugne auch nicht, daf die
Judianer in denenjenigen Arten von Renntniffen, twelche
die Jagd und den Krieg betreffen, eine Bolfommenkeit
elangt haben, ju weldher s bie mebr gefitteten Vol
fer nimmermehr bringen Fonnen.  Allein twiv miifjen
au gleicher Reit bedenfen, bdaf bie Arsnepfunft uns
fer den Jnbianernt nicht mit den Kiinfien deg Kriegs
und der Jagd die gleichen BVortheile geniefit, und fo tvie
folcheder ornehmfte Gegenfiand ihrer ufmertfameeit iff.
€3 finden fich bey den Jndianern der Avst und der
Srieger in einer cingigen Perfon vereinige; follte dev Yne
biancr. in der ArgnenFunft e8 eben fo tweit bringen, alger
o8 inder Keiegsfunft gebrachehat, fo twiirde derfelbige fich
allen andern Befchafftigungen entsichen und eine genaue
%cfanntfd)aft mit andern dufferlichen Gegenfidnden ¢ra
toerben mifen ; beydes aber ift mit dem herumfchioeifenden
Leben cined MWilden gang und gar nicht 31t devginigen.

Nachdenr ich nun auf diefe Art von den Krantheis
fon und Mitteln der Judianer in Novdamerifa gehans
belt habe, fo wenbde ich mich gu der Betrachtung de
Kreankheiten gefitteter Nationen und der Heilmethoden
deven fich diefelbigen dagegen bebienen.

€38 find aber dic Nationen in dbem Grad ihrer Auss
bildung verfchicden und mehr oder tveniger cipilifivt.
Man eclaube miv aus diefen Bolfern, das englifche jum
Deyfpicl ju wahlen, roeil wir foldhes am befen fennen. Wie
Cs finden




finben bey ben Britten untergeordnete Stdnde und €laf
fon deg Boltd, die dburch die Regierung feftgefesset find,
$Hanvel,Manufafturen und gewiffeGevohnbeiten, die andy
yunter den meifen andern gefittoten Bilfern von Europa
angetroffen werden. — Wirtollen anige uns bemiihen,
pen Urfprung dev unter ihnen gerwshnlichen Krantheiten
aufdie ndinliche Weifeinihren Geroohnbeiten und ihrer Lo
bensart aufjufuchen, alg id) diefes in Unfehung der Kranks
Beiten der nordamerifanifdhen Jubiancr gethan Habe.

I. Sdy brauche nur die Grade der Higse, denen fich
die Englander ausfesien, die unfthickliche RNahrung, die
fie geniefen, ihre engen Kleidungen, und die unter ibner
genodhnliche gu fribseitige Anfivengung deg Seiftes bey
den Kindern juv nennen, um ju jeigen, wie vicle Krantheis
ten alle diefe Dinge unter den gedachten Europdern, by
der ihnen angebornen Schivadye ihres Kerpers, dig eine
Solge der Entledftung ihreeBorfahren iff, hervorbringen
miffen.

I e feiner die Sitten werden, deffo mehr fora
dern foldhe von der Gefundheit der Frauengimmer, und
deffo mehr sverben fie derfelben fhadlich.  Shre Mos
den, Kleibung, Lebensordnung; ihr fhnliches Trad)s
fen nady Bergutigungen und der feurige Genuff devfela
ben; ihre figenbe Qebendart und ungeitiger Gebraucy
ber Yuslecrungen inder Schwangerfthafts die ihnen ge.
wohnlichen hisigen Getrdife und der MiFbranch dev herss
frarfenden SMiteel; ihr warmes Vevhalten; nubd die Vera
nachlagigung, oderim Gegentheil dic guvicl angemwendete
Kunfe




Sunfe bey der Nicderfunft, find alled cben fosiel es
fochen ju mannichfaltigen Krankheiten,

Wenn auch die Menfchenliche e gern verfchweigen
twollte, fo fordert ung doch die Philofophic und Licbe
sur Wabrheit auf, die fraurigen Wirfungen ju ertodhs
nent, die die aus Cigennug gefchloffencn Heprathen und
eine unglhickliche Riebe heroorbringt : Wirfungen die durch :
dicjenigeBerbergung deginnerlichenGrams und der MWiina
fehe vermebret twerden, die bic Tyranney der Gervohnpeit
dem weiblichen Gefchlecht aufgeleget hat.  Price bea
merkt, bdaf verheprathete Frauensperfonen gefiinber
find und langer leben al8 unverheprathete.  Die Toda
tenregiffer befiatigen nach Muvets Unterfuchungen diefe
Bemerfung und jeigen befondersd , taf twenn man s
verheprathete und verheprathete Frauensperfonen von
funfiehn big finf und gvangig Jabren mit einander pers
gleichet, von den crftern toeit mehr alg von den lefstern
unbd gwarin dem BVerhaltniff vou stvenen gegen eine fEer-
ben. Diefesd betweifit, daf die Erfillung dev Wiinfche und
Ded Betlangens der Natur bey dem fweiblichen Gee
fehlecht, Der Gefunbdbheit gutrdglich fepn muff. *). —
Ale diefe obgedachten Urfachen aber, verfchlimmern die
natiitlichen und vermehrew die Binfilichen Krantheien
bey bcn'ﬁmuenépcrfoncn.

HI

*) 9an fehe das Supplement to Prices Obfervations
on reverfionary Paymentss p. 357,



IIL Die durch die verfeinerten Sitten entfichendent
Rrantheiten verbreiten fich aber durdy alle Claffen un$
Gesocrbe der Menfchen. Wi fehadlich find niche die
gwitfungen ded Mifiggangsd uud der Unmdfigheit uns
ter den Reichen, und dee iibertvicbenen Arbeit und bdesd
Sangels bey den Armen! — Weldh cin blaffed Anfelen
Haben nicht die Gefichter derer, die fich den Wiffenfchafs
ten woidmen, dadburd), dafi fie Bey der Franfmachenden
Lampe frudiven! IBie vicle Kranfheiten bringen niche
Bey ben Handrverfern und Arbeitern in don Manufafturen,
bie Natur dev Materialien die fie verarbeiten, oder die
Gtelfung ded Kerpers bey diefen Yrbeiten Herpor! Was
fir mnchifthe Krantheiten verurfachen nicht die monchi=
fche: Entbalefamfeit und bdie flofterlichen Laffer? Neh
tibergehe die Bermehrung der jufalligen Befchddigungen
mit Stillfhtoeigen, bdie unter gefitteten Bolfern o
DBauerr, der Schiffabre, dem Fabren und Reiten und
anbern bergleidhen Utfachen entfiehen. — Yudy dee
Srieg bringt, gleich al8woenn er an fich felbfE nicht fchon ges
nug die Menfchen aufriebe, noch cine Reibe von Kranks
peiten hervor, bdic blog bey civilificten Nationen ge.
wodhulich find. a8 file eine Vermiiftung Haben niche
bie verdorbenen Nahrungsmittel der Soldaten, bdag
cigenniigiige Berfahren derer, denen man die Verfors
gung der Golbaten allein 1iberldfe, der Aufenthalt an
feuchten Dertern und iy cinem ungefunden Klima, ofe
binnen tenig Tagen in den englifchen und andern euros
pdifchen Kriegsheeren angevichtet. —

Die
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Die glicklichen Folaen der brietifchen Tapferfeit ver
der Havanah, in bem vorlehten Keiege, wurden durd) dex
Beeluft von neuntaufend Nann erlangt, worunter fice
Bentaufend an dem nachlaffenden tweftindifchen Fieber
ftarben. - Yuch unfere neuen Enedecfungen in dHer Geo-
graphic “Daben, indem fie den Handel verbreitet,
ugleich dic Kranfheiten permehres.  Aieviel englifche
Unterthanen find nicht Opfer  des ungefunden Klima
pon Dff- und Weftindien getworden! Man hat bey einer
forgfaltig angeficlliten Hevechniung gefunden, daff von
pundert nach Jamaita gefommenen Curvopacrn, nachs
bem ficben Fabr verflofien find, fich nur nod) jehne am
feben befindon. *)

Dic neuern Schriftfteller fber die Keantheiten dev -
Soldaten; vermundern {ich daf die griechifchen und vds
mifchen Aerste nichts von FeldFrantheiten gefchricben
haben. ~ Allein toerden nicht vielleicht die meiffen
SKrantheiten bey unfern Sruppen duvch den Unterfehicd
Berporgebrache, der fich stoifchen dev Avt der Wlten den
Krieg su fiihren, und dev unfrigen findet? Die neuen
Entdectungen in ber Geographic haben auch den Schats

plats

*) Wi fchddlich das weftindifihe Klima den europdifchen
Truppen iff, fann man ynter mebrern audh aug einer
der newefien ©dyviften Nber die Krantheiten warmer
Geaenden, des Dr. Jobn Hunters Nachricht von
ven Keantheiten dev Teuppen in Jamaita; fehen, das
von eine Ueberfesung 3u eipdis 1792, evfdhienen ifi.
26, 0. Ueb.
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pla der Rriege verbreitet, und ed verurfachen daher
die langen Seercifen. und die pidglichen Verdudes
rungen des Himmelsfiriches nothwendiger Weife uns
tev den . Colbaten viele - Krantheiten, ovon - denen
vie Ulten bep ibren Kricgen nichtd mwufter.  Aue
fierdbem  perfthafite . qudh)  noch  bie. Geftalt  der
PWaffen und die Mannichfaleigheit der Friegerifehen
~ Uebungen in den griechifchen und romifchen Rriegds
Heeven den Kovpern dev Ylten, cine grofeve Starfe,
dergleichen unfere hentigen Goldaten bey dem Gea
Brauch der Flinten und der Yrtillerie Feinedmweges
eelangen fonnen. ‘

IV. €8 wirde fu weithuftig fepn, wenn idy
offe die forvohl pby(ifben al8 moralifchen  Sirten
und Gewobnbeiten. angeben - wollte, bdie. cinen. Giga
flug auf dic Keanfheiten von beyden Gefchlechtern
Haben.  Die evfieen Haben den Saamensvon Krank:
beiten din dem menfhlichen Kovper felbfE erenget,
baher denn die Catavehe, dic anfiecEenden Gefdngnif-
unbd Hofpitalficber und die Fricfelficber benebft einer
grofien Angahl vonendern anfeckenden Krantheiten ihren
Wefprung genommen haben, die in den RKranfheitgs
verseichniffen dev Aevste cinen o grofen Plag cinnep.
mett. Ehen fo tragen aud) die umm[ifd.)cn Setwohns
beiten gu der Cntfiehung von Krantheiten fehr vies
1628 bey. Sich gehove jwar nicht su denenjenigen neuern
Belttoeifen, die die unter den Menfchen herrfhenden
fafier o8 Folgen der Civilifation derfelben anfehen,

: Allein
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Aflein ich fann  doch mit Gewifheit Gehaupten, dag
die' Ungahl und Bosavtigheit Ddiefer Laffer mit dek
PBerfeinernng  der  birgerlichen Einvichtungar  juges
nommen habe.  Um biefed u bemeifen, braudyen
wic ung nuc cinen YnblicE in dad Gedachtnifi ties
der gu bringew, ber ung aber leider ju getodhnlich
ift, ald daf ¢ auf und cinen grofen Eindruck mas
then: follte,  Wiv  brauchen blog bdie in einem Toll
Haufe Defindlichen unglictlichen Menfchen durchiuges
Hen und tviv toerden findew, bdaf  Urigerechtigheit,
Unmenfchlichteie, S, Stoly, Eitelfeit und - Ehea
fuche die meifien derfelben in  diefen - unglicklichen
Ruftand veefeset haben.

RNachdem ich nun die Getwohuheiten, tveldhe cinen
Cinfluf auf dic Kreankheiten dev civilificen RNationen
Haben, Fivglich angezeigt Habe, fo iff nody ibrig,
Dag idy etmas von denen Kranfheiten crivdhne, weldhen
devgleichen Bolfer vorstiglich ausgefeset find. ~ Ohne
bt vielen’ meuen Fieber, bie widernatinlich favfen
Yuslecoungen (Huxes), die Blutfivsunger, die Ges
fhmiifte son Waffer, Luft, Fleifeh, Tett, Eiter und
Blut, die BVerunftaltungen und Kranfheiten dev Haué
burch  Krebggefthwtive, den Husfak, die PVaws, dag
vencrifthe tebel und die Krdse ju nennew, oder ends
lich bie Gicht, und dag hyftevifche und hypochendris
fche Webel in allen feinen Ubdndevungen und Hefann
ten tnd unbefannten Geffalten angufihren, 1will i
alled, tvag Hber diefen Gegenftand gu erwdbuen ift,

nur
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nur Fileglich dadburch sufammenfaffen, daf ich ertsahue, toie
die Unzabl der Kranfheitdaveen, die bey civilifiveen
Bolfern vovfommen, nad) Cullens fyfematifcher
skintheilung dev Keantbeiten *), fich auf 1387 bea
Iufe, unter denen 612 blog su der cingigen Elafje der
Ferventrantheiten gehoren,

Che idy aber pon denen unter gefitteten Volfern
getodulichen Argneyen und Heilmethoden vede, will ich
noch unterfuchen wag die Flarur bey der Heilung dee
Keantheiten der Guropder ju thun seemogend iff.  Wir
Haben oben gefehen; mwie thatig und wirkfain fich folche
Dey der Heilung der Krantheiten vonden Jndianetn jeiget.
Rimme aber wobl die Kraft, Weisheit und Giite der
Satur in eben dem Werhalinif ju, in weldhem fich die
Gefabr der Kreantheiten bey den gefittetern Volfern vers
mehret 2~ Umbdiefe Fragegehorig ju beantworten, yird
28 1othig fepn, daf wir-vorher die Bedeutung des
SBores Yiatur erflaren.

S verfiehe aber unter der ¥Tatue in dbem gegens
wdrtigen Fall nichtd anders alg cine medicinifche $Totha
wendigteit.  Diefe Crfldrung fhliefet auf einmal
“alleg, was einer Ueberlegung ahulich iff, aus den Wi
Fungen der Natur aug. €8 rvichten fich felbige alfe
nach ¢ben den Gefessen, nach denen das WachSthum
der Pflangen und die innern Bewegungen der Mineralien
erfolgen.  Sie find eben fo mechanifeh als die Gefese

ber

*) Ueberf. Leipsig, 1786 gwey Banbde.
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ber Cehwerey ber Elefericitdt oder ber maguetifthen
Keaft.  Cin Shiff, das von einer Welle oder durchy
tinen ploglichen Windftof auf die Seite gelegt twird,
bebe fich durdh die cinfachen Gefese feines mechanifchen
Baues twieder von felbfE in die $Hdhe. Yber wenn eben diefed
Schiff vom Geuer oder von einer Wafferhofe ergrife
fen werden follte, fo biiefen mir, twenn 8 durdy dag
euer vergehre oder durch die Waferhofe im Grund §0s
fenfet twird, desmwegen Feinesiveges die Gefehicklichfeit des
DBaumeifters diefes Schiffes in Jweifel sichen.  Auf cber
diefe Weifenun hat audy der Schopfer der Natur Krdfte
in den Rorper gelegt, die denfelbigen gegen feine natiive
Tichen Feinde su fchigen vermdgend find.  Allein wenn
berfelbige vou den Feinden angegriffen wird, die ihm
bie Defonbdere Sebendare gefitteter VolFer gugichet, fo iff
ev cinem Haufen von Judianern ahnlich, die mit ihren
Bogen und Pfeilen fich dem jufammengefesiten und t6oa
lichen Feuergewwehr der Europder entgegen u fielen
unferfangen,

Jch il um diefed Beffer aus cinander ju fesen,
fiirglich seigen, toie die Ratur bey einigen Krantheiten
et civilifivten Nationen ju wirken pflege.

G8 giebt erfilich Falle in weldyen die Natur auch
noch bey diefen Bolfern die Kranfheiten glicElich Heilee,

So beraubt fie ung in Ficbern noch inmer der Bee
gierde nach Fleifchfpeifen und theilet unsd ein Verlangern
nadh dev frifd)eh Luft und dem Falten MWaffer mit.

2 ey




Bep Blutfiiegungen  briugt  fie  eine Mattigeit
and Neigung gur Ohnmache herpor,  wodurdy pag
Slue in den gedfneten Gefdfien o gerinnet, vaf
badurh) Der fernere Durdhgang deffelben und fein
gusfiuf aus. den  gedfucten  @efdfien  verhinbere
ird.

Dep Fleifchtonnden und S“nocben[srud)cn fehaft fie
bie ‘in diefen Wunbden u. f 1. befindlichen fremdars
tigen Srper davurch hintveg, daf fie eine Entyiin.
dung und Beveiterung ervegt, unbd fie crfest audh
bag verforen gegangene  Fleifch und Kuochen buld)
neucrjengtes Fleifth und Kuochenfhice,

Sweytens gicht ¢8 aber auch Falle, o bie Wi
fungen der Natur ju "cf)map{) find einige $Hiilre it
Teiften.  Diefed ge(hieht 3. B. in den faulichten und
Nerpenficbern.

Drittens finbet man wicdertnt Falle, tvo bdie BVes
miihungen der Natur fiir die Stdvke der RKeanfheit u
guoff unb heftig find; al8 3. B. iy dev Gallenfrangyeie
(Cholera) und in der Ruhr.

Wiertens verhale fich die Natur gutveilen blog ref,
bend und thut gav nichts ju Heilung der Krangheie,
Diefed gefchicht in den Pevioden und Arten deg Podas
gra; wo die Natur ju fdhwach iff, die podagrifehe smq.
tevie nach ben dufern Eheilen ju bringen (atonic
gout); -fevner im RKrebs, der fallenden Suche, der RNas
fevey, der venerifthen Kranfheit, dem Schlaguf und-
der
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der Gtarrfucht. (Man fehe §. é&ffmann de hypothe-
fimn medicarum damno Sect, AV)

Stinfrens - findet man Falle, in - welchen die
Natur durch die  Bemiihungen, die fie gegen Ddie
Rreankheit anwendet, einen wirflichen Schaden verurs
fachet.  So erfchonfe fie fich durch ein unnothiges Fics
Ber, bep der MWafferfucht und Abjebrung. - Sie rreibe
bas Blut bey dem Schlagfie:f und bey der fogenannten
falfchen Lungenfucht (Peripneumonia notha) nach detg
Gyehivn und den Lungen und erregt dadurch in diecfen
S heilen eine fchabdliche BVollblutigheit.  Sie endigt: eine
Enizundung des Rippenfell# odber ber Lungen in cine Citers
brufi (Empyeu_m}ober ein perfchlofnes tungengefchwir.
Bey den hypochondrifihen Uebel ervegt fie eine widernas
turliche Efbegicrde, und endlich treibe fie dew melancholia
fehen Rranfen in die Einfamfeie, wo derfelbe den Ges
genftanden feiner Krantheit noch mehr nachhanget und
folche dadurch verfehlimmert,

Wiv- hoven oft von den  Heilfamen AL fichten der
RNatue veden, wodureh fie unsg, ‘indem fie Schmery ers
teget, antreibe, die gegen die Urfache des Schmersed
nothige Hilfe ju fuchen.  Alein:

€8 giebt Secbftens Falle, two bdie Nafur diefen
Borboten ded ihr drohenden Uebels gar nicht vorausge.
Ben (Git; al8 3. B. bey den Pulsadergefchioilfien, dem
Geirehugund dem Blafenfiein.

Siebentens ift aber audy suweilen der Schmers der
Grofie der Gefabr nicht gemaf und fiir folche ju geringe

D2 al8



ald bey der Starrfucht, der Abjehrung und der Kopfrsafs
ferfucht.
1nd Achtens gieht ¢8 ‘endlich noch Falle, o
per Grad des Schmersed fiiv die Gefahr gu heftig ify,
al8 bep den Nagelgefchmwiren und bem Sahntveph.
Dicfes ift em furjer Abrif von den Wirfungen der

. Ratur in den Keantheitender gefitteten RNationen. Rann

man aber twshl behaupten, daf ein foldhes Verfabren bep
Natur verninftig fen 2 Cin Wahnfinnicer Fonnce fich mie
eben fo viclem Nechee anmaGenn, die BVerroaltung feine
®uter feIbfE su wbernehmen, weil er eheden cinmal den
pilligen Gebrauc) feiner Bernunfe gehabt, vier 1och
gusoeilen von eit uIeie vevntinftige Angenblicke geniefit,
alg man bie Ratur von den Befdhuldigungen frep fpres
~chen fann . die wiv ibe in Anfebung ihreg Berfahrons
Bey den Reantheiten jur Lafi geleger Haben.

Diefer: Umftand witd noch auffallender toerden,
fuenn man die Arsneymitcel und Beilmethoden per civis
lificten Wolfer betradhtet. — Alle Kdvper deg Pfan:
gen=, IMineral- und Thicrreiches, die durch das Seuer
und iHrer perfchicdenen 3nglnnnwn:nifcfmhg in eine faff
unjablige Mannichfaltigleit von Geffalten gestoungen
worden find; ferner Yverlaffen, Schrdpfen, Einfilicye
Gefthrotive durch Blafenpfafier, Haarfeile und Fontas
nelle; Bewegungen die man fidh durch Gehen u. f, 1,
felbfi machet, obder die durd) Fabren, Tangen u. f .
toobey fich der Kvper feidend verhdlt, gemacye werden;
Fangeve und Fivgere Reifen juBaffer und Lande; marme
und




] §3

und falte Béder; falgigte uud andere Minevalwafer
und Wafjer die blos fire Luft enthalten; cine o genaue
Didt, baf die Menge der gu geniefenden Speifen und
Getrdnfe durch dag Gerwicht und dem Maafe nach bes
flimme foird;  endlich noch l6fF dag Bevihren ded
Rénigs (bey den Kedpfen); alierley Jaubermiticl, Ans
Bangfcl, bad Magnetifiven, ja gar SWunbdermerfe —
mit einem Worte die vereinigten Entdecfungen der Nas
turgefchichte und Phyfi€, dic alie sufammen in cin s
flem ber Argneymitteliehre pereinigt find; — alle dicfe
Dinge eigen, daff obgleich die Aerste dev Throvie nadh
Diener der Ratur feyn follen, fic fich doch in der Aus-
1ibung al8 die Hevven devfelben jeigen.  Die fdmmelichon
SMittel der curopdifchen evgte fiheinen daryy beffinunt ju
feyn,' bie Wirfungen dev Natur gu ervegen, ju unterftils
fien, cingufchranten odev gu verbeffern. ;

©o toie gewiffe Getrdnfe nur von farfen Kopfen
pertragen  merden Fénwen,  fo gilt auch  Ddiefed
von getviffen Wahrheiten. I empfinve, daf ich bey
dem was ich Hier fage, von den BVoruveheilen gemein
denfender Seelen nichts gu befiirchten’ habe, indem ich
Gedenfe, daf ich diefe Sdpe ciner Gefellfchaft pon MWelf-
weifen vortrage.

SBir wollen nun cine Yergleicbung guwifchen ben
Hrsnepmitteln und Kreantheiten per Syndianer und den
Yrsnenen und Krantheiten gefitteter RNationen anfielle,
und dabey mit den Keantheiten den Anfang madhen.

D3 I




S Dabe gwar oben da two ich won den Kreanthei
ten der Judianer vedete, auch gugeftanden, baff diefels
bigen eben fo gut als die Curopder dabin frerben, allein
man wird auch aug dem, 1vas i dafelbft gefagt habe,
einfehen, daff der Tod bey ibnen feinen Pfeil unter dem Gies
twand verbirgt, in welchem er feine fifjrecthafee Geftalt vers
buller.  Unter den cultivirten Bolfern aber vermehre
e die Anzabl feiner Waffen im Verhalenif der Angahl
und Vervichtungen dev Werkieuge deg Korpers, und ev
bedient fich verfelbigen auf eine foldhe et, daf jeder
biefer feiner Boten teit fehrecklicher als er felbff wird.
R{L) lrabe beeits oben #eseiat, daff unter den ﬁ‘rdnf-
Beiten der Ynbdianer, die Fieher die grofite Angabl auss
tachen.  Qead) der von Syoenbam chemalg gemachs
fen Bevechnung, Farben vor ohugefdhr hunders Sabren -
ju Eondon von hunderttanfond Menfehen ohngefabhr fechs
und fechgigtaufend oder groey Drittheile an den Fiebern;
da aniBe in der befagten Stadt die Fieber nur ctwas
fiber den” jebnten Theil der Krantheiten ausmachen, *)
DBon 21780 Perfonen, die srwifchen dem December deg Jab=
1eg 1770 und dem December von 1771 ftarben, fterben blog
2273 an einfachen Ficbern (die Audfchlaasficber, Blat-
fern u. f ., ausgenommen.) Sd) habe den Dr. Buck
i
*) @ie madhen wobl audh anifst foch mehr s den 3ehnten
‘l‘l)vilbcrﬁt‘rnnfi)ci:cnauﬂ, allein o3 ftirbt, da in neuern
Feiten die Sieber woit glicflicher behanbelt werden, nup
etwa, der jehnee Theil von Menfihen; befordere Epis
bewien ausgenommen, davan. 2, O. Ueb.
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31t Qondon mebi ald cinmal Hagen horen, paf er Feine Qeis.
chen und Merfmale von epidemifchen Sithern, fo wie folche
Sydenbam befchrichen Hatte, in diefer Stabt anift
augfindig machen Fonnte,  Allein ¢3 ift auch gewify
vaf inAnfehung der LebenSare und Sitten feit Sydens
bams Reiten su London eine fehr grofe Beranderung
porgegangen ift.  Deue Krvanfheiten, die Tolgen dev
Schielgerey find, Haben die Ficber perdrangt und ibhre
Grelle cingcﬁcmmm, und die wenigen Fieber, die noch
zuriicfgeblichen find, eefyeinen anit mit andern Kvanks
feiten fo vermickelt, bdaff man gav feine Berbindung
siifchen ihnen und einer epidemifchen Conflitution des
Sabred mehe entdecfen Faun. ¥) —  Die walre
Eutgiindung deg Nippenfelfd und ber Lungen, diefe ins
flammatovifche: Krantheiten fFavker RKévper, Haben fich
nun in Gatarehe und Flufificber verloven, die ohne bie
Kreafee der Natur und Kunff ju cinem offendaren Kampf
Heraugdgufordern, bie Gefunbdheit und Qeibesbefchaffen=
Beit nur unoermerft untergraben und cine unbeilbare
Abjehrung und Lungenfucht hHervorbringen. Vott
22434 Menfchen, die su- London vom December 1769
big subdem December 1770 ftarben, tourben inallem 4594
pon diefer dem englifchen RKlima fo porsuglich cigenen
D4 Kranks
*) Unfer ?l‘w‘rfaﬁ'cv aehet, tie Grants und Stolls an:
geftellte Beobachrungen geigen Dievin efwas gu tweirs
denn 8 (GGt fich doch fehe oft audy in grofien @tdds
ten cin WerhAlenif dev Nawur dev Sieber ju der Jah:
resyeit und MWitterung wahenehmen, A O Ueb.

’
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Reanfheit hingerafit. *)  Unfer Candsmany Dy, Wac
Tueg Gehauptet, daf das Podagra fich binnen tvenig
Sabren in einer NReibe von bypodhondrifeher, byfeeri-
fihen und gallichten Uebeln verfiepey werde. ¥ R
nen v daher nicht cbenfallg eevarten, daf eine Jeif
Formnen 1ird, 1o fich bdie- Ficber, biefe natiirlichen
SRrantheiten deg menfehlichen Kérpere, in eine Menge

Funfiliche 1ebel eidigen werden, Hie die Solgen der Mope,

Gewobubeiten unfecer serfeincreen Gitten finp?

€he wir die Nesnepmittel dor Judianer mit ben
Heilmethoven ver gefitteten 8o per

- niche undienlich fepir, nodh et
tunft oes Husgangs det:

gleichen, wird eg
vag von der Vovberfuges
Beantbeiten’ boy ey Judias
nern gu ertodhnen,

fRan Behaupeet, daff bie Sndianer den Ausgang der
SKreantheiten febr ghicElich vorherfagen Ennten, Go
Tange die Rreantheiten einfach bleiben, find auch) bie
SReangeichen, die fie von andern Kranfheiten unterfeheis
ben oder die verfthicdenen Stufen diefer Kreantheiten ans
geben, - cinfdrmig und fo befchaffen, Daff fie felbft den
gleichgultipfien Beobachter in die Augen  falfen miifjer,

Diefe

*) Sl auf dem feften Lande von Guropa unp fonders
lich in grofien Stdvten ftivbt, wenigfiens von Grwagys
fenen, ver dritee Theilan dev Lungenjuche, 2. o, Ueb,

) Audh in Dentfchland wird  dag wahre Podagra ims

1L Jeltener und eg veemehret fid) dagegen die Anzapt

der hier gedachren Krantheiten, 2. 0. Yeb,




Diefe Kenngeichen geben foviel Gewifheit, daf die Jns
dianer guweilen ifre ferste nmbringen, twenn fic bey
der Beftimmung ded Nusgangd der Krankheit irven,
toeil fic algbenn ben Tod des Kranfen der Unmwiffenfuit
oder Nachlafighit feines Arsted gufchreiben. Sie beurs
theilen den Grad der Gefahe, in welchem fich der Paticnte
Befindet, nach dem Grad feinesd Appetitd; fo lange i
Sudianer uoch effen faun, halt man denfelben aufier
Gefalhr.  Alein wenn wir die Anzabl und Mannid)fals
tigfeit der Seichen bey den Kranfheiten der gefitteten BVols
fer, dic Riirge ded Lebend, die Leichtigleit eined rrehums,
die Schwvddye ded Gedachtniffed und die Ungerwifbeit dev
Beobachtungen betrachten; 1o werden wir unter unfern
europdifchen ersten mobl cinen finden, der feinen Ruf,
gefthiveige denn gar fein Leben auf‘ bie Worherfagung
bed Yusgangs  unferer bigigen Krantheiten wagen
swollte? Aus dem cinfachen Jeichen ded Appetits, aus
dem die Sndianer die GSefahr der Krantheit ju beuvtheis
Ien pflegent, fonuert toiv bey unfern Kranfen feinen Nu=
en gichen; denn twiv feben taglich bey unfern Kranken,
die fich nicht in der gevingfren Gefahr befinden, daf
ibuen boch ber Appetit ganglich mangelt; und im Gegena
theil geht wieder bey den nnfrigen gutveilen unmittelbar
por den lefsten T odesEampf nodh cin frarfer Appetit vorfer,
Scly ehre benn Namen cines Hippocrates, allein ich muf
dicjenigen, die bie Ulten den Meuern vorgichen, um
Gutfchulbigung bitten, wenn ich das grofe Anfehen, in
weldyem deffelben feine Borherfagungen fichen,  cint

: D5 menig
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wenig einfdrante. e fI6fE war ehemals ein abgdttifcher
NBevehrer diefed BVaterd der Avgnepfunft, und idy mgs
gigte meine Berehrung feinee Vorherfagungen niche eher,
alg big mich die Erfahrung gelehret batte, baf niche
per gehnee Theil feiner Borhevfagungen in den Erfafh-
rungen und Beobachtungen der Nevern twahy befunbden
worden.  Dev Puld, Uvin und Schiweif, von weldyen
man die vornehmen Jeichen, aus deten man den glicks
Tichen oder unglitcElichen Yudgang der Keankheit vorhers
fagen will, Hergenommen: hat, find in den meiften his
sigen franfheiten dev civilifivten Nationen fo abtvechielnd,
daf die Fligffen unter ben neuern Aeviten die Kunf dev
Borherfagung ded Ausgangs, einigermafion gang aus der
Yrgneywiffenfehaft ausfehlicfen und fich iheer Anfpriche
auf eine! Kenutniff devfelben begeben,

808 denPulsfdhlag anbelangt, fo verfichert Cullen in
feinen Bovlefungen, cvhabe nach einer viersigidhrigen Cre
fabrung wifchen den befannten Wabrnehmungen ded
Dr. Solano und feinen cigenen niche die geringfre 1ea
Beveinftimmung benerfen Eonnen.  Da dasd Klima und
pie Qebensart der Spanier, von dem Klima und Ges
wohnheiten der heutigen Engldnder fo fehr verfchicden
find, fo fann bievinnen leiche die Urfache diefes Unterfehie-
bes liegen, Die von Heberden (Medical Transad,
Vol. 1. &, 13. ber deutfchen Ueberfesung) befannt ges
machten Wabrnehmungen jeigen, twie wenig man von
dem Ausdgange der Keantheiten aus der Befchaffenpeit
peg Pulfes urtheilen fann.

' Das
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Das, wag ich hier gefagt Habe, bringt mich unyers
merft darauf, dic Ungewifibeit und den Unbefiand der
Theorien und Ausibung der Argnepfunft ju vertheidis
gen. Die Theovie der Argneymwiffenfehafe griindet fich
auf die Gefetse ded Baues und der Einrichtung ded
menfchlichen Rdrpers,  Diefe Gefese aber jeigen fich
nicht wie die Gefese des Denfens und die gewohnlichen
Gefese der Materie, auf einmal, fondern fie fommen
nur nach und nach und durch Erfdheinungen in Krank
beiten an das Richt.  Der glicliche @tfblg, toelchen die
Bemiihungen der Natur by Heilung der cinfachen
Seanfheiten in Sachfen Hatten, brachte Stablen auf die
Sybee von einer die Spcilhng betoivfendent und regierenden
Secle. — Die in SHolland ecinbeimifchen Krankheiten,
als der Seorbut, die Hautfrantheiten 1. f- 10 *, bes
wogen Xoerbaven die Urfachen der meiften Keanfheiten
in den flufigen Theilen bed Kerpers ju fuchen.  Und
endlich taren die in Grofbritannien o haufigen RNevs

penfrants

*). Boffmann (de morb. endemic.) leitet den in Polland
1o haufigen Scovbut, theils von dem Genup der fiarten
unverdaulichen @ypeifen der Seefifche nnd des gerduchers
ten Sleifches, theils von der dafigen dicen und feudyten
Luftund dem fehlechten MWafier hev.— Und Holwell  fa-
miliar lecters) bemerft, v habe nie unter ciner fo gering
aen )inanhl pon Menfhen foviel Ausfisige als in
S?orbbn(lanb gefehen, Man giebt, nad) ihm dafelbft, den
Hlufigen Genuf dev ecfifihe fliv die Uifjache davow
an, 2. 0. Yerf,



penfranfheiten dasjenige, was den Dr. Cullen davanf
Yrachte, ibre Defondern Gefeie su entdecfen und ein
SKrvantheitgfpfiem davauf ju grinden, mweldhesd wabra
{eheinlicher LWeife fo nur lange dauern wird, big cinige
neue Kreaufleiten dag menfhliche Gefchlecht befallen
und_ung newe Gefebe der Einrichtung des thicrifchen
Korpers entdecken werden.

Da nun aber dicfe befiandige Ubanderung der Grunds
fagse unbd der Ausubung derdrsnentvifjenfchaft fo nothtwena
diger AWeife mit den Berdnderungen der Lebengart ges
fitteter RNationen verbunden iff, fo verurfacht diefed,
baff bic dlternund fiingern Aetste, auch fo oftin ihren Mey-
nungen und Heilmethoden verfehicden find.  Dureh eine
genaue Aufnderffambeit anf diefe befidndigen Verdndes
rungen in den Gewohneiten ders gefittetern Nationen,
erlangten dicjenigen  Acvste gemeiniglich den grofiten
NRubhm und Aufebu, dic fich am jeitigfien von der Hevrs
fehaft der mebicinifchen SeFten befrepten, und gleichfalld
ihre Grundfine unS.\bciImttbobm nadyden in den Kreants
Beiten erfolgten Beranderungen bald abanderten, Han
fieht Dieraus, wie fehr unfehiclich diejenigen egnpeifchen
Giefese taren, twelche die Aerste nothigten in allen Fil,
Ien fid) derjenigen Recepte g bedienen, tyelche die dltern
Nerste gefarnmelt und gebilliget Hatten.  Eine jede Ver,
danderung in den Gewolhnbeiten gefitteter Rationen bringe
and cine Bevanderung in ihren Krantheiten bervor, die
gleichfall8 eine Berdnderung in den Mitteln dagegen
pdthig machet.  ABag filr cine Berniftung toiirde niche
¢in
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o Baufiges Aderlaffen, Purgicren und der Gentif des
blinnen Bieres, weldher Dinge fich ehemals Sydenbam
mit fo grofen Nusen in Fiebern bedienete, wofern mare
biefelben ju unfern jegigen Jeitent noch bey den Fiebern ans
wenden wollte, unter den gefchiwacyten Cintvohuern oo
Londonanridyten ! Unterdeffentift doc bey den Fiebern ana
Dever unter der namlichen Breite, oder auch mehr nach Siia
den gelegenen Gegenden diefe namliche antiphlogiftifche
Behandlung nodh Haufig dienlich;  da man fich. hinges
gen fratt derfelben fu Rondon anihit faff bey einem jeg-
lichen Fieber, dev Fiecbervinde, des IWeintd und der
bergfiarfenden’ IMiteel su Gedienen pfiegt.  Yus diefer
YAvdnderung der Krantheiten, toeldye eine Folge der vers
dndevten: Gitten: der cultiviveen Nationed iff, Fonnen
wir vicle vou den Widerfpriichen erfldveny bie wiv bey
Schyriftftelern, die gleidy toabrheitslichend und gelehre
find, in Anfehung dev Wirkungen der Argneymittel qufe
gegeichnes antreffen.

3 mufi bey der Bergleichung der Addicel der Sus
biater mit den INitteln der gebildeten Rativnen, die
Beobadhtung machen, daf ber Mangel cines gliclichen
Crfolgs Dep bem @ebraud) cines Avgnepmitield gemeie
niglich ven ciner der folgenden Urfachen hervorgebratht
wird,  Erfilich von der unrichtigen und mangelhbden
Renntnig der Krankheiten. Sweytens von der Univifs
fenbeit cineg fehicElichen IMittels; und Drittens vow
~ ber UnpirFfamFeit des Miteels felbff.

aseni



AWenn man dic. Heftigheit der Reantheiter dor Sus
bianer tiberlegt, 1o ift e wabricheinlich, dag der Mans
gel cines gliictlichen Cefolgs der Mittel bey ihnen, - alle-
mal durcy den INangel dev - Wivkfamfeit ihrer Mit-
fel Deroorgebracht wird. - Allein bey den gefictetern
Nationen ift der Jall gang anderd.  Die Reichendffnun-
gen tbergengen uns tdglich vow unferer Unwiffenbeit i
Ynfebung des Sifes der Krantheiten und macen, daf
i felbfe: iber: die vou ung it deér Kranfheit Herordres
toni il eveothers muffen.. 9MWas fiir fFehere odber {)in;
veichende Mittelhabden wivtwohl gegeén das. Pobagta, die
falletide Sucht, den Schlagfiuf, die Sihmung, die Warfers
fuchtdes Gehirns, den Krebs und die Lungenfushe bis jesst
entdecker? | ABie: oft werden nicht unfere Cemartungen pon
den fehenfien und fraftigffen deriuns beFannter SNistel,
burch; die: Nachlaigheit: ober Wierfpenfligheit der Pa-
tienten gerdufehes! Wag fiv: Schaden Haben: wiv nitht
dadureh angefiifiet, daf wiv uns auf falfche Thatfachen,
(twenn idy michdiefes Ausdructs bedienen Fann) und auf
falrd)c Theorien verliefen ! S\Jgif Aeeste feloft haben mit
bcx)g’cr'mgcn die Krantheiten ju vermehron, — ja_wir
haben Leider noch mehr gethan — wir haben folche noh
fodelicher gemacht. .

Jch will bier niche die Aerste um Bevjeibung bitten,
bafi ich auf eine fo offentliche Are die Unsolfommentyeit
und Schdche unferer Kunft gefiehe.  Jeh fuche anigt
blos die MWahrheit und o lange id) diefen Endypweck
ficht aus dem Gefichte erliere, {0 iff ¢8 miv gleichailtig
toohin
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wohin ich geleitef twerde, tweiin uf; fite (ieed buﬁm thgie
en Fajrer folge. AR :

Der’ Snbdianer untevwivft i feinen Keankheiten
ohne die gtr;n'g%’fc Furdye und Nnrube wegen dev Unges
wifbeit des Yudgangs derfe! bigen fa er Teldet fogar
endlich den Tod 'ofine Hen germgﬁen angflichen Wunfeh
wegen der Jufunfe.  Sein dingiger Wunfeh Fdiidntee
fidh, ‘toie Pope fagt, daranf ein, daf et in cinem Llis
ma, wo die itterung xmmet glelcb ift, leben und

dafelbft femcn treuen éuuo sue CBc[l[lfdvuft baben
mége. —  Unter ben gefitteten Rationen hingegen; Pfleges
oft ber Einfiug einer falfchen Religion ey gutedt, und
einer twahren Gey fehlechten J?mfd;m,'bie ;’l’gll;‘c{)t e
Zoves felbfi in eine Kranfheit ju verdndern. . Diefe
urfpranglicdhe. Keantheie dev Cinbdiloungstrafe, ift bas
as bie TédelichFeit der Pef, Beysibrer evften Crfcheis
g in ¢inem Sande am meiffen permehret.

Bey alle deir Nachtheilen ber{ie;rd)aﬁcnb'cit ber rg
nepfunfunter dén civilifivten Bolfern, ﬁerf)m’maf)rfu feins
lich in Berhaleni§ uner foldhen-andenen: diefen RNatios
nenctgmmS‘ranfbc«tenmextmc[)rne,alﬁble&cf\er diegns
falligen Befehddigungen und dasAfter unter den Jllblﬂl
mrnbar)mraﬁm ABiv finden andy, wenn fiv bie kmb.
rungen su Hidlfe nehmen, die-unsd die Todtenvegifter von
London verfchaffen, daf diefed wirklich gefchicht: €8 frivhe
von den Einwolhnern diefer Hanptffade, ein Jalhtin das
anbere gevechnet, faft der jroansigfie Theils und biefer jabrs
liche Verlufe wivd Feinedroeges durd) die natirliche Bers
mehrung
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anehrung feinee Einwobuer, durd die Angabl der jihrs
Tich dafelbff Gebornen erfebet.  Wenn twir nach den
Todtenlifien urtheilen founen, (o enehdle-die Ctape
gondon anitt einige Taufende Eintyohner fweniger, alg
wor viersig Jabren. . Diefe Crfabrung unp noch lﬁd):
reve anbere von gleidyer Natur, die von_ung angefithres
weeben fdunten, eigens ™) daf obgliich die Schrie.

vigleit

%) S bder erfren Ausgabe diefer Schrift von 1774 fins
et fich noch folgende Stelle. — (8 wiirden gange
Dande. erfordert, cum au eigen, was fur ©dyaden
die Hypothefen von den Urfachen der Srantheiten, die
welimont, Sylvius, u. {. . bervorgebracht, vevs
“urfacht Baben, und es hat jede berfelben, fo wie die
hitsige Curavt der Vlatrern, Taufende Dingerafft.
@elbfi die auf gute Deobadytungen gegriindeten Lehrs
fAfse, werden durd eine unrichtige Anwendung nachs
theilig.  Man mug die Sreehiimer dev. Menfchen efs

wan_viergig odet funfaig Sabr nacy der eit, in der

fie Derrfchten, unterfucdyen, um ifhre Ungereimtheit
cinguiehen,  Sind wiv aber wobl gefhdftiger oper

{charfiinniger wie unfere Borfabren?  Hindern ung

nidht ebenfalld Borurtheile und Schwicrigleiten, an dep

Unterfuchung dev FWalhrheic? Wiv miffen daber durgh

einen befdheidenen Jweifel dem ZTadel und Seldchrer

ber Nadyroelt ausguweidyen fuchenn. Auch die tieuen Sngy
dectungen der Geferse des TNevvenfyftems und die days
auf gegriindeten Lehrfine, werden wnfern Nactony
men dereinftens tie die SEize eines Gemaldes vorfome
men, wenn fie duvch die vélliae Kenntnif dev Q"inrid,\tung
des Gehivns cin vollfommenes Lehrgetdnde dov Mebdis
cincvvidhten tnnen.se - 2,0, Heb.
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thgfeit; . welche bis Sndianer' bty Crfaltung ihrer Kinder
finden, nebfE cinigen Gefonder Gewobhuheiten derfelben,
Weldhe sviv obenr angefihres haben, die Ynzahl der Sns
bianet pinfdhranfe und-ihie it Favfe Bermehrung Hins
Deey. diefelbigen fich-doch unter den poiv wmir'erwahnees
Umfdnven, . gefchivinder ald die gefitteten Nationen vevs
mehrenund aud) i einer geringern Angabl Ferben, RNady
alten Nachrichten waren die Jndianer in RNovdamerifa,
ehe fich di¢ Guropder unter ihnen nicderliefen, giemlich
3ablecich. €8 fHimmen auch alle Reifende der damalia
gett it darinnen #berein, daf man unter ihnen viel
Serfonen pon bepden Gefthlechtern gefunden habe, bey
‘mr:':naﬂcﬁcxznsfﬁcbcamhes hohen Alters wabrsunchmen
foarer, Auch verbient unch bemerFe ju wwerben, daf
bas Alter bey den Judianern felten die Seiftestrafee ju
fhodchen pfiegt. : x

Die grofie Sterblichteit, die man bey denjenigen indias
nifchen Stammen bemerfet, die unter den Weiffen 1ofhs
nety, ifE dem ausgebreiteten Schaden jusufchreiben, wels
chen derIMifbrauch ber fpiritudfon Getrdnte unter folchen
Dervorgebracht hat.  Sn denen Fdllen, o diefe niche
bié Urfache der Verminderung der Sndianer geivefen
find, iff folche davon entffauden, daff fich die Jndianer
31t pISklich an die Nahrung, Kleidung und Sitten dep
Europder geydhnt haben. €S wiirde guviel von mic
aemwagt fepn, twent idh mich unterfangen wollte, finfe
tige Dinge mit ciniger Gesifiheit vorhersufagen; mens
man-aber wacy vem ScjicEfal urtheilen fann, das die
G Cinges
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Eingebornen sont Hifpaniola, Jamaifa und dem fefren
Qanbde von Sudamerifa betroffen bat, fo fann man wa-
gen ¢8 vorber fu beftimmen, daf auch die Nordbameris
fancr in dem BVerbdltnif, fotic fich die Curopder und
oeifien Eintoohner der nordbamerifanifen Srepftaaten
amter ihren vermehren, abnhmen wd vieleicht in pes
nig Jahrhunderten feine von ihnen mehr §brig fepte
werben.

Selbft der Einfluf der chrifflichen Religion iff niche
permogend getveferr, die Sterblichleit su hemmen, bdie
unter den Judianern durd) ihren Umgang mit den Cus
ropdern hervorgebradyt worden iff.  Dr. Cotton Nias
tber verfichert in einem an dem Hevrn William Ass
burfi gtrtd)tctcn Brief, der ju Bofton im Jabe 1705
gebructt worden ift: 8 hatten fich fiinf Sahr porher
obngefahr drepfig Gemeinen dhrifilicher Sndianerin dem
fidlichen Theile der Proving von Maffachufetts:Bay bes
funden.  €ben diefer BVerfaffer verfichert in feiner Gea
fchichte von Neuengland, es befanden fich-auf den Stte
feln RNantuckett und Martha’s Vineyard quf breptans
fend evwachfene Sndianer, von denen fechsebnBundere
bas Chrifienthum angenommen Hiteen. AniBe finbe
fich in der gangen Proving Maffachufett nue eine eingige
Gemeinde chrifilicher Sndianer.

€8 wird jur Erveiterning unferer Kennenif von
Krankheiten dienen, wenn ichy bier die Bemerfung maa
dhe, ag oft epidemifhe Kranfheiten unter denen i
RNantu-




Rantucket Befindlichen Sndiancen Gerefdhecn, son des
nen aber die eifen gang befrepet blieben. —

Man Fonute fagen, daff die Gefundheie unter dew
Snbimwm,lfo wic ihre Unempfindlichteit gegen die
Radlte and oden Hunger mit ihrem Bedtirfnif derfelben
in Berhaleni§ fieht; und daf bdie geringen Grade, ja
Der gangliche Mangel von Gefundheit, die getvshnlia
dhen Gefihafte des gefitteten Lebens bey cultivirien Bk
Tern gar nicht unterbrechen,

Um aber diefen Sat fur tyiderlegent, fwollen twir fus
erft die Wirfungen betrachten, bdie eine blog cinfache
Reantheit algdenn hersorbringt, wenn diefelbe folhe Pera
foner Befalle, diedie vornehmiten Triebfedern in dev Mas
fehine der biivgerlichen Gefellfchaft find, und von deren
Wobl und Leben bag GlicE und Wohl vicler andern
Menfdhen abhangt.  Die Erfabrung jeigf, bdaf oft
burch cinen eingigen Anfall des Podagra, die Gerechtigs
Feit in ihrem Laufe gehemmt, Siege verloren, Kriege
verlangert und Gefandtfchaften versSgert tworden find,
fobald alg biefer Anfall des Podagra pIolid) cine von
benenjenigen Perfonen befiel, tveldhe die vornehmfte
Dolle in diefen verfchiedenen Abtheilungen der NRegies
vung fpielte,  SWBie ofte werben niche taglich in unferns
Umgang und Gefellfchaften. die Negeln ciner guten Lea
bensare, durch bdie langtoeiligen Ergablungen von uns
fern: Kreantpeiten 1Wbertreten, die cinen: {o betradhelichen
Theil von den Unterhaltungen in unfern heutigen Ges
felifhaften angmachen.  SBelche anfehuliche Gelofiums
& €2 men
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men find nicht von Britten in audrodreigen Landeen durch
die Neifen verfehrendet toorden, die folche ihrer es
funobeit toegent unternabmen.  Man verfichert, daf
fich felten toeniger als gwangigtanfend brittifche ntera
fhanert in Franfreich und Stalien befinden, von dencn
wenigftens die Halfte fich blos ihrer GefundBeit toegen, in
diefen Rdndern aufhalt, oder darvinnen herumreifet,  SBiea
viel Familien haben nicht ihr Vermogen durch den unveya
meidlichen Auftoand verloven, den bie Urgneyen und
bie Reifen nady Mineralwvaffern ey Kreantheiten erfors
derfen. It cinem Worte, die Haufen von Betclern,
mit toelchen o biel curopaifche Prosingen fiberfchivemmnit
find, bedienen ﬁ‘d), um dasd INitleiden ihrer RNebenmenfechen
su erregen, hauptfachlich folcher Bewegungsgrinde, die
pon wahrer oder vevfteliten Kranfheiten hergenommen
find, die nach ihrem Borgeben fie unfahig madyen fich
felbfE gu ernabren. 4

Templeman vechnet, daf Schottland anderthalb
Millionen Einwobuer enthale, von denen nach Sletcher
Hunderttanfend auf offentliche Unfofien unterbaleen nyets
ven.  Jn England, Jreland, Franfreich und Stalien,
freigt das Verhaltniff der vmen nod) weit hher,

Altein Fann nicht vielleicht die Eivilifivung, indem
fic die Heftigheit dev natirlichen Keantheit veemindere,
auch die Gelindigkeit derer, bie Einfilich find, auf bie
ndmlidye %eife vermehren , -anf weldhe diefe Eivilifis
rung, fotie fie dic Ungahl der natirlichen Lafrer vers
grofert, dagegen die Sravfe und Heftigheic derfelben
Hermins
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vermindert? 1im biefe rage su Geantiwortert, braudyt
man bagegen nut- ¢ine andere aufjuwerfen und ju fras
gens ob foohl jemand die Hise, den Durft und die unatts
genehme Empfindung bey einem Fieber, gegen cinen Ans
fall bee Colif oder ver Steinfehmersen audtaufchen mollte.
Das was it von Her Angabl, BVerbindung und
den IModen der Avguepmittel gefagt haben, fann den
Stoly der Philofophie febr su crniedrigen dienen, und
ung tibergengen, baf wir, mit allen den BVortheilen,
bic uns der gange Snbegriff der ALWiffenfchaften davbic-
tet, doch noch immer Feine Gegenmittel gegen vicle von
ben Keanfheiten der gefitteten Bolfer Fennen. TWir befchd-
nigen, gutveilen unfeve Unwiffenbeit dadurch, bdaf wir
ung unfere Tedgheit, . die unferm Baterlande cignen
Argneymittel aufgufuchen, vorrerfen. Man macht
ung glaubend, als ob cine jede Pflange die inunfern LWals
dern und auf unfeen Wiefen wachft, gewiffe Urgney-
frafte Befafie, wnd daf die Borficht ungerecht getvefen
fepr toiiede, wenn unfer Sand niche Mittel gegen alle
bie verfhicdenen Kreanfheiten feiner Einoohner hervors
brachte. - SBiv miivden aber gu ftoly hanbdeln, twenn
it anndbmen, alg fey der Menfch, dag cingige Ses
fehopf-auf der Eede, filt weldhes der Schopfer bie
Plangen woachfen 1afe.  Die vierfigigen Thiere, Bogel
und Jnfefeen gichen ihre Nahrung mittels und unmittels
bar von folchen; und anf der andern Seite find wabr,
feheinlicher Seife picle Piangen, wic fich aus bder BVevs
fehicdenbeit ymd Mannichfaltigheit ihiee Geftalt, Bldteer
€3 uud
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und Favbe vermuthen 366, 6log jur Vergictung und
YusfehmiicFung unfrer €rde beflimme. €4 wiitde fons
derbar feyn, fwenn der Schdpfer der Nacur jeden Flock
peg Erdbodend  mit Argnepmiteeln perfehen hatte, die
fich fiir die Krantheiten der Cintwobner diefer Gegend
Jehicken, und derfelbige doch su gleicher Reit chen biefen
Gegenden die ihren Cinmwobnern nody meie nothivendigein
Miteel juwihrer  Nabrung und Kleibung verfagee Hatse,
e tweig niche einmal, ob jeded Land mit Mitkeln gegen
feine natirfichen Kranfheiten verfehen if.  Die fnads
Taffenden und SBechfelficber Herefchen faft in allen Theis
Ien ber @rdfugel, allein dag auptmittel dagegen ift
doch bis jesst blog in Sidamerifa entdecke tworden. Die
Lerbindungen von  bittern  und dufammenzichendery
SRitteln, durch welche man die Stelle der perusianis
fchen Rinde giv erfepen fucht, find cben fo gut eine Finfe
liche Subercitung alg bag verfufte Dueckfilber oder der
Brechweinfiein,  Die perfchicdenen menfehlichen Gefell=
fchafiten hangen auf die ndmliche Art pon einanber af, qlg
eg bie einjelnen IMitglicder biefer Gefelfchafe thun, und
bie Gite des Schopfers bleibe gerif gleich tadelfrey,
toenn toir auch annchmen , 8 foy feine Abfiche getefert,
dag bie Yrsnepmittel, eben fo gut al8 andere Waaren,
bargu dienen follten, dicjenigen Kenntniffe, Menfehlichs
feit und Gultur unter den Cintvobnernt der Erde i per:
breiten, bdie man mit fo sielem Redht al8 wnmiseelGare
Belgen der Handlung anufehen Hat,




oie biiefen und Hidyt fehimeicheln von den Jnbdias
neen oo Notdamerifa neine Argnepmiceel fernen 3 fevs
nen. s wiirde unfert mebicinifthen Schulen §u ciner
wirklichen Schande gereichen, twenn die neuern Yerste
nicht weit beffer al8 die Sudiancr fIbfF die Kranfheitert
Diefer lehitern gu heilen verfiiinden.

Grieen aber die Bortheile einer gefitteten Qebenss
art und der Cultur woohl den Berluft unfrer angebornen
Gefirndheit nud Frepheit? SNan fann diefe Frage niche
auders ald mit ciniger €infehranfung beantwortens
SRentr foir unfre angeborne und natirliche Freyheit file
Sefesse hingeben, die anflatt ung ju Befchugen , unsg:
wieltehr su Stlaven machen, o verlicren toir unendlich
ey diefem Taufihe.  Und twenn toiv alle Elenente gee
gen unfre Gefundheit bewwaffner und durdy alfe Poven
unfred Kévpers den Krankheiten cinten Rugang offnetr,
fo begahlen toiv in dev That dasg ®Nick cines gefitteten
Sebens gu thener,

% Regicvungen, die fidy gdnglich vou ibree uws
foringlichen Ginfachbeit entfernt Haben, Fonnen bers
aleichen Nebel durch nichts, ald durdy sine gangliche Unts
dudberung und Grneuerung ihrev Einvichtung und Nea
gievungsform gehoben merden. Snan levree die Aelf,
bie K.]:)t"ofcfﬁon der Suviffen, der Aerste snd THeologen fu
vevtiagen, und eben diefes miiffen bie Suriften, Aerste
unb Theologen toicder unter fich beobadhten. Racy

ber gegenedetigen Einvichtung der Gefellfihaft, - find
fie alle dreye nohrowndig. - Eben o thun (ba bie Leibeds

. (G befchafs
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Befchaffenheit. sufeer - Franengimmer o gefchiudeht ift,
Daf bdic Geburt, bey. ihnen, ein 9ok der Sunf wigh)
ornehime. 2Beiber wobl, wenn, o pie natitliche Sitts
fameeit, ibreg, Gefehleches vergeffin, und fich einem: Ges
bureshelfer anpertrauen, - Jn-den Reiten, o i hen
bie Kdvper fehon gefthwdche aren , fourde dafelbf sin
Gefets geacbem,,, bag die Weiker blog: durch ménnliche
Geburtshelfer entbunden - toerden, folleen ; unterdefion
souede foleheg o widerenfeny:, dg cine Srau licber ey
der Ricvestunfe feecbens . al, fich dabey durdy- eine
Manngperfon Helfen laffen wolite, .. . Diec Todtenlifien
von Lonbdon. 1und Dublin-zeigen, 0af von, bey Gebiaha
venden, bie pon Weibern ¢ntbunden foerden p e five
benigen cine ey der Geburt fiirbi;. da bisgegen, wie
¢8 ie: BVevgeichniffe . der 1 ber Anfirahme pon Kindbets
sevinmen befiinmuten Hofoiedler. in biefen bepden Sedvs
ten Dewweifen, . von hunbdert und. viersigen,  denen > cin
mannlicher Gebureghelfer beyfeehe,, nue cine. gu forben
Plegt.. — e sidt _

Co fehr e der Cintichtung der Naur gemdf
daff cine jede Mutter ihr Kind felbft. faugee, fo thut
0och eine fhwddhliche ucter,. die in cinem gefitteten
Staat lebt, wobl, mwenn. fie. ihr Kind einer Amine ana
bertraut, und.die natirliche Sthwdche feiues Serpers
baueg pureh  pic Mhileh. einer gefunden blibenden
Déuerin wieder verbeffeen [t — SMan Hat viel Ges
meinfprice gegen biefe  Getwobnbeit der Boruehmen,
ihre Sinbew niche RIbfE 3u fSugen, vorgebrache. - u
den

ifty




bew, Reiten: ber Abnahme der. romifchen RNepubHER fwas
tenssu Rom @&ugammcﬁ gewobulich, daper-denn ¢ine
Cornelig eben. o gut, deswegen toeil fie ihre Kinder
{elbfE faugte,zald weil fiefoldhe in dev BeredtfamEcit uns
terrichtese, al8 ein feltenes Beyfpiel mieterlichyer Tus
genven gepviefen wird,,  Daf 8 in Egypen gewsha
lich getwefen ey, Sdugammensuhalten, ift aus dem Bers
trag wabrfcheinlich, den die Tochter Pharaos mit der
ibr- unbefanuten Mutter yon Mofes madyte, nach dem
fie if)r cinen fobhn verfprady,. um Ddafiir ibr cignes Kind
u faugen. - Die- namlichen Grade dev - Civilifation,
machen,bie namlichen Gittvcu nothendig.  Cine Frauw,
cven eit sum Effen und Sehlaf . f.-tv, befténdig durch
bunJtuf suentfedftenden Vevgniigungen unterbroghen
wivd, -Fann, ibren Kindern Feine andeve als nuv cine-ns
gefunde INilch- verfcheffens . Man fann: von: cinem
Rinde; dasg verbamme ift, pop-einer. foldhen Nabhrung
w Leben, omit. Recht fagen, . daf daffelbe fo wic ¢8 ju-
eufe Den-Athem fehdpfet, auch. su gleicher Jeit mit folcham

dic verbougen:liegenden Urfachen des Todes eingieht.
Aan faffe ferner. (da. unfere Werbanungsfeafte o
gefchiodeht find, baf fie SNildy, O6F und andere nas
tueliche Sypeifen nidyt veveragen Fdnmen) die Kunff die
Stelle dey Natur in der Bubereitung und Berdatung
aller wnferer Speifen erfesens — Unfere galanten Das
men: mgen: ifre Farbe mit: Carmin erhdben, und ihre
RNevven mit Rataffie und andern Liquenrs fdefen und
unfere feinen jungen Herven gegen die alijugrofe Hite
: € s und



T

unid RArke fich duech Cavendeltvafier und Hitfhhoengeift
perivafren. - Alle diefe Gewohnbeiten find in unfernt
jegigen perderbren Juftand der Gefelifthaft, nothwens
big: geroorden.  ABiv minfon in: diefein Seiicke dom Beys
fipiele der ergte folgen, “die ben Kvankpheicen, : wider
woelche fie feine Mittelmebr wiffen,’ bfog fich nadh den
Begierden-und ven Einfallen des RKranken richeen,
€g'ift ver Zuftand eines Landes, in Nickfiche auf
feine Bevolberung und die MAFigheit, und Boetriebfams
Feit- feinet” Cintwohuer, fo' mit denen in demfelben Hery:
feheriden RvankheitenverBunden, dafman fich won dev ers
fteein blog aus ber Betrachiung dew iffen der Gebotner
und Gefforbuen, eine giemlich gute Borlellung machen
Fatin. — Die Kranfenhaufer find ey allen ipren fo
febr dngepricfenen Bortleilen, ‘doch ju gleicher Jeit Dents
maler det IMildeHatigheit und Yusarfung eineg Bolfes,
Da man bden Auvengseb, cinen perfifihen Kaifer,
fragtes warum e Feine Hofpitdler bauete? fo- antiors
tete e, toie Wontesquiew ergdhle: ev wolle feine Ynters
thanen fo veich madhen ,"dag fiir folche feine Hofpitdler
nothig waren.  Cr hdtte aber, tvie diefer Berfaffer
Bingufest, lieber fagen folien; er mwolle den Anfang das
mit machen, doff er feine Unterehanen veich ju machen
fuchte, und dann fiir folche Hofpitaler bawen. I Rom,
fahre Niontesquien fort, verfthaffen die Hofbitdler als
Ten Reuten Unterhalt, diejenigen audgenommen; bie ars
beiten, ficifig find, Qand befien, und fich mic dem :
$Hanbel befehdftigen.  9Ulle Wbrigen Milfiggdnger finven
i in
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in folchen Brod und Ynfenshals, - Wontesghien bes
merke nody: ¢ habe gefunden, daf: bey veichen Natios
nen die Hofpitdler nothig wdven; weil die Abiwechfeluns
gended Glicks diefelben einer: Menge von unglicklis
hen Bufdifen qusfefsten.  Allein nadh ibm, if o8 dents
fid), baf voribergebende und nuy eine Reitlang daus
rende Unterfhiisungen beffer - ald immerndbrende Stifs
tungen find. Das Uebel 'iff; augenblicklich und daber
muf auch die Unterfiifung von dev namlichen Ave feyn,
und fiir befonbdere, Sufdlle eingerichtet werden.: ~Efprit
d. L Lo XXHL Ch 29, = €8 gerciche. jur. Ehre
anfer gegenmartigen Jeitalters, daf man angefangen
bat ;- fratt offentlicher Hofpitalor; Privat-Yrmenanftals
ten und Kranfenpflegen (Privatedifpenfaries) eingurichs
ten. - Diefe porereflichen Anfalten geveichen der Philo-
fophie und hrifilichen Neligion auf gleiche Weife jum
Rubm und Bortheil.  Sie fiellen ung ettwasd dar, dbag
gleichfam ciner Antoendung e mechanifchen Keafte ju
dem Enbgtoect der Xoblthatigkeit abulidy ift. -~ Denn
in welcher anbern mildthatigen Anfialt Fann wohl cine
fo grofic IMenge von Elend durch o Fleine Unfofien
gehoben twerben?

Auclh. der Reichthum der Aerste und die AbhHeiluns
gen ibrer Wervichtungen iv SWunddrgte, ApotheFer und
Sedurtshelfer; find, chenfalld Beweife eines finfenden
Ctaates,  Sm Anfange dev romifchen Republif veve
fraten die Priefter gugleich mit die Stelle bder Yerste;
fo cinfach. tvaren die Grunbfdte und die Yugiibung der
rgneys



Uismeipbunft. - Blog fuider Feit 1o dag rmifehe Reich
fehon cin Berfall war, wetteiferten die Aerste mit den
SKaifern fIbF an Pracht und-foftbaren Aufiug.”

Die evfren Perforen;: diefich in Rom mit der Ausiibung
per vgneytun b}:(’d)éfrigtcn, waren Weiber und: Sfla-
pons o Diefe bliehen andy dber fechsbunbers Sahr die
eingigen Yerge. - Die Romer febten wahrend biefer Seit
pornehmlich vor BVegetabilien,  Lefonbders -von Brey,
(Puls) aber fic von ifren Nachbarn Beeyeffer (Pulfi.
fagiy ‘genennet tourben. - Gie tourden gleichfalls fehe
frifseisig an bie gefitbden Befehdftigungen deg Keieges
untder ganbwirehichafe gerwdhuct. € waren daher auch
ibrev Krantheitenju wewigian dev Iab1 wnd folehe ju cins
fach, als daf fieder Gegenftand einer bcfmbcrn‘%c‘fcb&fti-
gungfrepgeborner Menfchen hasten feyn funen. Da aber
iniber 'Folge bie: Keankheiten foroohl jablreicher, als
auch perfoickelter tourden, fo éeforderte die Kennenif und
Speiltng derfelben auch mebr ben Beyftand der Philofophie,
Bon:diefer Beit an- twurde die Arinepfunft eine frepe
Kunft'and Fand mit- andern Hanbdthierungen, vie fich
auf bie Unvolfommenteit tnd Verderbuiff dev wmenfehlia
chen Einridytungen grinbden,. in gleichem Anfehen, S
eindm villig ausgebilveten: Staate, find bie: Aerste cbery
o nothwendig alg die Wunddrste, obgleich ihe Ame
nicht fo.altund einer gréfern Ungewifiheit unteetoorfen iff,
alg bag der Wunddrgte: €8 giebt viel Finfiliche Krant
heiton; welche’ die Yergte toirflich exleichiern, unp flbf
in denjenigen Fallen; wor ihre Kunfe: feblichldge, find
bodh




bodh ifre Berordnungen nothroendig, um die. Anndhes -
rung bes Tobes weniger fchmershoft su maden.

€8

*) Sn ter erffen Audgabe diefer Scrift, findet fich
nod) folgende Stelles Hofpitdler waven, wie anch i
Name jeiat, vorgiglich fir Frembde beftimme, denen
ein 0bler Rufall gufiieh, daher denn aud) dergleichen
in affen grofien Handelsftddeen ndthig find. . Fiww
Sieertrante fehicke fich die Luft, Koft nnd MWartung
inden Hofpitalern gav nicht, und eg find daher auch
dafelbft die Ficber fehlimmer und havtndcEiger, als in
Mrivathaufern, - Dod findet Bicvin allerbings, \in
Anfehung der verfchiedenen Behandlung und Wartung
der Kvanfen, dev Lage und whrigen Sinvidytungen
ber  Hofpitdler, cin grofer Untevfchied ffate, Dot
vdmifdhe ~ Kaifer Valentinian unterhiclt vierjehu
Aevste, +die 3u Rom - arme Kranfe i ihren Hinfern
beforgess mnften.  Man Hat in neuern Jeiters eben
dicfes in verfd)icbcnm.Q&nbevn aum grofien Vortheif
eingelner Perfonen fowohl, als ded Staates anges
nommen, Dot grffte BVortheil il jene ift dabey,
bie Erhaltung dev tnabhlngigkeit des Geiftes, die
der Kranke immer vevliert, wenn feine Avmuth durdy
feinen Anfenrhalt in. cinem Krantenhanfe -Sffentich
an den Tag geleqer wivd. Hiergu Edmmt, daf bey
fanlen Armen die miljie Jeit, welde fie in cinem
SHofpital haven, die Krantheit taalich vermehrers —
(dag fie durch tble Gefellfchaft verderbe werden: die
SKedne bebommen, die fie noch [nger dariunen aufphires
Dafi fie ifre Yvbeitverlierens faulwerden : deg limgangs
und Troft ¢s ihrer Familie bevanbefind u, fw) A
. Heb, :




€ thut miv Teid, baf ich hicr die Benerfung mas
chen mug, wiediedngabldevjenigenRranten; die fich in detts
biefigen Hofpital (su Philadelpbia) und derer unheilbas
ren €lenbden, die fich in unferm ArmenBhaufe befinden,
eindeutlicher Berweid iffy dafwir hievinnen in die Fufftas
pfen der gefchwdcheen DBritten freten. Eben fo geigen
unfere Todenliffen, daf die Britsifthen RKeantheiten uns
tev ung einreiffen.  Dag LTervenfieber iff unter ung
fo getedhnlich geworden, daf wir daffelbige fhon alg
eine natieliche Kreanfheit anfehen, Sydenbam, bet
doch in feiner Gefthichte der Fieber, das was e beobs
achtete, fo forgfaltig wnd trew ersdble, ermdpne noch
nichts dbavon. — Dr. Cadwallader, ein prafrifcher vt
suPhiladelpbia, ersahlte mir, bag fich diefes Fieber dafelbfE
wor ofngefahr finf und gwanzig Sabren (und alfo um
bag Jabhr 1750) ju jeigen angefangen hatte, €8 wird
unmoglich feyn den Namen der Lungenfucht 3u nens
ner, ohne daff unsg allen nicht dabey sugleich der RNas
me cines unferer %fcuube ober Beriwvandeen bepfallen
folte, ber. feit einigen Jahren an diefer Rreanheit ges
feorben ift.  9Man hat den gefhwinden Sortgang dies
fer Keanfheit unfer ung der junchmenden AehnlichFeie
unfers Klima mit dem Klima von Grofbritannien gy
gefchrieben.  Das byﬁérifcbe und bypochondrifthe
Uebel, di¢ ehedem nur in den Simmern der Grofen ges
funden tourben, twerden anift fechon in unfern Richen und
unfeen ArbeitsfFuben angetroffen. Alle diefe Keantheieen
find aber dadurd) hervorgebracht worden, bdaf wir die
cinfache
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tinfache Roft und Sitten unferer Borfahren verlaffen
und-die pon den Britten und audern Curopdaern anges
nommen haben,

Die Seegnungen der Gelehrfambeit, des Handeld
und der Religion, tourden niché vefpringlich auf tns
fofien unfever Gefundheit evfauft.  Der vollfommene
Genuf der Gefundheit, vertrdgt fich mit dem gefitteten
Suftand eben fo gut, als der Senuf der bivgerlichen
Kreyheit. Ran findet bey den Schrifeficliern Bepfpicle
pon fdndern, diealleDinge, vondenen die Gliickfeligeit
und Guofe einer Nation nur abhdngt, im Ueberflufy
Befafien, und deren Krantheiten doch faft cben fo twenig
an der ahl und eben fo cinfad als die Krantheiten dev
Subdianer foaren. Wi hoven von Feinen Krankheiten
unter -den Juben, fo lange foldhe ifre evffe demofratis
fdye - Negicrungsform beybebielten, dicjenigen ausges
nommen, twelche durdy ﬁbematfxrﬁdw RKedfte 1ber fie
perhdngt wurden, — Die vornehmften Befehaftiguns
gen der Juben beftanden, o foie dieder Némer in ibrem
einfachen Qeitalter; ang dem Krieg und der Landivireha
fehaft: . Shre Speife war auch febr einfach und beffand
hauntfachlich aus BVegetabilien.  So twie diefelbigen
fich aber von ihren cinfachen Sitten entfernten, fo vers
mehreen fich auch verhdlenifoeife die funfilichen Kranf-
Deiten unger ihnen.  Der Yusias fieng fich Bereits an
in der Wiifeen bey folchen ju geigen.  Die Schmersen,
die Der Rénig Afw in den Fuifen batte, ribhreen wahes
feheinlicher Weife von cinem Anfall der Gidhi her. Saul
und
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unb YWebucadnesar togrenbon der Melancholie Befallen.
Bu:den: Beiten unfers Heplandes fanden fidy alle viejes
nigen £ Krantheiten in Judda, bie bie Berfchlimmerung
wund Ausavtung eined BVolfes angeigen, 4l die edhe
mung; Gidyt, fallende Suche, Raferey, Blindheit,
der Blutfiuf aus der Gebahrmutter u. f, o, . Man hat
nitht nothig angunchmen, al8 waren bicfe S?ranﬂ)citen
nur degmegen fiber dag BVolf verhdngt tyorden, damit
der.Hepland an foldhen: vorndmlich feine Wunderfrafe
hate Gewelfen Fnuen. . €8 waren vielmehr diefelbigen
purdh natirliche Urfachen, durch die immer funehmende
Berdeebnifi dee Sitten heroorgebracht worben, - E3 ift
merfoirdig, daf Jefus diefe Binflichen Keantheiten vor-
gugsteife vor den natdrlichen 31 dem Gegenfrande fois
nee SWunbdertwerfe erwahlee.  Die Bemiibungen der
RNatur und die Wirfungen der Arvsnepmittel find in dies
fen Fallen su langfam und ungewif, alg daf man den-
felbigen Bey folchen etroas gufchreiben fonnte, wag bie
Gultigheit der gedachten FBunderroerfe nur im Gerings
fien vermindern fonnfe.  Der Hepland beilte $mar die
Schwicgermuster beg Petvus von cinem Sieber; um
aber 1 geigen, Daf bie Heilung durdy ein Wrinderpyerk
gefchehen foy, fesst der Goangelift bey feiner Crydblung
nodh Bitigu, o8 fep folche unmittelbar, nachdent fie das Sies
ber verlaffen, aus bem Beste aufgeffanden, weldyes ger
mibulicher WBeife niche moglichy ift, wnd Habe ifm bey
Fifche gedienet.

v
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MWiv toirden leiche  die Wahrheit der Nachrichten,
bie man pon der Boltdmenge der Suden in den: heiligen
Schrifien aufgeseichnet finvet, in Rueifel gichen Fons
tien, wenn wir nidyt fahen, daf die Ausitung der
einfachen unter ibnen gebrauchlichen Sitten und Ses
toohnheiten auch cine faf ebeén fo grofe Angapl des
Bolfs in Egypten, Nom und andern alfen Ldndern
Heroorgebrache hat Yan verfichert, daf €hina mepe
Cinwobhuer alg dad gange Europa enthdle. Die polis
tifthen Einrichtungen diefes Reichs, Haben deffen Eins
toohner gegen viele oon den Krantheiten gefchiinet,
Hon denen andere civilificte Nationen leiden. Die Cine
wohner von der Schweg, Danemart, Noviveaen und
Cohmeden, geniefen die vorgiglichften Bovtheile gefictes
ter &taaten,  obue daff fie fur folche bis jest Hasd
Glick der natirlichen Sefundheit dabin gegeben haben,
Sn der Etadt Bergen in Novivegernt, diel drenfig taus
fend Einwobner Hat, iff (oder war ju Pontoppivdans
Feiten) nue ein eingiqer Avge befiudlich, et fod) darg
auf offentliche Unfofien erhalten wurde. (Man fehe biers
uber Pontoppivans Raturgdefchiche von Norviveger.)

Doth ¢8 iff unndthig ung quf alie und entfernte
Nationen ju bevufenr, wm dureh folehe ju beweifen , daf
auch Bey ciner gefitceten  buvgeclichen Einrichtung
voch die Gefundheie fehe cut befiehen fann.  Die Eins
wohner iy piclen Theilen von Neuengland , vornamlich
dic inder Proping Conuecticut, ennen bis fesst noch Feine
fanfilichen S‘i‘mut’l)c‘(tm. Einige bon den gegenivdreig
% bier
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Bier antwefendert IMitgliedern unfever Gefelfchafe, wers
den fich noch felBfF ber Jeiten evinnern fdunen, und
ung andern, die diefes nicht thun Fnuen, iff of von
anfern Baterne erjdblE worden, daf bier in Penfiloas
nien der Krantheiten eben fo wenig und diefe noch dars
gu fo cinfach twaren, al8 fie e8 jest unter den Snbias
neen noch find.  Ulein ¢8 war auch) damals die RNahe
rung der Cintwobner diefer Proving fehr cinfach; Wafs
fer wav i cingiges Getranfe; die Yrbeit mafigte ihre
PWiinfche und Neigungen; die Neligion fchlof bey ihs
nen den fehadlichen Einflug der Kranfheiten verurfas
chenden Leidenfehaften ausd; die Privatgafifreundichafe
erfesste den SMangel der Sffentlichen Hofpitdler und die
RNatur war bey Krantheiten ihre eingige Wereerin, fo
wie die Mafigheit ibr vornchmfter Nrst.  Wlein ich
toill mich nicht ju lange ey diefer RitcFerinnerung an
die Gitten unfever eefien Borfahren aufhalten; denn ich
Hege gu fefte die angenehme Hoffaung, daf diefe gliics
Tichen Tage auch auf dag Neue unter uns wicderfoms
men werden, al8 daff ich foldhe file das auf immer fije
ung perlorne goldene Alter unfever Proving halten follte.
Unferealljugrofie Achtung file die Sitten unferer twifden

: Nachbarn twird fich verminbern, wenn ich hier noch hinge
fege, daff auch bey einer -gefitteten Lebendart, docy eine

gute Augahl von Perfonen ein hohesAlter exveichen Fnnen.

han findet unter den gefitteten Bolfern fogar tweif mefr
alte chtc! al8 man unter den twilden QS&IFcrfd;aften

antrifft.  Jh braudhe mich, wm a8 1as ich bier ges

fage
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fage Dabe gt Befidtigen, nur auf die Erfahrung ju bes
tufen, da und Grofibrifannien, Jreland, RNorwegen,
Sehroeden, Tordamerifa und verfhiedene der weftndis
fchen Safeln cine Menge Wenfpicle pon Perfonen dardies
ten, die ein hohed Wlter erreicht haben.

Pan Hat, um ju beweifen, daf die Eintwohner
von Nordamerifa fein Hobes Alter evveichten, fich dara
auf berufen, daff die Europder, die fich unter uns nies
derlaffen, gemeiniglich et dlter al8 die cingelornen
Nordamerifaner wurden,  Allein diefes ift nicht forvohl
einer ihnen angebornen feften Leibegbefchaffenbeit, ald
pielmehr dem gugufchreiben, bdaf ibr RKdeper durd) die
Perdnderung des Klima eine grofere Stdrfe und Ges
fundheit erhalten hat. Man findet hiervon auch unter ans
dern Wokfern viel Bepfpicle.  Ein Frangofe Tebt, wenn
alle 1ibrige Umftande gleich find, in England IEnger
al8 cin Engldnder. ®) ~ Ein Holldnder verldngerr fein
Leben, twenn er auf das BVorgebirge der guten Hoffuung
3icht, auch bey cinem Portugiefen betrage diefe Verldne
gerung, tenn er fich nach Brafilien begicbt, auf jehn
big funfiehn Sahr.  Und man Hat gute Urfache gu veva
muthen, daf auch ein Novdamerifaner eben diefe BVors
theile in Ynfehung der Gefundheit und des langen Lo
Bens, toenn ev fich nach Europa begabe, erhaleen

Ko fwiirde,

*) Biele unter den franadfifdhen nadh) Deutfihland nad
PWicdervufung des Edicts von Nantes gefommenen
Slichetingen, crfangten ein hohes Alter, — eber 208
ier Giefagte fohe man die Jufdise gur folgendin Abe
Handlung, 21, 9. Heb.
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soiirbe, bie bie ang Europa nach Amerifa Fommenden
Perfonen gemeiniglich in diefer Nuickficht ju erlangen
pflegen.

Gin fcharffinniger Auslander Gerechner, baf in Cons
necticut mehr alfe Seute als in ivgend einer andern Pro-
ving von Norbamerifa angetroffen wirden, Diefe Coe
Tonie enthalt bunbdert und achtzigtaufend Gintwohner,
it haben feine SFentlichen Hofpitaler oder Avmenhdns
fer und 8 wird audy fein BVettler unter ihnen gefunvens
Man fann gum Beweid der Einfalt ifrer &Sitien
feinen ftarfern, al8 bas cben Gefagte, anfiihren.

Yuch die Gefese der Sittfambeit und Natur, Mwers
den nicht unumgénglich nothroendig, durch die Sitten
der civilificten Bolker aufgehoben. Selbf unter foldhen
Bolfern finden fich, toie ung die Schriftfieller erséfha
Len, oiele We;ber, denen die Pfiche ihre Kinder su {au-
gen eben fo, theuer, alg die gewshnlichen moralifchen
Phichten find; und e8 gicbt unter dergleichen Nationen
Vepfpicle von  Weibern,  bey denen nochy  immer
bie Natur allein dag Ame ciner Wehmutter yorritt, —
€38 wird in deneinfachen Jeitaltern aller Rander, die Ges
burt durc die Natur allein, ohne frempe Bephiilfe
vollbracht. ~ Auch dic Jfraclitifthen Weiber, murden
(toeil ¢g, wie die Schrift fagt, Havee Weiber waren,)
obne Hilfe dev egyptifchen Wehmeiber entbunden, Sn
der gangen Gefchichte der Jubden find nur jroey Bepfpicle
pon TBeibern befindlich, dic wahrend der Niederfunft fara
ben. Danceoftverfichert, o8 fey dag Gebahren in Goiana
mit




mit o wenig Schmersen werfutipft, dafi bie MWeiber in
diefem Lande von dem auf bie Eva gelegten Fluch frey
3u fepn fchienen. Diefe Teichten @Entbindungen fchrans
fon fich aber nicht blos auf die warmen Sginmncléﬁi‘id)c
ein, - Gie erfolgen in Norivegen und Sland mit ebett
fo toenig Gefahr und cben fo wicler Qeichtigfeit, twie dicfed
Poucoppivans und AUnoverfons Rachrichten beseugen.
Gine gefictete Einvichtung ded biivgerfishen Lebend,
macht ung gn den nothivendigen BefchmerlichEeiten bed
QKricgs: nicht unfabig. G2 mangelt nicht an Beys
fpiclen von RKreicgsheeren gefitteter Nationen, bdie eine
gréfiere Ralte, Hunger und Strapagen qudgeftandern
Haben, al8 dicfed von bew Wilben irgend cined
fandes gefehehen it €8 haben die geficteten Bolfer
Dey ihren Kricgen mit den aBilden, diefelben gulest als
Yemal fberiounbden und deren Eander erobert.  Gie evs
langten picfen Boreheil eben fo gut durd) ihre Fabigkeit,
die Ungemdachlichbeiten desd Felbsugs gu ertragen, als
purdh ihre grofere GefehicElichteit in der RKriegstunt.
aRir diivfen nicht ohne Unterfehicd alled was uug vove
fommt ju Solvaten machen, da die geoften Seldheren
eine gefunde Leibegbefchaffenbeit filr eine eben fo tefents
Tiche Gigenfehaft eines Solbatensd anfehen, al8 g die
Tapferfeit und eine gute Kriegsiucht find. Der Mar-
fdhall von Sachfen wiinfeyee fich nicht folche Solbaten,
bie in grofen Gtidten geboren find, fondern bHlod
folche, die in gebivgigten Gegenden ergogen tpordett.
uch ruft der Konig vov sprenfien in feineim poverefflis
%3 chen




chent Gedichte 1iber die Kricgsfunft, plog junge Solpas
ten in dag Felb.  Ulte Soldaren Pflegen gemeiniglich
ben Vortheil und die BVorsiige, pop ibnen ihr langes
Coldatenleben fonft vor ey jungen Kriegern berfehafs
fen wiirbe, dadurch ju verlierey,
Mifiggang und cin unordentliche
twobnet haben.  Ein gefchickter Seldhory und erfahrne
Unfithrer, werden allemal den Mangel bes Alters bey
jungen Goldaten erfegen.

Auf gleiche Weife $eigt auch die Crfahrung, daf
die gefittece Qebensare und bie biirgerliche
nicht alfemal die Urfachen deg
betvcifen die Todenliften vieler

daf fie fich an deng
8 fben su feny Ges

Gefellfchaft,
Zodes vermehron, @@

Lauder, baff von denen
in einer gefitteten Gefellfthaft lebenden Porfonen

alenifimeife weniger, alg von ben ABilden frerben,
Cclbft 'die Reize der Gdyonbeit,

werden durch die
Lerfeinerung ver Sitten in gefittetern Nationen pers
mehret, 9N

an findet unfer ben vornehmfien Eigenfehaften,
weldye die verfehicdenen europdifthen und andere cultia
virte Nationen beseichnen,  eine 'auf'cbnlid)c Geftalt,
vidhtige Berhaleniffe, cine qute Gefichtsfarbe unp fchone
3dhne angemerfe. Borgiglicy trifft mdn bey den Eina
wobners der in den mittlern Breiten SVICQCIICII Lander,
die den Abwechitlungen der Hike und Kalte ausgefesse
find, fehlechte 3abne an. Jn Fortvegen und Ruglany
bingegen, find fehine Bdbne cben fo gemein, qrg in
Ufeifa.  Unterdefien findee. man dodh auch ungey pon
Frangofen, die doch i einem Kiima Ieben; 1o die Wit

y bers

ferung
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terung fehr abivechfelnd ift faft burcdgehends fchone
Rabne.  Man hat diefes dem fugefchrichen, baB fie
ihre Ropfe gegen die Sivfungen dev Rachtiuft, durd
wollene SNuigen fehigen, und ¢ine auficrordentliche
©orgfalt fiiv die Idbne Bey . ihren Rindern tragen.
Diefe hier angegebene Arten von Borficht, tragen in
per That vicles bey, gute Sébne su exhalten, und 8
find folche in cinem jedent Qlima; 1o die Witterung
febr abuechfelnd ift , und o0 die Ginmwobner nicht alle
Sitten der Wildew angenommen Habeny purdhans
" gothwendig. —

Bey viclen Qeantheiten vicheet fich die Gefalhe
nich nach ihrer Heftighart, fondern nad ihrer Dauer,
is jefst hat Nordamerifa evft toenig Forefehrite in deny
Qupns und der FWeichlichFeit gethan,  Nody immer bes
fitsen feine edlent Gingeweide Kraft genug, den T heiletr,
dic verroelfe und abgeftorben find, toieder newes Lebere
wmitgutheilen.  Noch immer fann ¢8 toicder guricfgehen
unbd dag, wag ¢8 verloren hat, wicder evfangen. e
diefes aber gu bemivfen:

Mitffen wir ecfilich unfere Kinder auf eine dev Nas
tur gemafie vt evgichen.

Sweytens aber miffen wiv auch auf alle mogliche
Avt, die nicdrige €lafje bed Bolts, die doch den Reichs
thum und bie Starfe unfers Qanbes ausmadyt; vor
den fehadlichen Wirfungen des Genuffes fpivitudfer Ses

1. SRenn ich auch alle die Beredts
¢t hat, die politifchen Webel gubes
5 4 freibert

tranfejuvermabren fuche
fambcit dic man angeneend



fchreiber, die vor Furgem unfee fans Bedrobeten, fu of
nem doppelten Gradve befifie, (o wiirde folche doch
nicht binreichend fepn, bie gablrcichen und bertpickelten
foreobl pbyfifthen al8 moralififen Uebel davguftellen,
bie diefe fpivitusfen Getrante unter ung hervorgebracht
bHaben! Um diefe. fiebentopfige Cdchlange su befdmpfen,
wird ein Yrm exfordert, der gleich dem vy cineg Hevs
fules gemobne iff,; bie Ungebeucr gu befiegen. o, Tem.
ple ersablt, dag in Gpanien niemand vor cinem Gea
vich alg cin Jeuge dargeftells merden fénnte, der fibers
toicfen wdre, bdag er fich auch nur einmal in feinent ¢
Ben betrunfen Hitte. Iy will auf fein fo ftrenge€ Gjes
feB inunferm Lande dringen ; [afi ung oichuehr erfi pevs
fuchen, wag firenge Sitten und gute Bey picle augrichs
tun Apeoeg regierte melir buech foldie, alg ducch die
Gefege, und aud bey ben alten Deutfehen tvaren ; pie
Tacitus fagt, gure Sitten, nidyt abey gute Gefeie,
das wag die Tugend unter folcyen evbiclt und am meiffer
Defefiigte. ¥

2Bas drittens bicjenigen anbetrifft, bie fich bem
Metntvinfen ergeben baben, fo habe icly enig Hoffe
nung felbige von diefer (6eln Gemwohnbheit ap

jusichen,
und ich fberlaffe ¢g daher den Schmersen deg

Podagra,
ob

*) Man fihe die am Gnbde biefer Gammlung #oiner
@drifien unfers Beefaffers angehingre AbhHandlung ;
tber ben Sehaden bes Miporauds Pivindfe Ges
tednke. 200, 11eb,!
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o5 folche vietleicht Gey ibnen Frdftigere Bewegungsgrine
e alg die meinigen abgeben werber.
~ Viertens miiffen wir mit Behutfameit in Ynfehung
der Manufafturen verfahren, die wir unter uns aufs
aehmen, - Die englifche Kranfheit Hat fich juerft in
Cngland in den Stddten gejeigt, 1o viel DanufaFiite
ven find.  Dr. Sotbergill vevficherte mich, er habe, da
v in feiner Sugend dag Londan: Hofpital befucht batte,
oft bie BVemerfung gemacht, baff der grofite Theil von dee
nen in befagtem Hofpital efitidlichen chronifchen Pas
tienten Seibentueber ausd Spittal: ficld gewefen wdven.
Mean muf, indem ich dicfesd hier fage, mich’ nicht fo
verfiehen, al8 toenn id) meinen Sandslenten abricthe,
fo[d)e Manufafturen unter fich gu ervichten, die Weiber
und RKinder befchaftigen.  Vey dergleichen Perfonen
perurfacht eine figende Lebensare menig §ble Folgen
und eben o wenig bin ich gegen diejenigen Manufakturen
foorinndn erwachfene Manndperfonen arbeiten, wofernt
fie wur dabey der frepen Quft und des ungehinderten
Gebrauchs aller ihrer Glicder geniefen. Bielleiche Fonnte
der Genuff einer veinen Quft und die Cnthaltung von
frivicud{in @etednfen vicles daru beytragen, daf auch
den Manngperfonen folche Befthaftigungen, die viel Sia
Gen evfordern, i Ymerifa nicht O fhadlich 1oirden,
a8 fie ¢2 in den volfreichen Stddten von Grofbritan
nien gu feyn’ pflegen.
Man tann die Volfsmenge cines Landes nicht durch
Delohruungenund Sevafon vermehren, . €8 gevcicht sum
§s Glick



GIiicf von Ymerifa, daf der UmfFand, daf bie profes
ftantifche eligion in den vereinigten Staaten durchges
Henbd die berrfhende ift s ferner die neulich in Anfehung
ber Negerftlaverey gemadyte Cinfehranfung: der aliges
meine SBibertoillen den man unter ung jeiget, bie uns
gerechien Anmagungen der Erfigebure su erfenmen ber
durchaehends eingefiihree Gebraudy der Cinimpfung der
Dlattern: unbd die gangliche Befreyung von ber Pef,
bag, fage ich, alle biefe Umftdnde ¢8 filr die Negierung
unndthig machen, zur Bermehrung der BevslEerung
Maafregeln ju ergreifen,

Ube diefe BVortheile aber Fonnen in unferm Lanbde
blog burch den Ackerbav gefichert wemen,  Diefer ift
der wabhre Srund auf dem unfrer Nation Gefunds
Beit, NReichehum und anfebnliche BVoltdmenge Heruhet.
©no mwie cingelne Menfchen, fo fieigen andy die Natios
nen nie boher, alg wenn fie fich fein beftimmees Riel
und Ende ihrer Bemubungen vorgefiecket haben, €8
ift unmdglich aus der Gefehichte der vergangenen Feis |
ten vorhersufagen, was fir Wirfungen in Umerifa
ber Acferbau, bie Betriebfambeit, dic Maigkeit haben
foerden, menn diefe alle von den mit einanbder teeteiferi.
ben, jedoch aber ‘fu dem namlichen allgemeinen Gnbs
ek pereinigten Staaten, in cinem  Lande Betricben
und befolgt werden, bdas in Unfehung feiner Grdfie,
Berfehiedenfieir ded Bobens und ded Klima und in der
Ansabl fehiffbarer i ifm befindlichen Fliffe, nie von
feinem andern Sande in ivgend cinem Theil der TWelt
1bers




or

iibertroffen worben iff. « Smerifa ift der Schauplag, 1o
die menfchliche RNatur ihre legten und hochften Stufen
in ber Gelehrfambeit, Moval und Politif und den das
mit verfnipfre Rubm, erreichen tird.

Dod) ich ende mich von diefer BVorherfagung befe
fen, was in finftigen Seiten gefchehen toird, g dem jus
vick, wag bereitd anigt gefheben ift. Der Staat
von Penfploanien hat bereitd den (brigen mit ifm vers
einigten Propingen gegeigt, toieviel der Acferban und
bie Handlung su der Vermehrung der Angahl und ded
Glictg cines Volfed beytragen Fonnen. €8 iff faum
ein Jahrhundere verfloffen, feitdem unfer berdhmeer
Gefersgeber William Penn mit ciner Handooll HMens
fchen an diefem Ufer anlandete. Dbnervachtet nun die
ﬂo!!fommenbcit unfrer NRegierung, bdie gefunde Bes
fehaffenbeit deg Klima und die Fruchtbavkeit unfersd Lans
e cinen fehnellen Anwadhs diefer Colonie Fu verfpres
ehen fehiens fo tolirde dody eine faft gottliche Cinfiche
nothivendig gemwefen feyn, twenn man 8 damals hatte
poraus fagen follen, bdaf nady cinem fo furgen Jeis
raum, alg feit Penns Anfunft big Hicher verfloffen iff,
biefe Proving dreymal Hunderttaufend Einwobuer ents
balten, und daf dbavon prepfigtaufend die Cinwohner
einer tade feyn follten, welche in Anfehung der Grofe
ibred Handels (fchon gu den eiten wo Amerifa nody
unter der Krone England ftand) die dritte, 1o nicht
gar die groepte in dem brittifchen Neich war.  Um fich
ben_ Wiffenfchaften ju widbmen, wird Miufe.und cine

gangs



gdngliche Cnefernung von den Gefchdfeten des Yug.
rottens det SBalber, des Pflangens, des Bauens und
allen den ubrigen Avbeiten evfordert, die bey der Errichs
fung cined neuen Wobnfited und Einrichtung cines
Landed nothiwendig find, - Allein che diefe fihineren Ges
fehafte noch gang vollendet waven, ertwdbiten doch {chon
bie Wiffenfchaften, bdie ftetsd die Gefellfchaft dev Freyheit
und Arvbeitfambeit licben, den biefigen. Ore ju dem
Sigs ihres Reichs in dev newen Welt,  Unfer Collegium
ober Univerfitat su Philadelphia, dasg gleich bey feiner
erfien Greichtung o aligemein (catholic) pnd o fweit
umfaffend in den Gegenfianden twar, mit denen' ¢8 fich
Befchaftigte, fieht fchon feine Sohne die hichften Aemter
des Staatd begleiten.  Jch geniefe anifit dev: Ehre
vor “einer BVerfammlung von Weltweifen,  Uersten,
Gteenfyndigen, Botanifern, Patvioten und Geferges
Been gu reden, von denen vicle {chon diejenige Ehre und
Belohnungen erlangt haben, die ihre Vorfahren cis
gentlich einer weit fpatern Nachfommenfhafe befimme
Patten.  Unfere evfien den MWiffenfchaften gebrachten
Hpfer, Hatten faum ihren LWeg in den Tempel ded
Rubhms gefunden, al8 fchon dic alteffen Afademion und
Gefellfchaften der MWiffenfchaften in Curopa ihre Yuf- V
merffameeit auf ung vichteter, und mit Sebnfucht das
pon uns u crvichtende groffe Gebaude der MWiffenfehaf
ton, welches gleich cinem gue gebaucten Sewdlbe Hlog
auf feinen cigenen Baumaterialion vuben fann, durch
dig
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bie ©chidhe dicfes nodh niche exforfchten Wiltheils 0T
Fommen vollendet su fehen ertoartefert:

€8 gercicheunferer Gefellfchaft fotoohl, alB v vers
ehrungsronrdigen Berfammiung der Stande unfrer JPros
ving g1 gleichor Ehre, wennich hier mit Dank erfenne, daf
die leptere fich beveitd geneigt crjeigt hat, durdh ihren
Schuts und Frepgebigheit alle unfre Enemwiife ju Bes
forberung uiiglicher Kenntniffe ju unterfiiifien und
1 Oelobuen.  9Bas fonnen foir nicht noch von dies
fer Uebereinftimmung der siffenfehaften und der Nes
gicrung eroarten! Wi fiheint o8, idy febe Gandle
gegraben, fonft unfehiffbare Sliffe nun {hifbar ges
macht, Briicken ervicheet, und Wege perbeffere, um
die Ausfubr ded Getraides gu crleichtern.  Jcbh fehe
im Geift die Ufer unfrer Fluffe mit dem Ufer ded
egpptifchen Stroms an Fruchtbavkei moetteifern; ich
febe unfre Pachter und Landwivehe gu  Edellenten,
unfre Kaufleute ju Konigen merdenr. — Doch ich will
aufperen mic das Finftige GlicE unferg  Lanbesd
porjufelien, da die Cinbilbungstraft fich nicht fo
poch fhmingen Fann, als ¢8 die Grofe de8 Gegens
ftandes erfordert.

Man erlaube mir dicfe meine Worlefung damit
g befehliefen, bdaf ich aus der Berbindbung, in der
wnfre Gefelifchaft mit der Regicrung diefer Sraaten
fieht, cinen Bewegungdgrund bernehme, meine Juhos
rer an Ddicjenigen Pflichten gu evinnern, die fie der
Biirgetlichen  Gefelifchaft fchuldig find.  Die Liche
jum
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jum Baterlande und die Berehrung por Wifenfchafeen,
find picr mit einanbder oerbunden, unp niemand unter
ung fann Die eine dabon vetnachligigen, obne jugleich
per anbern ganglich becaubt ju feor.  Die Natur und
unfre Borfabren haben ihr Werk unter ung volleudet,
und und anjeBt nichts ju thun iprig gelaffent, alg uns
feve eigene GLicEfeligheit noch su ernseitern uny berfelben
cine immertoahrende Daver g verfchaffon, *) *

*) Zostiel in feiner Gefchichte der Miffion dor evange:
lifhen Driider, Barby 1789 beftdrigt das meifte,
was Rufb in diefer Abhandlung gefage bat, docy
gebt er in cinigem davon ab. Sp erzablt er &. 137
e wdven! die Jndianer faft mehr Krantheicen alg die
Guropder, wegen ifrer Lebengare, durch die Grhis
Bung auf der Jagd, dem fravten Tragen uno HDeben,
ihrem Hunger und nadyhevigen fraren Effen, unters
worfern,  Die Folgen davon jeigen fich fm Alter quf
vas Empfindlichfe. Audy das Tragen ftarfer Saften
mit dbem Kopf bey denn Weibern mache, Daf foldhe mig
guunehmenden Jabhren mic Neiffen und Sreifiakoeir im
Nacker und NRircen befchwerer werden. Do gewdhnlidy
ften Krankheiten der Sndianer find nach bm Seitenfres
dhen, Sdwdide undSdymery deg Magens und der Bruf,
Sdywindfudyt, Gliederreifien, die Rupye und falte
und bigige Fiever.  Die Epilepfic une Naferey finy
nady &, felten,  Unter den Weibern ift dey Dlutflug
aud bey alten fehr gemein, — Sie follen durdy ITrans
te die Ablonderung der TNildy 3u befdroern wifey, —
Dey innetlidien Krantheiten brauchen die Jndianet
dern euvopdifche Aerste, von denen audy die indianis
fchen Aevgte immer enwas ju erlernen fuden, o has
ben fle die Deilung der venerijchen Krantheit durch

bas
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dag Dueckfilber, von den franydfifdhen Aerzten gelers
net. Doy Gliederihmerzen legen fie die Rinde vom
Waluufbaume (Tuglans alba) auf, die ein Brennen
etreget und den Schmerz von einem Fleck jum andern
treibet, 6ig die Matevie anf einer Stelle ausbridht.
Dicje Ninve legen fie audh alg ein Sugmittel bey Kopfs
fchmerzen auf die ©chldfe und bey Jahnfdhmeryen anf
den Vacken, —— Eine At von Steinflechte (viels
{eicht Lichen islandicus) wird won ibhnen wider die
Auszehrung gebraudht. Nadh £. ift:die Jpecacuanha
deven fidh die IWilden bedienen Viola Ipecacuanha,
dba Schopff die Euphorbia Ipecacuanha anfilfit,
2. d. Ueb,
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Fyacheicht von dem Klima yon Penfolvanien und
deflen Clnfluf auf den menfchlichen Korper,

1im bie Bemerfungen ber einige in Penfyleanion
beerfehenden epidemifchen Keankheiten, die einen Theil
bon denen it drefem Vande befindlichen Abhandlungen
augmachen, noch nuglicher ju machen, wird eg noths
fwendig. fepn, vov folihen eine furje Nachricht von dem
Rlema dicfer Proving und deffen Einfluf auf den menichs
lichen Kdrver voraussufchicken.  BVielleicht Fann diefels
bige su finftigen Cntdecfungen und ausgebreitetern
Beobachtungen tiber diefe Materie Gelegenfeit geben.
Der Etaac von Penfploanien liege jwifchen dem
neun und drepfigfien Grad, drey und viersig Minuten
und funf und gwangig Secunden, und dem 3tvey und
olergigfien Grad nordlicher Becite, und begreift alfo
von feiner fidlichen bi8 gu feiner ndrdlichen Grane,
poey Grad, fechzebn Minuten und flinf und drepfiig
Cecunden, tweldhes hundere und fieben unp funfiig
englifche Meilen audmadht.  Dag wefilidye Enbde diefer
Proving ift in der Lange von fiinf Grad, brey und wan-
3ig Minuten und viersig Secunden und dag Sfthiche fie-
ben und sroangig Minuten von dem Mevidian pyy Phila-
delphia. €8 Dbetrdge diefes von Offen nach Wefren iy cis
ner geraben finie, drephundert und clf englifihe el
len, dasjenige fand ausgenonmen, welded pie Pros
oing Penfploanien por furjem von den vereinigten Pros
vingen gefauft und weldhesd bis jeBe nodh nicht genan

ausgeniefs
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ausyenefen worden-ift.  Die Grangen von Penfyloas
Rien 'gegen Giiden find ein Theil der Proving Delatvare,
Ber gange Staat von Marpland und Birginien geger
fein wefiliches Ende. bicﬁr gtxugt genannte Frepftaat,
bic Landerepen, die neuerlid) an Connecticut abgetreten
toorden find und der See Erie, von wclcbcm ein Theil
in Penfylovanien mit eingefchloffer ife, machen die tweftlis
* chen unbd nordwefilichen Grangen von Penfploanien aus.
Gin Theil pon New - Porf und die por Furgem an Pena
fylvanien abgetretenen fanderepen it einem Theil des
S8 Crie, machen die nordlichen, und toieder ein ans
drer Theil von RNew» York mit einem grofien Theil vom
FeusJerfey, toelches von Penfyloanion dburch den Fluf
Delaware gefrennet toird, nmd)én die Sflichen Grangen
b8 Gtaatd von Penfylvanien aug.  Die Landerepen
foelche diefe Grdngen bilden;, befinden fich, einen
Kheil von den Staaten von Delaware, Marpland und
Neu-Jerfey audgenommen, noch in dem Stand der
RNatur und find nicht angebauet.  BVon einer faft gleis
chen Defhaffenheit iff auch ein grofes Stiick von dem

weftlichen und nordsflichen Theil von Penfploanien.
Penfoloanien toird durdh sablrc«'dye'%h‘iﬂc durdhs
fehnitten, und enthalt audh viel Berge. €8 oiirde die
Grangen, die ich diefer Nachricht von unferm Klima Hes
fiimme habe, weit fberfchreiten, tvenn ich alle diefe
Slhiffe und Berge befchreiben oder audh nur hernennen
toolite. €3 tird hinldnglich fepn, toenn ich blog ans:
fubre , baf eines Hot bisfen Fhiffen, namlich) der Sufs
& qoehans
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qochanna, an ben ndedlichen Grdngen diefer Proving,
#od(f eilen von dem Fluffe Delaware feinen Urfprung
nimme , wnb indem er mit mancherley Keimmungen
ein mit Dergen und Ebenen abiwechfeluded and burcha
firdme, endlich in die Proving Maryland an der fidlicyers
@ranjlinic acht und funfiig Meilen wefiwdres von Phia
ladelpbia cindringt; Ddaf in jeden von biefn arofien
Shiffen gablveiche Stedme von verfchicdener Groe eifga
flicfen; daf die Fluth und E0be in cinem Theil von
denfelben, ndmlid) in dem Delamare und Schupifirt
fiatt finden; daf in den tbrigen Fhiffen das Waffer abs
wed)felnd, jenachdem die Witterung naf oder trocken iff,
feeigt oder fallE; und dafi diefe Fliffe mit grofer Gefchivins
bigteit an viclen Stellen tiber Reiben vou Felfen Berabfieds
men, big fie ficdy endlich in dieBay von Delaware und Chea
fapca an dem Sfffichen und in dem Hbio an dem tyefilichen
Zheil deg Staats von Penfylvanien endigen.

Cin grofer Theil diefed Frepfiaars befieht aus Bees
gut.  Biele derfelben fchemen von der Befchaffenbeit
gu fepn, dag fie, fo lange al8 die Welt fiepe, Beichen
der urfpringlichen Gewalt der Natur dber diefes Rand
abgeben werden. - Dev Allegany, der Penfploanien
obngefahr swephundert Meilen von Philadelppia, in
ber Richtung von Norden nad) Often durchfrenses, ife
unterdicfen Gebirgen Hag bAvachelichfte und dag melches
fich am toeiteften erfirecfet.  Die Jnbdiance nennen dies
fe8 ©cbirge dag Mickgrat deg fefen Sandeds  Man
vecdhnet,
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redinet, daff 8 an werfchicdenen Stellen ber die hers
umlicgenden €benen, auf 1300 Fuff hervorraget.

Dag Erdreich ift in diefem Staat, weyen der in
ber Nahe liegenden Berge. und Fisiffe febr verfchicden,
Die Thaler und Grinde befiechen aus einer fehwarsen
©artenerde, die von einem big ju vier Fuf tief iff. Sm
@angen aber beflehe die Oberfidche aus cinem giemlich
ticfen Shon, unter welchen an.fehr vielen Stellen unges
heure Lagen pon Kalchfieinen befindlich find, Das,
toas ich bier von dem Erdboden von Penfyloanien fage,
gilt blog von den Landerenen die auf dev Sfilichen Seite
von den Allegany - Gebirgen liegen.- BVon der Befchaf
fenbeit ded Erdreichs auf der teftlichen, werde ich an
einenr andern Ovte redetr : i

Phitavelpbia liegt 39 Grad, 57 Minstfen nordlis
dher Bueite; 75 Gradb, Min. in der Lange son Greens
wich und finfund funfiig Meilen von dem atlantifchen
Seltucer, ohngefahe cine SNeile gerade Nordivdres von
bem Orte, o der Delawate und Schuylfill fich vereinis
gen.  Die Haufer diefer Stadt, bdie voryliglicy ausd
Riegelfteinen erbanet find, crfivecken fich faft auf orey englis
felye Meilen gegen Norden und Seven [dngft deg Delas
ware,und {iber eine halbe Meile gerade wefares nach dbem
Sdhuplfil, big an weldhen Fluf die der Stade beftimnts
te Grdugen’ gehen; dag Gange davon (chlieft cine Ents
fernting von stvey Meilen von dem Delaare eit. Dag
fand an dey Slirffen , givifchen dev Gtadt und dem Oreer
10 fich bepbe Fhiffe mit einander vereinigen, ift Gbers

& 2 haupt



Baupt niedrig, feucht und den’ Meberfchenmmungen
ausgefest. ~ Der grofte Theil deffelben beffeht qus
Wiefen” Hingegen iff dag Land auf der ndrdlichen
und wefilichen Seite nabe” bey der  Stads hoih
und im Ganjen gut bebaut.  Vor dem Jahr 1778 war
bag Crbdreich gwifchen dem Dre, ‘o jeht vie newen
Gebaude von Philadelphia find und jrifthen dom Fug
Cchuplfill mit ©eholse bebecFet ; allein o8 urde daffelbige,
3ugleich mit grofien Strecken Wald auf der Nordfeiee Her
Stadt, wahrend deg Winters, in dem dicenglifthen Tetips
pen Philadelphiabefest hatten, nicbergehauen. ey iyerde
nachher ded Cinfluffed nodh) Ertwdhnung thun, den die
Yusrottung diefts Geholies, und die darauf’ folgense
Urbarmachung ded BVodens in der Nadhbarfehaft per'
Gtadt auf die Gefundheit  ihrer  Cinwolhner ges
Habt Hat.

Die mittleve Hobe des Crdreichs, auf weldhem die
©tade fiebt, ift obngefalir viersig Fuf fiber der Dbers
flache des Delatware.  Eine von den langfien und polfs
reichfien Strafien von Philadelpbia liege fogar nue eis
nige Fuf Hober alg der Fluf.  Die Lufe iff an dem
ndrdlichen Ende der Stade tweit reiner, alg qn dem
fiidlichen, bai)’cr dbenn audh die in dem fiidlichen Kheil
der Gtadt befindlichen Laternen ein eit fthwdcheres
icht al8 die in dem ndrdlichen Theil von fich geben.

Die Fluth freige in dem Delaware felten hfer alg
b8 Jub.  Dic Gefchwindigheit v¢8 Stroms betrdge
; in

4
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in tiner Seunde bicr englifche Meilesre ~ Seine Breite
ift nahe an ber Stadt von ohngefdhr einer Meile.

Die Stadt Philadelphia enthalt mit den nabe lies
genden Difiritten von Southroarf und der nordlichen
Greepbeit (Northern Liberties) gwifchen viersig bis funfs
sigtaufend Cinwohner,

Nach den Nachrichten die uns Hon unferri Botfalhe
ven fberlicfert morden find ,‘ su uetheilen, bat man Uve
fache gu glauben, daf wit dem Klima von Penfploas
nien cine febr wefentliche Berdnderung vorgegangen ift.
Donner und Bif ift anifit weniger haufig alg fonft,
and die Kélte unferer MWinter und Hifie unfercr Sonts
mer toeniger einféumig, al8 fie vor viersig bis funfsis
Sahren toar.  Dasd ift aber nod) nicyt alles. €8 find
auch die Grihlinge anifse viel Falter, hingeger aber die
$Herbite tocit gemdgigter und nicht fo Falt al8 fonft, fo
af man das Vichheut ju Tage faft einen Monat ldnger
im Sahre austreidt, alg ¢8 in den vorigen Jeiten getwshis
fich av.  Unterdeffen Hat ¢8 doch in den ekt vergane
genen acht Sahren cinige Ausnahmen vor cinen Theil
dicfer Beobachtungen gegebenr.  Der MWinter groifchen
pen Jabren 1779 und-1780 Mwat cinfermig und unges
wihnlich falt,  Dev Delaware wwat faft drey Monate
todhrend bdiefes Winters mit Eife bedeckt und ¢d giengen
Hber das Gig an vielen Dreen von Philadelphia nach
bem Ufer yon Serfey ordentliche Landftrafien fiir Frachts
tagen und. Schlitten.  Die Dicke des Gifes betrug i

dem Strome nabe Hey der Stadt grvifchen fechzehn big
®3 neunts




neungehn il Dag Croteich war anf vier big finf
Fuf tief gefroven,  nadhdem daffelbige der Luft und
Sonne mehr oder weniger ausgefent, und ber Erdbos
ven el6fE befchaffen war,  Diefe Tiefe beg Frofies in
der Crde,  bie, twenn man fie mie ber Tiefe deffelben
in meit mebr nach Novden gelegenen und faltern Gegens
ben vergleichet, aufferordentlich ift, wiry badurc) wers
urfaches, daff der Sehnee fo fpdte fale; bafer denn
bag Erdrcich in den legn Monaten des Herbfres unb
ben cefien IMonaten deg Winterd ofne alle BedecFung
viff{ Biele Pflangen wurven durd) bie Heftigheit ded
Grofies in biefem Winter vernichter. e Dhren deg
Hindoiches und die Fifie der Sehiweine, die der Ruft
auggefeset waren, evfeoven; die Eichhdrner erfroren in
ibren Eochern, und man fand oft fodee Nebhiifuer nape
i den Woknungen der Landleute, Im Monat Jas
nuar fland das Oueckfilber in dem Sabrenbeitifchen
Kbhermometer vevfehicdene Stunden lang finf Grad
witer Null, und diefen gangen Monat fiber fticg 8 nie,
cinen eingigen Tag ausgenommen, in dey Ctade Philas
belpbhia fo hod), Daff ¢8 den Gefrierpunse erveiche hatte,
fondern ¢8 war immer untey demfelbigen,

Jm Winter gwifchen dem Sabr 1793 unp 1784 tvay
bie Kdlte cben (o beftig, al8 in den fulest Gefchricbes
new, allein fie war dabey bey toeitem niche fo anbaltend.
Yuch war' fie pon dem Sroft ded befagten Wingers in
einem @tic nocy wefenlich perfchieden.  Eg fiel ndams
lidy im Monat ‘Sannar hauwetter cin, fwoburch alle
unfre
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unfre §life auf cinige wenige Tage vom Cife frey
fourden,

Der Sommer teldyer auf den MWinter von 1779
big 1780 folgte, tvar burchgehends toarm. Das
Ducckfilber ftand wahrend deffelben in dem Kabrenpeifis
fchen Thermometer cinen Tag auf funf und neunsig
Grad und twechfelte viele Wodhen fang jwifthen dem
achtyigffen und drey und neunigfien Srabe ab. ey
mixﬁ evinmern, daf dag Shermometer in alfen ben Fals
Yen, two ich beffelben Stand angejeiget habe und noch
angeigen terde, im Schatten in der frepen Luft ffand,

€8 ift mir befannt, baff vicle alte Lente behaupten,
¢8 todren die Winter in Penfyloanien anist toeniger falt
und dic Sommer weniger heif, al8 fie ed vor viersig oder
funfyig Sabren gewefen todren. Davor und mwahrend dies
fer Sabre feine thermometrifthen Beobadytungen gemadht
torden find, fo iff diefe Frage febr fchtoer g1 entfchei=
den.  Bielieicht Fann der Unterfchicd der Kleidung und
bed Gefihld von Kalte und MWarme in ber Fugend
und im Alter, im Sommer und Winter, den erfien
Grund gu diefer Meynung gelegt Haben. Iy meinesd
Hrtd vermuthe, daf fich die ‘mittlere Temperatur der
uft in Penfyloanien nicht verandect hat, fondern baf
bie vornehmfte Beranderung die in unferm Klima vor-
gegangen ift, bavinnen befichet, baf bie Hie nad
Rilte aniae weniger a8 fonft auf ihre nativlichen
Sahredseiten cingefchranfe find. Sehy ftinume der SMey-
nung deg Dr. Williamfon bey, weldher (man febhe bie
& 4 Ame-
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American. Philofophical Transactions Vol; L) b
Bauptet, daf bie Bevminderung pep Ralte in den fiida
lichen Eandern von Curopa burdy pey grofiern Anbay
und Urbarmadhung der ngrplighen Theile diefes MWel¢
theil§ verurfacht rorden fey.
nodh fein folcyer Unbau in den in Nordwefien pon Spcxifp[-
anien lidgenden SAndern fEatt gefunden, unp g fcheing
auch der eingelne und unvollfommene nGay grofier
Stucke Landes in dem novdivefilichen Theile diefes Staarg
feinesieges binreichend su fepn, die Ralte fogar blog
in der Stade Philadelpbia su vermindern. S bin
nicht im Stand gewefen Thatfachen 4 fammeln, die midy
ﬁbl‘r;cugcn, bafi die Winter bor dem Jabre 1740
fdlter waren, als fie 8 feitbem gjcmcfen find, S demy
merfrourdigen barten Winter sueifehen 1739 und 1740
fubr man noch am fiinfeen 9Mdrg mitSchlitten wber den
Delatware und ¢g fieng auf diefem Slug erft am dreps
sehnten diefes Monats dag €ig an ju sehen,  Dep
Crdboden war bicreti Winter mit einem tiefen Schnee
BedecFe und die Stralen der Sonne fourden beftandig
durch cinen dicfen RNebel bedecke, der in den obern Gea
genben der Ytmofphdre befindlich war. Winter pon
1779 big 1780 war der Fluf am vierten Mdts vom
Cife frep und fehiffbar.  Die Ziefe be8 Sehnees tvar
mafig und das Traurige der Nelte fourde guteilen pyyep
cinen frofen Gonnenfchein unterbrochen, Diefe Thats
fachen feheinen gu benweifen, dag der Winger 901 1739 big
1740 Falter, al8 der Winger von 1779 bidrzg0 gemsefen iff.

Nach

Allein e hat big jest
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RNach diefen voraudgefchicken allgeneinen ihzmm
ungen muf idy bemevfenr, daf eg. in Penfylbanien
felten mehr al8 jwangig ober drepBig Tage im Sonts
mer obder AWinter giebt, an felden dag Queckfilber
in dem evftern diber achizig Grad bes Sabrenbheiti-
fehen Thermometers ficigt, obder unter: drepfig Grad
in der leiten Sabregseit faNt. . Ginige alfe Lente
baben die Bemerfung gemadht, daf die Angabl dep
aufierordentlich beifien und die bder auferordentlich
falten Sage in den auf  cinander folgenden Soms
mern und Wintewn, in cinem genauen Verhaltnif mit
cinander fiehot.  Dicfe Bemerfung traf auc) in dew
Jabren 1787 und 1788 gang genau cin.

Der wdrmfte Theil ded Tages ift im Sommer
bey einer getohnlichen twarmen NWitterung um 3toey
ubhr, und bey febr heifem Wetter um drey Ubhr ded
RNachymittags.  Von diefer Stunde an nimme die
Hite allmablig ab, bis su dem andern INorgen.
Die Hihlfte Reit in vier und jwangig Stunden ift
bey dem Anbruch des Rages. €8 gieht felten mehe
al8 drey oder wier: Ndchte in einem Sommer, in
weldhen die Hige der uft jur Nachtjeit faft eben fo
fiatt iff, als fie ¢8 an bem vorhergehenden Tag
war.  Nach den twarmfien Tagen find die Ubende
boch gemeiniglich angenchm und gunoeilen entpickend.
Je bober das Dueckfilber den Tag uber geftiegen
war, Ddeffo tiefer « fallt ¢8 in der darauf folgens
den Nacht.  Hat dag Dueckfilber auf go Grad ges
(G franben,




franben, fo fallt 8 gemeiniglich auf 68, da ¢8, hingegen

toenns ¢8 auf 60 ©rad geftanden hat, blog Gig auf
56 Grad herabfinft.  Diefer Unterfehied stvifchen der
Semperatur des Tages und der Nachet iff im Soms
mer allemal in dem Monat Augu am ftdrtfien.
Die Stdrfe bes Thanes fieht 3u diefer [eit mit bee
Rable ded Abends. in Verbdltnif. €8 ift per Thau
jutveilen fo ftarf, bdaf die Kleider davon naf wer.
bens ja man hat Bepfpicle, daf moraftige Wiefen,
und fogar fleine Bdche, die im Sommer gang ausges
teocknet tvaven, ibre fonft gerdhuliche 9Menge von
MWaffer von Feiner andern Urfacdhe al8 von dem
Thau tvicder erhalten baben, der in dem Iponat
Yugufe wnd in den erfien Wochen bdes Septems
Bors fiel,

€in anbrer Umftand, det mit dem cben genanna

ten in Berbindung fieht, trdgt auch fehr- viel jur
Rafigung dee Hige im Sommer bey. @8 Defieht
folcher davinne, daf die Hige felten linger alg 3oy
ober dbreyy Tage dauert, ohue daf niche gleich fravke
Megengiiffe fallen, die juweilen mit Donner und
Blis und auf folche mit cinem Nordwefiwing vers
funipft find, der eine Kible in der Lufe bervorbringt,
die auferordentlich fidrfend und angenchm if,

Die warmfe MWitterung  fale  gemeiniglich im
Monot Juliug ein, allein wic haben auch oft quds
nehmend  heife Tage in  den . Monaten smarg,
Junind, Auguf und September.  Jn der Tabelle
der
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ber Witterung e Jabred 1787, bie ich tweiter unten
mittheilen terde, findet: fich cine Ausnahme von ber
evfien dicfer Bemerfungen.  Man fieht dbaraug, daf
bie mittlere MWarme des Augufis in diefom Sabr um ¢is
nige Grade vie mittlere Wavme ded Juliug dberfieg.

Der Uebergang von dev Wdrme jur Rdlte erfolgt
oft febr pldglidy und Betrdgt jutveilen viele Grabe.
RNach cinem Tage an welchem das Fahrenbeitifche Thers
memeter auf 86 ja gar auf 9o Grad frand, fallt dafs
felbige gutveilen in ciner cingigen Nacht auf 65, ja gar
auf 60 Grad; fo daf g jutocilen am andern Morgen
nothig ift, einguheitien, Befonders wenn die Berdndes
rung in ber Temperatur der Qufe mit Regen und cinens
Ghiboftiinde verfniipft war,  Su einem Sommermos
nat deg Jahrd 1775 fiel basg Queckfilber binnen anderts
halb Stunden auf jiwangig Srad, €< gicht wenig
Comuer, in denen nicht an manchen Tagen gebeipste
Gtuben angenehm fepn follter,  Mein fcharfinniger
Freund Howr David  Riteenbaufe, deffen vorfrefliche
Beobachtungen fich in cinen gleidyen Grad auf alle Ges
genfidnbe evfivecte, Hat miv ersdhle, ev Habe, wihrend
feines Aufenthalts auf dem Lande, in jedens Monat ded
Jabres, auggenommen im Suliug, Froft entdeckt,

Cben fo veranderlich ift aber auch in Penfyloanien
bie Witterung, wahrend des groften Theils ded Win.
ters.  Bvifcyen dem vierfen und flinften Gebruar 1788
fiel 5a8 Dueckfilber von 37 Grad diber RNull big auf
4% Grad unter Null i vict und fwangig Stunden,
€3




€3 fcheint gutveilen al8 toenn die Natur vecht mit Fleif
mit ber SBitterung abwechfeln wollte. . Anf einen frar
gefalienen Schnee folgt jutocilen in prey Tagen ein alls
gemeines Thaumetter, fo daf oft nach Furjer eit gar
feine Spur von Edhuee mehe 1ibrig ift.  Die Fhiffe
elaware, Schuylfill und Gudqoehaunaly frieren 4110
weilen in bem ndmlichen MWinter swey«“obee drepmal
fo 3u, daf Pferde und alle Arfen vHon Fubrweef fibee
bas €ig gehen fonnen und cben fo oft thauen fie fo twies
der auf, daf man fic mit Booten befahren Fann. Dag
€ig bildet fichy gemeiniglich allmdblig und felten eher,
al8 big basg AWaffer fchon vorher durdy einen Sdhuce ges
Tiefect it Bumwcilen aber ereignet fich dody die Entftes
pung desg €ifes tyeit plotlicher. ~ Jn der RNacht vom
Letsten December 1764 fror der Delaroare jvifchen 3ebn
Ubr des Abends und acht Uhr des Morgens fo 1, daf
dag Cig einent Menfchen tragen Fonnte. Man fabe von
dem Waffer, indem ¢3 von feinem Mifigen Juftand in
cinen fefton Korper ibecgieng, cinen ungendhulichen
Dampf, gleid) cinem Nebef auffieigen.

Unterdeffen fann doch dasd, tag id) Bicr von ber
Bevanberlichfeit der Witterung im Winter angemerte
Babe, nicht van einem jeden Theil des Staats von Pena
foloanicn gefagt werden. €8 gieht ohngefdhe in domy
4iffen Grad de8 Staats cine geviffe Grdnglinie, ibee
weldhe hineug die Winter anbaltend und regelmdgig
find, fo baff die Erde dafelbfF in den ganjen drey MWins
termonaten: faft immer von Schnee bedecke erfeyeint,
Su
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Sn diefer Qinie bilbet a8 RKima von Penfploanien cine

Bere mxgung srifchen bun Klima der oﬂhd}m und novhs
bighen @taatm

Die Sut, in mdd;er der Froff unb das m fich.in
ber E)“ad;barﬂ[aft von Penfyploanien ju jeigen anfans
gen, falle gemeiniglic) um das. leste Ende des Octos
berg obder den AYnfang des RNovemberd.  Allein die hefs
tige Ralte frite felten vov-dem groangigfien oder finf und
3toansigfien @eccm{\c\' eima. Daber pflegt man gemeinis
glich 3u ragcn:- |'6 oie_ber Lag junimmt, '.fo nimme
aud) die Kdlte . (As the day. leng:heus the cold
ﬂreng ens)  Die gwf' te Ralte ift. gcmcmmllc‘; im Des
cember. | Menn der Delamware cinmal sugefroren.ife, fo
fonnen ihn. felten, grofe. Schiffe vor der erffen Wode
beg %?dféryt'onctts Befchiffer.

©o wit'e8, tvie toiv beceits oben gefagt Gaben, im
Gommwr oft Tage giebt, o man mit BVergtiigen ein
gebeifited Simmer vertragen Fanm, fo finden fith auch dages
gen gutveilen im Winter € Tage, an denen das Stubenfeuner
unangenchm ift, St alfen Wintermonaten I)at mar
Spuren beg Wachsthums der PRangen wabrgenos
M. Im Sanuar 178t fchmeckee die frifche Butter
nach wildem Knoblauch. Sm’ Monat Februar 1779
fabe man Seivenblater, Privfchblithen und Blumen
am Eowenzahn und Safran; und i erinnere mich febr
gut, daff id) por ohngefahe stoey und drepfig NYabhren
im Monat December ¢inen Savten von Yepfebdumen
in




in voller Blithe, und fogar an vielen BAumen Fleine
epfel gefehen habe. ,

uf einen falten Tag im Winter folgt oft ein gelina
der chn{\ Die faltefte Jeit in vier und swangig Stuns
ven ift im SBinter gemeiniglich bepm Anbruche des
Tages.

Dey der groften RKdlte, der man’ fich gu Phitasels
hia feit gwansig Jabren erinnert, fland das Dueckfils
ber finf Grade unter Null. ~ Ullein ¢8 crbellet aus den
Beobachtungen, die L13afon und Digon in dem LVIiIfen
Band der philofopbifthen Trandactionen beFannt ges
macht haben, daf dag Oueckfilber’ am groeyten Serts
ner 1767 §u Brandywine, oelched ohngefdhr dreypfig
englifthe IMeilen weffrodres von Philadelphia liege, 22
Grad unter Null geftandert hat.  Am erfien Sennep
fiand ¢8 auf 20 Grod und den Tag vorher auf 7 Grad
unter Rull. €3 thut miv leid, daf idy niche im Stande
bin, eine Nachricht von der Temperatur der Luft su
Philadelphia von diefern Jabre mitsutheilen.  Die BVers
fchicbenbeit in der Hohe der Lage und ber Befchafferts
Beit deg Erdreichd, und der Unterfthicd, dep sioifchert
den perfchicdenen Strdmen der MWinde und der Menge
ded Negens und Schneed bemerket wird, die in den
verfthisvenen Theilen von Penfplvanien fallen, machet
e8 fehr twabhrfcheinlich, daff die ausnehmende Kalte, die
man gu Brandyivine in den befageem Jabr bemerfre, fich
nicht uber drepflig Meilen weit von diefem Ore erfrecke
haben mag.

Der
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Der grofte Grad von Wirme, der su Philabelphia
beobadtet worden iff, war von 95 Grad nac) Fahs
renbeit.

Die mittlere Temperatur der 2uft und Standpunté
Derfelben in der Stadt Philadelphia iff 525 Grad,, wels
dyes die Temperatur unfrer tiefften Brunnen und auch die
mittlere unferer gemshnlichen Quellwaffer ift.

Der Friibling ift in Philadelphia gemeiniglich toenis
ger angenehm, alg er e8 in vielen anbern Sdndern g
fepn pflegt.  Im Mg ift das Wetter flemifch, wver,
dndeclich und Falt. SmApsil und jutveilen auch im Ane
fang des Maymonats iff e8 fetcht, und diefes Wetter twird
von cinem Grad von Kalte begleitet, den man mit dem
RNamen der Raubigkeit (rawnels) beleget, und den-man
twegen der unangenchmen Wirfung, dic er auf den Geiff 31
haben pflegt, den Sivocco unfers Landes genennet hat,
Wegen dev perfehiedenen Befchaffenheit der Witterung
im Fribling, if der Fortgang ded Wachgthums der
Plangen in verfchicoenen Sahren fehr verfchicden. e
talter dag Guihjahr ife, befto giinftiger iff die Wittes
vung fiv die Erofridyte.  Die Hoffaung, die fich der
Gactner und Landmann von dem Erevag ihrer £0fte
bAume in cinem Kriihling machen, wird oft durch einen
Sroft vernicheet, der im Upril oder May cinfdle.
Bicle Landleute erinnern fich noch mit Schmergen an die
traurigen Golgen cined Schuees, der im Jabr 1774
wifchen dem dricten und viceten May fiel, e fdlter
ber
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ber Winter ife, defo fodter pflegt anch der varauf fols
gende Frihling su fommen.
Buiweilen ife die Witterung in' den Frihlingsmonas
< gen tolEigt und feucht, und e8: fille dabeh von Jeit ju
geit vin gelinder Staubreegen; der dem- von einem Wafe
. fecfall auffieigenden Dunfe -dhnlich ift.  gnan pficgt
cinen folchen Tag toegen feiner Aehnlicheeie mit einem
feudhten neblichten Tag in England: einen englifchen
Tag 50 nennen.””  Dicfe fetichte Witterung pilegt aber
feltén fiber dren oder vier Tage angubalien,”  Man
wird fich nodh lange it bep wns an den Maymonat
bes Jares 1786 evinierii, el fich i foldyem der fels
fene Umftand evcignete, daf man ganger mcr,ebn Tage
bie Sotine nicht fahe und wir befidndig feuchre wber roge
frigte MWitterung Hatten,

Det Monas Juniud ift in Penfyloanien der eingige
Monat, dev einem Frihlingsmonat in dem fidlichen
Kheil pon Guropa dhnlich iff.  Die Wdarme ift robam{
gemeiniglich fehr mafig, der Himmel beitor ynd pop
gange Erbboden mit einem angenchmen Griin Hepecker.

Unterdeffert ift aber doch) der HerbfE die angenehmfre
Jabresseit in Penfploanien. - Auf die Eihlen Ybende
und Morgen, die gemeiniglich in der evfien Woche deg
Geptembers ihren Unfang nehmen , folgt eine febr md-
Bige Temperatur der Quft an dem brigen Theil peg 4.
98, Diefe Gattung von Witterung dauert mie ciner
Buname der Kalte, die aber fo allmahlig erfolge, daff
man fie Faum bemerft, bis gu dev IMitte beg Dctobers,
; ba
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ba denn per HerbfE duech Regen befchloffen: wird, dep
dunveilen in einer folchen Menge falle, daf fhadliche
Ueberfihmemmungen in den Sliffen und Heinen Dichen
Dadurch- entfichen.  Suweilen aber fallt-quch nur ein
Heiner “gelinder NRegen ;- der aber vierseht, Tage “ober
drey Wochen anbdlt; und nur durd) einige wenige fchde
ne Lage von Reit ju Ieit ungerbrochen wird. Diefe
Degen find die BVorboren des Winters, und die Judigs
ner haben den Einwobnern von Penfploanien fhon feit
Tanger Zeit die von- ihuen gemachse Bemerfung mitgea
theilt, daff der Grad der Kélte deg Winterd mit dep
Menge degjenigen Regens im Berhaltnif feht, dew
in: dem vorbergehenden SerbfE gefallen iff.

Jch fomme mit véliger Uebergeugung einer der Bes
merfungen bey, die Rirwan fiber bie AWiffenfchafe vee
Meteorologie in ber BVorrede feiner Schrife: Ueber ofe
Schagung der Temperatue in vecfchiedene
gemache bat. @ fagt ndmlichs )

»2Bdre diefe Wiffenfehaft erfe gur- Bolfommenbeis
»8ebracht, fie toiirde, - fwie bie Aftvonomie, ung: gefchicke
» machen, diejenigen Berdnderungen, die iy nicht abs
wioenden Ednnten, wenigfiens vorhersufeben. .. MWenn
nder Landmann und der Sdjiffer aug dbem gegentodetis
» G Juftande der Ytmofphire bdie Bevduderungen,
nivelche fie fechg, ober auch nur drey Monate hindurch,
oleiden wiiede, porfoer wiffen ESnnten, ober cine Tabelle
» g diefer Abficht in den Handen batten; mit fuelcher Jua
weficht und Sicherheie. swiiden. bepde ihre. Gefchdfie
S H panfare

. Dveiten
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wanfangerr, und gu Ende bringen! So grof andy ded
»Ubftand gwifchen ciner folchen RKennenif und unfern
wicsigen Rrdften ift, fo dilefen tir doch nicht grveifeln,
o daf der menfdhliche Verfand fie erreichen werde. Den
w evften Beobachtern mufiten die Vewegungen der Plas
» neten wobl eben fo vertworren und fehwicrig feheinen; afs
wlein durd) anbaltenden Fleif fennt man fie jopt auf
»bag genaucefie.  Dag Gegentodrtige ift (wie Leibnitg
nfagt) in jedem Falle mit dem Subinftigen fchiwanger,
»und bie Verbindung fann nur durch cine lange und
» aufmerffame Beobachtung entdectt werden. «

Der voreheilhafte Einfluf, den eine foldhe Beroolforms
mung der TWiffenfchaft dber Meteorologie auf bdie Gefumbds
feity den Ackerbau, die Schiffareh und Handlung Haben
miifite, falle yu deutlich in die Augen, ald daf i1ch mich
fange baben aufhalten dilefte,

San fieht and bev- oben mitgetheilten Nachriche
\bon der &Birtoi‘ung in Penfylvanien, daf ¢8 in diefom
Lande’ felten mehr. ald vier Monate giebt, in weldyen
bic Witterung fo angenehm iff, daf man gebeiite Rime
mer nicht ndthig hat. 5

Sm Winter tsmmt der Wind an fehduen Tagen
gemeiniglich von RNovdoft und bey feuchter Witrerung
von Nordroeft.  Die Nordweffwinde find ungeiwdhne
lich trocken und ugleich falt.  Die heftige MWirkung
biefer Winde, ift die Urfadhe, daf die Baume durchgdn,
8ig an ihrer nach Norden gefehreen Seite eine dickere

und feffere Rinde, ald an der Sudfeite haben.  Soe
: ) gat
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e hat die Getwalt und ausdtrocnende Wirfung diefes
Rordmeftvindes cinen Cinflug auf die Mauern der aud
Biegel gebaueten Hufer, baher denn, wenn man ein fole
hes alted Haus einreife, die nach Norden fichender
Mauern toeit {chiwerer, alg die nadh) Suiden gefehreen, -
eingurciffen find.  Diefer Umftand iff mir durch einen
febr erfahrnen Mauermeifier in Philadelphia beftdtige
worden.

Bey fehdnem Wetter im Friihling und Bep marmem
im Sommer, twehet der MWind gemeiniglich aus Siip»
wefien und aug Wefinordroeffen.  Die o genannte
taube “uft (. oben) fmme von Norvoft.  Der Siibs
toeftwind bringt gemeiniglich) im Sribling und Sonte
mer die Regengtiffe mit, welhe die Erde erquicFen.
€3 mdfiigen audh foldhe bie Hige, wenn quf fie cin
Jordroefwind folgt.  Jumweilen fommen qber Diefe Nea
gen doch auch von Weftnordmweft.

€in fehr gerwdhnlicher Umftand, der u der Nachye
vicht von dent in Penfylvanien oehenden Winden gehd
ret, und der hier mit angefiihret ju toerden verdienet,
ift diefer: TBenn bie obern MWolfen von Suibtveft gies
ben, fo gieht per leichte Dampf ober die leichten Diins
fie, die unter diefer AWolfe befindlich find (Scud),
von Nordoft der obern MWolfe entgegen.

Die Feuchtigteit der Luft ift anitt in Penfploanion
viel farfer, alg chemals. €8 riihre diefes wabrfcheins
licher Meife daon her, baff die Ausddinfrungen, vie it
vorigen Beiten alg Schnee Herunterfielen, nun’ in Ges

$ a fiale
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ftalt bed. Megens wicder Herabfieigei,  Der Selymee
Yicgt sumeilent goey big drey Fuf rief, felten aber Hes
trdgt feine Siefe iber fech8 bis neun ol

it dem Schnee dm- Winter fa0¢ quch oft Hagel
Berab, und- afler vice oder finf Saphr fatien im Srithz
ling und Sommer fravfe Schlofien.  Cin foleher Jua von
Sehlofien (man nennt bergleichen inPenfplvanion b los
fenavern) ft fchmal und hat jroar drepfiig bis viersig enga
lifche Seilen inder Ldnge, abet nur jroey oder drey in der
Breite. . Dag fdrefte Schlofentvetter, deffen man fich
in Philadelphia evinnere, erfireckte fich ~md)t foeifer in
der Dreite- ald nuv eine halbe Meile gegen Nordven und
Suden. . Cinige Schiofén hatten. am Gewicht eine
Halbe Unge. Yn-vielen Haufern wurden die Fenfer
davon gerfthlagens € fislen diefe Sehlofen im Mays
monat 1783

Bey einer plo’fsricbcn Berdnderung der Cuft file
oft Regen -und Selhnee mit einander und diefes nmd)t
bag, twas man Glatteif (Sleet) nennet.

Sudem nodhnidye urbavgemachten Theifeyon Penfile
panien, liegt der- Sclhnee jumeilen auf dep Erde bis in
ber erfien Woche ded Yprilg. - Man bhat die fpate AYna
funft des Friblingg dem- gugefchrichen, Daf die fufe
tiber die unaufgethauten Lagen von Schnee- und €ig
weggehen nuf; die, auch machdem die Wintermonate
vorbey find, nody in dem nordeefilichen heil diefes -
©raats und in ben benachbareen Gegenden gendhnlicher
QBeife. liegen  Bleiben,

Butveis
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© Buteilen: thatit ‘der Gchnee und dag Eid in dem
Kribling fo picklich auf, daf die Bddhe und Flifie in
allen Gegenden von Peafplbanien o fehe auffchmwellen;
daff durch tie dadurdh “hervorgebrachte Ucherfchwens
mung nicht nur die Hoffurng des Landbmanns von dee
Grade vernichtet, foudern -fumeiler feine: Sdheunen,
Gtalle, ja gar die Haufer mit fortgeriffen werden. —
ey einem fo aligemeinen Thaumweteer FSmme der Wind
pon Siibrefien oder Siiboftett, :

7 Solgende Nachritht ‘von dem Aufthaten ded Flufs
fo3 Gusqoehannal) im %fl‘if)‘jﬂf)r 1784 und dem dadurch
BHerborgebrachten Schaden; (fiehe Columbian Magazine
Nov.“1286.) fam-einen Umftand gu ecfdutern dienen,
deffent oben in der Gefchichte beg Winters in Penfploas
sien Gewdhnimg gefehehen iffund e giebediefelbe attch cin
anferordentliches Bepfpiel von der BVernriffung, die eite
pIopliches ThHauwetter anvichten Fann.:

»Der Winter von 1783 twar ungetoshulich Falt, fo
pafi dag Oueckfifber in dem Fabhrenheitifchen Thermos
meter finf Grad unter Null fand. €8 ficl fehr Has
fig Schnee und csylag perfelbe an vielen Drten auf
3oy Bis brey Fuf tief:  Ulle Fhife in Penfhloanien
foaren gefroven, fo daf fie auferordentlich fehtoer belas
feete Frachtiwvagen und Schlitten trugen. Sm Mona
Sanuar fiel ploplich Thauivetter ¢itt, weldhes unfere
Slitffe fo dffnete, bdaff dag Eig ju gehen anfieng. Bahs
vend diefed Thautetters aber anderte fich der Wind in einer
Nacht ploslich, und wehete aus Novdiweften , wosanf
H3 benn
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dennt audh eine febe beftige Kalte einfiel. Dag Cig
toelches den Tag vorber gegangen war, feste fich pldhs
Tich wieber feftund verflopfte den Flug. Jndem Sugs
qvehannab gefchah diefes an ben'eteﬂen 10 dag Wafs
fer am feichtefien war, ober wo e8 fonft gervshnlicher
Weife einen Fall machet.  Diefer Fiug ift _einigé
pundert . Meilen lang, und ovon einer balben big
gu anderthalb Meilen breit und er  durchfrdme
ein biiglichted und an viclen Stellen fruchtbares und
bochft gue gebautes fand.  Er hat big ifst nur cine fehe
fd)meré Berbindung mit unferm SMeerbufen und bdem
Cee, wegen der grofien Anzahl und Hihe der Waffers
falle, bie nabe an der Mindung diefes Fluffes befinds
lich find. Die Eisfchollen bildeten an piclen Stellen,
vornamlid) aber dba wo bad Waffer cinen Sall hatte,
eine Art von Damm von einer erffaunlichen Hobe, \
Dbhngefabr in ber Mitte deg Mdrgmonats wurde bey
uns die MWitterung gelinde und ¢8 erfolgte ein allgemeis
nes Aufthauen. Die Wirkungen davon waren in als
len unfern Fhiffen betrdchelich, in Feinem aper fo, alg
in bem ¢ben genannten Flug, daber ich folche mit we,
nig Worten befchreiben will. €8 Sfneten i unghice
licher 2Weife die von den Eigfeholen entftandenen Damme
nicht auf einmal, nod) bicjenigen suerft, weldhe am nachften
an der Miindung des Fluffes fich gebilbet hatten, Yupem
bie obern Ddmme von dem warmen Wetter aufgethauet
tourden und bag Eig aus dem fie beffanden, anfieng
$u geben fo blichen bic untern, die die Srofeften waren
und
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und i welchen bad Gig folglich auch am fefteften in
cinander gefchoben war, feft figen. Diefes veruts
fachte, vaf der Fluf binnen wenig Stunbden an vielen
Stellen ber dreyfiig Fuff ftieg, und daf auf feiner
Hberfidche grofic Cigfthollen trichen, die gebn big vicrs
3ig Cubiffuf an Srofe hatten. Die Folgen diefer
ploplichen Heberfhemmung oaven erfthrectlich. €8
wurben gange Landgiiter unter Waffer gefest. Scheus
nen, Stdlle, Plerde, Rindovich, Rdune , Mithlen,
a in cinem Fall fogar ¢in grofies fieinernes Haus dreys
fiig bis viersig Fuf grof, tourden von. dem Strone forfs
gefchoemme. Grofie Baume rourden mit ihren Wurgelt
aus der Crde geriffen, ja verfchicdene Heine. mit Holy
Heveckte Sufeln wurden o toeggefchivemme, daff nicht
dag geringfte Merfmal von ihnen gurictblich.  Anf de
fortgeriffencn Scheunen, die ihre gange Figur sutocilen
Beybehiclten, fafien noch lebendige Hiiner, die einiges
mal oicle Melen weit figen blicben; und in cinent:
peraleichen Hanfe befand fich cin breanendes Richt,
bas, nadydem dag Haus von feinem Srunde fortgeriffert
fvar, dod)y nod) einige Jeit gu. brennen fortfubhr. —
A der: Stelle wo -das Ufer ¢ben toar, tourben bie
Gisfchollen und die Ruinen der Hinfer und Schews
nen 1ol cine BViertelmeile tocit von demt geroshne
lichen  Flufibette in  das  Land getrichen. o
nige Landgiiter murden badurd) permoiftet, daf die
Eisfcholien die gute ckererde Hon ibnen. wegriffer
ober Daf fic mit hingefchroemmecs Ganbe.  bedecket

: H e urdes ;



fourbens Bingeden getvannen anbdre andBefifier dabtiteh;
baff dag Waffer auf ihre Felder viel gure Eroe bins
Brachte.. Jm Ganjen war der Sehade, der et S taat
von Penfplvanicn dureh diefe Weberfehtwemmirng ‘toieders
fubr ;. febr becrdchelich. ®liclicher Weife ereignete fie
fich an den_meiffen Orfen am - Tage, - il fonft viele
taufend Menfehen umgeFonmien fepn wricden, — eh weis
nur einen Nisfen den biefe Crjahiung der Gefhictte
dicfes Eisganges und 11eberfd>weiumung ftiften fann.
Man fann fidmlich, wenn die Sliffe in Sufuaft durdy
bie namlichen Urfachen verftopft werden follten / die in
bem ergableen Fal diefes bewivffen,  bic fehrecklichen
AMWirfungen die ein cinfallendes Thaumetter direh den
€iggang u, f. w. Hervorbringen fann, dadurch sum
Kheil veehiiten, daf man alleg, was man forefchaffer
fann, aus ven Gegenden wegbringet, fwohin dasg Eig
und Waffer Fommen fonnen; porndmlich aber bagBieh,
Hew, Getraide, die Fdune und die Ackergerdthfchafeen
U fo W, ¢ —

&8 befipe die Suft in Peufplvanien, wenn folche
srocken’ iff/ eine befonbdere’ Clafticicde, weldhe: madhf,
Daff die Hige und Kdlte wenigor unerevaglich - find,
alg ¢ der ‘ndmliche Grad von Wirnie und' Rélee in
feudyten Ednbern gu fepn pleget.  Blos in dey Fallen,
00 auf die'im @:bmmer faltenden Regen Fein PNordiefts
minb folget, wicd die $ise febr beflenmend und bes
fcbmfr“d), el fie in diefom Fallc mit der 5cud)tlgfut
perfnipfeifty

Nach




Nach ‘déit Ergdhlirigen unferer Borfaheen forwobl
al8 quch nach dem gu urtheilen, was noch lebende Pera
fonen Beobachtet Haben,; Hat fich die Menge ded Wafs
fers i dielen von den Dachen in Penfyloanion i den
Teeen funfzig Sabren un ein Getrachtliches wermindert.
‘©8 mitfien dabey' viele Miblen,  de “an- breiten
und ticfon: Wafferfirdmen gebavet worden find, anigt
Bey tx‘ocf':lcx“'smittcl'lntrg ftille’ fiehen, und oiele Fleine
Fhifie, auf ‘denen man’ fonf in grofien Booten {thiffen
foniite, tSnnenanist nicht einmal in Fleinen Kdbhnen be=
fahren-focrden. -~ OMan leitet diefe BVerminderung ded
SBaffers davon her, daf cin Theil- deffelben anise, um
Wiefen s machen, angetvendet worden ift.

Die ‘mittlere Barometerhshe ju Philadelphia “Bea
frdgt obngefdhe drepfig Grad.  Die Verdnderungen
ded Baroneterd find anch bey dengroften BVerdnderungen
der Witterung, die fich in der Stade Philadelpbia ercigs
e, doch fehr unbetrdchelich,  SBabhrend des hefrigen
und ﬁcrmi’tﬁ?nb‘m Sturms, der am’ eilften- November
1748 von’ CSiiftweffon fant, fiel das Barometer PIohs
Tich von 30 Grad auf 29+%.  Der oben angefiihree
SHere Rittenbanf ift, wie er mich vevfichere, durch lange
und fehr genane Beobadytungen nberseugt worden, daff
dic Berdnterungen, die fichin dev Hobe ded Duectfilbers
im Baromeser creignen, nidht bor den Beranderungen
ped Wetterd worhergehen, fondern allemal auf diefe
BHerdnderungen folgen.  Dag Varometer falle mit der

Hs Siiba
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©iid= und Siidtefiroind,. und fieigt mit bem RNorde
und Nordwefimind, :

Dic Menge ded Wafferd, welche als Regen und
Schnee berabfalit, betrdgt ein Sabr in dad. andere ges
rechnet, von 24 Bis ju 36 Sol.  Um aber bie Nachs
vicht von den Sficrn Abdnderungen ber MWitterung in
unferm Klima vollfEdndig ju machen, wird ¢8 nodh née
thig feyn Hingu gu fiigen, daf unfere Gommer und

$Hierbfte gumeilen durd) einen SMangel und. gutveilen wiea .

ber durdh cinen auferordentlichen Ucberfluf von NRegen
Begeichnet werden.  Der Sommer und Herbft von 1782
aren. gang ungenohulich trocken, und e fiel ganger
jtoep SMonate lang nidhe der gevingfle TNegen. . Auch
in dem folgenden Sepfember und October regnete 8
ane gwepmal - Diefer Mangel an NRegen machte,
daf man nur cin eingig8mal in diefem Jahr Heu machen
fonnte.  Der Mais gevieth an vielen Orten fo fehlecht,
daff man ibhn gar nicht einerndten, fondeen alg Futier
fiir dag Bich abbauen mufite. Neugepflangte Baume
fiatben ab.  Die Triften und Wicfen verloren nide
nue dag fie beFladende Grin ganglich, . fondern fie was
ten fo ausgetrocknet, daf wenn Menfehen oper Vieh
barauf giengen, Feine Solfen von Staub dadurdy in
die HShe fticgen.  Man mufte an mandyen Orten das
Bieh des Morgens und Abends mebrere englifehe Meis
fen weit treiben, um 8 gu tednfen, €8 toar befons
bers, baf wdhrend diefer trocfnen Witterung die Schaafe
ungerodhulich fett woaver, und ibr Fleifch cinen guten

Gefchmack
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Gefthmact hatte, da bingegen alle fbrige Thicre tegen
Mangel deg Futters und Waffers ermatteten. — Die
Grde tourde an einigen Stellen fo entgindbar, daff fie
sber einen Fuff unter ibrer Oberfldche verbrannte. - €in
jufiliger $Beife in dem benachbarten Staat von Neus
Scr\fcr) entftandenes Feuer, dag den Torf und Rafen
dafeloft volifommen verjehree, und fich immer weiter
ecftrecite, verbreitete in einem grofen Theil bes‘&mbcs
Sdyrecfen und Clend.  Die Krabben, die fonft nie
dag halbfalsigte Waffer derlaffen, wurden anibe melbr
alg cine englifche Meile oberhalb der Stadt Philadels
phia in dem Fluf Delatvare gefangen, melches fechsig
englifche Meilen boher in den Fluf binauf ift, alsman
fie fonft geroshnlicher SWeife gu finden plegt.  Ducllen
unbd grofic Bdche teockneten in viclen Gegenden von
Penfyloanien aus, und in dem Fluffe Schuplfill famen
Felfen jum Borfchein, bdie dic dltefien, nody am Eeben
befindlichen Perfonen, fonft nicht bemervfet hatten,
auf deven cinem die Sahrsabl 1701 eingehauen war, wo
man aud fo nicdriges Whaffer gebabt hatte,  Wabrend
cinem Eheil diefer trocknen Witterung war die Anmos
fohdre oft, vorndmlich des Morgens, mit einem diine
nen Nebel oder Heideraudy erfilt, der, ohnevachtet er

- pie Cinwobner in ihrer Hoffuung betrog, daff er NRegen

bringen twiirde, doch den fehr fehapbaven BVoreheil leis
fiete, baf er die Hige der Sonne verminderte.  Jn
Granfreich beobachtere Dr. Seantlin einen dhnlichent
Nebel im Sommer bes Jahresd 1782.  Der darauf fols

gende
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gende Minter, wat foiwohl in Franfeeich ald Penfyloa
nien auferordentlich) falt. *) @ thut miv Leiv, daff
ich michniche im Stanve befinde, - den miteleth Grad dee
gBavme von jedem Sommermonat deg befagten Jahres
anjugeben, - Meine anfgeeichneten Wegterbeobachtuns
gen fefsens mich blos in Stand ju bemerfen, dafi diefer
Sommier, fo trocken er atch fich seigee, doch im Gans
3ou ungewohnlic) Eabl wae.

Dee: Gomier bed Fubted 1788 gab ein merfiwiirdis
ge8 Bepfpick von' ber auferordentlichen SNenge von NRes
gen, die man guweilen ins Penfilbanion hat. '~ S den
31 Gpring - Mill- gemachten Weeterbeoba:Htungen, fine
den fich im IMonat Julivg diefed Jabhres drepselhn Res
gentage aufgeseichned. Um 18fen und 19ten Auguf fiel
in der Stadt Nhiladelphia fieher Joll hoch Regen, 1nd
in dem nach Offen- gelegenen- und mictleren Theil ded
Gtaated figte dor FBaigen burdy die anbaltenden Negenns
siffe im Juling aufevordentlich vicl  Die Landleute
bebaupteten, daff fie tvegen der naffen MWiterung cine
an RKocnern fo fchlechte Erndee feit den Leften fiebens
$ig Jabren nicht gehabe hacten. Unterdeffen war twihs
rend diefed Sommers dody auch die Hise fehr magig.
Der mistlere Grad bev- FWavne war ju Spring: Ml

im
*) Diefes wurde anch r;acl} dem it Jobrizgs burd cinen

grofen Tiyeil vou Europa bemetiem Heideraud,
beobachter, 2. 0. 1eb.
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i Sunitg 67, 8, im Juliug 74, 7 und im Auguft
blog 75, 6.

g i e einen Penfyloanier, bder Thatfachen ¢,
$ble, dicgegen die Giite unfees Rlimagu freiten fchets
nen, eine et von Trof dabey, doch bemerfen fu fonnew,
oie die. Werfchiedenheit dev Witternng' in verfchicdenen
Kheilen bed: Sraated gliclicher Weife su der namlichen
Nahregseit fo cingerichtet iff, da fie die Bermchrung von
den namfichen Gegenfianden deg Ackerbaues beforders;
fo, baf wenn aud) eine Getraideart an einer Stellenitht ge-
vathy dicfes dodh an ‘cince anbdern ju gefchehen pflegt
daher man: denn bigher nod) Fein Beyfpiel gehabt haty
paf dag Getraide dutch den gangen Staat in cinent
Sabre gar niche gerathen odre.

Nordlichter und anbere Lufterfheinungen fommen
pon Reit gu Reit in Penfyloanicn ver; allein bey dem
gegenmwdrtigen unoolfommencn Buftanbe unferer Kennge
niffe von:dem Einfluf devfelben auf den menfehlichen
Kérper, tofirde e ber Abficht diefer gegentoartigen Ger
fehichte unfers Klima feinesweges angemeffen fehty
enn ich folche bier befchteibeiv twolites

AMuch € tiirme und heftide Winde find in Penfplvas
nien nicht unbeFannt, €8 eveignen fich dergleichen ges
meiniglich aller vier oder fiinf Jahr, allein ¢3 find fols
che im Heebft amhufigfien und pflegen ju diefer Jabregs
feit auch den grofiten Schaden angurichten.  Sie find
gemeiniglich mit Regen perfnipft.  Suroeilen veiffet der
SWind BDiume -mit den Wueseln aug, die Fhiffe wnd
; ‘ Didhe
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Badhe fehivellen gumeilen fo pIdglidhy anf, daf dabdurd
bie nabe an ihnen gelegenen Randgiiter viel Schaden
feiven.  Dep diefen Stirmen twehet der MWind gemeis
niglich aus Subdoft oder Siidefr. Bep den Sturme
winden, die fich im September 1769 und im Jahr 1785
aud) in dem ndmlidyen Monat ereigneten, drehete fich
ber IBind gegen feinen gemdhulichen Lauf rund herum
und wehete ausd Norden.

Rach alle dem, twad icdh hier gefagt habe, fann
man dic Eigenfchaft ded Klima von Penfyloanien mit
twenig MWorten jufammenfaffen und begeichnen. €3
find fich ndmlich in diefem Lande nie swey quf cinander
folgende Jabhre in der Witterung gleich.  Yuch find fes
ded Jahr felbfF die namlichen auf einanber folgenden
Snonate und Jabresjeiten von einander verfchicden,
RWielleicht giche e8 nur ein cingige8 StitcE in dem Chas
rafter unfers Klima, das aber nie mangelt, und diefes
Befieht in feiner beftandigen BerdnderlichFeit,

m meinen Qefern eine” Furje Ueberficht von der
SWitterung von Penfploanien mitgutheilen, die aber alle
bie Umftdnde, beren ich bier errodbnt habe,; in fich bes
greift, will idy biee cine Tabelle cinriicfen, die den Ere
folg der meteorologifchen Beobachtungen enthdlt, welche
in der Nachbarfchaft von Philadelphia, niche: weit von
pem Fluffe Schuplfilt, cin Jabhr lang von einem cine
fichtsoolien Grangoferr, dem Herrn Legeaur gemacht

fworden
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Meteorologifche Beobachtungen ju Spring - Mill, 13 englifche Meilen von Philadelphia NNTB,
Cefolg der Deobachtungen von 1787,

Tbhermometer Bavometer l \ Tage. Regen» uno|
Monate. | Sabrenbeit. | Reaumibiefch, Bertfdende | mit | mit | mit | mit | mit | Schnee: ‘ Witterung,
mirt[.@mbc.’ Degr. moy, lmimere.@éf)el Winoe. Nord: | Regen. | Donner. [Sdynee. | Sturm. | YO a ffet.
Gr. . 0. | Gr.&. o. 3¢ & lich. I l Roll, TH. le_.,
Sanuar 35 1 ) N 299 9 “Ser-\uberud). Stiller 8= 7 1 4 — 3 | 10| 10 | Sddn, frille, talt, Schnee,
Gebruar 33 8 -8 29 9 9 |MNO, == 3 —_ 3 2 3 17 |3 |Sddn bedectror Himmef,
Mrs A5 0T TR 29 <07, l“‘ — 6 e 3 — |2 |4 |2 |Sdhin, windig.
Aprif 54 3 9 g 29:9 & [Still, SW, — {3 2 1 2 T |2 | 13 |Schdnund febr trocken,
May 61 a 13 — | 299 2 |[Stille, RSB, 1 14 6 — 2 4 | x1)4 |DNeblicht, Ealt foucht,
Sunius 70 7 17 3 29 § 2 [IWRW, . — |9 1 —_ — |t | 10| 4 |Sehdnund frudytbar Mettep,
Suliug Vaes 17500 29 9 1To |IB.WSIB, verdnbderl,| 1 5 2 —_ = |3 |1 [11|Sdbn u, bedecttor Himmel,
Anguft 74 5 18 9 29 10 6 3. g 4 e 1 s |2 [3 |Sehr fhdn und woltigr,
September| 64 7 14 5 29 10 4 BN, — 16 I — [ 2 |7 | 8o |©din Wetter.
Octobor Sl PR 29 1 9 [IWNW. verdnderlich, | o 4 — — — =17 |15 | Meblidyt, fysn, trocten,
November |~ 45 1 SroRe 29 11 1 | Stille, Bevdnverlic), | . 5 = 25 — 216 |1 |Sechr fhsn,
December 34 — - 9 29 7 7 |WNW. = ik — 1 1 —l 9 | — |@ehr fersnund febr trocten.
("ven 1o Gebr.| den 10 Fe: [den § My
bie adfte . | bruar hihiter Bay
Réite. | grdfte Kalte. rometerfian, Allgemeine Temperatur des
s Grauntero.| 1z o, 30 10, Jabhres 1787,
den 3 Suling{ den 3 Suli 1o, 2 Februar
ﬁrfolg{gréfxte fife. |gréfte Hise. |tleinfte Hohe. wLrw, 4= 5laps 17 12 9 52) 8 14 | @ehr {hdn, troken, ein
96 1. 28 5. 29. ! Ueberflu an allen Dingen
Untecfchied | Unterfchied | 1lnterfchied und gefund, :
9 1. 40 s, 1 10
Temperatur ‘iempemrur Mictl. Hibe,
53 ks 9 6, 299 9




Meteorologifche Beobachty

fMondte. | Sabrenbeir.

Thermometer
Reaumbiefih, l

Barometer

mittl, @)mb. Degr. moy, m:tr(eru’gﬁf)e

Gir. . 0. (5)'r. 5. 0 ’ B
Sanuar 35 1 I 4 299 9 inee.
Gebruar 33 8 o R 299 9 mel,
My BoNeT ) 29 9 7
Apri 543 9 19 | 29978
May 61 a 13 s agpgry
Suniug 70 7 17 2 29 8§ 2 Bottep,
Suliug 72 2 17 9 29 9. 1o Immel,
Auguft 74 5 18 9 29 10 6 gt,
September| 64 7 14 5 29 10 4
Detober ST L 8 5 29 11 9 .,
November | 45 1 SIS 29 I1 1
December 34 — -~ 9 29 7 7 rocten,

("den 10 Febr,

den 10 e

die grifite bruay
Kdlte. | grdfte Kalte.
s Gruntero.| 12 o,
{den 3 Suling! den 3 Suli
i&:folg{gréﬁte .fcm;e gréfte Hise.
I, 28 4.
untevid)zeb Unterfchied
oI G, 40 5.
Temperatur | Temperatur
A S O 9 6.

den g Mary
hohiter Was
rometerftand.ue des
30 10,

0. 2 zshrbTuar
Eleinfte Hhe.), ein
295 )mgm
1Inter[d)wb S
x 10

Mittl. Hoje.

299 9
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Yoorden find*): einem Mann der feine Jeif swifchen den
Befchffeigungen deg Landlebens und niilichen philofos
;Sbifd)m und phyfifalifchen Unterfuchungen eintheile.
Sch habe foldhe aus dem Februarmonat deg Columbian
Magazine auf 1788 genommen. SManglaubt,daf Springs
il wo diefe Beobachfungen angeftellt tworden find,
ficbensis Fug boher alg die Stadt Philadelphia geles
gen ift.

*) Man fehe audy von ihm Briffots Reife nady Nords
amerita, den evfien Theil. 2. 0. Ueb,

Mefeos




€3 perdient bemerft su merden, foie nalhe dev-miffs
fere Grab-der Warme beg gangen Sabres und der mitt
lere Grad-der Warme ded Aprilmonats in $oey auf
einander  folgenden Jabren, . cinander fommert. Die
mittlere Warme von dem Aprilmonat im Sab 1787
foar 54°3, bie vom April 1785 aber $2%2, g dep
eben mitgetheilten Tabelle der- mitelorn Waeme aller
Monate des Jahres 1737 ehellet, dag (olche 1 Springs
Mill 53°5 nac) Fahrenbeie war, '

Folgende Nachricht von demr Klima von Pefin
it China und Madrit, weldhe Stivte beyde big auf
wenig Minuten in der Breite pon Philadelphia licgen,
bicnen jum Beweig, twie fehr ein Khima durd [ocale
und  velatioe Umfiande  verdndert wih.  Epeg
biefe Nachricht von der Temperatur der Luft Pefing,
Fann uns aud) jeigen, dafi bey allen den Boveheilen deg
hodhfien Grades ber Bearbeitung bdeg Landesd, der in
China ftatt gefunden hat, doch die Winter dafelbft falrer
und die Sommer im Gegentheile warmer, alg in Pens
fyloanien find. €8 ribee diees vornamlich pon
einer Urfache her, welche tahrfheinlicher Weife auf
bie Winter von Penfoploanien noch durch picle fiinfa
tige Jabrhunbderte dure wirfen fuird, namlicy von
der Nachbarfehaft eined unangebauten und undh mwiiffe
licgenden fanbdes gegen Rordweffen.
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Petin, Br. 39°%4% Ldnge 116°29¢ MW,
die Beobadhtungen von finf Sabren fesen dag Migtel
feiner jabrlichen Temperatur auf 55%.
Sanunar 20°75, Juliug 84°g;

Sebruar 32 NYug. 83
Mary 48 Sept. 63
Ypril 59 Det. 52
May 72 Nov. 41’
Sun. 8375 Dye. 27,

Die Warme deg Atlantifchen IMeered unger Diefer
Parallele jeigt 60°, aber die eigentliche Temperatur fir
biefen Theil der Erdfugel giebt dag nrdliche fiille ONeer,
weldyes-bier 4 ober 5 Grad Edlter iff, al$ das Atlanis
fihe. " Die gelbe Gee ift Pefin am ndchfeen, dens ihre
Entfernung betrdgt nur 200 Meilen fie twird abey
durch bag bergige Land von Corea abgefihle, von demy
cine betradhtliche Strecke sifchen ihr und dem Oceane
liegt.  Ueberdem muffen alle nordliche Gegenden pon
€hina (worin Pefin fich befindet) durch die Ndhe der
DBerge dev Chinefifchen Tavtavey abgekiiflet toerden, toeil
an biefen Gebivgen die Kadlte fehr beftig iff.

Die grdfite Klte, welche man getoshulich in dies
fem Seitraume. evfubr, tar 5°, die grofre Hie 98°%
Ym 25 Jul. 1773 fieg die Hite g1 108° und 10°, Gy
MO. ober NIV, MWind bringt die grofte Kalte; ein &
ober ©IB. oder . MWind die fdrffie Hige *),

: Madrit,

*) Mem, des Sav, Etrang. Vol. VI, P 528, Kigwoan
2Angabe der Temperatur S, 112,

)
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Wyaorit, Br. 40°25%) Lnge 3%204, P, 1,
Ran fagt, daf die geroshuliche Hifse im Sommer von
75 s 85° DAlE; feIbF bey Nache fae fie felten tiefer
alg 70+ dig mittleve Bavometerhie ifi 27,96. Qiel‘cr
Drt feheint ohagefahr 1900 Fuff iber der Seefidche su
fiegen *).

Die Gefchichte die ich hier von dem Rfima von
Penfoloanien gegeben habe, fdhrantet fich vorndmlich quf
bie Gegenden cin, die an bet Morgenfeite der Nllegas
up - Gebivge gelegen find, - An dev bendfeite diefer
Gebirge ift das Klima wefentlich von dbem Klima dee
fiddftlichen Theile ded Staats von Penfyloanion: vers
fchicden.  Diefe BVevfchievenheie berriffe vorndmlich bie
Sempevatur - der Suft, die IWirkungen der Winde auf
die Witterung und die Menge des Negens und Schnees,
die jedes Fabr herabfallt.  uf den Gebivgen dauert
ber Winger meiffens big gum finf und jwangigfien
SRdvs und e8 thauet felten vor diefer Reit. — - Eings
mal fiel am cilfeen Juniug cin Schuee, der anderthalb
Boll tief twar.  Die Baume welche quf diefen Bergen
mwachfen, Oleiben Flein und der Maig gelanget nue
felten am Fuf der Offeite diefer Sebivge mie Chwies
vigheit gur Jeife.  Die Sidreftvinde find quf der
Dfefeite diefer Berge mit Kalte und Regen verbunbdern.
Dag Crdreich ift fore und beffeht an vielen Stellen aus

ciner

¥) Mem. de I’Acad,, des Scienc 1777. 'P. 146. Bivs
wan &, 111,
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cinet faft cinen Fuf tiefon fehwarien Getodchderde,
Sin biefems Sande find die LWege im Winter Fothig, in
Gommer aber felten ffaubig,  Die Befchaffenbeit und
Ordnung der Eedlagen ift anf der Wefifeite der Ules
ganyberge febr von der Orbuning bicfer Lagen auf dew;
Dftfeite der gedachten Gebivgeerfchicden. — »TWeun man
das auf der Wefifeite diefer Bevge liegende Land von
der wefilichen Reibe diefes Gebirges anfieht, {o seigt 8
fich alg cine grofe toeit auggebreitete Ebene.  Ale die
perfehicdenen agen der Steine aus denen biefe Gegens
ben befrehen, fecheinen noch in der namlichen Ordnung
31 liegen, bie fie bey ibrev erfien Bilbung erhielten, und
dic Sehichten von Stein, Sand, Thou uad Steinfolys
len, liegen faft alle Horigontalw  Diefes find bie
Worte, detent fich der mebrmablangefihree Here Rittens
banfe in cinem Brief an cinen Freund in Philadelphia
Bedieniet. - Man fehe das Columbian Magazine Dcf.

1786.

Die Temperatur der ufe auf der LWefifeite diefee

Gebivge ift felten fo heif ober fo Falt, dl8 fie e8 auf

der Oftfeite ju feyn pflegt. SBenn man die von Dt

Sedford su Pittsburg, dad 284 englifche Meilen von Phis

: labelphia entlegen ifi, ongefiellten meteorologifchen

P Beobachtungen ju Rathe sicht, o seigt o8 fich, daf am
fiinften Februar 1788 dag Wetter um grod(f Grab e,

niget falt gemefen ift, al8 ¢8 an dem DBefagten Tage ju

Philadelphia woar.

N

% 2 Jh
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Jeby toitl nun,tttn den Unterfchicy $tvifchent Ber SBitees
vung ju Spring Mill unbd ju Pitegpyy $1 geigen, von
Beyden Orten eine Nachriche poy berfelben Deyfiigen,
Die pon der Witterung su Spring - iy vibee von Here
Zegeaur, deffen bereitg oben 8eDachHE fvorden iff,
nbd- dic gu Pitesburg von dem Qp., Zedford per,
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fabelpBia i Monat Aptif 1783,

Nienge des
it |Scbnee: und Witterung

irm, [Regenwaffers.] dber haupt,
Soll, Theit 1.

1

Bedeckt, {dhon.
Bedeckt und windig.
Bedeckt und regniche,
BDedeckt,

Bedeckt und fhon.
Dedeckt und regnidyts
Drdect und regnidht,
Negniche

Bedeckt, windig,
Sdydn.

Selyr {dhon,

Dedeckt, regniche,
Seyr {dydn.

Siydn, bedeckt, veghichs,
Neblicht, regnidyt.

1 Philadelphia, im April 1753,

Woltigt,
Helle,
Wolkigt.
Helle.
FWolfige.
TWolkige,
TWoltige,
MWoltigt,
~ — AWoltigt.
—r— Woltigt mit Wind,
@ s Helle.

= o TBoltigt mit TWind.
B s o) Helle,

= —— | Woltigt.
= £rarane Wolkigt,

a1

B B SR N

e Jed 2L SRR

el R e

i b 8 el

—

RERRERR
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abelphia im Monat April 1782,

Z‘I%nats»i

Tage. :

e,

Hienge des
Schnee: und
Keagenwaffers,

Soll, Theit .

Witterung
dberhaupt,

1

VISR Ik s 3

BN AN hE WS -

O
(o]
i

P e gt e
D WD -
S |

15

— 0 15
-— |1 3
iy 7
— | 1 4
i EA | LI
e 14
— 1z |13

BDedecke, {dyon.
Bedeckt und windig.
Bedeckt und regnidhe,
Dedeckt,

Bedeckt und {chén.
Dedeckt und regnichts
DrbecEt und regnicht,
NRegnidye

BDedeckt, windig,
Schydn,

Sebyr (dysn,

Dedeckt, vregniche,
Setyr {dydn.

Sdydn, bedeckt, regnidhy,
Neblicyt, regnidht.

Biladelphia, im April 1753,

O BN A B W B -

-t b b
v‘.pu:lo-o
1Tl

RUNNARE

I

|
|

H

Wolkigt,
Helle,
Woltigt,
Helle.
SWoltige,
WWolkigs,
TRoltigt,
2Woltigt.
SWoltigt.
Woltigt mit Wind,
Helle.

FBoltigt mit Wind,
Helle,

Woltigt.

FWoltige.
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Meteorologifche Beobachtungern ju Spring- Nl 13 Meilen NNIB. von Phifadelphia im Monat April 1788,

Thermometet. Davomerer | Vorsuglich Tage Nienge des
Nionatss| Sabrenbeitif. | Xeaumiie. Jberrfd;enbe mit | wit mit mit mit |Schnee: und YDitterung
Tage. |mittler. Grade| Degr. moy, mitt[erefgé[)cl Winde. |ﬂ}orb: Regen. [ Gewit | Schnee. | Seyrm. [Regenwaffers.] dberhaupt,
Gt 0. | Or. 0| 3. L & fidht, | Soll, Theil 7.
1 s8] 1| —|11] 6 |—[|29]10]5 | —_ - | — —_ — | = | — — | Dedeckt, {dhon.
2 469l —1616 |—|i0f 1 | —|Stille. — | - —_ = S e b Dideckr und windig.
3 4013|—13 |7 |—|30]—]|3 Berdnderlich.) — 1 — —_ e, — 15 | Bedeckt und regnidhe,
4 stz |—18 |6 |—fz9]11]|7 |©OW o RS L —_ L — | =] — [ Dededt,
c st —1s8 |5 |—l30l—17 |o e — — | = |— | — | Dedectt und {hdn.
5 ss |7 10| 5 |—]z29| 11| 7 |Stille, = 1 i — — |1 |3 [Dedeckt und regnichts
7 sil3]|—|8 |6 |—|30fz | —|MND. T = —_ — | — {2 |7 |Drbecktund regniche.
8 gzl —1la|s | =9l 1| —19. —_ 1 —_ b — =11 |4 [Neguidht
9 6315 | — |ig} —|—{29] 8 |— 8. —_ - | — — ~ | — | — | — |Dedectt, windig,
10 | 467 | =165 |—|29] 10— |B = T e g Al e S
11 53181 —19°]7 1—|30] 2 | — |8 SR e i =i — 1 Selye [y,
12 44151 —1s Is [—|ag} 10| — Stilfe, Tl L — e ~ | | tr |Dedeckt, vegnicht,
13 60| 5| — 12| 7 |—|29] 10]3 |©BW. Cnndit| B (e = ~ | =1—{— |®etr {dhn.
14 sofz|—|s |1 {—|29]9 |— |9 b ] | ot 5 — = |14 |Shdn, bedeckt, vegniche,
15 sl —lstl 6 |—|zg9lo |7 |GB. i b e Ve — | — 12 | 13 |Neblichy, regnict.
Meteovologifche Beobachtungen juPittdburg, 284 Meilen gegen Aeften von Philadelphia, im April 1788,
1 46 | —— o) — |, — 1 —_— = —~ w—— Wolkigt,
3 42— ey —_— ey N | — | — | — ol — — Helle,
3 43 | —— —_— —_ €D, ey —_ e ~ S Woltigt.
4 64 | S AT, — O —_— | — | - ) — — Helle.
1 7o R s —_— |e0. ey S| — | 1 4 = ~— g Toltigt.
6 o [hesas —_— —_— e, e (S ¢ - ot ~ SR Wolkigs,
7 AR ey = —_— MO by N | — | — | — = — (= Toltigt,
MR R G TS — =2 rl D el & e iy 1 ] — ) Woltigt,
9 561t —_— —_— NMWoeyNy — | — | — iz — — Woltigt.
10 (o | — —_— &8, — - —_ g — S Woltigt mit Wind,
1t 83|t kg S Stille, —_ —_1 — G ~— et SHelle.
12 gl poreIo bRty R, —_ - — ey — ——— Fooltigt mit TWind.
13 b2 —— ——— e tille. el Elanct (ol o - R SHelle,
14 (o e oty —— | Becdnderlich. I — S — o e Woltige.
15 52 | —— —_— — | Tl i = e —— | Woltigt.
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et man alle die Thatfachen, die ivir hier ange:
fiibee baben , im Gangen dberlegt, fo crhellet daraus
daff bag Klima von Peufploanicn cine Jufammenfebung
pon den meiffen Klimaten in der MWelf iff. - Wi habes
Bey uns die Naffe oon Srofbritannion im Fradling,
bie afvifanifche Hige im Somnier, die Temperatur o
Sjtalien im Sommer, den Himmek von Coypten im
$HeebfE, die Kalte unbd den Scynee von Norfoegen und
bad Gig von Holland im SWinter, die Stivme von
ABefiindien, jedoch nur in einem gewifjen Grad, in jeder
Sahresseit, und die veranderlichen Winde und Wetter
von Grofibritannicn in einem jeden 9)?$|1at be8 Sahres,

Man fann aus diefer Befchreibung des Klima von
Penfylvanien leicht beftimmen, tas fiir Grade pon
Gefundbeit und twas filr Rranfheiten in diefom Staate
perefchen. S tvie it bep ung die vevfehiedenen
lrten bed RKlima aller cben genannten Eander Haben,
fo baben wir audy ju gleicher Reif die Gefundheit und
dic hisigen Krantheiten devfelben.  Fch will aber ana
it nicht alle bey ung gerodhuliche Keanfheiten hevergaha
fen, fonbern blog cinige toenige Bemerfungen tiber die
Reit und die vt machen, wenn und wic fie hers
porgebracht twerden.

I. @8 twird durch das Feugnif vieler alten Perfos
nen aufier allen Rocifel gefest, dof Bruftentsindungers
und dberhaupt entpindungsartige Krantheiten von allen
rten, anibt teit feltner bey ung find, alg e diefels
Ben por viersig ober funfiig Jahren toaren.

: 3 118




IT. €3 ift ein befannter Umftany, baff bie Weehfel
unbd gallichten Ficber fich in picten Gegenden von Pena
fylvanien verbaltnifmeife vermehret haben, fo toie die
sBalder an viclen Oreen ausgerottet worben find.

HI. €ben fo gewifi aber if og auch, bdag bdiefe
Gicber fich im Berhaltnif, fo wie bag and urbar ges
madyt und bebaut tworden ift, auch micher vermindert
Haben ober ganlich verfthmunden find.

IV. ©tarfe Negen und Fluthen (freshes) im
Srifling bringen felten Sieber Bervor, toofern auf
folche nicht cine ungetwdhuliche mwarme Witternng folget.

V. Yuf gleiche Art Hemmen auch ftarfe Regen oder
ber Froft im HevbfE bey ung in f,'kufp[bamm ben Forts
gang bder Ficber,

VL 9Benn der ndmliche Suftand der Atmofphare,
et fey nun falt oder warm, feucht oder frocken, eine
lange Reit bintercinander fortdanert, obne daf fich
foefentliche BVerdnderungen davinnen erveignent, fo ift cin
foldher Suftand allemal der Gefundheit jutraglich.  Man
Befiivehtete in dem Falten Winter von 1779 big 1780 pevs
geblidhy higige und inflammatorifche Fieber, Der fros
cfene Gommer von 1782 und der feuchte Sommer von
1788 toaren in der Stadt Philadelpbia ungenmshnlich

gefund.  Diefes erftrectet fich aber blog auf diejenigen
SKrantheiten, bdie von den in die Sinne fallenden Eis
genfihafeen der Suft abhdngen; denn auf die von Yuss
dinffungen und  anfrecfenden Theilen Herrihrenden
Rrantheiten Har die Einfdrmigreit und b Ynhalten
ber
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ber Witterung cinen geringern Einfluf. Sm Horbft von
Y780 herrfhten su Philadelphia viel Krankheiteny woeldyed
aber blos son bet befondern dbamaligen Befchaffenheit-dee
in der Nachbarfehaft diefer Stavt gelegenen Sanderepent
heeriheee, da im (ibrigen die auf dem Lanbde lebenden Pers
fonen ~viner  auferordentlichen Gefundbeit genoffen.
Hingegen: toaren in dem trocknen Sommer wnd HevbfE
Yon 1782 aufierordentlich viel Kranfe auf dem Lande,
weil cine erftaunliche Menge fchadliche Ausdbunfungen
aug ben auggetrocfneten Bdchen und: Flhiffen in die
$obe friegen. @ic Gtavt Philadelphia hingegen, hatte
bie vorgiigliche Gefundheit, die fie genof, dem Umftande

" gu verdanfen, daf fie faft gdnslich von Wafer umges
ben war, in weldyem die Fluth und E6be mit cinander
aboechfelten.

VI, €8 1ivd oft der Srund ju Krantheiten in eis
ner Jabresseic geleget, diehernach evfFin einer andern enta
fichen. . Man bemerft daber oft, daf Ficber von pers
fehiedener Gattung auf eine jede Are von det Witterung
folgen, deven wir oben Erivdhuung gethan haben.

VILL Die Gicber, weldhe einen mwarmen Sommee
begleiten oder darauf folgen, find gallichte und nagls
laffende,  @o i aber die Kdlfe fich nach und nach
cinftellt, fo nebmen fie bie Geftalt von dem gelinden
faulichten $¥ervenfieber (Typhusmitior) bes Dv, Cals
len an. . Sch habe goeymal nach einem fehr falten
Winter im Feipjahr Seitenfiechen und Bruftentsine
bungen, bie mit dben Jufdlien cined Gallenfiebers vers

fniipfe




fudipft waven, bemerft. Bey einey von diefen Ehidemien
tourde deePuls bey verfehicbenen Patienten an dem fiinfs
feni Sag unvegelmafigundes feste folcher jeben dristen oder
vicrten Schlag ans. DiefeBerbinding des faulichten Giea
bers (L'yphus) mit der Eungenentsunbxmg ift aber niche
Blog Penfplvanien cigen. — S*J‘an bat micy verfi,
dheve, daf fogar Ficher, die faukcbter Art find, Sfters
nach langen: und Falten Wintern, in Rufland: unp
Sdytweden folgen.  Ein vuffifeher Avse leitet diefelbigen
Davow ber, baf cine quferft ffavfe Kalte die ndmlichen
fhtodchenden (fedative)” SBivfungen auf den menfchlio
dhen Kdrper hervorbringt, “al8 diefes die grofte Sgu}e
3t thun pflegts

AXo Man Hat Beyfpiele, daf die aufierordentliche
Hisein Penfylvanicn jurocilen bep Pevfonen, die detfelbis
gen fehr ausgefest gemefen find, den Tod verurfachet
bat. . Die fehadlichen Wirkungen diefer Hige, gebert
fich durch ein befchverliches Aehembolen, cine allges
meine Mattigheit und in cinigen Fdllen durch cine Bes
taubung und UnberoeglichEeit der 5uﬁcm Blicdmagen
gu erfennen. Dic Falle, wo cine fehr Favke Rilte den
Tod vecurfachet, Fommen in Penfyloanien weit ofterer
vor, allein ¢g.creignet fic) diefes vorndmlich bey fols
chen Perfonen,, die fidy gegen die Kalte durch einen ftars
Fen Genug fpivitudfer Getranke su (higen fuchen. E3
ift beFanne, daf die Kdlte vor dem Crfrieren eine vt
von Schldfrigteit hervorbringt.  Am finfren Sebruar
£788, anwelchem, wie ich oben erwdbhnes, die Keélte febe
grof
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groff toar, litten vicle Perfonen dadurd). Sie brachs
Gt cinen beftigen Schmery im Kopf berbor, und bey
einer Perfort fchietien auch Uebelfeiten yrid Crbrechen
davon fu enffiehen. b Habe febt oft Gelegen-
beit gehabe su bemerfen, daf cine feit gtofere Angahl
von alten Seuten, todhrend einer anhaltenden aufers
ordentlichen Kdlte sber bey anbaltender warmer IWitees
tung ftirbt, als in ber ndmlichen Angabl von Tagen
bey einer mafigen IWarme ju fevben pileget.

X. ©er May und Junius find jn Penfploanien g¢:
wobnlicher Weife die gefundeffen Monate Hes Sabres.

XL Der Einflug der IWinde auf die Gefundheit,
hatge fehr von der Befchaffenbeie der Gegend ab, fiber
weldye bieTWinde gehen. Winbde die 1iber Mihlenddmme,
Candle und Mordfte im Auguft und September gebert;
bringen gemeiniglich den Saamen son Fiebern mit fich.

XIL. SBenn ber jwangigfie Yuguft vorbey iff, fo
find in den Wobnungen auf dem Lande, i der Gea
geid wm Philadelphia, bie Keankheiten ei Daufiger;
alg in der Mitte der Stadt felbf,

XIIT. Bon eben biefem jwangigfien Augufi an, it
die Nacheluft alleseit xmgéfunb. Borndamlich aber ift
fie su der Ieit fchadlich, woenn der Kdvper fich nicht bes
Wegt unb ¢8 1wird diefes daher vorndmlich von folden
Pecfonen, die in freper Qufe fhlafen, empfunden.

Die dfteren und pldlichen Verduderungen dep
Luft von der Wearme gur Kalte machen ¢8, auch die niche
in die Sinne fallenden Eigenfchafeen der Luft auggenoms

f mett,
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men, - gefabulidy g irgend einer Jeit bey offenen Senfeerss
ju fchlafen.

X1V. Philadelphia tourde nach dem Sabe 1778,
weldhes in dem legten Krieg war, auf eine auferors
ventliche MWeife mit Krankheiten beimgefucht,  Die lr-
fache davon twar, weil die quf der Sidfeite diefer Stads
gelegenen Wiefen unter Wafer ftanben, und die brittis
fehe Armee die Baume wingehauen hatte, die fonft die Stade
gegen die Ausdinftungen deg @rbrcid)g? auf der nords
und nordiweftlichen Seite der Stade, fehusten, Dadurch
aber, daf mandie Ufer ber Wiefen ausgebeffertund Dams
e errichict bat, toelche die Fluth und das pIoslich ans
fchwellende MWaffer abbalten; dafi die gegen Weften dee
Stadt gelegenen E&nbcm)cn., bie ehedem mit Unflath
aund fichendem TWaffer Hedeckt taren, bebauet und up.
bar gemacht torden find; und endlich) dadurd), daf
nun die Strafenreinigung feit ordentlicher gefchiehe,
und ein grofer und tbelviechender Kanal, auf dem man
Sdhiffe erbauete, und bder vordem ey, faf in dem
SMittelpunit der Stadt gelegenen Dauptficafen durchs
fohnitt, Bebecfet worden \iff, iff Philadelphia, da
pordem diefe Stadt in bdem f&mmt[id)cu Gebiet der
veveinigten Staaten dicjenige fvar, in der die mehrefien
Kreantheiten heeeftheen, nun cine von pey allergefiinbea
fien getworden

- XV. Qwanfliche und fehivdchliche Perfonen, genies
fen ju Philadelphia in den Sommers und Wincermos
naten




hafen die Befte Gefunbdheie.
aber vovyriglich ungiingig. )

Jch will diefe Nachriche von dem Cinfluff ve8 Klis
tma von Penfyloanien anf den menfchlichen Kévper mit
folgenden BemerFungen Befehliefen.

1) €8 baben dufierliche Umftdnde auf die Gnge
pfindung der Hige und Kalte ecinen fo grofien Cins
flufs, baff wir ung oft bep der Beurtheilung des Gradeg
Diefer MWarme und Kdlte deswegen irren, weil wir ung
bagegen durd) diejenigen SNitcel . ju {hiigen pernachs
Lagigen, die ung fonft gegen ihre Wirfungen permwahren
fonnten.  Cin Gingeborner o Samaifa flage oft 1ee
niger in- Jamaifa dber die Hige, und ein Canadicr in
€anada ber die Kalte, alg 3 bepde unter geivifjen
Umftdnden fiber die Warme und Kalte ju Q}bi[nbclpbm‘
thun. Sm Gegentheil befchroert fich auch cin Peufloanicr
oftin Jamaifa weniger (ber die Hise und in Canada fber
die Kalte, alSer beydes in feinem Baterlandesu fhin pfles
get. Die Urfadye Hiervon falle leicht in die Augen. Sn
Lanbern, 190 die Hie und Kaélte febr fark und regelmds
fiig fiud, fhisen fich die Ginmohner gegen bdiefelbe
dadurch, daf fieihre Huferund Kleidung nach der bey
ihuen beeefchenden Ralee oder IWdrme einvichten. Allein
bicBcpunﬁgcmsf)n[icbe UnbeftdndigFeit und furge Dauer
ber aufierordentlich ffavfen Hise und Kdlte, Haben una
gliicklicher Weife die Einwobner vou Penflvanion in g
viclen Fallen verleitet, e8 ju vernachldfigen;, diejenis
gen Sitten und Gemwohnbheiten bey fich eingufibren,
R 2 badurch

Der Friihling iff ihnen




dadurdy man fich in heifen und Falten Gegenden gegen die
Ralee und Hise ju fhigen pfleges. — Wenn mandie Hue
fer fo baucet, dag fieihre Vorderfeite nachSiiden oder S
weften gu fehren, und bey ihrew Bau noch. andere Bea
quemlichfeiten und Einvichtungen, die dem Klima 2]
mdf find, anbringt, o weeden dadburch die Unans
nehmlichEciten, die die allguftarfe Hifie oder Kilte verurfas
chen, in Penfyloanien weniger mertlich gemacht. Bieeiche.
fann die Antwendung, die man von den Grundfisen dex
PORRE und des guten Gefehmacks bey dem Bau unfrer
faufer feit dreyfig oder viersis Jabren gemacht Ba,
eine andre von denen Urfachen fepn, welche, tvie
idh bercitd oben ermdbne babe, bdaran Sdyuld find,
baf cinige alte Leute glauben, e8 todre anigt in Penfipls
vanien, forohl die Warme alg Kdlte, nicht mepe fo
ftavk, al8 fie e8 vor dem gewefen find.

2) Die Angabhl, Sgd‘be‘unb vegetabilifchen Pros
bukte der in Penfylvanien liegenden Verge, laffen ung
eine febr glinftige Vorherfagung in Unfebung der Finfs
tigen Gefundheit der 'Q‘-inmof)ncr bicfer Proving machen.
Aufer den twohlthdtigen Wirfungen, die diefe Berge das
durch berweifen, baf fie heilfame Winde unb, gelinde Rea
gen hervorbringen, werden fie ung qudh einen b
ftandigen und unerfhdpfichen Boreath pon jener reinen
Suftgactung (dev dephlogifticivten Suft) verfchaffen, die,
toie neucre Befuche und Beobadytungen gegeige baben,
denjenigen Theil dev atmofphdrifhen Quft qusmacher,
der vorguglic sur Erhaltung ded Lebens dienet.

3) Go
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3):@o vecanderlich anch die Natite ded Rlima von
Penfplvanien ift, fo machet diefe Berdnberlichteit doth
folches: nicht nothnendig ungefund:  Sugbam hat ung
gejeigt, daf die gefitudeffenn Salhredseiten in Grofibris
tannien, oft mit dee allerunbeffandigffen undder den mei
ften Ybmechfelungen audgefenten Witterung verfniipft
find.  Gr erflave. diefen Wmftand auf folgende Beife
(fiehe deffens Obferv. on the Air and epidemic difea-
fes Vol. L. p. 5.)»%enn die Witterung und Confitn.
stion bes Jabres fich oft verdudern, fo wird duvd) ifre
» entgegengefessteBefchaffenheit cinevt sonGleichgemwiche
» imdgwgleicher Reivauch die Gefundheit eebalton.  Diefed
»findet vorndmlich algdenn fatf, twenn bdie Menfchou
»@&orge tragen, fidh gegen diefe plohlichen Verdnbes
srungen auf eine gehorige Ave it vertwahren, «

Bielleicht ift Fein Klima oder Land ungefind, wofern
nue dic Menfchen aus ihrer cignen Erfabring oder der Er-
fahrung ihrer Bovfabhren dic Kunft gelernet Haben, fich
parnach cinguricheen, Die Gefchichte aller Nationen in
der Welt, fie mdgen Wilve, Barbaven oder civilifivte
fepu, bor derjenigen Reit, wo fic ibre Sitten durch den U
gang mit Ausldandern mit den Sitten derfelben vermifeht
haben, fiheint diefe Repnung 5& beftdvfen. Das
Rlima yon Penfyloanion ift in ovielen Stiicken dem dhis
nefifchen Klima abnlich.  Die Chinefer tragen lockere
Kleidber und RNicke von einer verfthicdenen Lange und
veemehren odee permindern die Angahl derfelben, nach
Defchaffenheit dey Hufigen und plehlichen Berdnderuns
3 gen




gent bes Metterd.  Diefes macher, baf atich tnter ifs
“nen fehrtenig Hisige Krantheiten berefchen. Dicjenigen
Cinwobuer von Penfyloanien die bie Runft eelangt has
Hen fich mit ihrer Kleidung, Koft und Sitten' nach den
%Bcr&nberungcn und einandey entgegen gefefsten Befchafa
fenbeiten der Witterung eingurichten, entgehen den meis
fien von denjenigen biigen Reanteiten, bdie durdh die
in die Sinne fallenden Eigenfchaften der Luft verurface
twerden. . €8 bemweifen auch glaubmolivbige Unterfichuma
gen und Beobadtungen, daf bergleichen Perforen im BVep-
Balenif ein cben fo holes Ulser, al8 die ndmliche Ungabl
von Menfchen ingirgend einem anbert Theil der IBoeke
erlangen. ; :
*) Das meifte, was unfer Bevfafer von dem Klima vop
Penfyloanien, der grofien Berdndevlichteit Ddeffel«

ben unbd dem {chnellen Uebergang von qrofer Kalte yup
grofen Whrme bemortt, wiry anch von Briffor und D,
Sdopf in feiner Reife durdh) Novdamerita beftdret,

Die grofie Warme vihree, nach lefstern, von dem Abhange

bes Landes gegen @iidoften ber, dep der @onne mehr
Ginfluf verfchaft, da bingegen die grofie Angdehnung

bes feften Landes von Jtordbamerity nach Norden und

die in Nordweft gelegenen grofien Seen, weldhe die
Sinde abEihlen, ecine Urfache doy ftavfen Kaice find,
Diefe abivechfelnde Witterung fehaver der Edvperfichen
©rérte, und Herr Schopf verfichert, man t8nne bie
Awetitaner, folbft dem Anfehen nady, daran feicht
von Deutfdhen unterfdyeiden. Die Nadyfommen det «

in Nordamerifa fwohnenden Deutfeyen,, find fehrods
der als ihre Cleern und Boveltern, woif fie weniger
arbeiten und ausfchrocifender leben, Diefe gevingere
Avbeits
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Arheitfambeit gicdt auch den andern HNordameritancen
¢in fdhmachliches Anfehert, - fie find fehlant, fdnwanms
midyt und blaf, doch find fie gefund und. woblgeftaltet.
S’ Bivginien wo die Witterung wivmer und das
Klima nicht fo vielen Abwechfelungen untevworfen iff,
gicht o8 fer toblgefialtete und favbere Perfonen,
Daf mon aber in Amerita nidyt friher alg in Curopa
altere, fiicht Briffor in feiner Neife nad) Nordame:
vita teitl@uftig su beweifen und e vergleicht Hievins
nen derfelbe 2merita mit europdifchen Landern, — Die
Mengedes ineinetn Jahre in Venfylvanien falienden
Degen felst er anf 35 oll.

Sn Anfebhung dev Defhaffenbheit der: Giebivge von
Peniplvanien. und iiberhaupt des untern Theild von
Nordamerita , verdienen Schopfs Beytedge jur mis
nevalogijdhen Kenntniff von MNordamerita Sil, 1787
hie grofite Anfmerfambeit, 20, O, Heb.~
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Rachridit von den gallichten nachlaffenden Ficbern,
Die gu Philadelpbia fn dem Sommer und Derbft
Des Jabres 1780 Berrfihten,

#e id) biefes ieber Befhreibe » Witd ¢g ndthig feyn,

cine furse Nachricht pon bem Wetter und den

Reanheiten ju geben, die vor biefem Bicber vorhere
giengen.

Dev Frabling ded Sahres 1780 war frocken upd
falt,  Unter den Kindern son einem Sabr 0i8 jum
fiebentetr errfehte ein Catarrh, ber it einem Fligs
fien aus den Anugen unbd der RNafe und mit einem Hus
ften und Cngbriiftigheit verfnipfe far, undder in ginigen
SKallen mit dev Cntpiindung der Euftedbre (Cynanche
trachealis) und in andern mit einer. Eungenentyindung
ehnlichFeit Hatre, Jn einigen Fallen twar dicfer Cax
tareh mit den Rufdlien eines gallichten nadhlaffenden
und Mechfelficbers vevEmipfe. Bey den Lerboppeluns
gen diefes Fiebers war allemal cine Chierigheit des
Uthembeleng  und ¢in Hufien porhanpen. Einige
RKeanfe warfen fogar Blut aus, Cinige hatten eine
Cefehvulft der Dbtendrifen und andere befamen fleine
Gefchodive im Halfe. Sy fand npe ginen eingigen
unter den mit diefen Fiebern befalenen Patienten, bey
bem ber Pulsbag Aderlaffen uerfordery fchien. Bey als
fen dibrigen murve bag Fieber in wenig Tagen durc
Brechmiteel, Blafenpfafice und die Sicberrinde geho-
ben, toeldye Dinge burch die andern gewohulichen mehr
i einfas
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dinfachen Mittel unterfhint murden, oy betten man in
bergleichen Keanfheiten Gebraudy su machen pfiegt.

Sm Monat May herefehte: nnter ben Erwachfenen
tin Wechfelfieher,

Der Juling und Auguf waren ungetsshnlidy
warm,  Dag Dueckfilber fFand am fechffen Auguft anf
943 Grad nach Kabrenbeit, am funfiebnten. deg ngm-
lichen Monats auf 95 Grad und cinige Tage bernadh
auf 9o Grabd. | Biele Feldarbeiter und andere im
Brepen arbeitende Perfonen fiarben in biefem 9Monag
von ber Hige, und davon, daf fie nicht. nur blofieg
falte§ SMBaffer , fondeen aud) andere falte Gefrdnfe bor
verfeicdener ve, indem fie noch fehe erhit maren,
unbedachtfamer SBeife franfen,

Wahrend diefer gtwey Dbeifien SNonate tourden die
Rinder hiufig von Crbrechen und Purgicren befallen
und 8 fiarben auferordentlich viel daran, (f ungen) Anch
BeFam eine Menge von Kindery jvifchen vicr big acht unbd
neun Jabren, Flecke und Fleine Gefchtvtive, fonderlich
im Gefichte,  Gin rofenartiger Yudfchlag der Haut,
bent dbie Eintwohner pon Penfoloanien gemdhnlich die
flechende Rjge (Prickiy heat) nennen*), war um
viefe it by Hdufig ey Perfonen von. allen ltern
vorhanderrs Dy Wind fam in dicfem Monat Haupgs
fidlich aug Ciiden wnd Siidvwefien. Gy fam dahoep

Rs Ubey

*) @iehe von foldyem . Hunter von den Krantheiten ey
Truppen in Samaita. Lipsig, 1792, 2. 0. b,




Wber bag Band, bas gvifthen der Stadt Philadelphia
und dem Orf liegt, 1o bdie Fhiffe Delaware und
ScyuylEill gufommenfliofen, deffon  damalige befono
pere  Defchafenbeic, ich Beveies oben  befchrichen
habe. i

Der Schifftoerft und. die Strafen von Phitas
delpbia  theilten ju  diefer Tahresgeit dem Winde
audy ¢ine SNenge  von  ungefunden  Ausdinfrungen’
mit.  Die Micfen (Musquitoes) tvaren toabrend
diefes Herbfies auch in ciner febr grofen IMenge Hors
Handen; weldhes nach D, Linds Vehauptung e
gewiffed  Kenngeichen  von - ciner  ungefunden Atnios
fohare ift. :

Dad nachlaffende Fieber, dag ich jest Befchyreiben
will, jeigte fich suerfe im Suliug und Unguft, alicin
feine Jufalle mwaren fo gelinbe, und ¢g breitete fich
damalg nue fo wenig oud, daf man daraus nody n iche
befiirchten fonnte, bdaf daffelbige fich weiter durch
pic Stadt verbreiten und allgemeiner moerden wurde.

Am neungehnten Auguft tourde die Lufe ploslich
falt,  Wiele hundert Perfonen gu Phifadelphia Flags
fenn am  folgenden Tag uber  verfthichene  Grade
eines Uebelbefindend, ovon: einer  Cmpfindung Hon
SRidigheit an, big ju einem Fieber von remittivens
der Are.  Diefed swar dag Jcichen ju dem Anfang
ber Epivemic. Dasd Wetter bliehb wahrend der wbris
gen Beit dicfes Monatd und wabrend bed gangen
folgenden Geptembers fible.  In dem dufern Theil
der
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ber Gtabe, ber. Southiwark genennet tird, uud den
man auch oft mit dem Namen ded Bagels (Hill) beles
et oigresdichy: weil diefer Theil dem Stidmefiwinde
febr c.u,xfgefs@ct ift, diefes Fieber juert.  Kaum cine
Familie, uud in viclen Familien Faum cin eingiges Glicd
Deefelben, entgieng. diefernnFicber.  Bon dem Hiigel
~gleng dag Ficber nach und nach in die grwente Strafe
(Second.flreet) pon dem Delaware, die man unfehichs
Yicher Beife die vorderfie (Front-fireet) su nennen pfies
get. Cine Ieitlang blieh. ¢8" blog in diefer Strafie als
Yein, hernach aber fam o8 in: bie eigentliche Stade, das
fee es denw einige Lente nach der leptgemeldoten Strafie
das Svontfiveetfieber nannten. . RNach und nadh vers
breitete ed fich auch durch andere Theile dee Stadt, als
Yein mit febr verfchicdencn Graden von~ Hefeigheit,  Sn
per fogenannten ndrdlichen Frepheit (Northern liberties)
war eg giemlid) felten, und s twar in dem Theil der
Gtadt, der tweiter ald bdie vicrte Strafie von dem Des
Tawaveentfeent i, faf gar nicht befannt, Gine Unmds
fiigeit in €ffen oder Tvinfen, Reiten und Fabhren in
der Sonne und Regen, RNachtwachen, Heftige Ermis
dung oder ein pldsliches Sehrecfen, noch neit dftever
aber eive Crfdltung, alles bdiefed pflegte ben Saamen
diefer Kvantheit in Betwegung st feten, wenn dovgleis
chen i dem Keeper fehon vorhanden mwar.

Diefes Gieber befiel ,quonen vor einem fedeny Uks
fer und-einem jevem Gefehlechte. €8 lagen auf einmal
fichen praftifthe Aerste daran darnicder,  Philadelphia

fvae
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ar gu ber Jeif, da diefed Ficber hersfohte /. febt mif
Keemben erfiillet, bon denen vicle, fonderlich aber von
den Dudckern, bie ifre jéhrliche aligemeine BVerfamm-
Tung diefes Jahe im Monat September hickien, damit
Befallen fouvden, o

€8 fieng fich biefe RKeankheit gemeiniglich mit cinem
Cdhaudern an, felten aber mit cinem regelmaigen Ans
fall von Froft und oft obue irgend eine Empfindung
von Kalte. Bey cinigen Perforen nahn diefelbe ihren Anis
fang. mit ciner leichten Hal8entinoung und bey. ane
bern. mit einer Heifcherfeit, die man FAIFHLId) Fir cinen
getdhulichen Catareh hielt. .~ Bey einigen’ Perfonen
war ein. Schvindel im Kopf der Borbote der Kranfs
Heit. ‘ Der Anfall diefes Schivindels erfolgte sumeilen
fo ploglich, baf ev Bey einigen eine Ohnmache, ja fos
gar 3ufalle cined Sehlagfiuffes bervorbrachte. -~ Man
Bemerfte ben fonderbarven UmfEand, daf alle Dicjenigert
Perfonen bep denen die Kranfheit auf eine fo Befrige
vt ihren Anfall nabm, in gwey oder brey Tagen twies
der-hergeftellet twurden.

Jeh babe nu einen eingigen Fall, wo diefes Fies
Ber mit ciner Gehlaffucht verfnipft war, und noch ¢is
nen anbdern gefehen, wo der Patiente mit Suckungen bes
fallen wurde.  Hingegen find mir viele Perfonen pors
gebommen, bey toeldhen die Krankheit ihren Anfang mic
Phantafiven nahm.

Die mit dicfem Ficber overfnipften Schmergen,
fwaren-in dem Kopf, Riicken 1nd Glicdern auferordents

’ lich




lich beftig. ~ Die Kopfichmergen waren jusveilen in deng
Bintern Eheil veg Kopfes, jur andern Reit aber naks
men fie blog bie Augdpfel ein.  Vep cinigen Kranfen
aren diefe Schmersen in dem Riicken und Hiiften fo
beftig, bdaf fie niche im Bette liegen Fonnten. ey atts
bern litten vorndmlich) der Hals und Arme davon , fo
daf fogar citt Kranfer nicht bdie Jinger der rechtert
$Hand bemegen fonnte. - Alle Kranfe Hageen neht obep
toeniger uber ¢ine unangenehme Empfindung und MWe.
Hethun an diefen Orten, vorndmlich wenn bie Schmera
gen den Kopf und die Augdpfel cinnabmen, Cinige
flagten, daf ibnen die fleifchichten Theile, an febent
Zheile des Korperd ben dem Anriifhren toehe thaten,
Diefe Umftdnde machien, daf einige die Reankheie fiie
cinent Rbesmatifmus Hielten; allein alle Gattungen yon
€inmwobhner belegten fietoeit Haufiger mit dem RNanen ded
Raverfiebers (Break - bone fener), meif dabey alle Knoa
dhen toie erfchmettert maven,

Sch fabe einen Keanfen, der einen Sdymers im N
cfen batte, und einen andern, der an einem fehr beftigen
Dhrenfchmers litee, Bey bepden Famen diefe Sehmers
gen periodifc) alle Abeude wieder, jedoch war fein Fies
ber dabey.

Diefes Ficber war mit cinem allgemeinen Ecfel und
in cinigen SJallen mit cinem Eebrechen verfuipfe, beys
8 War mit einem ynangenehmen Gefhmact im Munbe
perbunden, Der offene £eib twav bey den mcii’rm Pas
tienten gang ordentlich, amfier menn die gange Getvalt
ber




der Reantheit fich auf die Geddrme warf, und eine
fomptomatifche Hubr bervorbradte, — b’ muf 6oy
diefer Gelegenbheit erinnern, daf cine‘(ordx fpmiptomas
tifche Jubr dle Herbfifieber in Penfyloanion febr oft
begleitet.  Sudem bergigten ThHeil desd Staates | Herrfche
folche, toie man oft die Bemerfurg gemacht hat, porndme
lich in den bochgelegenen GSegendens da bingegen bdie
nachlaffenden odev Wechfelficber vorsiglich in den bes
nachbarvien, am Fuf der Berge liegenden Gegenden,
angetroffen fwerden.

Die Junge war gemeiniglich feucht und mit einee
gelben Farbe bedecket. — Der Urin war dunfel gefirbe
und er gieng in der ey Ficbern gerdhnlichen Menge
ab, — Die Hant war gemeiniglich fenche, Borjiig
lich gefchah diefes bey denenjenigen Patienten, wo fich
die Krankheit bereits am britten oder vicvien Tage
endigte.

Der Puld war gefchtvind und voll, e war aber derfelbe
Bey feinem emgigen Patienten, den id) fabe, por dem acht
und groangigfien September hart. Befonders mar og, baff
foenig und in cinigen Falien gar fein Durfe bey bdiefem
Fieber vorhanden war.

DBicle Patienten hatten die ganse Keanfheit Hindurch
ein beftaudiges Rdufpern und muzimurr der ein giine
figer Sufall war.

€8 fanden bey biefenn Ficbern gemeiniglich Nemifs
fionen deg Morgens und jutveilen audy deg Yvends fate.
CinenTag um den andern twar dag Sicber heftiger, ja
man
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Mman Gemertee auch dfeevs an einem Tage stuey BVerdops
Pelungen bes Gicbers,

Defters geigte fich am dritten oder bfcrfcn Tage it
*ofenartiger Ausfchlag, der von guten Folgen wal,
Diefer Ausfehlag rourde bey cinigen Patienten vor einen
Brennen in'der fachen Hand und den Fufifohlen be-
gleitet.  Wiele Perfonen Hatten um diefe Beit, ob fie
glcich nicht gu Bette lagen, ja fogar cinige, die gang
ohne Ficber foaren, einen Yusfihlag auf der Haut.

Bey verfchiedenen Peefonen {chien die Setwalt pee
RKeantheit anf vag Gefichte fich gu toerfen, und fie
Brachte dafelbf Gefchrilfte unter der Rinnlade und an
ben Dhren hervor, die bey cinigen Patienten fich in
Citergefchroiiifie endigeen.

Wenn das Ficber fich nicht an bem dritten ober
pierten Tage endigte, fo dauerte daffelbige oft big su
bem eilften, vieviehnten, ja gar big g dem-givangigs
fien Tag, und 8 nahm baffelbe in feinem Fortgang
nad) feiner langern oper firgern Dauer, die geroshulie
chew Iufalle von. dem hhern oder geringern Grade bes
faulicheen Jervenfiehers (typhus gravior oder mitior)
von Cullen qy, Bey einigen Patienten Gegleitete dov
Ausflug von einigen wenigen ERIOFe voll Blut qug
ber Nafe die Crifig deg Fiebers am Ddritten oder piep-
ten Sage; dg bey andern Patienten auf cinen fFdefern
Blutfluf aus der Nafe, dem MNund und augd den Geddis
men, dev an dem gehuten odev eilften Tag der Kranks
; big
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et entffand) ein tdbelicher Auggang ber Rrantpeie
folgte.

Jch atte verfchicoene Krante ju Deforgen, ey bes
nien auf diefed Fieber eine Gelbfucht sum Borfdein Fam.

Jn cinigen Fdlien endigte fich die Keantheie ofne
baf cin Schiveif erfolgte, obdér cin Bodenfass im Nrin
fich geigte; ich fand unterdeffen doch nicht, dag die Pas
ticnten von diefer Are, mehr alg andere 1t cinem Rick.
fall geheigt warett, wofern diefelbigeninur cine hinldngs
liche IMenge von der Fieberrinde nahmen.

Dbngefabe um dem Unfang des Octobers fwurde
bas Wetter Ebl, und e8 toar biefe Kélte mie RNegent und ¢fa
nem Offind verbunden.  Diefes Falte unp feuchte
Wetter damerte vier Tage:  Dag Oueckfilber fiel big
auf fechsig Grad nach dem Fabhrenbeitifchen Thermomes
ter und man founte mit Vergniigen ein warnes Jimmet
yertragen. %)on diefer Beit an nahm dag Fieber aus
genfdheinlich ab, oder e8tvar mit entjiinbunggartigen Sus
fallen verfnipft. . Am fechiehnten Octobop fabe ich eine
entjlindungsartige Reaune und am folgenden Tag bes
fuchte iy cinen Kranfen, bey bem das gaffichee Gieber
mit einem inflantmatorifchen Seitenftechen perfniipfe
tvar, und deffen Blut fiarke Kenngeichen von der Ges
gentvart einer Neigung jur Entgindung seigte.  Die
Gtublgdnge waren von einer grinen und fehmargen
: Sarbe.  Am dritten Tag jeigte fich der rofenartige
Ausfchlag (vash) auf ber Hant, und am vierten endigte
nagh
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nad) einen gtwepten Abderlafi dag Fieber, mit den geo
wohnlichen Sufdlien einer Crifis.

Wabhrend den leBten Tagen bed Detobers und den
erfien-SBochen ded Novembers, mwechfelte dag Dueckfila .
ber @' bom Chermometer swifchen dem funfiigften und
fechsigfien Srad nach Fabrenheit ab,  E8 seigten fich
nunmehr Bruftentyindbungen und anbdere, inflammatoris
fifie Srankheien pon aller Art.  Sie waren gablreicher
unb bissiger, als fie g in anbern Jabren in diefer Jeie
beg Herbfies fonft su fepn pfegen.  Sch hatte im Mo,
nat Jeovember cinen Patienten, bey dem das Seitenfres
<hen fo heftig toar, baf ed fich niche eher alg nad) vier
ftarfen Aderlafien gab.

ey will nunmebr eine furge Nachricht von der Bes
bandlunggart mittheilen, deren ich mich Bey diefem Fies
Ber u bedienen pflegte.

Gemeiniglich madyte ich den Anfang der Behands
[ung mit cinem gelinden Brechmittel qug Brechiveine
fiein.  Wenn diefes IMittel gleich ju der it gegeben
tourde, 100 fich die Keantheit erf gu bilden anfieng, fo
wurde dbadurdh oft eine unmittelbare $eilung betwirfer,
und audh dann, wenn man ¢8, nacydem fich, bag Fies
ber fchon audgebirpet hatte, gleich an dem erfien Tag
nebmen fieff, rourpe dadurch meiftentheil8 am odritten
ober biecten Tag eine Crifig hervorgebracht. €8 murpe
durch diefes Brechmittel alfemal cine grofere ober gerins
geve INenge von Gaflle auggeleeret. Daucrten unterdefjen,
auch nachbem ich) den Brechiweinfiein gegeben batte, noch pin
2 CeFel
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kel ober univirffame Bemibungen jum Crbrechen
fort, fo gab ich mit den glicklichten Folgen, cine
sioepte Dofis von dem Brechiweinfein.

Bradyte das Brechmittel bey feiner Wirfung niche
sugleich Ctublgang hevvor, fo gab ich gelinde Dofes
von Mittelfalien und Weinfeincremor, welcher leptere
allemal; tvie ic) gefunden habe, machet, dag die purgicrens
Hen Mittelfalze dem Gefchmack und Magen weniger unans
genehn find, aig fie es fonft su fepn pflegen. Bor Furgem
Pat mich aber der 3ufall gelehret, daf wenn dber Saft von
sroep Eleinen fauern Citronen oder ciner grofien Citrone,
mit einem Loth weifen Sucker, ju fechd Duentcdhen Glaua
Berfchen oder Bitterfaly gefefset wird, bie in cinem halben
MNofel Fochenders Laffer aufgeldfes find, Hierdurdh ein Ges
tranfe Herporgebracht wird, das dem Sefehmack-twirfs
lich angenchm ift. —  Sutveilen gab iy auch jum AGa
fithren Pillen aud dem Extraft von ciner fFavfen AbFos
thung der innern Ninde des toeifen Wallnugbaums,
(Zuglans alba, Butter-nut).  Diefe abfiihrende MNits
tel verordneteichin einer foldhen Dofig, baf dabdurd) stvep
ober brey fiarfe Ausleerungen bewivkt wurden.  Yuch
bag, twas durc) den Stuhlgang ' ausgeleeret tourde,
twar pon ciner {ehr gallichten Befchaffendeit.  Bumweilen
twaten dic Auslecrungen o ftharf, baf dver Maftbarn
badurch tound gemadht fourde, und fie hatten cinen fo
febr ibeln Geruch, daf daburd) gutveilen bey den Pa-
tientenund Umftehenden Ohmmnadyen und UebelFeiten ents
franbens o alfen undjeden Falen aber verfchaften diefe

Yugs
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Ausdleertingen Crleicherug, fonderlich ‘aber gefthab
biefes in Anfehung ber RKopf # und Gliederfchmersen:
Bey Patienten, bie gegen bie Brechmittel eiri Vorups
theil hateen, oder bey toelchen eitte fehor weit gefommene
Gcbmangerfd)aft,'obe‘r ¢ine RNeiguntg juriy Dlutfpepen
~ vorhanbden fodr, leerse ih die Galle gdniglich durch pie
gelinden Purgiermitsel aus, derent ich bereits eemahnef
babe. S Batte bierbey den Dt. Clegborn jum Bor,
ganger, ber Bey einern Fieber, bag mit dem feBigen von
gleicher et war;  und bag auf ber Sufel Minorea
Berefehte (Tertiana intérpofita remiflione tantum, bey
Cullen) fich dee Purgiermiiteel i ¢inem febr guten Gra
folg Bediente.  Dr, Zining sevorduete mif einem ehert
{0 glicklichen €ifolg in Giitdearoling Purdierniiteel, bey
elnem it Herbf berefchenden Brufifieber, dag ich por
¢in gallidytes nachlaffendes Gieber balte, welcheg miit ejnep
entjiinbdbungsartigen Bruffrantheit gerbunden tvar,
RNachdem idh die in dem Magen und Geddrnien bes
findlichen groben UsreinigFeiten ausgelecret Batte, fo
lieff ichy meine Reanfen Fleine Dofes von dem Brechneiits
frein it Glaubersfary viehinien, Dicjed Mistel ervegee
eine allgemeine Qluﬁbﬁnﬁung,. €8 biclt g gleicher Reif
aud) den Leif gelittbe offerr, toodurd) denn die Galre
faft eben fo- gefhrminde wicver ausgeleevet wurde, qfd
fie fich anpdufoge.
b empfanl aeti meiién Patienten, bdie fich in
biefer Petiode ver Quantheit befanden, i Vetse liegent
i bleiben.  Diefes befsroerte den Wugbruch deg tofens

£z artigen




avtigen. Audfchlags und e tourde die Crifis der Srantheie
purd) bie Ausdiinftung befchleunigt. Dicjenigen Perfonen
aber die dieKrantheit ibergehen und auffisen twollten; ober
vie fic) bemiibeten durdh Arbeit..oder Leibesibung das
Gicber ju vertreiben, unterlagen gemeiniglich unfer
foldyem enemeder gang, ober hatten doch eine febr lange=
fame Wiederherfrellung,

 @in Giftlicher vom Lande, dev mit diefer Kranks
Beit in der Stadt befalfen wurde, eilte nach Haufe surick,
weil er ein ehnliched Bevlangen trug, von-feiner Fae
milie gerartet ju werden, und fiarb cinige Tage nach
feiner Anfunfe, . Jch fiihre digfes cingige Deyfoicl aus
ciner Menge andever Falle an, in welchen ich bemerket
habe, daf bas Hcifen auch in dem bequemften Wagen,
doch nachdem ein Fieber fich ausdgebildet hat, oder auch
fel6ft moenn nue die erffen Jufalle davon fich geseigt
batten, den Tod nach fich gesogen hat.  Die gefehivins
defte und wirkfamfte Avt ein Fieber ju Hestwingen, if
in ben meifien Fallen, wend man: demfelbigen geiti
nadhgiebt.

Die Geteanfe die ich meinen Patienten empfabhl,
waren Salbey - und eliffenthee, Aepfelteant, (der am
Befeen fchmiecket, tvenn man fodyendes SWaffer auf die in
Gtiicken serfchnittene Aepfel {hittet, da er denn einen
toeit [ebhaftern Sefchmack befdmme, alg wenn man ihn
von - gebratenen Nepfeln verfertiget,) ferner Tamarins
benteant, -fhwacher  Punfch, Limonade und Weine
molfen.

Su
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I piclen Gdlfen fand ich einen augenfcheinlichen RNus
Ben von bem Gebranch der Fugbdoer, die id) dem f,pa-
tiensen alle Abende nebnien Ticf.

.f)lu'e meine Patienten fanden fich fehr crquickt nnd
gefidrte, foenn man ihnen oft foeifie SBafthe gab.

- driteen oder Hievten Tag des Bornittags nah:
men, bie Schmergen im Kopf und Ricken genmeiniglich
ab - und o8 brach gu gleicher Jeit cin Schweiff tber den
gangen Kovper aus. - Dev-Puls blieh um diefe Jeit noch
imnier gefchioind und fehwach. €8 vevhindevte diefed
unterbeffen doch FeineSroeged den Gebranuch dev Ficber-
vinde, bon der einige twenige Dofes nun unmittelbar die
Gefeywindigkeit bes Pulfed perdnderten und dieWieder-
funft des Ficbers perhiiteten.

$iclt bag Ficber uber ben dritten vber vierten Tag
an, obue daf eine Ineermiffion bemerft wnrde, fo
nabm id) allemal meine Suflucht ju den Blafenpfaficn.
Diefe brachten, wenn fic an den Hald und hinter die
Dhren geleget turden, in Furger Reit fehr gute Wirs
fungen bervor. @8 entfiand durd) fie gemeiniglich
gleich den Tag darauf, nadjvem fie aufgeleget teorden
oaven, eine Jutermiffion ded Ficbers.  In Fallen,
1o eine Sehlaffucht over Phantafiven bey diefem Fieber
vorhanden war, Tie iy gleich an dem crfien Tag der
Krantheit ein Blafenpfafier im Nacken legen.  Jeh
greftete Das Leben cines Hoffnungsvollen Kuabensd von
3ebn Jabren, in viefom Ficher turch den jeitigen Ges

e3 braud)




"S et 2]

brauch cined Blafeapflafters, dag iy ibm im Nackeny
Tegte.

sBenn bie Vlafenpflafier diefed Fieber nicht Hoben,
fonbern bafielbige bie ‘gufé‘ﬂe tineg mehr ober foenigee
frarfen Faulfiecbers (Typhus mitior gper gravior ot
Cullen) annabm, fo gab ic) fodbann bie Avgnepmiteel, berety
wan fich gemeiniglich bey diefen Yrten dep Fieber gu bes
dienen pfcgt.

Seh habe eben, da idy die Jufdle und den Berlauf
vicfes Gichers evyablte, comwabhnet, daf daffelbige gus
woeilens mit den Jufallen einer Rubr verfuiipft ju fopn
pﬂegf.v Sn folchen Fallen verorbnete ich gelinde ermcie
chende abfiihrende SNittel und Opiate. Schlugen aber
bigfelben febi, fo lish ich inber Jntermiffion ves Schmers
38 in den @Gedbdrmen die Ficbervinde nehmen, und
Blafenpflafter auf den Leib legen,  Die guten Wirfuns
gen Dicfer SMittel bewvegen mich ju glauben, daf bdie
Rube in diefem Falle wivelich ein nach den Eingemeiden
gebrachtes Fieber iff, und dak fiedenvon Syvdenbam by
l‘:m)gdcgtm Namen eines nach innen sugekebreen Sies
Lers (febris introverfa) mit Reche perdienef.

3¢ fchage micy glicklich, Daf ich Bier Geles
genbeit habe, ben Nueen des8 Opiums in der Krante
feit von ber ich bier rede, nach vorbergegangenen Aug-
Teerungen gu Befidvfen. Jch gab, da ich folches suerft das
Bey verorducte, dabey 6108 bem dringenden Bitten meiner
Patienten na.d) ¢ bie midh exfuchten, bdod) ibre unertrdgs
fichen Sehmergen, vorndmlich wean fofdhe in dem Kopf
und
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nd Jugdpfeln ihten Sis hatten, gt erleicheern. Alein
bic heilfamen FWirfungen die ber mobnfaft'bnburd)
seigte, dafi er Cchtoeif ynd eine Remiffion des Gicbers
!)crbprbmd)tc, beswogen  mid), denfelben Hernachmals
faft bey cinem jedem Kranfen und diefes allemal mit dett
gh‘icf(id)ﬁeu Folgen fu perorduen.  Jch miug frep bes
fennen, daff nach meiner Mepnung digjenigen Aergte
Bey Augiibung der Arnepfunft nue fenig Bergniigen
genicfien, benen ynbefannt iff, wie fehr die Schmerzen
und  Befthiverden  bey gervifien Arten vonr Ficbern
durch einen vepninftigen und Behutfamen Gebravc) des
seobnfaftes bermindert werden fonnen.

ey habe, indem ic) ier die nittel angefubret
Babe, deren ich mich bey diefer Qeantheit ju bedienen
pflegte, darnnter des Aderlaffens nicht errwdhnet, Uns
ter vielen Hundert S]Jatieufen, ‘bie id) an diefemn Fieber
frant hatte, fand ich vor dem 27ften September feinen
eingigen, bey bem Die Befchaffenheit des Pulfes gine
folche Yuslecrung erfordert hatte, Der Puls war bey
diefen Keanfen giwar voll, aber nie hart. Schy geftehes
baff ich g1 verfehichenen Patienten gerufen worden bity
densit man vorher ohne die %‘cmibnung eines Argted
gur Ader gelaffen Hatte, und bie doch nachher an der
Zagen, o die Crifis biefes Fiebers geroshulicher ABeife
erfolgte, tieder Hergefiellet tomeden. SNan fann diefes
blog berjenigen Neigung der Fieber, deven Clegborn ey
tahnt, gufehreiben, vermege welcher diefelben den ihrerdive
tigenen ©ang bey jeder AbAnderung und Beefchiedenheit
) bee

>
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der Behandlung forsobl, alg ‘des Temperaments buy-
jubehalten pflegen.  Allein ich muf toch andy gefres
ben, daff iy von verfchichenen Sallen gehore habe, wo
nach derm Aderlaffen dicfe RKranheit cinen tobtlichen Auge
gang gehabt hat.

Bey biefem Ficber taren die Neictfare febr baufig,
toenn fich die davon wicder Gergeffellten Perfonen dem

Regen, der Sonne oder der N achtluft ausfesten, pper :

im Effen und Trinken Audfchioeifiungen Begiengen,
© OBabrendder Wicderherfiellung von diefer Krankheit
bemerfte man cine Menge auferorbentlicher ufdlle, die
viele Tage nachdem der Puls vollfommen regelmde
Big getworden und die Crifis der Keantheit vorbey war,
boch noch die Anfmerffambeit deg Arstes erforderten.
Saft cine Wodhe lang Hatten die Patienten nod
einen bittern Sefihmad i Munde unbd eine gelbe Farbe
auf der Junge.
Bicle von benen, die vou diefem Fieber ticder

Dergeftellet tourben, beflagten fich 116er Eckel und eitien '

ganglichen Mangel bes Appetits,  Eine Sdhrodche. und
Qeigung ju Ohnmadien, vorndmlich weny die Patiens
ten aufgerichter im Bette oder auf cincuGtubI fafen,
folgte audy auf diefes Ficber, ~fte diefe Perfonen flags,
ten auch (ber cine Schtvdche in Knicen. Stvene meiner
Rranfen empfanden folche vorndmlidh im rechten Knie.’

" 9udy Batten verfihicdene nady ihrer Wiederherfrelng

eine Entimdung in dent cinen ober cinige aud) in bcps
ben Augen.

Alein
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Ullein derjenige Jufall bey der MWicderherfiellung,
ber am ofeerften bemerft tonrde, war cine ungewdhnlis
dye Nicdevgefchlagenheit. Bwey junge Frauengimmer
vergofien, inbem fic gegen midy ihre Klagen 1iber Ues
Delfeit und Schmache ausfchutteten, dabey hlufige
Khrdnen. Eiriedavon fagtemir, man follte, ba man diefe
Reantheit hier ju Lande dasd die Knochen secmelmende
Sieber (Break - bone Eever) suncunen pfleget, o8 licber
basg Hers brechende Sieber (Br}sak-heart Fever) nennen.

Sy gab gegen diefen Zufall-die Tinftur der Ficbers
rinbe und dag Witviolelixiv, die ich bepde jum dftern
bes Tages nehmen lief.  Auch empfabl ich den haufie
gen Genuf ded frifdhen Dbfied; ich fabhe aber bochy von
cinent magigen Genuf roher Aufiern und einem Haufie
aen Genufi eineg guten bittern Bieved (Porter). bie bea
fien MWirkungen. — Hiermit wurde eine gelinde Beswes
guug in freper Suft vevfnipfet, wodurch nady und nad
die vollige Wiederherfieliung betvirket tourde. ¢)

*) Gn den Lond, Med. Obf. and Inquir, Vol. V. No. 2.
ift von unferm Bevfaffer eine Nadyricht von dem 1774 Ju
Philavelphia herrfhendenGallenfieber befindlidy. Xufb

~ vermied aud) hicv die Ader(Bfie, gab aber cin Vredymittel,
und fodanu Glaubers s oder Ditterfalz, welden Sas
dhen er eine fchmerfiillende und erfchlaffende Kraft
mit gufdeeibt, Ev (chriee fodaun, fobald er Nemif:
fionen mertte, sum Giebrauch dev Ficbervinde, G
gab-fie in grofier Dofis uud hanfig, auf die in Weys
indien gebrandyliche 2Ave.  Bon den Blafenpflaftern
abevurtheilt eu oy diefen Fiebern minder glnfiig, alser

¢ in dev vorftehenden JAohandlungthus, 2, 0. Heb.
: g5 Nachs
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Sadyeicht von dem mit einem bifen Hals verkniipfs
tem Geharlachficber, das gu Philadelphia in dem
Sahr 1783 und 1784 herfchte.

@er Anfang des Monatd Julins 1783 war ungefoshns

liy Fiible, fo daf das Dueckfilber in dem Fabs
renheitifchen Theemotmeter auf 61 Grad deg Tages fiber
ftand, unbd ein geheihtes Jimmer, fonderlid) des Abends
febr angenchm toar.  Sn der votlefsten Woche diefed
Monats aber nurde das Wetter ploglid) fo warm, daf
pas DuecHilber big auf 94% Grad ftieg, in weldhem
&tand ¢8 drep Tage lang blieb.  Da bey diefer Wdrme
pon feiner Seite her ¢in Fubled Kifichen webete, fo figl
bicfelbige vielen Peefonen aufierordentlicy efehroerlich.
G frarben in diefen drey Tagen auf jwangig Perfonen
oon der dbermdfigen Hile und vom Trinfen bdes
falten Wafees.  Drey bejabree Perfonen frarben auch
i diefen drey Tagen ploplich.  Auf diefe heftige Hise
folgte toieder eine Fiihle Witterung, indem dad Ouecks
filber auf 60 Grad fiel, und der Monat {chiof fich bas
wit, daf ev cinige wenige MWechfel- und nachlaffende
Ficber hervorbrachte und werfehicdene Porfonen mit
Halsentpindungen befallen wurden.

Sm INonat Auguf war dieTWitterung auferorbents
lich verdnderlich.  Nachdem das Dueckfilber einige
Tage auf 92 Girad geffanden hatte, fo fiel daffelbige
ploslich fo nicdrig, daff nidyt nur geheifte Jimmer das
purc) nothwendig gemacht m{rbcn, fonbern baf ¢8
wirflich an einigen Orfen fror,

Sn
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Jn diefern SNonat seigten fich alle Yetert von Fies
been; bie entpiindungsartigen (Synocha) waven Bey ¢is
nigen YPatienten fo beftig, baff drey oder vier Yderldffe
efordevt tourden.  Die nachlaffenden Sicber waren mit
cinem ungetoshulichen Sckel und RNeigung sur Hhnmache
verfniipft,  Cinige Peefonen farben an dem beftigen
Grad deg Faulfiebers (typhus gravior ‘gon Cullen)
nadydem fie blog ecinige Tage franf getwefen twaren.
Bey den Wechfelfiebern aber faud twebder in benSufélIm
noch in der Heilave etoas befondered ftatt,

Gegen bag Enbe diefed Monats fieng fich Hag mis
cinem bofen Hald verFmipfe Gd)arlad)ﬁcbcr (Scarlatina
angiuoTa) und gtoar vorgiglich unter Rinbern: an u
igen,

Der Monat September toar Falt und trocken und
bagd mit einem bofen Hald verfnipfte Sdyarfachfieber, -
fpurde nun unter Erivachienen fo‘mobl?,‘aw jungen Pera
fonen epidemifch,  Bey den meiffen Patienten die das
it befallen twurden, fieng 8 fich mit cinem Froff und
Lebelfeiten oder Crbrechen an, Diefer legte Jufal
tar fo allgemein und ohne Yusnahme gugegen, daff er
fiie mich ein pathognomonifches Beichen von der Kranfs
beit war. . Dag toag ber Patiente wegbrach beftand
allemal aug Galle.  Die Gefchwulft des Halfes war in,
cinigen Fallen fo grof, dafi dadurch das Sprechen,
Cdjlingen und Athembolen erfchiveret murbe, Bey is
nigen Patienten horte man eine pfeifende Stimme, die
berjenigen abulich teqr, die die Kranfen bey dev Ents

giindung




sindung der Euftrobre ober derfchleimigten ober pfeifens
pen. Braune (Cynanche trachealis) ju haben pflegen.
Dic auf den Manbdeln befindlichen Gefchrotive waren tief

und mitioeifien, in cinigen Fdllen aber auch mit fchivaren’ |

Porfen bedeckt.  Bey verfchicdenen Patienten war
olei) im nfange cine Auslecrung von einem dicken
©chleim aug der Nafe vorbanden.”  Alein et dfterer
ftelite fich cin foldyer Ausfiuf crft bey der Abnahme der
RKreankheit cin, dic fich gemeiniglich an dem finften Tag
su ereignen pfiegte. - Ruiveilen entftand , fo wie fich
bie Gefchwnlfe an ben Hald feice, dagegen cine Ges
fchoulfe in den Ohrendrifen. ;

Bey den bier ergableen Sufdllen war auch geneis
niglich cin Hautausd(chlag jugegen.  E8 fand aber dod)
in Anfehung diefed Zufalld ¢ine grofie BVerfchiedenbeit
fratt.. -~ Doy cinigen Perfonen gieng diefer Ausfchlag

~ por den Gefchtiiven und ber Gefchtoulft im Halfe vor-

Her, daer hingegen bey andern davauf folgte. Bey
perfchicdenen Kranfen jeigte fich dieferYusfihlag blos due
fierlich am Halfeund auf dev Bruft, bey andern aber vora
ndmlich) an den duffern Glicdmafen,  BVey cinigen wes
nigen fam diefer Yusfchlag evft am sivepten oder brittets
%age der Kranfheit jum Borfehein, Fam aber nachher
nicht toieder. Sy fabe gwey mit dem Scharlachfichber
behafeete Patienten , bey denen nicht ein eingiger Jufall
eined bofen Halfed sugegen war.  Dag Geficht des eie
uen von dicfen Kranfen war o oufgefthwolien, alg
tie ¢8 bey der RNofe gu fepn pflegt.  Hingegen war bey
bem




bem anbdern Kranfen, nelches ein Mdvchen vor fleben
Sabren war, blog eine leichte Retheauf der Haut vorhane
den.  Diefe Kranke bekan; ein heftiges Grbrechen und ftarh
uneer Phantafiven binnen finf und funfiig Stunden.
Hald nach ihrem Tode nahm der Hald auferlich eine
Blaue Farbe an.

St diefer Periode der.Krantheit toar der offene Lib
gemeiniglich ordentlich , und id) evinnere mich blog fehe
toeniger Kranfen die ‘bey dem Schavlachficber ¢inen
Durchfall hatten.

Dad Ficber, telches gemeiniglich mit diefer Keants
Beit vevEnipft war, gehdvee gu der leichten Are ded
Kaulficbers (Typhus mitior) nach Cullen.  Dodh
nabhm ¢8. bey einigen toenigen dieSufdlic von dem fidrFern
Grad ded Faulficbers (Typhus gravior) an.

Die Kranfheit vevgieng gemeiniglich mit cinem Yufs
fchwellen der Hande und Fuge. Cine Dame, dbie Feine
pergleichen  Gefchroulft Oefam,  Elagte 1ber / Beftige
Cdymersen in Slicdern, die den thevmatifcthen dhnlich
waren,

Bey groepen Patienten, die an dicfer Keanfheit fars
ben, waxen grofe Citergefchonlfic und grwar bey dem
einent auf der dufern und bey dem andern auf der ins
nert. Geite deg Halfeg porhanden,  Bey dem evflern
diefer Kranfen waven auch fehr fehmershafte Gefehtoiive
an den Spitsen der Finger jugegen.  Einer diefey Pas
tienten lebte acht und: joangig und der anbdere dber
brepfiig Tage und bey bepden fehien dev Tod cine Folge
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won dee SMenge bé8 Eiterd gt fepn, das nach befrnung‘
diefer Gefchrorilfte berausfiof.

Boifchen den verfehicdenen Graden der Kedntheit;
bie idh) befthrichen Habe, gab e8 viele Jmwifchengrade
won Uebelbefinden und Frdnflichen Umftinden, dig
aber bod) alle gu diefer Krankheie gehoveen.

Bey verfchicbenen Paticnten fah idy einen Yusfuf
Binter den Obren und aus ver Nafe mit cinem leicheen
Cdyarlachausfchlag auf der Haut entfichett.  Diefe
Seanfen aber litten nicht am Halfe.  Alle diefe Patiens
ten fonnten dabep aufdauern und herumgehett:

Bey einem Kinde flof eine Feuchtigheit ausd deni
einen Obr heraus.  Diefed Kind aber hatte dabey Ges
fehwdive im Halg und die pfeiffende Stimme deven ich
oben erwdbne habe. '

Bey einigen madyte eine Sefhivulf an der Kinne
Yabe und hinter dem Obr, benebfi einem leichten Fiebery
bie gange Krankheit aus.

Cin Knabe beFam dag Scharlachficber mit cirners
Ynfall der Schlaffucht.  Bey andern Patienten abes
pergieng ¢S niit diefem eben gedachten Jufall.

Man Datte cinige toenige Beyipicle, daff eriwachfene
Perfonen bis wenig Stunden vor ihrem Tobdte herums
gegangen twaven, ja felbff ibve Gefchdfte vevrichees
Datten. ; ‘

Dasd Wechfelficber, toeldhes fich im Augufe ju geis
gent angefangen ‘f)atte, béree wahrend bdes Monats
September niche auf, fondern herefchte noch immer
foxt,
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fort, ¢8 mwar aber mit verfchicdenen fonderbaren Su-
fallen verndpft.  Bey vielen diefer Patienten tyar aud)
tin Hautapsdfchlag, benebft einer Sefehroulft der Hanbde
und Fifie porhanden, Bey einigen war ed gleichfalls mit
einem bofen Hals und einer Gefchroulft der Ohrendriis
fen verfnipft. €8 Herefchte auch in der That die Ans
fieckung, toelche dag mit cinem bdfen Hald vevkniipfee
Cdyarlachficher hervorbrachte, fo fiarf, daf viele Huns
bere Perfonen fich 1fiber Halnbel beFlagten, obne jedochy
dabey irgend cinen andern Krantheitsgufall ju Habern.
Die geringfie gelegentliche Urfache, vornamlich aber eine
Ertdltung, brachte faft jedesmal dag Scharlachficher
hervor,

Der Monat October wae tweit Fabler ald dee
Geptember; diefes hatte die Folge, dbafsivar bie Krantheit
fortbauerte, daff aber doch dieJufalle bey foldjer bey tocia
tem nicht mebr fo Deftig waren.  Bey vevfchiedenen Erx
achfencrr, die Das Scharlachficber um diefe Jeit befas
mett, war dee Puld fo hart, daf er einen Aderlaf evs
fordettes  Das Blut war beyy einem von diefen Patiens
ten mit ¢iner inflammatovifchen Haut. bevecke, unter
toelcher aber bas Blut aufgeldfet war.

Sm Monat November gefelleten fich su dem Schavs
lachficher verfchiedene entpiindungsartige Jufdlle, und
¢8 toar biefed Fieber mit teit geringever Gefabr al8
vordem vevkniipfe. S hatte einen Krankeri, bey dem
die Fufdlle fo inflammatorifch waren, def jroen Aderlaffe
evfordert ourden.  ABahrend bev 3eit, wo das Schar-

' fachficher




fachficher im Abnehmen war, Flagten viele Perfonen
fiber Befehroecliche  Giefchiotive an den Fingerfpisen.

" el fleine Kinder hatten bofe Hilfe wnd Ficer, wos

bey auf dev Haut cine Avt von Ausfchlag entftand,
dec den falfchen Blattern dhnlich fah. e bin geo
ucigt fu. glquben, da diefer Ausffhlag die Wirfung
pon der Anfiectung des Scharlachfiebers war, tweil
bey verfchiedenen Patienten, die alle Jufdlle diefer
RKranfheit Hatten, nach ihrer Wiederherfiellung cine
gnenge tweiffe Blafen jum Vorfthein famen.  Sau.
vages erwahne diefer Geftalt diefer Krantheit unter
demt Namen Scarlatina variolodes *),

Sy fabe cinen mit ciner Halsentaiindung befale
fenen  Patienten,  bep dem. auf diefes  Halsiibel
nicht. nue eine Gefehulfe deg Unterleibesd und an

den dufern Glicomagen, fondern audh cin Catareh

erfolgte, der eine tobdtliche Augsehrung Hervorbrachte.

Man verfpirte am 29ffen diefed Monatd um
gehn ubr ded Abends ju Philadelphia einen fravten
Gtof von einem €rdbeben. €8 twurde aber dae
purch und audy nach folchem feine befondere Berdnderung
in der Kranfheit herporgebracht. :

J

Sm

*)" @ Berefehte folches gu Varis nady einer Blatterepis
demie, & famen Pufteln dabey 3um Vorfdein, die
aber: teine wabhren Vlasttern waren, Siehe Journ,
de Méd. 1763, und Cullen Nofologie I B, ©. 200,

A, 2. Ueb.
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Kt December, Januar und Februar war das
MWeteer febr falt. €8 fiel jwar einmal im Sonuar
¢in Thautwetter ein, wodurh dad Gig im Delaware
aufgieng, o8 folgte aber bald cine fo berrdchtliche
Ralte davauf, daf der Fluf dadurdy wicder jufror,
und in diefern Juftand aud 6is ju Anfang ded Mdrses
perblich.  Ym acht und gwangigften und neun und
jtoangigfien Februar fand dad Dueckfilber in dem Fals
tenbeitifchen Thermometer unter Null.

Sm Anfang ded Decembers verfihivand das Schars
Yachfieber unter weinen Patienten, e8 brach aber gegen
bag Enbde diefes SRonatd und in dem folgenden Fanuar
mit grofier Hefigfeit toieder qud,  Einige von den
fehlimmen Fallen, die miv bey diefer Epidemic vorfas
men, ercigneten fich in diefen bepden Monaten. Dyepe
davon twaren todtlich.

Sm Frihlinge verfhwand bier die Keanfheit; als
fein ¢8 verbreitete fich diefelbige nachmals buréb die bee
nadybarten Staaten von RNeu-Jerfep, Delaware und
SRaryland.

Nehy il nun eine Furge Nachricht von den Mits
teln geben, deven ich mich bey diefer Kranfheie. bes
biente. : : .

el fieng bey einem jeven Patienten ju bemich gerufen

tourde, damit an, daf ich ifim ein Brechmittel gab, toelched

mit Calomel perbunbden war. Das Brechmittel befrand

nach den Boruetheilen und Winfchen, oder auch nadh

der Geroohnheit oder Seibesbefchaffenbeit ded Patientens,
m Coenfe
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entiweder aus Brecheinfiein obder 3pecacuhnba. €s
tourde hierdurd) gemeiniglich eine Menge Galle ausgelees
vet. YufBerbem baf burch dbas Brechmittel bie indem Mas
gen befindlichen Unveinigteiten audgefiibret warden, vefs
nigte daffelbeauch ben Haldbey feinem Herunterfchlingen.
Hm diefe Wirfung bdes Calomel noch mebr su unterfisio
« e, Tieid) daffelbige manchmal mit einem Syrup oder
Sucker und Waffer vermifchen, fo daf ed fich durchgdn.
gig 1iber jeden Theil des Halfes und Schlunded verbreis
fete.  Das Calomel brachte gemeiniglich stoen oben
‘prey Ausleerungen durch den Stubl hervor.  Jn cinfs
- gen Fallen fabe ich mich, toegen der Fortdauer des
Ecfeld gendthigt, bdie Brechmittel ju’ twicderholer, wele
ches denn allemal, mit cinem unmittelbaven und in bie
Nugen fallenden BVoreheile verkniipft war. I gab
dag Galomel in ciner mdfigen Dofig in jeber Peviode
der Krantheit. War ¢8 aberndthig die purgierenden MWirs
fungen des Calomels ju Hemmen, fo fehite ich noch cine
Fleine Dofid Mobnfaft hingu. Oefuete das Calome! den
£¢ib nicht, fo gab ich gelinde Purgiermiteel, wenn cine Neis
gung gur Berffopfung fie erforderte. i

Sy fuchte den Hals durdh reinigende Gurgelivaffer
rein ju balten, S verfchicdenen Fallen fahich angens
feheinlichen Nuben davon, daf ich ju dem Gurgelwafs
fee nodh einige Gran Calomel fete. . Fiel dem Patienten
ba8 Sdhlingen oder Athembolen befthwerlich, fo lief
ich dbem RKranfen mit vicler Erfeichterung die Diinfre
pom toarmen Waffer, u dem ein tvenig Eifig gemis
1chee ousde, vermittelft eined Trichters inden Hals ichen.
Die
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» Die Rranfen veefpriveen allegeit von der durdh ges
- finde Dofen von SpicBglagmitteln und verdinnenden Ges
teinfen, ju dener matt ctwas Wein fesee, unterhal
tenen udiinftung, cine grofe Erleichretung.

Beranbderte fich die Keanfheit auf vie jestgedachten
Mittel nicht am dritten Tage, fo lief ich hinterjedes Ope
¢in Blafenpflafter oder audh eines im RNacken fegen, und
e fcheintmiv, daf diefed alemal mit guten Wirkunger
verFunipfe wat, :

€3 famen miv bey diefer danjen Evidemic Feine
Falle vor, bey denen die Ficberrinde al8 cin antifeptis
fches Mitel angegeigt fchien, wean id) die brehy Patiens
ten qugnehine, bey denen diefe Krantheit einen fchlins
men Yusgang Hatte,  IWar aber der b3fe Halg mit eia
nwem Wedyfelficher verbrsipfe, fo murde die Fieberrinde
mi¢ Bortheil gegebert, I getwdbhnlichen Fdlfen aber
tar diefes unndthig,  Einige von mir nachmais e
machte Bevbachtungen Haben mich dberseugt, va§ De.
Yoitbering mit Recht ber Meynung ift, daf die %m
bervinde in dem Scharlachficher {Habde *).

€8 flarben in vielen Theilen unferd Lanbdeg, Gey
ber eften Cefdheinung diefes Ficbers, oiele Perfonert
baran; ¢3 twurbe gber, toenm man die hier mitgeeheilte
Behandlungsart annahm, die Sterblicheeit bald gehents
mets ~ SMan bediente fich in NewsJerfen und News

m 2 Dork

* &icbe bie Q‘Sammm}xgmfar prateifde Aerste. B, Ve
©, 306,




Yorf ded Calomels faft durchgdngig.  Sn dem Staat
won Delavare pflegte cin angefehener Avst nicht nur ins
neclich bag Calomel gu geben, fondern er rieh auch Gue
Berlich in den Hals die Dueckfilberfalbe ein.

Dreue BemerFungen iber das mit einern bifen Hals
verimipfre Schaviadhficber,
@6 Bat diefe Krantheit in Philadelphia su verfchicoes
nen Jahresieiten faft immer feit dem Sabr 1783
gehevefdhet, aud fich vou Reit gu Jeit allen unfern epis
demifchen Krantheiten bcpgefeuci‘ Sy babe feit der
erfien Erfeheinung diefes Fiebers vicle Patienten gefes
Yen, bey denen auf daffelbige wafferfiichtige Gefchtoils
fie folgten. ey einigen Patienten fKhien fich niche nuy
in den Glicbern und in dem Unterlei, fondern auch
felbfE in der Brufihsle Waffer ergoffen g Haben,  Une
gerdeffen verloven fid) dodh bey allen Patienten, dic ich
ju beforgen batte, diefe wafferichten Gefchwailfte auf
den Gebraud) von Purgieemitteln aug Calomel und
Jalappe.  Wurde aber dicfe Gefchwulfp vernachidfis
get, fo verurfachie fie sumeilen den Tob der Kranfen.
Jm Winter von 1786 bi8 3u 1787 war diefes
Geharlachficber mit der, mit ciner Gefdhouift der Dhs
rendrifen . verbundenen Haldentpindung (Cynanche
parotidaea) und in einem Falle mie der gelinden Yve
de8 Faulfiebers (typhus mitior) verfniipft.  Dies
fe8 letere evcignete fich bey einem jungen MAgdchen
vont neun Jabren, €8 ourde foldhe mit cinom gallichs
ten
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ten Eebrehen uud cinem fHarlachahulichen Ausfchlag
ouf ber Beuft befalien.  Man entdeckee aber bey ihe
fiing andeen Rufdlle bes Scharlachfichers, bis endlich
any fechebnuten Tag der Keantheit fich cine Gefchroulft
an der auffern Seite ded Halfes geigte.  Nadh ihree
AWicdergencfung Befam fie audh einen Schmerg und Ges
fehtudie in dem cinen Kuie. A

Sm SMonat Juliug vow 1787 vurden picle Perfos
aen ploplich mit ciner Gefchoulft der Lippen und iz
genlieder Befallen.  Diefe Sefchiwilfte entftanden meis
fientheils in der Nacht, waven mit toenig oder gar feis
nem Schmery verfulipft, und verloven fich in soey bid
yrey Tagen.  Sely fabe nue cinen eingigen RKranten, bey
bem bdiefer Rufall cinen andern Auggang nabm. (]
war diefes ein Kranfer in dem Hofpital von Peafploanien,
Bey dem fich Die Gefchronlfe der Lippen in eine BVereis.
ferung endigte, bie ohueractet ded haufigen Gebrauchs
per Giebervinde und des Weing, doch. innerhalb IR
Sagen den Tod verurfachte.

S’ Suniug und Suliug 1788, befamen viele Seute
pldlich eine Gefehonlfe nicht nur der Lippen, fondern
audh der Backen und beg Halfes.  Um cben diefe Beit
entftauben auch Gey pielen Senten 9ugenentgundungen.
Diefe Sefchronlfe twaven mit einem fedarfern Schmerg
al8 im vorigen Yahre verfniipfe und bey cinem Keanten
foavent, um folche ju beben , ¢in odev jroey Purgicrmits
tol nothtoendig.  Gemeiniglich aber veefchmanden fie

3 boch
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boch von feIbft, obne alle Ursnepmittel in§vey obet
drep Tagen.

Rann man biefe Befchroerde wobl von dev ndmlia
¢hen Anfiecfung Herleiten, die dag mit ¢inem bofen Halg

vertniipfte Scharlacificher (Scarlating anginofa) hete
porbringt? -

Der Umftand, daff su eben biefer it dad Schans
Yachfieber ‘Bicr in Philadelphia baufig Herefehee ; baf
baffelbige gencigt war, Gefthonlfte an verfdhicdenen
Zheilen deg Korpers heroorsubringen; und die Ynalos
gi¢ biefer Srantheit mit den Wechfelficbern, weldye
audy oft fich unter Jufdllen verfiecken,  die ibrem
gemshulichen Typus fremd find; afles bisfed feein,
diefe Termuthung wahrfcheintich ju machen, Bey cia
nem son den Kranfen die mit einer Augenentzindung
Befallen tourden, und die ich fabe, gieng cinige Stuns
ben pbr der Erftheinung bdev Eutsiindung ein Erbrechen.
porher, und ef Eagte dov Kranke auch nodh 5mcj ober
drey Tage darnadh tber UebelEeiten und eine RNeigung sum
Crbrechen,  Nun fheinen aber ein Cekel und Erbres
chen die patheguomifchen Jufdlle deg Seharlachficberd
(Scarlatina anginofa) o fepn.

S Herbft ved Sahres 1758 seigte fich dag Schare
Yachficher in pislen Gegenden von Philadelphia in cinem
verfehicdenen Grade von Heftigkeit. Bey stwey Patiens
fen war ¢8 mit cinem hargndcfigen Durdhfall perfuipft,
¢8 waven diefed aber junge wnd nicht mie Yoitbering
Beobadis
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Beobachtet hat, ertoachfene Perfonen ). Bey bepden
Seanfen exfolgte der Tob und jwar bey dem cinen ant
Ddritfen, bey dem anbern aber am finften Tage.

Sm December des ndmlichen Jabres, fabi icy eis
nen Patienten, bey demt am fiinfeen Sage unmittelbary
nachdem der Ausfiuf aud der Nafe aufgehoret Hattey
ein Ansfuf ciner Feuchtigheit aug dem .D[)r und cing
Zaubbeit entftand.  Unterdeffen verlor fich boch biefer
Rufall an dem neunten Tag, ¢8 folgte aber nod) veve
fchicbene Tageein febr Befchmwerlicher Huften darnad).

ey will gum Schlug diefer furgen AbHandlung
nod) folgenide Bemerbungen Bepfuigen.

1) Man Hat oft ﬁd) bes Campherd, den man it
cinem Hleinen SdcEdhen an den Hals hingen lick, alg ¢is
tes BVerivahrungsdmittels gegen die nfreckung bed
Sdyarlachfichers bebienet. E8 haben mich aber wies
derholte Beobachtungen wberzeugt, daf derfelbe gu bies
fem Enbjtoeck nur toenig obee gar Feine TBirFfameeit befifse.
Ych habe Urfache tweit mehr Nuben, fur Berhutung
der Unfrecfung, davon gu hoffen, wewn man die Hande
und bas Gefiche mie Cffig wodfcht und den Mund alle
sMorgen mit Waffer und Effig ansfpiilet.

2) Wenn ich gu cinem Patienten gevufent teurde,
wo dag Scharlachficher fich eben cvft ausbildete, {0
hat in alfen und jeben miv gorgefommenen Fdllen, eine
Brechmittel aus SYpecacuanha edr Brechweingtein, mit
der idy cinige Gran Galomel vermifchte, den weitern

M4 Ferts
5. 0 0 O, 356,




ortgang und die vdlige Anbildung ey Krantheit ents
tweder adnglich gehemmer, odper boch die SHeftigkei ders
felbigen fo gemagiget, baf diefelbige Binnen wenig Tas
gen cinien gliclichen udgang nabm.  Sollten diefe
Hier mitgecheilten Bemerfungen auch Feinen andern RN
gen fdhaffen, alg daf fie die Patienten und Aerste bes
wogen, su diefem fo gefchivind wirfenden unp beilfamen
meittel bald ihre Jufiucht su nehmen, o torirden felbige
nidye vergeblich hier angefilhee worden feyn.

Bon den Urfachen und. der Heilung der Galiens
Eranfheit (Cholera) bey Fleinen Rindern,

Sct) begeichne mit diefen Namen eine Krankheit, die

man ju Philadelphia den Durdbfall und> pas e,
brecben der Eleinen Rinder junennen gefwohne if. TWeil
fich diefelbige regelmagiger Weife in den Sommermonas
ten §u jeigen pfleget, fo nennet man fie auch die Keant.
beit der Jabresseir (difeafe of the {eafon) ober die
Gomme_rEranEbe:’t. 3u Charlefiown in Stivearoling
bingegen nennet man fie die Apeil. unp Maytrant,
beit, teil dicfelbige in diefen bepden Monagen dafelbft ihs
ren Anfang ju nehmen pfiegt. Jn Philadelphia erfeheing
fie felten eher, alg in der OMitte bes Juniug oder ju
Anfange beg Juliug, und o8 Hile diefelbige gemeiniglich
big faft in die Mitte peg Ceptembers an,  Shre Hins

fisfeit und bie mitibr verfmipfte Gefabhr, ftehen allemal

mit der Wrme peg Weteerd in Berhdltnif,  Sie bes
falie Fleine Kinder von er evfien ober soepten Woche

nadh
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nad) ihrer Geburt an, big fie jroen Jabre erveichet bas
ben,  Die Kranfheit fngt fich sumeilen mit cinem
Durchfall an, der cinige Tage, ohne einem andern Jus
fall pon cinem Webelbefinden, anbdlt; tocit Sftevee
aber entfteht fie gleich mit einem beftigen Erbrechen und
Purgicren und einem ftarben Ficber. Dasgjenige was
aus dem Magen und den Geddarmen ausdgeleeret wird,
iff gemeiniglich gelb, ober griin, allein die Stublgdnge
find jutveilen fehleimigt und blutig, obhne nuy in etroag
von der Galle gefdrbe ju fepn. Bey einigen Patienfen find
dicfelben o hell wic Waffer.  Oefterd gehen Wiirmes
poneiner jeden vt mit den hicr befchricbenen Stuplgdns
gen ab. €8 fcheinen die Kinder in diefer Periode  dex
Krantheit viel Schmergen ausgufichen; fie sichen die
Kufe in die Hobe und fénnen in Feiner Lage rubig bleia
ben.  Der Puld ift gefchwind und fehroach und der
Kopf ungendhnlich Heif, de dufern Glicdmagen abee
behalten ihrenatiisliche Warme ober find mehr gencigt fale
ju fepr.  Das bey diefen Patienten vorhandene Fieber,
ift vemittivender 9rt, undman bemerft bey folchem fehe
deutlich Verdoppelungen, die fonderlich ded AUbends
febr mecElich find, Diefe Keantheit greift den Kopf fo
febr an, daf bey einigen Kindern nicht nur Jufalle des
Phantaficens, fondern vine wivklidhe Raferey entfianden,
indem die Kinder den Kopf Hintervarts und vorwdrts
warfen und umeilen ipre Eltern ober Wdrterinnen ju
frafien oder gu beifen fuchten.  Oft find der Unterleib
und dag Gefiche und Glicder anfoefhwollen. €3 ift
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wit dlefer Krantheit in jeder Peviode derelben cin Hefs
tiger Durft verfnipfe.  Die Yugen find matt und cins
gefallen und die Kinder fchliefen folche im Schlaf ges
meiniglich nur Halb gu. Juweilen ift bey viefer Krankheie
Bep cinigen Patienten cine fo grofie Unempfindlichfeis
vorhandeir, bdaf fich die Fliegen in bag offene Ynuge
feen, ohne dafl die Kinder mit den Augenticvern bie
goringfte Berwegung machen, foldhe fortzujagen.  Biss
tocilen Halt dbas Grbrechon an, obne daf bie RKinder
purgieren, fweit ofterer aber danert blog ¢in Durchfall
obhne Cebrechen, die gange Krankheit hinduech fort. Die
Huglecrungen durch den Stubl find oft fehr fearf und
Baben cinen aufevordentlich ibeln Seruch; unterdeffen
gicht ¢8 doch vivle Patienten bey denen bie Gtuhlgange
gar feinen Geruch haben, unbd two folche bIos dens genoffes
nen Getrante oder Speifen abnlich find. €8 ecfolgt Gey
diefer Kranfheit bev Tod gutveilen in toenig Tagen, und
ich fahe cinmal cin Kind in den erfien vier und fvansig
Stunden bdaran' fierben.  Unterdeffen. iff doch die
Dauer der Krantheit nad) der verfehicdenen Jahresseit
und ben Q?gr&nbemngm i der Temperatur der Wittes
vung serfchichen.  DWenn cin fibler Tag cinfalle, fo
verdubert folcher oft die Heftigheit der Krantheit und
wacht diefelbige su cinem ghiclichen Ausgang gencigt. Jus
weilen halt ficaber audh mit abtvechfelnden Jufdllen fochs
SBochen ober jmep Monate am. Jn Fallen, wo big
Kreankheit lange gedanert Hat, erfolgt die Annaherung
28 Tobes e almddlig und 8 ift folche mit siner
Menge
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Menge von fhmersbaften und Befehroerlichen Sufallen
verknipft.  Gemeiniglid) erden vor dem unghicElichen
Audgang derfelben, die Rérper der Feinen Patienten fo
abgeseliee, daf die Knodhen durch die Haut hervorras
9¢r, ¢8 entfichen blave Flecken am Krper, die Krans
fon Defommen bden Schlucken, Bucken, ihr Geficht
verfallt aufierordentlich und befdmme ein fogenanntes hips
pofratifches Anfehen.  Hnch woird der innere Mund tounp
und fdhmershafe. €8 genefen wenig Kinder, fobald alg
fich bie Iestgenannten Jufdlle bey thuen fu seigen anges
fangen haben,

Man at diefe Krantheit verfehicdenen Urfachen jua
gefcricher,  von denen id) bier der Reibe nach res
den will, :

1) Einige leiten fie von dem Sabrien Ber.  Um
aber bdiefes gu widerlegen hug man bemerfen, baf fich
diefe Krankheie nur ju einer gemiffen’ Jabresyeit yu 3ein
gen pfiegt.  Jch gebe gu, daf die Jabnarbeit gumeilen
die Krankheit noch beefchlimmere, und tiv finden dao
ber, ba diefelbige in derjenigen Periode des Lebens amg
gefabrlichfien ift, in melcher die meiften Rdhue durchs
brechen,  welheg gemeiniglich in dem fehnten Monae
su gefeheben pfiegt, ey glaube Bemertt gu Baben, dafl
in diefem Alter mehe Kinder an ber gedachten Reanfheis
al8 an ivgend einer andern Kranfheit Ferben.

2) Andre Haben vermuthet, ¢8 rihre biefe Rrant,
fieit von Xdemepn ber.  Ullein ich mug dagegen ans

filhren, baf ¢s {owobl febr ungewif iff, vaf Wilemen

irgend
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irgend ¢in idiopathifches Fieber Hervorbringen, ald daf
¢8 miv audh febr unwabrefcheintich u fevn cheint, daf
diefelben fich auf fo eine vt mit den Wbrigen Umfidnden
perbinden follten, daf dadurd) cine alfe Sahre wicders
forumende epidemifthe “Krvanfheit von irgend ciner Are

_eniftehen fonnte.  Allein wir fehen auch vie Krantheit,

pon der hier die Rebe iff, oft in ibrem hichften Grad
bey Kindern, die dasjenige Alter noch nicht eveeicht Ha.
Ben, in melchem Wiemer geroshulicher Weife Krants
Beiten su verurfachen pflegen; wir bemerfen ferner, daf fie
den Fraftigfien Mitteln gegen bie Witrnter twidcrfiebet;
unbd endlich hat man bey den Leichensfinungen, von den
an diefer Krantheit verfiorbenen Kindern, niche einen eine
gigen SWBuem in den Gedavmen gefunden. €8 ifE wahr,
baff gureeilen von denen mit diefer: Krankheit behafteten
Kindern Witvmer abgehen, allein ¢8 pflegen dever noch
eine weif grofeve Menge in dem innernn Wafferfopf und
bey den Blattern abjugeben, und demobnerachtet twird
niemand auf die Mepnung fommen, daf die lehtgedache
ten Srantheiten von Wirmern hervorgebracht werben.

3) Noch andre Haben den Genuff deg Gbfies fiie
die Urfache diefer Krantheit ausgegeben.  Allcin ich
muf dagegen erinnern, daf diefelbige a{uf bem Lanbde,
o dodh die Kinder weit mehr OO, als die Kinbder in
den Stddten ju effen pflegen, faft gan; unbetannt ift.
Ka id) bin fogar, fowert al8 meine Beobachtungen ges
ben, gencige gu glauben, daf der mdgige Genuff des
veifen
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Seifen Hbfied, diefe Kranfheit cher verhiiten 618 hervors
bringen fann.

Aug dem Abgang ber Galle, mit roeldyer fich diefe
Kranfbeit gemeiniglich anfange: aus den Slacf)(aﬁ"tmgen
und Berdoppelungen ded diefelbe begleitenden Fiebers,

und endlich aus bem UmfEand, daf diefe Krantheit fich
fait ju der ndmlichen Jabresyeit jeiget, in toclcher Gey
Ervachienen die Galienfrankheit und das nadylaffende
Sicber i entfichen pflegt, fdhlicfe ich: daf dicfe von
wmiv fogenannte Gallenkrantbeic dex Rinder, ald eine
bdnderung der Gallenfrantheit und der nachlaffenders
Gicber bey Eriwachfenen angufehen fey. €8 iff twaby,
daf fich diefe Keankleit bey den Kindern feitiger im
Sahre, ald die Cholera und das nachlaffende Ficee
Bep Ermvachfencn gu jeigen pfleget; allein man muf,
wie ich glaube, diefen Umftand dem jufchreiben, daf
bic Leibesbefchaifenbeit der Kinder wegen ihrer Sehwddhe
mehr den Airfurigen derjenigen entfernten Urfachen augw
gefesset ift, bie diefe RKrankheit hervorbringen,

Jey il nun der Mittel errodhnen, die Bey diefee
Krantheit fchicklich und niglich find,

1) Die erfte Angeige bey der Cur derfelben, Beffeht
barinnen, daf man die Galle ausd dem Magen und Ges
ddrmen aussuleeren fucht.  Man muf diefes durdy ge»
linde Dofes von der Ypecacuanha ober dem Brechweins
fiein thun.  Diefe Brechmiteel find von Jeit ju Reit,
toenn 3 ibrem Gebraud) Ungeigen vorhanden find, in
feber Peviode der Keantheit g1 wiederholen,  Was bdie

Oeffnung
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Deffnung ded Leibes anbelanget, fo tmuf man foldhe
burdy Manna, dag Ricinusdsl oder pip Magnefia ju
bewirfen fuchen. e Gabe gemeiniglich die Roabarber
fo lange al8 der Magen nodh in einem fehr veisbarers
uftand twar, ju divfer Enbjmect unfehicElich Befune
ben.  Hat man unterdeffen Urfache gu glauben, dof
dicin denerffen Wegen befindlichen fhadlichen Unreinig-
Feiten, fehon durdh bie Natur, vermoge des von ibr eregten
@rlrechens und Purgicrens ausgeleeret worden find,
welched geniff oft der Gall ift, fo muf man bdie Breha
und Purgicrmittel vermeiden, und fatt derfelben piels
mehr feine Juflucht gu den Opiaten nehmen.

2), Was diefe. Gpiate anbelanget, fo pflegen eis
nige Tropfen flifiges Laudbanum; die man mie eittem
erdigten INittel verbindet, und in Preffermingen s oder
Jimmetwaffer nehmen IGG¢, gemeinigliy den Magen
und die Geddrme ju berubigen, und das Crbrechen
und Purgieren gu ftillen.  Sn einigen Fallen beilt dies
fe8 Mittel allein die Kreanfhei¢ binnen groen ober brep
Sagen; allein aud) in denenjenigen Sallen, o daffelbige
feinen fo grofen Nufien fhaffet, bringt ¢g in jeder
Periode der Krantheit cine Remiffion per Schmergen
und der andern befchrerlichen Sufalle herpop,

3) Demalcitendeund verdinnende Getrdnke, ha
ben in diefer Krantheit cine gute Wirfung,  IMan Faun
3u diefent Endziect den Yufguf von der Miingeund den
Pappeln, oder cinen mit Faltem Waffer bereiteten Yufgug
ber ABuvjeln der Heidelbeere (Blackberry), mit einee

, NbFoa
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Abfocyung ‘von gerafpeltem Hirfehhorn und  arabis
fthem Gummi, gu bdev man etwag Fimme febet, nadh
uiid nadh geben. ; :

4) Clpfitere aug dem Yufguf son Leinfaamen
ober aud  Schdpfenfleifchbriifhe, obder aus der im
Waffer anfgeldfeen Sedike, s denen mwan noch ci-
nige toenige Sropfen Laudanum  fefict, verfchaffers
jedergeit dem Patienten Erleichterung und bringen audy
noch andere nigliche Wirfungen hervor.

5) Gine cben fo betedchtliche Crleichterung Bes
wirfen oft dic auf die Gegend des Magens gelegten
Phafiec vom venetianifchen Theriaf, oder auch Flanell,
den man in eimen fpivitudfen ober mi¢ Maderatoern Bes
reiteten ufguf von bittern und wirghoften Krdue
teen getauches Hat, und nachher auf dem Unfers
Ieib Teget.

6) Gobald al8 man dic Deftigfien und drins
gendfien 'Bufﬁuc der Reanfheit ctiwad  geftillet Hat,
ruf mangleich RFdvtende und bersfivtende Aesneyen
geben. - Die Fieberrinde in einer AbFochung, oder auch it
Gubftang  (wenn fie der Magen auf diefe Are
bebalten fann,) unp mie cin wenig  Muskateunuf
vermifthet, bringt oft die beilfamfien SBirfungen
beroor.  @ben fo bdienlich ifé aber audh in diefer
Periode ber Kranfheit, der rothe portugicfifthe oder
aud) der yotfe frangéfifche mit Waffer vermifchee
Wein.  Wenn dic Keankheit einige Jeit gedauere

“Bat, fo entfieht ofe ploslich ein ppetit. nach ges

wiffen
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wiffen  Speifert, die von eimer reigenbent Natur find,
Jcb babe gefehen, daf viele Rinper dadburch geheilee
wurdenn, daf man ifnen eingefalzene Sifdhe ober pews
fthiedene ' Avten  von eingefalyencm  Fleifehe ju effen
erlaubte.  Sn cinigen Sallen batten die Kinder cinen
Yppetit nach Butter und nach pey fidrffen Brihen
von gebratenem Fleifche, und fie genoffen diefelbigen
mit einer augenfeheinlichen Erleichterung  afrer ihrer
Rufalle. b fabe einmal ein Magddhen, dag fechs
dbn Monat alt und durd) diefe Krantheit big auf
bag Yeufierfre gebracht, tworden war, dadurdy volls
Fommen mieder Hergeficllet woerdett,  Haf man ihm
viel rangigten englifchen fdfe zu effen gab und eg
alle Tage groen oder drey Glafer tothen portugiefis
fchen Wein trinfen lie.  RNie mwolre diefes Fleine
Magdchen gu dem Kife noch Brop baru  geniefen,
und fie foftefe audy den MWein nidye, fobald foldyer
mit Waffer vermifdhet war,

Wenn bep diefer Kranfheie bartndctige Schmers
jen vorbanden find, fo {haffe jumeifen der Gebrauch
bed mwarmen Babdes Erleichterung. @g ift daffelbige
nod) toirffamer, wenn man §u demfelbigen ftate deg
Baffers, Wein nimme. )

Jch habe nur wenig Gelegenpeit gebabe in diefer
Rrantheit Umfihlage von faltem Waffer u. f 1.
auf dem Unterleibe ju verfuchen, allein der RNupen,
ben ber duferliche Gebrauch deg Falten Wafjers in
benenjenigen Fallen leiftete, in weldhen man fich reixuer be-
diente,
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dicnte, twar fo atoff, baf ich vermuthe, ed wiitde ders
felbige fehye viel Dienfte leiften, wemn man nur die
Lorurtheile, twelcye die Eltern dagegen Hegen, Hbertvins
den fonnte.

Scy muf unterbefien, nach alle dem; wagk ity
You dem Ruben der hier crroahneen Mittel Gefage habe,
bocly. su acinem Reidwefen hingufesen, daf ich febr of
alle diefe Mittel pergeblich habe brauchen fehen. Jeh
Pabe , besiwegen feit viclen Sabren,  meitie vornehmfte
SHoffnung gegenn  diefe Kranfheit auf die L.molufc
gefessots

7) Der Nufien der freyen L czneluf't bep biefer
Reantheit, ift fo grof, daff ich von vielen Hhundert Kin-
bern, bie id) in dicfer Reantheit, und jwar in eitier jedent
Periode derfelben, auf dag Land gefchicket habe, blog
brepe erloven habe.  Sweye davon ourden gegen mef-
tien Hath, nach demjenigen fehr ungefiunden Theil veg

‘Sanded in der Rachbarfehaft von Philadelphia gebrache,

den man den sSals (the Neck) uennet, und, der 310ia
fehen der Stadt und dem Ot liege, wo die Flafe Dew
{aware und SchuplEll fich miteinander percinigen. e
Habe durdy diefe Verduderung der Stadtlufe mit dep
gandluft ein Kind nocy ervetten fehen, dag beveits mie
Ructungen befallen wwar,  Damit diefe RKinder aber die
groficen Bortheile pon der Landluft genicfen midgen,
fo muf man folche alle Tage von einem Reuter mig quf
pag Prerd nehmen faffer, oder fie in cinem offeneg
SWagen ausfahren wubd fie bey fthoner Witterung

N R
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deg Tages dber) fo oft ald mdglich der freyen Quft
ausgfegen.  Jn Fallen, wo die Umfdnde dem anbals
tenden Genuf der heilfamen Sandluft niche verfatteten,
Habe i) doch fhon davon Nusen gefehen , foenn man
die Kinder taglich ein- odep dwepmal aug der Stade
fpatieren fubr. €gift ein grofieg Bergniigen ju beobacfs
ten, tvie diefe fleinen Leidenden, fobaly fie ber Stadtlufe
entjogen toerden, unbd die reine Landlufe cinathmen,
gleichfam toieder von nenem  aufleben. ‘

Jch will den Vefehluf diefer Abhandlung dami¢
madyen, dag ich folgende Mittel, diefe Krankhoit ju vera
Bidten, entpfeble, deven Nusen fammelich durc) bic Cra
fahrung beftdtige worden iff ;

1) Den tdglichen Gebraudh des falten Babdes,

2) €ine genaue und forgfaltige Cinvidytung pep
Sleibungder Kinder, nach der Befchaffenheit und der Ve
anderung der Witterung,

2) Den von Reit ju Reit verffattoten @cnuﬁ einer
‘mdigen SMenge von eingefalzenen Speifen in denjenis
gen Monaten, it welchen diefe Kranfheie getvohulicher
SWeife su Herefchen pflegt, Bielleicht liegt die Urs
fache, daf die Kinder der Landleuge diefer Kranfheit
entgehen, gum Theil davinnen, baf vicfelbigen eingefals
jene Speifen mit geniefen.

4) Den Gebrandy eines gefunden alten Weing in
ben Gommermonaten,  Man fann nady Befchaffenheit
Des Alterg der Kinder, ifnen jeden 2ag von einem Thees
{8ffel volf, Big 3u. einem Dalben Weinglag dbavon geben,

€3
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@2 pflegen bie RKinder folcher Cltcrn, dle fich in queen
Bermdgendumitdnden befinden, und die daher von
Jeie gu Reit von ihren Eltern etrvag Wein, der picls
leicht in  cinem Glafe nach der Mabljeit 1ibrig
9eblicben iff, Befommen, dicfer Kranfheit weit enis
get ald die RKinder armer Loute ausgéf'cg: ju fepn, die
Diefes Vortheild entbehren miffen.

5) €in Umftand, der viel gur BVerbiting bdiefer
Reanfheit beptrdge, if die Beobachtung der ReinlichEeig
ber Haut und ver Rieidung der Kinder.  Bielleiche iff
bie Bernachlafigung diefer E)icg;[ eine andere von den
Yrfachen, telche madht, daf die Kinder der armer
Leute hauptfachlich diefer Kranfheie untermworfen find.

6) @nblich ift nody eine Hauvtregel, daf man die
Rinder por dem Eintritt der warmen Witterung auf
bas Land fehicken muf. DieBeobachtung diefer NRegel, if
porjiiglich die gange Jeit ded ahnens durdh nicht gu vevs
nachlagigen. Jeh habe nurein eingigesdmal gefehen, daf eiit
Kind, vas mait, um diefe Kranfheit ju vermeiden, auf
bas Land gefchicket hatte, dapon befalfen wurde; alfe
andere blicben davon befrepet.

AR Beets
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Bemerbungen 1ibee die Sntgindung der Luftrdhre
pder Die pfeifende Braune (Cynanche tra-
chealis),

@g ift miv ¢in grofes BWergniigen, daf ich anitt Sfs

fentlich einen Febler verbeffeen Fanu, den ich i meinens
Bricf dber diefe Kranfheit an den Dr. NTiflar, der g1
London im Fahr 1770 por diefem Arit Herausgegeber
foorden ift *), gemacht habe. - ey behauptete darinnen,
daff e8nur eine einsige vt von diefer Krantheit gabe, und
bai folche krampfbaft ([pafmodic) fey. Aein ¢8 haben
midy anigt wicderholte Crfahrungen iberseuge, bdaf
e8 noch cine andere Ure davon: gicbe, die ich mit dbom
Ramen:dev feucbten Luftesbrentstndung (Cynanche
trachealis humida) belegen will.

S fohliefe von dew Urten diefer Krantheitdgats
tung dic bosartige Lufredbrentshndung (Cynanche
trachealis maligna) oder die bosartige Briune qug.
Rroar fommen vicle von dent Jufdlien der pfeifenden
Praune (Cynanche trachealis), auch bep der bdgars
tigen Haldentsindung (Cynanche maligna) vor; als
Iein c\:Z‘ muffen folche Feinedtoeges diefer Kreantheit den
RNamen geben, oder aug ihnen cine vt diefer Keankheit
gemachet werden.  Sch habe die ndmlichen ufdlle bey
dem mit cinem bofen Hald verkuiipfren Scharlachficber

ABcara
*) A Differtation on the fpafmodic Afthma of chil
dren: in a letter to Dr. Millar. By Benjamin

Rush Med. Dr. London 1770.  an fehe am Ende
diefes Auffokes die Anmevbung, A, o, Heb.
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(Scarlatina anginofa) gefehen, ich Bin aber daburch nie
auf dieGedanten gerathen, die pfeifende Braune desSchars
lachficbers (Cynanche trachealis {carlatina) unter die
Arten diefer Haldentgiindung su jdhlen.  Eben o habe
id) die pfeifende Brdune in der lepten Periode des groeyten
Sicberd der Blattern beobachtet, ohne daf ich fe geglaube
babe, daf fic daber cinen fpecififchen Namen von den
Dlattern beFommen mifte. €8 twilrden die Arten desd
DurchfallB nicht gesdhle twerden Fonnern, twenn man
allemal, fo oft beefelbe al8 cinJufall Bey andern Frant*
Bejten vorfomme, ihm davon einen fpecififchen Namen
beplegen und ih al8 eine idiopathifthe Keantheit anfehen
twollte.

Die Utfachen , e ich in meinem oben angefiihrees
Brief an den Dr. Wiillar angegeben Habe, und twelche mich
glaubend madyen, dafi die pfeifende Braune (Cynanche
trachealis) oft eine Frampfigte ober fpadmodifche Kranta
Beit ift, find miv nody immer fo widtig al8 bamalg.
Nliein cine Menge von Leichendffnungen, die von vets
fchicdenenn Schriftftellern ersdble merden, dberjeugen
mich, Dag ¢8 wirtlich eine feuchte@nesindung ber Luftrdhre
(Cynanche trachealis humida) gicbt, bdie cine von der
Frampfigten gang verfehicvene vt (fpecies) ift und auch
eine gang verfchiedene Vehandlungsare evfordert.

Man crfenner die frampfigte oder fpasmobifdye
pfeifende Brdune (Cynanche trachealis fpafmodica),
dadurch ‘ :

N 3 1) Daf
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1). Daf 'fie ploglich unp biefed gemeiniglich in dee
Nadht entfieht.

2) Daf die Jufdrre bey ibr oft und diefes jmar
gang volifommen ausfesen ( Jntermiffionen machen) und
biefes gefchicht soar Stundentang, ja in einigen §dls
fen fogar age lang, obne dag bdie aevingfee in die Nus
gen fallende Auslecrung vorhergeht. :

3) Unbendlich unterfcheivet ficl) diefe Ave der Brdune
on der anbern dadutch, baf fie durch Frampfitiliende Mite
fel, fonderlich aber durch bas warme Babd gehoben wird.

©ollten mir, obneradytes diefer Zhatfachen, doch
nody einige Juoeifel Hbrig gebichen feyn, daf es eine
fpagmodifche vt diefer Krankheit gicbt, fo iirde ich
doch pon der Wabrheit meiner Mepnung durch eine Leis
chenoffirung dberseugt tworben feyn, bie ich in dem
Jabr 1770 machte, * Sely Fand ndmlich bey einem Kinde,
bagd an dicfor Urt ftarb, niche die geringften SMerfmaie
von einer Haur oder auch nur von einem Schleim in
ber Quftrdhre. @8 fhien vichmebr die Sunge und die
$uferdhre in cinem gefunden Suftand ju fepn,

Die oon miv fogenannte feuchee Lufeeshrentsiin,
duny (Cynanche trachealis humida) sber fendste pfets
fende Bravne tird Hingegen aug folgenden Reichen
erfahnés

1) Daf fie nur mach und nad unh biefes gemei-
niglic) ey Tage entfichet,

2) Daf diefelbige verfchicdene Tage nach einanbder
anbult oder fich vermehree, obne a6 man cine befons
dere
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bere Nachlaffing (Remiffion) oder auch nur BVermindes
¥ung der Jufalle bemerfe,

3 Dafi cin Schleim (oder gar hautige Stifcfen) ausd
bee Buftrdhre audgeleerct werden, und fich auch devgleis
chen von Beit ju Jeif in dem Stublgang geigen.

4) Endlich unterfcheidet fie fich auch von der voris
gen Ave dadurch, daf fie durch antufpasmobnfd)e Mits
tel, Feinesteges gehoben tird.

Meine Mepnung von den Urfachen der Membran,
Die bey diefer Ave in der Luftrdhre entftebt, ift nody ims
mer die ndmliche, dic ich in meiner vorigen. Abhandlung
obe it dem Bricf an den Dr. Willae porgetragen habe.
e fagte namlich dafelbft (p.6.): :

» Die Gefafe der uftrdhre und der Aefe derfelben
enthalten jedergeit febe viel von einem bitnnen Schleint,
der in einer groffern SMenge in folche gebracht mwird, fo
tie fie von ciner Enfflindbung oder der MWirfung der
aufern Qufe gerciget werden.  RKinber haben in diefen
Zheilen viel mehr Schleim als Crmachfene; und wenn
fich devfelbige in der Quftrdhre oder den Yeften derfelben
in ciner gréfern Menge anhdufet, als ¢8 fonf gervdhia
lich ife, o find diefelbigen tegen ihrer Sehtodche niche
vermdgend, folchen qufjubuften.  Man Fann fich
feicht borfiellen, auf welche SWeife diefer Schleins
nachher, wenn die fiifigen Sheile deffelben verdunffet
find; in cine binne $aut verdndert wird. €S erfolge
in dber Nafe etag Aehnliches.  Konnten toir s11 dem
Durchgang und Oeffnungen derfelben weniger fommen,

N 4 fo
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fo miirde fich wabhefdeinlicher MWeife aller acht und vices
gig Seunden in der Nafe ein Membran bilven, bie der,
bie fich in der pferfenden Brdue arjeuget, dbnlich fepn
wiirde.  Boradmlich mwirde diefes algdenn gefihehen,
weun die Mafe von einem Satareh Leider,  Wir firiden
ey der pfeifenden Brdune die Menge des Sehleimg als
Tewal im Berhalenif gu der Reie angehaufes, die vie
Rreantheit gedauert Hat, Jnallen Féllen o Some
(on the Croup) ¢ine folche Raut fand, farben die Kins
ber nie povdom dritten uud in vickn Sallen niche pop
bem piceten oder filnfren Tag, «

Jch fiimme allem diefen, 6108 mi dom Unterfchied
Bey, ba ich glanbe, ¢8 entfiehe biefe Miembrane blog
Bep der feuchten re, und daf folche nicht, wie ich s
bem angenonimen babe, eine gufallige Folge der pag.
modifchen Brdune fey,

Di, Wiillae befchreibt in foiner Abbandlung dber
die Engbriftigfeit und den SKeichbufien Con the Afthum
and hooping cough), bi Bufalle dep fpasmobifehen
et quf folgende MWeife*) s

ngus
*) Aleberfopt qu Qoipiq 1769 unter dom Fitels Tobann

Wiillars Bémeckungen fiber dje Engbriffigteit

und dns: Biinerweb, — Diefes letste Wort Gegeids

net, . wie aus dev, in der Vorrede deg Ueberfersers

S Schent Obf. medi-is anacfithreen @relle erbel:

Iet, cine Metvon einem epidemifchem Cataryh oder Sns
fuenga. 26:'9, lieh.
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- 3niiteilent Beficl diefe Krantheit die Hinder Bey demg
Cpiclen, gemeiniglich aber Fam fie 0e8 Nachts.  Ein
Rind, dasd bey volfommence Gefundheit gu Betee gea
Sangen twar, wachte nady ein oder stoey Stunden darauf,
it Eefchrecfen auf.  Gein Angeficht twar vath, ober jus
weilen blau, @3 founte nicht fagen, was ibm fehlte.
€8 bolte fehr mibfam Uthem und mit einer eonvulfivia
fchen Betwegung im Unterkeib.  “Dag Cinatbmen und
Uugathmen folgten fdhnell auf einander unsd var mig
dem befondern Laute, den man oft bep byfterifchen Ane
fallen dabey bemerfet. Dasg ErfchrecEen der Kinder
permehree 5umci[m diefe Krankheit.  Sie biclten fich
an die Werterin feft an, und wenn fie nicht bald burdh
Huften, Auffiofen, Niefenn, Erbrechen oder Purgicren
Crleichterung evhiclten, fo nabhm bie Ceftickung 3u undp
fic ftarben an diefem Ynfall, «

Ran etlaube miv,  ju diefer Befhreibung  dep
frampfigten Braune, nod) folgende brey Bemerfungey
Hingu 3u fiigens

1) Der Ton, yelchen die Patienten in diefer Keant.
beit bep dem. Hufien von fich gebent, iff bem Bellen
¢ines jungen Hundes abnlich.  Diefer Jufall ift o alf

© gemein vorhanden baff idy mich alleseit davauf, alg

auf ein Rathognonomifches RKenngeichen der S?ranfbcit,
veelafie und bie Natur derfelben, noch ebe fie vslig
ausgebildet ift, daraug beffimme. b habe bey- ¢is
nem Patienten, der diefe feuchte Are der Lntyiindung
er Softedhee batte, diefen Bellenden Huften auch ver.

Rs {chicdes
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{chicbene Tage, nachdem der Patiente fchon aufer allee
Gefabr wat , noch anbalten fehen.

2) €8 fommen wdihrend diefer Kranfheit, Siterd
Fleine tothe Flecke auf der Haut deg Keanfen jum Vo
fehein, deren Yugbruch allemal mit éiucr merflicher
Crleichterung des Patientens verfniipfe ift. Diefe
Slecke fommen und vergehen, gurocilen groens ober
drepmal wahrend des BVerlaufs diefer Kranthei,

3) €8 fdyvanft fich diefe Krantheit nicht blos auf
Rinder ein und ich felbff habe giwey Flle von der fpags
mobdifchen Ave bey Crwadyfenen gefehen. !

Callen' hat ju cinem Streit, in Anfehung der ins
flammatorifchen RNatur diefer Keantheit, Anlaf geges
ben. € hat in feiner LZofologie und audh in denn An«
fangsgeimden dev peattifhen AvsnepbanfF, bdiefelbe
inbie Claffe der fieberbaften Kreantheiten(Pyrexiae)und
toar in die Ordnungder entsindungsartigen Keantbeis

~ ten (Phlegmafiac) gefeset. Schy mug geffehen, dafich ges

todhnlicher Weife bepde Arten, bie idh hier angefiifret
Habe, obne inflammatorifthe Sufdlle und umeilen ofne
FicOer, vorndmlich in der erfren Periode der Krankheie,
gefeert habe,  Die Falle, w0 bey diefer Krantheit
tin harter Puld vorhanben tvar, famen blog in plethos
rifchen Korporn, oder alddbann vor, twenn dic Franf
Heit it den ufallen eined Catarrhs oder ciner Qungenent:

gundung serfipft war.
SMan fann vicleiche glauben, baf ich nach diefer
Erfidrung unrecht hatte, mich ded Namens gu bedienen,
ben
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den ibr Dr. Cullen Sepgeleger Hat. Sy twrirde Feinen
Cintourf gegen den von D Micbaelis ihr gegebenen
Namen ver polypsfen Briune (angina polypofa) *)
Baber, twenn nicht durch folchen die ioepte Ave diefer
Krantheit, ndmlich die fpagmobdifche auggefchloffen
mlrde **).  Yuch miirbe ich Fein Bedenfen tragen, den
mebr allgemeinen Namen von Suffocatio fridula den
ibr Some (on the Croup) bepleget, Cund mit dem der
beutfche Name ber pfeifenden Brdune ﬁberéinfn’mmt,) ans
junehmen, tvean biea?ranfbeitanilgtnid)t(o allgemein un.
ter dem ihr von Cullen gegebenen Namen der Cynanche
Prachealis obep Enesindung der Ruftebre befanng
WAre, s

Man pfleat diefe Keantheit in Peafplvanien gemeia
wiglich the Hives gu nennen, twelcher Jame'aus ciner
PBerberbung des Wortes feaues entftanden gu fepn
fbeint, das von der Are und Weife, wie fich die Luna
gen bey dem Athembolen mir Nyshe bewegen (heaue),
feinen Urfprung hat, D¢ fehlimme vt diefer Rrants
Beit nennen die gemeinen feute:  the Bowel-hiues,

wegen der 8rofien Berwegung der Baudymusfeln bey dens
Athembolen,

Die
*) Giehe Michaslis de Angina polypofa, Goetting. 1,
3. SBorQr'lind)aberaucb deff:n medic. prattifthe Bipf,
1 9. 97 A o, leb,
) Gben diefes gitt yon dem Namen ber Biutigen
Brdune, der fonft febr paffend ift. 2, o. Heb,
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Die gpittel, deven man fich bey der (padinodifchen’
et der pfeifenden Braune bedienen mug, find: 1) Aders
Laffen, toenn dicfe Krankheitmit ben Jufdllen einer Lungins
entgtindung verbndpfeift; 2) Brechmiteel; 3) Purgicrs
wmittel und - 4) Krampffiliende Miteel, woryiglich das
marme Bad, dev Mohnfaft, bdie finfende Ufa und
bie DBlafenpflaficr.

DBey der feuchten Avt diefed Haldibeld, muf man
fich der drep erfien, von denen bep ber fpagmodifchen
SHraune eben angefihireen Nitteln, und fodann des Calos
mel8 Bedienenr, auf weldyed Mittel man fich Hauptfachs
Tich gu verlaffen hat.  SRan muff davon, fobald als fid
dieNatur der Krantheit ju erfennen gict, eine grofe Dofid

geben und fo lange al8 die Jufdalle davon. gnhalten,

nody immer taglich Eleine Dofes Calomel brauchen lafen.
Die Fieberrinde ift bey dem Wechfelficber Faum cin ges
wiffer wirfendes Mittel, al8 e8 dag Calomel, wenn ed
auf die hier angeseigte MWeife gebraucht witd, bey diefer
9lve ber Braune gu feyn pflegt.

uf was fir eine Avt itk aber das Calomel nohl
Bey diefer Krantheit? Thutes foldyes dadurch, daf ¢8 die
Ybfonderung ded Sdhleims in den gablreichen Driifery
bes Gchlundes, der Speiferdhre, ded Magens und
der Geddrne veemebrs und bierburdy die Ubfonbderung
in ber Pufirshre vecmindert? Die Analogie der Abfon.
derungen und Auslecrungen it andern Theilen des Kove
perg, o8 migen foldhe bfu’d) bie Natur oder Kunft bee
fordert




férdert werden, ffieinen diefe Muthimafung su begin-
ftigen =),

Jch muf in Anfebung dicfer Kreantheit noch hingu
fetsen, daf feit der Seif, wo man das Ducckfilber anf die
bier angeseigte At ju braudhen angefatigen hat, bey ung
in Penfploanion febr wenig Kinder mehe an bicﬁr Kranks
heit geftorben find (f. Wiichaelis Bibl. a. 0. . &, 111, L)

*) Obev wirlt 8 vielleicht auf die ndmliche Art, auf die
¢8 bey andern Gmgunbunbungm, (denn o8 gehdre
boch die meifien mate diefe- Keantheir u den entyiing
bungsartigen,) ju wirfen pflegt, — S0 Amerity
glauben cinige, o8 wirke durd) don FKeiy im evften Wege,
edev dieBermehrung des Sehloims in dev Luftrdhre, —
Seh habe es bis it in einem eingigen Falle verfucht, in
weldyem e miv aber nidys geleifiet hae.  A: . Ueb,

*¥) Jn der @. 188, angef. Ab§andl, unfers 9 Berfaffers,
picin cinem Brief an den Dr. M3illar enthalten, tnd
puerft im inter 1769 in der Penfylvanifdhen Reis
tung gedructe worden ift, [feitet derfelbe den Namen
Hives: davon hev, daf man in @chottland und § Srrs
foud Fleckon, deralcichen bey diefer frantheit find,
wit dem Nawmen Hives Gologet, und er Gebauptet,
man nenne, wenn feine dergleichen Flecken vorhans
ben: wdven,  tie Keantheit the Bowel.Hives
Rufb verfidsert in diefrr Schrift, dap die Krants
beit foagwiedifcher Ave fey und er fieht die in dev
Lufrrdbre entftandene Haut, fir cine Wirkung nidye
aber bie Wrfade der Krantheit an. Die ppliche s
fiehung dev Srantheit, ibhre in vieln Fdllen periodis
fdhe Matue (Rafly fahe felbft um die Seit da er diefes
fehrict,einKind, das den Tag dber vollfommen woli wat,
bes Abuds um jehn Uhr aber, jodesmal alle Sus
falle diefer Krantheit befam) und der Umand, dag

hit




pag wartne Bad und der Mofnfaft Hikife veridaffen v
bicfes find die Grinde die ify bewegen, fie als fpass
modifh) amjufehen. @3 foyeinen ihm audy die pligs
liche Erfdheinung, die Heftigteit wud aefchivinde Tod:
fichEeit ter Reantheit, meht qug per Gegenmart ciney |
foldien Haut ertldre werden ju esnnen, Die Lufts
vdbre it nie fo damit angefillet, dag der Gin. und
Ausgang der Luft' ganalich verhindere wiirde und doch
find bey den Patienten alfe Jufdfle vorbanden, alg
entt tiefes ivivtlich der Fall wive. — Vey der Leis
chendffuung cines RKindes,  dag alle ufdile diefer
Dedune hatre, wud dag am gwepten Tage dev Kranks
Deit ded Morgens ftard, fand Rafb die Lungen ges
fund, und die Luftrdhre und ifire Aejte ohne Sehleim
‘ u fow. Dad fpasmodifche Uebel hat nicht in dens
I Gnbden der Lungenfchlagadern feinen @ig, dba es mit
! geinen Qutdlien einer Yungenentzindung verniipft ift
und man and fein Jeichen einer Ergicfung oder deg
falten Drandes in den Lungen findet.  Gv leitet o8
vielmehr von einem Krampf dev Aefte der Lufurdhre
her.  Die Krantheit befdlle mande Perfonen mehe
alg einmal und ftheint fich, nadhy Rafh, dutch eine Ang
fteckung - (contagion) fortsupflangen. — Gielinde
fdbweiptreibende Mictel find dienlicy, ftarfe bingegen
{haden, — Die Oeffnung der Luftrdhre it ju Phie
fadelphia ohne Nuien gemacht worden und unfer Bevs
faffer errwartet Wberhaupt wenig davon, Der Diohins
faft unddas warme Vad find, wie gefage, mic Nugen
gebraudhe worden und Rufb hat fidy andy der [Edreens
den Afa innerlidy und in Clyfieren nach Millaes
: Ratl vedient, — Jn einerm Anhang 3u diefem Drief
von Dr. Baygarth witd bemeckt, dag Dr. Ruffel
in feinem Budy Oeconomia naturae p, 76. diefer
Svantheitjuert Sewahupng gethanhave, 260, Ueb.
B DNachs
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Dachricht ven den Wirkungen dev Blofenpflafer
und des Averlaffens bey der Heifung havtndckiz
aer ‘.I!Sccbfclﬁcbcv.

@in jeber auf die getodhnliche et unterriche

tetee Arzt, der niche felbft e¢in  Renge oo
ben Beilfamen %‘irfur‘xgcn ber  Dlafenpflafer und
beg AYverlaffens in $Heilung harendckiger Wedyfelfieber
gewefen ift, wird wabhrfcheinlicher Weife die Wirkfam.
Feit diefor Miteel in Jtoeifel zichem. 3¢h bitte aber alle
dergleichen Aevste, fich, ehe fie ein entfeheidendes Urtheil
fallen, vorher 3u erinnern, dof in der Argnepfunt fo
gut, al8 in ovielen andern Theilen der Philofophie,
biele Dinge wirflich wahr find, ob fic ung gleich febe
unwabricheinlich vorfommen.

Jch habe in allen den Fllen von Berbffwechfels
ficbern, ¢8 mochten folche tdgliche, dreptdgige oder
vicrtagige fepn, in weldhen die Bieberrinde drep oder
vice Tage ohne Nufien gebraucht worben war, gefuns
bew, daff wenn man Dlafenpflafier auf die Faufigelente
legte, Die Fieberrinde fodann meifientheils cine volige
Hrilung beroivfee,

WBar aber der Gebrauch der Blafenpflafter vers
nachlaGiget worden, ober batteman fich derfelbigen ohne
Jugen bedienet, yup Datte die Krantheit fich bis in den
Minfer berldngert ,  fo pabe ich dag Ficber bod)
nodh meiftentheils permiteelfi eines oder jtoey mdﬁigcg
Aderlaffe geheilet,

Der




Der Pulsift in den Fallen dicfer Are, in weldhen das
verlaffen nothwendig ift, gemeiniglich voll und fuiweis
fen cin foenig havk, und das aud-der AUver abgesapfee
splut ift meiftentheils mit einer inflammatorifhen RNinde
HedeeFet.

Selten ift in folhen Fallen die Ficbereinve yue
Berhittung der Nictfelle nothwendig.  Sie iff aliemal
in den Falien unwivffam, wo Anjeigen jum AUderlaffin
porhanbden find. b Habe einige Patienten gefeben, bep
denen gange Pfunde von der Ficberrinde oline Wirfung
genommen ourden, und wo hingegen das Abjapfen vom
3ehn ober 3oIf Ungen Blut, die Kvankheic unmistelbar
Beilte.

oBie 1afit fich wohl der Nugen, den das Adverlafin
bey den: Wechfelficbern fehafft, mit unferer neuery
K heovie von der Entftehung und den Urfachen des Ficbers
percinigen 2

Rann nicht die lange Fortbauer cined Wedhfelfics
Berd, indem der Korper badurch gefchmdde wird, eine
folche Reigbavkeit in.den Puldabdern hervorbringen, daf
biefelbigen daburch ju bcrjcltigelt e der Neigung jut
Entgindung (diathelis phlogiftica) gencigt gemache wers
den, bie von einer indirecten Shwddhe herrihre?

Ober Ednnen nicht bey lange anbaltenden Wechfels
fiebern, folche Congeftionen in den Eingereiden entfes
hen, baf dadurch die namliche Urt von emer inflamimas
sovifchen Befchafenpeis des  BDlures hHersorgebradyt
wird,




®itd, bie in andern inflammatorifdhen Keantheiten vors
Danven gu fepn pflegt ?

Cullen Hat in feiner Nachricht von der chronifchen

Leberentsindung (fiehe deffen Anfangsgrinde der prats
tifthen Asneptunft [ B, &, 445. und in den Jufdsen
De8 Ueberfipers . 480.) geseigt, Daf eine topifche
Rrantheie und inflammatorifthe Befchaffenkeit porhans
den feyn Fann, obne daf daben ju gleicher et ein ftars
Fer Cchmers ober Fieber jugegen ift. HActe ich niche
felbfE verfchicdene Falle von foldher vt gefeben, fo
tiirde ich doch von dev MoglichEeit diefer Sadye, fos
wobl in diefer Krankheit, al8 in vielen andern ¢ durch
bie Crfahrungen fbersengt morden feyn, dle mir Dr.,
ichaclis bey feinem Befuch ju Poiladelphia im Jahe
1783 dariber mittheilte,

Jch war Willens, gu diefer Nachriche von ber
Wirtfambeit der Blafenpflafter und ves Aderlaffensd in
Heilung Haretndcfiger  Mechfelfieber, noch Beugniffe
pon pielen Aevsten, von dem Jusen den fie von
biefen IMitteln gefehen haben, Bepgufiigen. ~ Allein' 8
ift die Menge diefer eugniffe fo grof getoorden, daf)
wentt ich fie bier einriicen wollte, diefe Abhandlung
bie Grdngen, pie i) fiir fie beffimme habe, meit 1bers
{hreiten wiiepe ),

RNachs

*) Daf durdy aufgelegte Blafenpflafier havtndcige Weds
felficber gefyeilt worden, Ddavon find bey Trnka de
Krezovvirz Hift, febr. intermitcentium, p. 623.

9 ‘ Heys




Nachricht von dev Keankheit, die buvh dag ring
Fen des Falten XBaffers ben warmer IWitterung
perurfachet wicd , und von der Yot Liefelbige
3u beilen,

@6 pergehen hscgti_cv, Sommer, in tweldhen niche gu Phis
Tadelphia oicle Depfpicle von Perfonen vorfoms
men, die durch das Srinfen ded falten MWaffers frank
terdenr, fa gar fierben.  n cinigen abresseiten find
oft in cinem Tag vier oder flinf Leute ploglich dadurch
getodset worben. @8 crefguet fich diefes Hauptachlich
Bey Reuten bic im Frepen arbeiten tnd dic ihren Durf
dadbureh ju fiillen fuchen, daf fic dad Waffer aus
pen Brunnen auf der Strafie, wenn fie farf crhise,
trinfer, ~ die aber dabey aus Ungeduld oder Unwiffens
Beit bie Borficht nicht beobachten, bdie su der BVerhi-
tung der franthaften und todelichen Wirfungen diefes
©enuffes, eefordert wird, €S evcignen fich derglei-
chen Sufdlie felten, aufer nur twenn dag Dueckfilber
hoher

Deyfpiele gefammelt.  Gin Hartndcioes vievtdgiges
Sicher wurde, da jufdlliger Meife bey dem Anfall die
Shife mit warmen Waficr verbrannt wurden, dadurd)
gebeilet,  Auch Monvo Edinb. Med. EM. Vol, II.
No. §. erodfhnt eined, durdy ein Dlafenpfiafter
geheilten Wechfelficbers. — Durch dag Auflegen veizen=
der Mittel auf die Fauftgelente, 3. B, ded Knobs
taudhs, des Habhnenfufes w. 1 w. find oft Wedielfies
“Ber gefyeilet worden, wie viele bey den Schriftfellern
vortomumende Erfahrungen beweifen, 2, 0, Ueb,



meter Gehe,

€8 Tommen, twenn dag Trinfen ded falfen
Waffers: cine Kvankheit oder.den Tod Hervorbringt, ges
meiniglich  drey Umfidnde jufammen.  Diefe finds
1) baf die Perfon, die dad Waffer frinkt, febr erbist,
bag MWaffer aber 2) febr Falt iff, und daf endlich 2)
bavon auf cinmal cine grofie Menge in den Korper Hins
cingefchiiteet toird. - Der Genuff ded Falten Waffers iff
aliemal defio gefabelicher,: je fidrfer der Grad iff, in
bem die drey bier ertodhnten Umftdnde vorhanden und
mit einander verbunden find.

By einer Perfon, die viel falted Waffer su einer
Beit, wo fie febr erhist war, ploslich-in fich hineinges
fchlucket Hat, veveinigen fich gemeiniglich folgenbe
Bufalle.

Wenig Minuten darauf, nadhdem der Kranfe dasd
falte MWaffer getrunfen hat, 1witd derfelbe mit einer
Berduntelung desd Gefichts befallen, ev tanmelt, wenn
er gu geben verfucht und fale, menn man ibh niche
pale, auf die Erde.  Ev holet nur mit Schivierigheit
them 5 man - hdet ein éﬁaﬁ'c[li in feinem Hals; feine
RNafenldcher und Backen dffnen und gichen fich bep eis
nem jeden Athembolen gufammen; fein Seficht fcheing
it Blut unterlanfen und tird blaw; die Hinde und
Gufe werden fale; der Puls fann Foum gefiiples
toerden, und toenn er nicht fehleunig Hilfe erhdle, fo
erfolge der Tob in pier oder fiinf Minuten.

D2 Dag

béber al3 85 Grad nady bem Fabrenbheitifdhen Thermos
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Dag was idh bier gefagt habe, find blos die weni-
ger gemdhnlichen Fdlle, die fich alsdenn eveignen, wenn
cine grofie Menge Ealtes YOaffer su einer Jeit, wo
per Borper widernathelich echbinge war;: getrunfen
worden-iff..  eit haufiger aber werden die Paticuten
mit fehe heftigen Kedmpfett in deeBruft und dem Ma-
gen Gefallen. - @8 find dicfelbigen fo fhmershaft, daf
fie Dhnmathten, ja gar eine Avt pon cinem [eBlofen Suftand
ober Afphorie hervorbringen. - Sumeilen cfiarren die
Patienten blog:bey diefen Kedmpfen, (oder 3 find" fos
genanate (fpafini tonici), jur andern Beit aber find ¢$
Ructungen (fpafmi clonici).  Jn den Rroifehengeiten;
o der Rranfe von Keampfen frey iff, fheint derfelbige
fich pollfommiten wohl guw Definden. e nadhdem fich
per Bufall beg Patientensd Beffere ober  werfehlinmmert,
oder nachdem fich die Kvankheit dem Leben ober Tobde
ndhect, oerden auch dic Jwifchengeiten vifchen den
nfdllen tanger ober Birger.

@3 perdient bemerfe ju twerden, daf auch Punfd,
Bier, ja fogar PBrandivein, wenn fie unter den namlichen
Nmfidnden, alg wie dag falte Waffer getrunten werden,
alle die ndmlichen franthaften und todelichen MWirfungen
Bervorbringen. )

@2 ift miv big it nuv ein cingiges ficheres Mittel
gegen bicfe Keanfheit befannt und diefes ift das Aufige
Lauwdanum, © Die Dofig dbavon muf, fo tic dicfes
auch) in‘andern Fallen von Krampfen gu gefchehen pfies
get, mit der Hefrigheit der Krankheit in Berhaltnig
ftehen.




fichen.  Man Bat in cinigen Fallen von einem Thees
[3ffel big faft su cinem GHISHCL woll, von dicfens Mittel
gegeben, ehe man dadurch dem Patienten Hilfe vers
fdhaffet hat. =  Sn denenjenigen Fallen aber, two nach
dem Genuf ded Falten Wafjers, die Krdfte ded Cebend
PISelich unterbrochen ju foyn feheinen, muf man fich
der namlidhen Argneymittel bedienen, von denen man
mit cinem fo glicklichen Erfolg jur MWiedevertoecfung
folcher Perfonen Gebraudy gemacht hat, die ererunfen ju
fepn fchicnen.

Sn, jebem Fall, wo durd) das Srinfen des Falten
sWaffers cine Porfou frank getworben ift, oder, gar ges
ftorben gu fepn fcheint, muf man fid) alle mogliche
SMihe geben, u verhindern, daf der Patiente nicht
dadurdh leidet, daf er von gu vielen Leuten umgeben
tvird, ober audh nur gudiel Leute fich mit ihm befchaffe
tigen und ibnt su helfen fuchen.

3 pflegen dicjenigen Perfonenr, die von ber gros
fien Gefabr, die mit diefer Krankheit verniipft ift, ge,
vettet toordent find, gutocilen nach derfelben Entgindbuna
gen und Berfopfungen in der Bruft und Leber fu bes
fornmen.  Bey folchen helfen gemeinigyich diejenigen
sirittel, beren man fich fonft getodhnlicher TWeife in der
gleichen Rrantheiten ju bedienen pfleget, wenn foldhe
von andeen Urfachen entfeher.

Gollten toeder die Stimme der BVernunft, noch die
traurigen Beyfpiele folcher Perfonen, bdie von diefen
Wefachen gefiorben find, binveichen, die Seute ju Des
D 3 weger,




wegen, ficdh) bes Genuffes einer grofen Nlenge Ealter
Seudvtigteiten, su cinet Reit wenn der Rovper febe
ecbise ifF, gu enthalten, fo rathe ichs

1) Das Gefdf, aus welchem man trinfen il
eine Minute oder Idnger, mit beyden Handen auggumis
fchen. €3 wird diefed cinen Sheil der Hise aus dem
Korper gichen und foldhe g gleicher et dem falten
Getrante mittheilen, tyofern dag Gefaf aus Metary,
©las ober Erde beftehet.  Denn ¢ folgt die Hite, in
vielent Fallen, tvenn fie die Krper durchdringt, in Ynfes
Bung ibrer relativen Gefchwindigheit den namlichen Gies
fessen, die bey ber Glefricitdt fatt finden.

2) $at man aber fein Gefdf jum Trinken, fotta
Hern muf man den Mund gleich an den Strabl deg Wafs
fers, bder aus dem Brunnen obder emer Duclle Fdmme,
balten, fo wafdhe man allejeit dic $Hande und dag Gea
ficht, che man trinfet, mit etroas faltem ~Waffer,
MWenn dag falte Waffer anf biefe Sheile deg Rorperg
angebracht oird, fo fvird demfelbigen cin Sheil feis
ner Dise benomnien und die 'edlern Zheile mwerden Has
durch gegen die Wirfung Ber KAlte gefcydsset,




DNachriche von dem Nusen des Kuichenfaljes gegen
das Blutfoeyen.
3 wiirde ein theovetifther und nach der gemdhnlichen
vé untevrichteter Yvst, su Folge der anist angenoms
menen Sepnung und BVerfahrungsart, in Anfehung
ber Urfache und Heilung bed Blutfoeyensd, anf Feine
Mittel dagegen tweniger, ald auf den Gebrauch des
gemeinen Kitchenfaljes fallen; und doch Habe ich eine
grofic Menge von Fdllen theild felbfE gefehen, theilg
davon von andern glanbwirdigen Perfonen gehdre, in
weldyen man fic) deffelbigen mit einem fefyr guten Crfolg
Lebienet hat.

Die Yet und Weife fich deffelbigen su bedbienen, bes
fieht davinnen, daf man dem Patienten, fobald ald
fich bas Blutfpenen anfangt, von einem Eheeldffel big
su cinem GEIOffel voll, von fein gepulvertem Salj nel»
men GGt Dicfe Dofid it gemeiniglich Hinveichend
dad Blutfpenen gubemmen, ¢8 muf aber diefe Dofidtdgs
lich brep oder vicr Tage hintereinander ticderholt twerden,
um cinen RAicEfall der Kranfheit su verhiiten. Dauere
bas Blutfpenen noch fore, fo muf das Saly fo lange
fovtgebraudyt roerden, 6ig die Blutfirgung geftiliee iff.

Nan muf aber fodbann grofereDofed davon nehmen laffen.
G8 fiud mir cinige Falle ersdhlf worden, wo man cinige
Lage bintercinander gwen CHSHL voll genommen Hat,

- Dag RKichenfaly erveget sumeilen Ucbelfeiten im

Magen; allemal aber verurfacht ¢, indem eg wers
D4 feyluns




{chlungen witd, eine brennende Empfinbung im Halg
und nadymal8 cinen betrddhtlichen Durfr.

S batte diefes Mittel bey allen reen von Bluts
fhirgungen niilich befunden, (3 modhten nun folche
pon einer vermehreen Bewegung deg Bluted und Srieh
deffelben gegen die Sungen cutftehen (active), oper die
Folgen ciner Erfthlaffung u, £ w. der Lungen fepn
(patlive),  Such geigt ¢ fich bep alten und jungen Pecs
fonen gleich niglich *).

Jch babe dicfes Mittel fchon einige Sahr vorfhee

erorduet, ¢he id) mir eine miv Gendge leiftende Theos

tie machen fonnte, nach weldyer ich diefe auficrorbents
fiche Wirfung bes Keichenfalzes auf ven menfchlichen Kors
per gucrflaren im Stande war.  Meine Unterfuchungen
evregten meine Aufmerkfamteit vosgiglich auf folgende

Shatfachen:

1) Dicjenigen-Perfonerr, die bey Jeiten in der Bos

‘farmuﬁf unterrichtet toorden find, und fich ihret Lune

gen und Stimmewerfjeuge ihr Leben bindurd) nur mds
Big i bedicnen, pflegen felten cin Blutfpeyen gu bes
fommen.
2) Adwofaten, (die Rechtshdndel bey uns mind.
lich oor Gericht vevtheidigen), Comddianten, dffencliche
Augs
*) Seiedrich Bofmann und X0, Sordyce verfichern,
baf ein oft wiederfolter Gebrauch der Aufidfung deg
Ditterfalzes jum Stiflen des Blutfpeyens mehr als
alle audere Butfiillende Mitte! beptrige : fiehe Sammf,
fir pratiifhe Aerste, XI Band, S, 478,

T ——————— ——————— A~
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Husrufer und Nachtwdchter, die alle ihre Sungen durch
langes oder lautes Reden angeeifen , pflegen tweit fels
teney alg Perfonen; die eine andeve Lebengare fiihron,
bicfe Krantheit gu befommen.

e mu§ unterbeffen befennen, daff ich diefe Beobs
achtung nicht auf die Sffentlichen Lebrer der NReligion
Cund die Schulmdnner) augdehnen fannr,  E3 find mip
verfihiceneBepfpicle vorgefommen, daf dergleichen Pets :
fonen mit Blutfpeen befallen worden find. Unferdeffen ift
mir doch nur cin cingiger Fall befannt, wo cin Predia
gee dag Blutfpenen auf dev Kangel beFam, 8 wap
berfelbige aber ¢rf vor Furjem von cinem Anfall
ve8 Blutfpepens twieder hergeffellet worben.  Ges
meiniglich entftantd e8 bep den Predigern von] Cas
tarrhen,

'

Dag Verfabren, das cinige unferer amerifanifthen
Prediger beobadyten, macht diefelben auf cine befondere
At gu dem Vluthufien geneigt,  Denn o8 pflegen dics
felbigen baufig fich dev Kalte oder der Ubendiuft nnmits
telbar barnad) auggufetien, nachdem fie auf der Kanjel
fiart in Schtveiff gerathen find, oder wie ein Beriifhmeer
Prediger und grofier Reduer u fagen pflegte, fie cinen
Rangelfchrociff abgewareet haben.

3) Diefe Blutftiirung ercignet fich bauptfichlich in ges
fd;m&d)tm Kerpern, oberbey Perfonen, welche eine folche
Neigung gue Abzehrung haben, dig cin Angeigen cined
fchmwachen und evfechlaffeen Suftandes der Lungen iff.

% 4) Giy




4) Sie eveignet fich meiffentheils gu einer eit, too
die Sungen nicht flavf betwegt toerden, oder fidh gleich,
fam in cinem leidenden Juftand (paflive flate) befinden.
Qiele von meinen Befannen tourben mit dem Blutfpenen
im Schlafe in der Mitte der Nacht berallen.

Machen ¢3 nicht alle diefe hier angefihreen UmfEdnde
wahefcheinlich, baf dad Kuichenfals, indent ¢8 vorsiige
lich und mit ciner grofien Gewalt auf den innern Halg
fwirfet, feinen Reis bid auf das blutende Gefdfe evfives
cFet und indem ¢8 folchem cine grofere Spannfraft mittheis
{ef und in ihniauch eine Jufammensichung herporbringt,
Pierdurch den fernern Ansfluf des Bluted hemmet?

Ny il ju diefen Muthmafungen noch folgende
SBemerkungen hingufrgep.

1) Sch babe nie gefehen, dafi dag Kiichenfals eine
wollige Heilung algdenn hervorgebracht hat, twenn der
Dluthuffen cin Fufall von einer bzehrung und Lungens
fucht war.  Unterdeffen verfhaffee fein Gebraudy dodh
auch alsbenn gewiff auf einige Reit Hiilfe,

2) Man muf die Anwendung deg Kiichenfalzes bey
pem Blutfpenen fich Feinesweges abhalten laffen, pon Jeit
su3eit Averlaffe bep bem Patienten vovnehmen 3u laffen,
wofern die bey dem Patienten vorhandene Bollblitigheie
diefelbigen exfordert,  Eben diefes gilt audy von bder
PBerordnung und Befolgung derjenigen Dide, die die
Befchaffenhyeit des Pulfes oder des Magend gu erfora
dern fcheint,




3) Sch babe in cinem Falle das Riichenfals Bey
tinem Blutbrechen, oder einer Dlutfhirsung aus dem
Magen, bdie mit cinem Erbrechen verfniipfe war, mif
Qutem €rfolg gegeben.  Man pat miv auch verfchiedene
DBeyfpicle von Perfonen erydslet, denen bdaffelbige, tvie
man glaubt, bdas Nafenbluten  und Blutfirjungen
aug der Gebdrmutter geftillet bat.  Yoh fann aber
Yon dem Nugen diefed Mitteld bey den lestgedachten
Urten pon Blutfrirsungen nichts aus meiner eigenen
Crfabrung fagen, fondern muf midy blog auf bag
Beugnif anbdever hierbey bernfen,

€8 mag vielleiche ur BVerminderung der BVoryra
theile, die gemeiniglich bie Aevite gegen die Annalhme
folcher Berbefferungen in der rsnepfunft su Hegen pfice
gen, woelche nicht durch dag Anfehen der medicinifchen Fao
eultdten und Univerfitdten unterfiiget merden, dienlich
fepn, wenn ich bicr nodhy ingufiige, doff wiv einem af.
ten MWeibe die Entdecfung des Nubens vom Kiichers
falge gegen bag Blutfpeyen fchuldig find *),

Freps

*) Man fehe audy Scbdpfs Reife durdy die Novdames
vifanifen @taaten I B, S, 116, @ war dag
2Weib, das guerft mit dieforn Mittel Kuren madte,
cine Jrldnderin, Sm wictlichen Anfall gad fie leine
Dofen oft und fo lange bis e8 aufhree.  Aufer dem
Anfall lieh fie des Mporgens von einem Lheeldfel an
und allmahlig bis ju einem GEHSFel, etlichemal deg
ages nehmen, —  Rufb fahe es nur in ywey ik
fen pidht die verlangre FBirfung liffen.  Der eine

fvay
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Srepmuithige SGedanten aiber die Urfachen und
Deilung der Lungenfucht.
@6 war cin Sprichvore bey den alten Suden, daf
berjenige feine Pichten im Leben nicht exfiillte, dor
folches obne ¢in Haus ju bauen, einen Baum 3u pflans
jen ober ein Kind nach fich ju laffen, durchlebte, Anf
gleiche vt follite auch ein Arge glanben,  feine Pficha
ten  gegen feine Sunft und dic menfthliche  Gefells
fehaft nicht eher evfillt su haben, al8 bis ¢ die Angabl
der flir unheilbar gehaltenen Krantheiten ju vermindern
Bemtthet gewefen iff.  Diefe meine @n‘cﬁlimmgm mogen
jur Entfchuidigung dienew, daf ich 1ber die Urfachen
und Heilung der Lungenfucht und Abgebrung, hier ¢is
nige Betrachtungen dem Publitum vorlege,
mochte ich boch vielleicht hicrbey fo glicklich fenn,
ey andern Yersten cine Jdee gu ervegen, oder ihnen
Shatfachen ticder in das Geddchtnif guriick su rufen,
an die fie fich jest nicht evinnern, ober die in ihren Tas
geblichern ungentft verborgen liegen; ober mdchte ich
picleicht auch ihreAufmertfameeit auf diefen Gegenftand
erpegen
war eint alter und unbesdhmeer Tvinter: der tveyte
wollte ¢8 wegen feines Mibtraneng in cin fo gemeines
sittel, nicht in hinldnglicher Menge nefhmen.  Here
Schapf evinnert: ¢4 fey 3war etiwas Aehnlidyes fdon
{ange vom Salpeter und Salniak betanne, allein 08
verdiene diefe Grfalrung vom Kidhenfalze doch desmes
gen Aufmertfameeir, tweil jene nicht fo allgemein jup
SHandfind, Rufb hardiefes Mittelhey fich felbft niigs
fich Defunbden, fiehe @amml. . Gebr, praft. Aerjte. V.
XIIL &, 655, 2. 0, Heb,
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eeeegen ynd fie betvegen: einige niipliche Verfuche dar-
Gber angufielien.

Jch il den Anfang diefer Bemerfungen dber die
Sungenfuche, mit folgenden Bevbachtungen machen s

1) Die: tungenfuchyt (Pulmonary Confumption)
ift unter den. Sndianern in Nordamerifa unbeFatint *)

2) ‘Gie ift denenjenigen Biirgern und Einwohnetn
ber pereinigten Staaten faft ganglich unbefanne, die in
dem erfien Grade des’ civilifirten Lebensd fich befinden
und derienn man feit furger Reit Hen Namen der erfien
Anbaver (ficlt fettlers) beylege.

Die vornehmften Befchafftigungen der Snbiatier beo
fiehen in dem RKvieg, dem Fifchen und Fagen.  Die
ecffen Anbauer Lefchdfftigen fich mit Fifdhen, Sagett
und dem befchwerlichen Gefchaft die Erbe urbar ju mas
dyen, bie WBdlder auszurotten, fich ein Haudund Scheune
ju bauen und bey allen Wrten pon Witterung toeite
SReifen nach den Mithlen oder Gerichedhdfen su machen,
M diefe Dinge gwecken darauf ab, in ihrem Korper eine

Starfe

*) Andre verfichern jedody hieroon das Gegenthel, fchreis
ben aber folde der su fFarken und- frihaeitigen Ans
firengung auf der Sagd, Auferlichen BVefchAdigungen
U, 10 3u,  G8 fdyeint alfo, daf die nad) Brufifies
bern und durdy Aduperliche Urfachen erfolgende Luns
genfud)t bey ifnen vortdmmt, Bingegen aber die,
weldhe von Kuoten in der Lunge, oder nach Catarrs
then entftehe, ey ifnen gav nid, oder dody febr fobs

ten Beobachter wird. 2. i Web.
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Gtdvfe und Kraft hervorsubringen und giv erhateen , die
ber von der Eeibesbefchaffenpeit der Jndianer abnlich iff,
3)- Dic Sungenfucht iff auf dem Lanve feltener, als
in den Stddten; fic nimme aber uner dem Landoolfe und
ben Gtadfeintoobnern ju, o wie die Ausfhtweifungen
und fisende Eebendavten fich nner ihnen permehren.

4) Cdiffgsimmerlente, - Simmerleute, Gchymicde
und Schldffer und_alle diejenigen Handwerker, deren
Yrbeit eine grofe Anfivengung der Kedfte in der frepen
Suft gu-allen Jeiten deg Jahres erfordert, find der Luns
genfucht weniger untermorfen, af8 dicjenigen.. Hanbs
werfer und Handehicrungen, diein den Haufernund an
bevectten Orten. avbeiten und . foldhe Befchdfeigungen
Haben, die nicht eine beffanbdige Betwegung ihrer Gslies
bev erfordern.

5) rauendperforen, bie durchgehends eine mebr
fiende Sebendart, ald die Mdanner Haben und deren
Gefchafte eine geringere Unfivengung der Kedfee erfore
bern, find  bee fungenfucht am meiffen untermwors
fen %) **).

Diefe
*) Gtudierende, Kanfleute, find es an mehr alg diejenigen
bie feine fo fisende Lebensart hagen, Unterdefien mug
man dod) dicjenigen Handweeker u, f, w, ausnehmen,
i die duveh ihre Hanbdthicrung, die Materialion wmit
benen fie fich beichftigen u. f. w, die Lungenfuche
“; Teicht beformmen. 2L, 0. Ueb.
i *) Die Qudcerinnen, die id) ju wenig Betwegung mas
den, und im Gegentheil dienach dev Mode und der Gez
twobnbeit der grofen Toelt lebenden Sranenzimmer, find
in
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Diefe hiee angefihreen Beobachtungen {heinen mie
3 betbeifen, daf diejenige IMethode die Lungenfucht yu
beilen, bie grdfite Babhefheinlichfeic cines glickichen
€rfolgs fiir fich hat, vermdae welcher man in dem Kovs
per butch die Leibedibung oder Urbeit, diejenige Kraft
und Lebbaftigheit wicder gu ervegen fucht, die die Sne
bianer ober anch folche Menfhen befiien, die fich in dem
erften Grade des civilifiveen Lebens befinden.

Wie wirffam und paffend diefe Mistel jur Heilung
ber Sungenfucht find, toerden wiv baraus erfennen,
toenn:fir dag verhaltnifmagige BVerdienfe und Nups
bavkeit der verfchiedenen INittel und Heilmethoden bes
trachten, deven fich die Nerste in diefer Krantheit ju bes
bienen pflegen.

S will unter diefen Mitteln niche die gahlreichon
Borfchrifcen ju Syrupen, Biffen, Lattmergen, Abfos
chungen, Aufgiffen und Krautertheen, Pillen, Puloer,
Zrdnfchen, Mirturen und gu Peifanen und Holstranten
auch die minetalifchen Wafer, heversdhlen, deven man fidh
feit fo langer et und mit cinee foldyen BehavelichEeie
Bey biefer Kranheit Hedienet Hat, Gleichergefialt twerde
ic) audh nicht, alg ein Mittel gegen die Lungenfucht,eine auf
bas befte nad) der BefchafFenpeit der Krantheit uud den
Wmftdnden deg Patientens eingericheete Dide, die der

Kranfe

in Nordamerita, wie Priffot fagt, ausgangentgegen
gefebren Urfachen dev  Sungenfucht febr nnterworfen.
2. 0. Ueb.



Rranfe mit der grofiten Selbftveridugnung beobadyiet,
anfiibren.. Denn von allen den Patienten, die die erfie
gebraucht und die leste beobachtet haben, iff nidht cin
eingiger, wic ic) glanbe, duvch eines biefer Mittel, ohne die
Beyhiilfe dev Leibesibung (exercife), jemalg wisber hets
gefteliet noorden.

1) Man hat givar Behfpiele, daf Seeveifen bdie
fungenfucht icklic) gebeilet Haben; e8 gefchal diefes
aber 6lo8 alsbenn, twenw diefe Reifen fo lange dauerten
oder fo haufig waven, daf die lange Fortdauer einer
gelinden Bewegung, - die Stelle einer Heftigern: aber
fiirseve: Reit bauernden Leibesibung und Bewegung,
peveraf,

2) Man Hat oft die Verdnderting beg Rlima jur
$Heilung dev Bungenfucht vorgefchlagen.  Jeh evimcre
wich aber feines Bepfpield, daf felbige wirklich ben ers
winfdhten Eefolg gehabt hat; aufer nue in foldyen Fals
Yo, menn folche mit einer eibediibung, dergleichen .
. bag Neifen ift, oder mit einer fehr befchafftigten Lox
Bensart und getwiffen vick Thatigheit erfordernden Ges
fchafften verfnlpft war.

Dr. Gordon, der ald praftifcher Arst auf der Sns
felMadera lebt, (wohin aus England wegen des vovtreflis
dhen Klima, viel Schindfiditige su reifen pfegen)
fehreibe der wcnigcn RNusenr, den die dafige Quft den
Qungenfiichtigen leifer, jum Eheil der Schroievigleit ju,
it welcher fich dergleichen Patienten, auf befagter Jns
fel, tegen ter fchlimmen Befchaffenheic der Wege, in
Wagen
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Wagen ober I6fF gm0 Perde Bewegung  maden
fonnen,

4) Man hat*) jur Heilung der Lungenfirche die wicklis
dhenredymittel, 0der auch die in ciner fo Fleinen Dofisd ges
gebenen SMiteel diefer Avt, daf fie blog Ecfel und Fein
volliges Crbrechen ervegen, empfoblen.  Diefe erregen
einen nur cinige Reit anbaltenden Trieh der Séfte gegen
bie Oberflache ded Korpers und vermindern dadurch
den Schmers und Hufien der lungenfiichtigen Patienter
fo, baf biefelbigen gefchicke tverben, fich eine ihnen
vortheilhafte Bewegung gu machen.  Jn allen den
SFallen aber, wo eine dergleichen Beroegung nicht mit Heny
Gebraudy der Brechmiteel verfripft getwefen oder dars
auf gefolget ift) haben, toie ich glaube, diefelbigen den
Rranfen felten cine dauerhafte Hilfe geleiffet.

i 5) Das Averlaffen hat gwar ofe lungenfiichtigen
RKranfen cine wirkliche Erleichterung verfhaffet. g
that diefes aber blog indem e die befehmwerlichen Jufdlle
BHob, welche die bey den Keanfen vorhandene Neigung jus
Catindung bervorbrachte, und bierduedh diefelbigen
gefchicke machte, fich der Leibegibung oder Arbeit mit
Nusen ju bedienen,

6) €8 haben in einigen Fallen vegetabilifhe bite
teve NFittel und einige von den sufammensiebenden

Guminia

*) @onderlicy in dent tenern Jeiten fiehe Reid von der

Quitgenfucht in den Samml. aunderl ALH, jum Gebr.
prattifcher Werzte. XD, ©. 515.573. A, . Beb.

¥




Guinmiatten ,, dic Befchwerden: der Kranfer wirflich
permindert.  Allein fie bervivften diefes blos bey folchen
Qranfen; bey denen cine grofe Schwdche und cin
ganglicher TMangel der Neigung jur Entgindung (in-
flammatory diathelis) vorbanden war.  Sic haben
wabricheinlicher Weife in diefem Falle durch ihre fonie
fdyen Kedfte gemivfet und dic Stelle der Leibesibung
und Avbeit pectreten. : .

7) @ine fiacte und regelmagige Ausdimnflung,
dfe durch ein auf dem blofer Beib getragenes flanellned
$Hembde, oder: durch cin eingeheifites: Jimmer, oder durdh
den Aufenthalt in cinem tvarmen Klima erreget und ns
terbalten .touede,. bat in oielenw Fillen das Leben
Tungenfiichtiger Kranfen verlangeve. - Allein alle biefe
Dinge hatten blos al8 Palliativmittel getvivfet, und die
mit diefer Krantheit behafteton Perfonen dadurd) in den
Stand gefeset, die wohlehdtige Wirfung der Leibess
tibung defto niehr ju genicfen.

§) Blafenpflaffer, aacrfeile und Sontanelle, -
feifen die TMaterie der Yusdinflung von den Lungen,
nadhder Dberflacedes Kovpers ab, vermindern aber hicrs
durch den Schmery und Huften und Geveiten den Ko
per g den weit heilfamern Wirkungen der Leibess
ubung ju.

9) Die Wirfungen, dic dag Schauteln (Swin-
ging) auf den Puld und das Athembolen gu. Haben
pfieat, Beweifen ungeztocifelt, daf foldyes cin fiarfens
ded Mittel ift, und bdaf daffelbige daher eine unfehavs
liche




liche und angenehme vt von einer paffiven Betoegung
abgiebt, toelche die Stelle dev heftigen und foldher Leibess
fibungen, wobey der Kranfe die Glicder felbfE beregen
mug, vertreten fann *).

Yus allen diefen Thatfachen erhellet, toie ich
glaube, Binldnglich, Daf man die IMNiteel gegen die
Sungenfucht in denenjenigen Leibesiibunigen und Bands
thiecrungen fuchen muff, dic den Kdeper am meiften
ftdvfen. S fehdse mich oliicElich, daf ich hier vere
fehicdere Beobachtungern anfiihren Fann, welche die Uns
fohavlichfeit und den getviffen Nupen diefer Methode bes
foeifen.

e fabhe in dem lesten amerifanifchen Krieg drep
Bepfpicle von Perfonen, die die pollige fungenfucht
Patfen, und doch durch die Ungemachlichfeiten und
ebeiten des Golbateniebens opllig davon ‘gebeilet
fpurben.  Alle drepe twaren; ebe fie ju ber Yvmee giena
gen, meine Patienten gewefen, — Aufer diefen find miv

P 2 auch

*) Man felie Fames Cavmichacl Smith Account of the
effe@ts of fwinging, employed as a remedy in the .
pulmonary confumcion and heétic feuer Lond. 1787
E3 mindeve das Seeneln in einem Sdhiffurid Schanteln
die Dulsfhiige, indem ¢3 wie Smith behaupter,
den Neiy heot, den der Huften ervegt, und alfo audy
Bierdurdy den Pulsfhlag mapiget. Andy das Athembhos
fon w0ird evleichtevt, Grregt o8 aber Schrwindel oder Dyns
madten, fo mird die Gefchrwindigkeit des Nulfes vers
wehre.  Man muf daher fich niemals niidytern fehams

teln, A, 0. leb,




anch noch vier andreFalledurdh glaubmirdige Jeugen bes
fidtiget worden, in telchen cine gleidhe Genefung faftdureh
dic namiichen ittel bewivfet wurde.  Einer dicfer Pas
gienten foar der Sobn eined Landmanng in RNeu » Jers
fep, den man jur See,al8. dag legte Hirlfdmiteel gegen
cine Abzehrung fehickte. Allein bald nachdem das Schiff
dag amerifanifche Ufer verlaffen hatte, rourde daffelbige
von cinem englifchen Kricas{chiff genommen und dicfer
Menfch mufte alle Yvbeiten und Ungemac) eined gemeiners
Matvofen cetragen. Nachdem ev auf diefe vt proey und
sansig Monat gedienct hatte, entfioh cv den Englanbdern
und trat ju Bofton ans Land, von twelchem Ot er faft piers -
pundert englifche Meilen weit, big ju feines Vaters Haufe
u Guf reifese, wo ev aber bep vollfommencr Sefundheit
anfam,

Dr. Way. ju Wilmigton ergalte miv, o8 ey ein
getviffer SNann Nameng Abner Cloud, beran ber Cune
genfucht fo Franf twar, bdaf ihm Feine Argnepen nghe
Pelfen fonnten, daburch, daf er in der frepen Quft ges
fehlafen und alle die Arbeiten Wbernommen hitee, die
Ben dem Anfbauen ciner Hittee und Anlegung und Bers
befferung ciner Sandwivthfchaft, in cincn nod) nicht
urbar gemadyten Theil bes Staats von Penfyloanier,
udthig find, fo in feiner Gefundheic crleichtert o
den, baf et anift, nach ded Arjtes, der miv diefes
ergahlee, éncpnung, fich in guter Befferung befand.

Dr. Latimer ju Wilmington, war lange mit cinem
Hufien und cinem von Jeit ju Jeit fich toicder einfiellen-

den Blutfpepen befchroeret gervefen.. Er begab fich als
¥ Bunds




Wunbdarst ju der amerifanifchen Yemee ud Dekleibete
diefe Stelle big gu Ende des Krieges.  Dicfe gange
Seit dber war er von allen Sungenbefchtwerden  frey.
Sobaly ¢t aber ticder nad) geendigtem Krieg gur Pris
vatpragis gurlicEfehree, Befam v bag Blutfpenen toice
der.  Gunahm dediwegen feine Juflucht ju einer febr mas
gern Didt, daer aber fand, daf auch diefes ohne Wirtung
var, fo fieng ex an alled und dicfes gmar reichlich ju
genicfien, was gefunde Lente g effern und gu trinfen
pficgen. €8 Datte diefed die gute Wirfung, daf er,
soie er mich neulich felb{t verficheree, fich nun einer giembich
guten Gefunbdheit erfrenet.
ey mwiivde leicht noch viel andeve Falle g den obis
gen hingufiigen Eonnen, in welchen die Arbeit, die Be-
fchdftigungen deg Acferbaues unbd ein muibfeliges Leben
a1 MWaffer und ju Lande, nicht nue die Absehrung, fon-
dern audh alle andere Aveen bon Cungenfrantheiten vers
Buitet, evleichtert und geheilet haben.
Noch vor Kursem, ift miv von unferm ehrivicdigen
Dr. Scantlin, deffen Gefurache jederseit fo untervichs
tend, nnd diefed ywar fiber die ArgneyFunft nicht renia
ger, al8 diber anbdere Gegenftdnde find, cin dhnlicher
Sall mitgetheilt woorden.  G3 evgdhlte miv folcher,
¢ habe vor pielen Sahren bey einer Reife durch RNeus
Gngland, einen Poftillion ober reitenden Boten cinges
bolet, der ihm, nachbem ev fich bey ihm nach feinen Ees
Pensumftdnden crfunbiget, gefagt battes er wdre
feiner Profeffion nach cigentlich cin Schufter, e habe
D3 aber
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aber durdy feine figende LebenSare und den befidndigen
9Nufenthaltin cinem immer, fo rie auch durch andre Uns
{tande dic Sungenfucht beFommen. - Ein Yrst Hatte ihm
pag Neiten dagegen angevathen.  Da ihm aber foldyes
su foftbar getwefen fey, fo hatte er gefucht die Stelle cia
nes verfiorbenen alten Pofiillions oder. veitenden Bos
tend ju erhalten, und er habe bey dicfer Lebensart hins
nen jioey Sabren feine Gefundheit wieder erlangt. Hiers
auf habe er fich wicder ju feiner ehemaligen Handtbics
tung geoendet, fey aber audy bald tvieder in feine o,
rige Kvanfheit vevfallen. G mourde dabher toicder ein
reitender Bote und rift in allen S‘a‘breé’gcitcu und Wef=
ter joifchen New » Porf und Connecticut — River Poff,
elches obngefahr 140 Meilen weit iff; und er hatte
viefes ju ber Reit, da er den Dr. Stantlin forach, nun
fchon feit drepGig Jahren gethan und befand fich dabey
Bey pollfonmencr Gefundheit.

SNan tird fragen, wie man fid) der hicr gedachten
oMittel ju Fricdengseiten oder in cinem Lande bedienen

" ¥dnne, wo der Mangel der TWalder unbd der Fleinen Wafjer

(Brook) ofne DBriicken, die miihfelige Beluftigung dee
%agd auf die MWeife der Sndiancr verbietet: pder wo die
allgemeine Berbreitung ber Cultur nicht vevftastet, fich des
nenjenigen Arbeiten ju untersichen, diemit der Einvichtung
ciner-neuen Anlageund Wohnung und der Q‘Scrﬂeﬂ'crung
der rohen Schspfung verfmipft find?  Jeh glaube
aber, daf man fodann dic Stelle diefer Arbeiten duvch
andre
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andre Dinge crfesen fann, bdie bey weitem niche foviel
Miihe erfordern,

1) Syvenbam behauptete, 8 fey bad Reiten cint
tben fo ficheres SMittel gegen die Lungenfudhty ald
¢3 bie Ficberrinde gegen die Wechfelficber iff. I
s\bciﬂé an der Wabrheit diefes Sapesd eben o fwenig,
alg davan, bdaf anjefst die inflammatorifchen Fieber
31t Qonbon toeit feltencr find, al8 fie ¢8 gu Sydenbams
Reiten su fepn pflegten. SBenn dad Neiten aufgehores
Pat in Grofibritannien ein IMittel gegen bie ungenfuche
3 fepn, fo liegt dev Fehlev hierbey nicht an dem Mittel,
fondern an bden Patienten,  »ES ift cin Senugeichen,
fagt Cadogan in feiner AbhHandlung von der Gicht,
»bafi der Magen die IMild) nethig hat, wenn c¢ foldye
nid)t vertragen fann.« —

9uf cben diefe 2Avt bercifet auch bie Unfabigkeit cines
Patientens diefe mdnuliche und gefunde Leibedibung jut
pectragen, 6108, toiendthia und wiilich diefelbe ihm fey.
oy glaube, bdaff man in ben ercinigten Staaten in
merifa, gegen diefe vt von Beroegung wicht die ndms
lichen Cintorirfe foivd machen Founen, die man dagegen
in England vorgebracht hat; denn e feheinen vorie
dic Ameritaner, in Nuckficht der Jufdlle und Grade der
epidemifehen und chronifchen Krankheiten, faft in dem
ndmlichen Suftande gu feyn, in weldem fich bie Be-
wohner von England in dem ficbengehuten Jabrhuns

pert befanden, e fann miv feicht porftellen, daff die
Reaft und Starke der Leibesbefthaffenbeit, bey den
P4 Beite



Qeitgensffen Sydenbams (o groff gewefen iff, Haf ein
Catareh oder Sungengefchiviir bey ibnen die WirFungen
beg Syftems der Schlagadern nicht melhr vermehret hat,
alg bey Perfonen von einer guten Leibegbefchaffenbeit,
aud) nod) jest, eine mafige Enezindbung der Aue
gen, ein inflammatorifches Gieber gu evregen pflegt.
Diefed twar auch bHie Urfache, warum u den damaligen
Qeiten dad Reiten bey Sungenentgtindungen o unfehdos
lich und niglich war.  Semehr aber die Kraft der Lois
Besbefchaffenfeit abnimme, und je fehmdcher dic Natue
wird, defto haufiger bringen audh viele gelegentliche und
jufallige Urfachen Ficber und Entgindungen hervor, die
biefe8 vor, hundert Jabren feinesieges gethan haben
toiirden.

2) Wabhrfcheinlicher Weife werben bdie ey dem
Yckerbau und Landwivehfchaft vorfommenden Arbeiten,
toenn man fie anbaltend befolgt, und man fich ju glels
dyer et der einfachen aber gefunden Koff cines Lands
manng bedienct und o toie derfelbe auf cinem harten
Sette fchldfe, die Stelle der Mihfeligteiten der Lebensare
tineg IWilden und Soldaten erfegen.

3) €in junger Menfch, der wegen ciner angeerba
ten ober durd) Bufall entflandenen Krantheit und
Cehodche der Lunge, fich i der Gefahr befindet, eine
Sungenfucht ju beformmen, fann fich leiche eine folche
Befhaftigung oder Hanbdehierung erwdhlen, dic cine
Beftandige rbeit und Leibediibung inder frepen Sufe cve
fordert, MWiv miiffen hierinner den Rath befolgen, dn
einige




¢inige weife SRAnner geben, unfere GSohne allental ju
benjenigen Hanbthicrungen und Lebengarten jit ergichen,
dic die perderbte Neigung ihres Hergens am enigfien
tofinfehet.  So miffen toie jumDBenfoich, renn fich bey
ben Rindern eine alljugrofie Neigung gum Gelde oder
cin Hang gum Geig seiget, diefelbe mehr dadurd) i
Begtoingen fuchen, daf toiv fie ju ciner Lebensart, dic
eine 'groﬁe Uneigenniigigeit exfordert und teniger cing
traglich ift, al8 3. B. sur Gotteggelabrhreit oder Argneys
funft ergichen,  al8 diefen Hang jur Gewinnfucht da.
durdy gu unterhalten, daf wir fie Kanfleute pder Adyo,
faten werden laffen,

@3 pflegen febr oft Gltern, mwenn fie file ihre Kine
et eine Rebensart errodblen, dabey diejenigen derfelber,
die pon einey sartlichen Leibesbefchaffenbeit find, fu
fisenden $Handthicrungen, hingegen aber die Kinder vop
ciner ftavfen Seibesbefchaffenbeit ju folchen Befchaftis
gungent g beftimmen, die mehr Bewegung und Arbeie
erfordern.  Allein fie follten gerabe dasd Gegentheil das
pon thun, und fchivachliche Kinder gu ciner Lebensart,
bie viel Arbeit erfordert, bdie ffarfen Rinder aber ju i
ne fifienden Rebendart beftimmen,  Die BVernachlasis
gung diefed Grunvfakes madit, doff viele hHunbert
junge Perfonen, die man bey Sdhueivers, Gchuftern,
hrmachern, Goldfchmieden, Pussmacherinnen, auch
bey Advofaten alg Schreiber u. £ . in die Lehre gethan

pat, jabrlicy an der fungenfucht ftevben.

P 5 4) Smols




4) Swmollet (fiche am Eude die Ynmerfung) fihre cis
nen Fall an, wo dag falte Bad eine Lungenfucht geheilet
Bat, und man hat mir ersdhles, dag man fich deffelbigen bep
cinem Negerftlaven mit Nugsen bey ber namlichen Kranf=
Heit in Weflindien bedienct hdete. Um dicfes Mictel miislich
ober auch nur unfthadlich sumadyen, muf man ed mit der
Aebeit veebinden, oder fich deffelben blos in einem folchen
Grabde bedienen, daf man dabuec)im Kovper Di¢ Abtwechfes
fung der €tavfe und Sehmwdche verhiitet.  Denn idh
glaube, daf dic Heifung der Lungenfudht von der bloa
fien und einfachen Wirfung dev fonifchen” Kedfte, ohne
bie geringfte Beymifchung fchwdchender Kedfte-abhdngt.
I fehe 1oobl ein, daf eg it leichter foy, durch der
Gebrauch foldyer Kedfteund Mittel, pieblos fehivdchend
find, dieufalleder Lungenfuche su fEillen und das Leben 3ut
verlangertt, alg bdiefed durch cine BVermifchung von
ftarfenden und fchrodchenden Mitteln gefchehen Fann,
€8 pflegt dag namliche noch in andern Fallen in unferm
Rovper ju eefolgen.  Wir feben oft, cinen freifen
$Halg und Krampfe davon entfichen, wenn man 3 gleis
cher Jeit dem Luftjug von cinem Fenfier obder ciner
Ehitre und der Wirme cines gebeiten Jimmers augges
fefiet ift, da Dodh weder der Luftyug nodh die Wdrnie,
ben geringften Schaden angerichtet haben toiirden, wenn
jebes berfelbigen alfein quf bem Kovper geivirfet Hatte.
€8 gieht, fo twic in andern Dingen, alfo audh in der
Arguepfunft, vicle crigegen gefelte Dinge, die doch in cinem
Punft wieder jufammenfommen.  So gicht ¢8 eben fo
geivif




e 2ay

8e10if} cine Neigung gur Enezlindung, dic mit Schivdache
verfniipft ift, al8 e cine gicbt, bey der cin Uebermaaf
bon Gpannfraft und Stavfe in dem Spfiem ber
Sihlagadern vorhanden iff.

Sehy glaube, von der erfiern Avt der inflamimatoris
fihen BefchaFenheit, fidvfeve Grade bey den mdnnlichen
Dewohnern der Stadte, ald bey den Landlenten und mehre
bey Frauengimmern ol8 bey Mannsperfonen wabrges
nommen gu haben. e habe ferner die allerheftigfien
(aente) inflammatovifchen Krantheiten in foldhen Kovs
pern entfiehen fehen, die durdh cine vorhergehende lange
anbaltendefoarme Witterung oder cin hartndckiges Wech=
felficber, oder, wie ichy o8 leider nur ju oft beobadytet habe,
durch den Gebraud fpiitucfer Getrante gefthwacht wor-
denwaren.  E3feheint daber diefeAve von einer Neigung
jur Gutpindung, von dem gu entfichen, was man, und
goar  ielleicht  nidht unfcbicfy(icb, ¢ine indivecte
Schwachegenennet hat, it e viclleicht die Gegentoare
diefer vt von einer entlindungsdartigen Befchaffenteit
beg Korpers, toelche macht, daf anist die Lungenfuch:
ten wm {0 vicl fthiverer al8 fonft ju Heilen find? %) S
fie e8 nicht, toelche verurfacht, daf dag Reiten gu unfern
Reiten bey der Qungenfucht fo untvirkfam obder gar {hids
lich ife? Jch vevmuthe e8 wenigfiensd; und e8 iff ju bes
flagen, baf oft fopiel Reit ober foldhe Mittel u $Hea

bung

*) 1ind die auch die immer mehr yunehmenden dyronifchen
Entgiindbungen hevoorbringt, . . Ueb.




Bung diefer vt von einee inflammatorifthen Befehafs
fenfeit erfordert werden, daff der Patiente dadurch it
febr gefehtwacht wird, alg daff er ficy nachimals derjenis
gen SMittel Bedienen Fann,  weldye ibn vollig Heilen
fonntett.

sBare ¢8 moglich die Spanntraft uu‘b Citdrfe desd
Kerpers nach Graden ju beftimmen, fo witvde idh fagen,
e8 fey gur Heilung der Lungenfucht nothig, dem Kees
per den Hodyften Grad biefer Eypannfraft mitjutheis
fen.  Nichtd, wad nidht cin Gleichgeroicht der Spann-
fraft oder cine frepe und lebhafte Wirfung eines jeden
Musteld und Eingereides hervorbringt und unterhalt,
fann je eine vollige Heilung der Sungenfucht betirken.

@8 ift nach meiner Mepnung bey der Einvichtung
per Didt lungenfiichtiger Kranfen cben fo nothis, ihren
Puls vorher gu yihlen und die ihuen nifliche Dide
darnach ju beftimmen, alg die Unterfuchung ded Puls
fe8 algbenn erfordect twird, mwenn man die Jeit ded
derlaffens und bdie IMenge des tegsulaffenden Bluted
fefifesen will.  SfE eine inbdivecte Neigung gur Ents
3lindbung vorhanden, fo ift ficher cine pegetabilifche Dide
miplich. Sind aber dic Patienten diefer Periode der
Sfrantheit entgangen, oder haben fiefoldhe fechon iberfiane
ben, fo ift, tic id) glaube, cine aug Gloffen vegetas
bilifchen Dingen Befiehende Koft fhavlich, und ich bin
fibergeugt, daf fodann cin magiger Genuf von Fleifchs
fpcifen dem Patienten voreheilbaft feyn wird, In beys
den Fdllen qber muf die Didt nicht vermifechet feyn,
fondern




fondern foviel al8 moglich blog ausg einer Gattung vow
Spcifen beftehen.

Die Gegenwart oder:die Ubmefenheit diefer Neigung
fur Entgindung, gicht ung die Angeigen qu dem Ges
brauch ober der Bermeidung der Ficbervinde und dev
balfamifchen Mittel an die Hand. Bey alien Jeugnifs
fen von der SchdvlichEeit der Fieberrinde und dev balfamis
fchen Arsnenen bey der Lungenfucht, deven ich fIb viele
aus meiner eignen Erfahrung anfithren Eonnte, find miv
doch cinige Fdlle vorgefommen, in telchen man fich
diefer Dinge mit einem augenfcheinlichen Nusen bedies
net bat. €2 erfolgte diefed aber blog aldbenn, ment
die Neigung jur Entsindung ganslich mangelte,

Bielleicht wwerden die SMittel, die ich hier empfohler
und die Mepnungen die ich vorgetragen habe, nody in
efroas daburd) unterffiset werben, twenn man den Jus
fiand - eineg Lungenfiichtigen mit dem von einer Pers
fon vergleiches, die Gefchroire an den Beinen oder-an
andern Stellen de8 Korpers hat.  Die coften von dics
fen Gefchmiiven Fommen - vorndmlich in Korpern vot,
dic burd) den Gebrauch der fpiviendfon Getranfe, die
Legtern aber oft in folchen, dic durd) dic Geros
pheln febr gefchmwdche worden find,  E8iff bey der
$eilung diefer Gefchroive pergeblich, fich auf innerliche
ober duferliche Yvgnepmittel juverlaffen. Man vichiet das

gegen nichts aus, alg fwenn man den gangen Korper favke,
wefches aber blog durch bie Leibedubung und eine nahrs
bafte fidvfende Koft gefehichts



ey winfehte, ic) batee bep bder Crydhlung der

in diefer AbHandlung befindlichen ThHatfacherr, alle G
flqvungen derfelben vermeident Eénnen; Hnd diefes gwar
um defto mebt, weil ich von der Gewifheit diefer Thate
fachen iberengt, in Anfebung der Wabhrheit meiner
Grelarungen und Theorieaber, odh etrwas gweifelhafé bin.

Konnte die Heilung der- Lungenfuche, nach foviel

pergeblich dariiber angefeelten Verfuchen, doch noch
oirflich duvch INittel Dewirfet werden, bdie in aller
Ruckfiche den Palliatiomittel, die anife dbagegen Mode

find und allgemein gebraucht werden, ~entgegengefesst

find; fo tourde dicfed niches, tciter, alg nur blos dasds
jenige fepn, toas fihon bereits in Anfehung der Ves

pandlung deg Tetanus, (f. die tociter unten befindliche

Abhandlung daruber) der Blatfern und der Vehandlung

der Kaochenbriiche gefchehen ift. ¢

Golite fich diefed DeveinfE eveignen, fo wirden toiv

uns nicht oundern, ju hoven, daf Aeryte, ftatt irgend

cited odet alle von den ehemald gegen die Lungenfucht

enipfoblnen SRitteln ju verfchreiben, ihren Patienter
pielmehr verordneten, die Beluftigungen oder dud uns

thatige Leben ciner Seadt, Mit ben Arbeiterr -und Miih-

feligkeiten des Lanbdlebens §it verrvechfeln; daf fie den

reichen Landleuten und Giiterbefifiern ihren wohlbefesten

Tifch und ihre evquickende narme Stube verlaffert, dagea

gen aber die fparfame jedoch derbe Koft ihrer Hivten geniee
fienund fatt folcher die Nacht in freper Quf jubringen
licGen; und dag fie endlich nicht forvohl bie pafive
Beives




Betwegung bey einer Seeivife, ald vickmehr die SelbfEs
betvegung, Yvbeiten und Gefahr eined Matvofen, ges
gen die Sungenfuche empfdhlen. Ehen fo wenig 1wiies
ben wir w8, nach dem was tir gefehen Haben, touts
dern duefen, Patienten die fie beluftigenden Abenthener
ihrer Reifen und Arbeiten, wobuech fie fich von der
Sungenfuche ju Beilen fuditen, evsdblen ju-hdien, ald
wir ung anigt dariiber vermwundern, twenn wir ¢in
ftacfes oder gut gebildeted Bein oder'Yuvm fehen,” dbas
chemalg- gebrodyen tvar; ober’ tvenn tiv jemand von
feinen Studicren oder Bergniigungen walhrend der Jeit
ersablen hoven, dafi demfelben die Pocken cingepfropft
wurden und ihn der Arst befuchte,

Jchmuf, venn ich alle die hier angeflihreen Shatfas
dhen und Beobachtungen nodymals fibetlege,  nothe
toendig auf die Gedanken fommen, daff die Worfe jenes
Weltweifens  »Dasd, wag du erlangft, liegt in dir
felber und fiebe in deiner eignen Sewalt, « (quod pe-
tis in te elt,) eben fo gut von den Mitteln eine glilcEo
liche und 66Mige Cur der Lungenfiicht ju betvirken, gelfer,
alg_ fie vou den Mitteln Glickeligheit ju erlangen, ges
braudht werben fénnen,

I getraue mic niche gu bebanpten, daf ¢ nidye
oielleicht cin Mittel giehs, twelches, twenigfiens ges
wiffeemaagen die Stolle per Arbeit und Leibesiibung
oevfrefen Fann; bderen Rusen bep der Lungenfucht durd
bic hier mitgetheilton Bemerfungen bemicfen fvorden iff.
Die vicken Bepfpicle, diewiv von den dhnlichen Wirkuns
aen




gen ber Argneymittel und von den Leibesibungen auf
oen menfchlichen Kdrper haben, fcheinen die MAglich
feit diefer Sache i betveifen. . Iy fesse noch hinguy
paf wenn ed in der That in derNatur cin fold)es Yrgneys
mittel giebt, daffelbige nach meiner Meynung in der
Glaffe ber tonifchen obder ftdrfenden Mittel gefunden
werden fitd, - Sollte diefes wirklic) der Fall feyn, o
muf, wie ich glaube, die Starfe vder die Dofig diefes
Miteels  den  gegentodrtigen: Grad unfrer Kenntniff
ober Prarig. in Anfehung der Wirkfamfeit oder Dofig
der fonifchen Mittel, -gar fehr uberfieigen.

Sy nehme von ben allgencinen Bemerfunge,
die idh bicr aber bic Unwirffameeit der ehedem. gue
$Heilung der Lungenfucht empfohlnen Miesel, obhne
bie damit verbundere Yrbeit oder Leibesibung, gemadyt
Babe, dicjenige At diefer Krankheit aus, die von erft fiirge
Tich in der Sunge entftandenen Eiterfammiungen (abfcefs
{es) entfteht. €3 Fommen dergleichen Citerfammlungen
oft vor, ohne mit emer Neigung gurpdligen Lungenfudhe
und Abjehrung (confumptive diathefis) oerfniipf
g feyn, und fie werden bdufig blog durch die Nas
tur ober durch fehr einfache rgnepmiteel geheilet *).

*) Diefe Abhandlung und vou unferm BVerfaffer empiohls
ne Heilmethode, ift dee Aufusertfameeit dev prattifden

Aerzte um defto mehr i empfedlen, je mehr unfers

Berfaffers Weeynung und BDeobadytungen mit den

von neucrn engtifchen und italienifchen Aerzten vov:

gefdhlagenen Heilmicehoden bev Cungenfuche tbereins
fommen,
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tomtnen, == Kentifb, (Dill. inaug. de phthifi pulmo-_
‘nari Edinb. 1784.) ¥3ay, (Lond. Med. Journ,
1788, p. 268 und 1%90. p. 225. fiehe die Samml,
jum Gebr, prafeifdyer Aevzie XII B, S, 162 u. .
und ebend. . 626. Pertival, (Medic. Memoirs
Vol 1, p. 288. und in den Sammil, a. 0.9, &. 636,
©. 355.) und Gappee (Lond. Journ. 1790. p. 388.
@amml. B, XIV. @, 358.)  dringenauf eine fidrtende
Heilare bey per Lungenfucht und fehen die dabey vorhane
dene Entyindung ald eine ferophuldfe, welder audy
fdhon Callen in feinen Anfangsgrinden B, S. 335,
der Weberf. Erwahnung thut, und eine foldye an, die
ftaveende  MRittel evfordert.  @ie beweifen dig
fes burdh tehreve Srfahrunget.  Audy NIudge vom
¢atarehalifdhen Huften &. 37, der deutfyen eberfes
Bung, Bar einen Fall, der den Nuben des Weing
Bey diefor Krantheit befdtiot.  In Stalien hat fons
berlidy Salvadori (del Morbo Tifico Trent. 1787
ind Ebend. Sperienze e Rifleflioni ful morbo Tj.
fico 1789.) aufier dem Waatfeil, nod) den MWein und
gine habhrhafteRoft, das tdgliche MReiten und die Befsrdes
rung be8 @chiveifes empfohlen, - Die erfiere Sehrife
ift gu Leipais von Herr Lewne 1791 Nberfelst evfchios
e, ©don Hippokeates emphiehlt an Vevfehiedes
fien Oveen, bey der Bereiterung dev Lungen eine reidy
liche Dtabrung, gefalzene und fette Speifen, (wobey aber
boch, toie er fagt, der Krante vorn Fieber frey feyn mug)
und den Wein, auch die Beneaung dutch Gehen und Ers
' freigung betrdchilicher Anhoherr. Und Celfus (demed,
L. IIL 22)) {dhidgt leichee, aber andy jugleich ftare
ndbrende Speifors und den Wein vor. Dew Gebraudy
bes Feins haven andy YOillis und Sydenbam nins
" lich Defunden. Mo diefe Umftande sufammen, folls
ten in Dot THAt prattifde Aerate Hewegen, behutfare
Q Berfudhe
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Berfuche mit dev fdrfenden Methode Gey dev Lungens
fucht ju machen, da diefe Krantheit, wenn gleidh eins
jelne Perfonen gerettet werden, doch im Ganzen o
eine ungemein ftavte Anzahl von Todesfdllen verurs
fachte, Daf getwif, wie unfer Vevfaffer oben &, 7. fagt,
jeder von ung Freunde und Anverwandee Heflagen muf;
die er an diefer Kvantheit verloren hat. —  Su
dem was unfer Bevfaffer von Smoller fagt, Hat ep
vermuthlich das im Sinne, was diefer in feiner Reife
dutch Seankreich und Jralien 1 D, &, 15 u. f. evs
3ahit, two ov felbft ey einem Deftigen Catarrl mit
@ritenfledien dbag Seebad mit Nuken brauchte und
augteich andere Falle crwdbhne, in denen das falte Bab
cine wirklishe Sungenfucht geheilet bat. 2. d. Ueb.

|

Reniers
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Bemerfungen fiber die in dem Canal der erfien
Wege vorhandenen Wiiemer und die Arj-
nepmiteel gegen folde,

Sl tage ¢8 allerdings mit einem grofien Miftratett
'\S meine Mepnungen dber die Wirmer dem Publie
fum oovgulegen; ich toiiede mich auch nicht erfiihnet haa
ben, diefes gu thun, twenn ich niche die Hoffnung hatte,
bag ich vielleicht dadurch ju fernern Unterfuchungen diga

t8 Gegenftanbes: Gelegenbeit geben Fonnte.

¢ Ucberlegt man, tie allgemein Wiirmer Bey allen
juingen Thieren gefunden rerden und fwie haufig diefels
Bigen audh in dem menfihlichen Korper porhanden find,
ohne daf fie die geringfre Rrantheit durch ihre Gegena
wart hervorbringen, fo muff man nativlicher MWeife auf
bie Gedanfen Fommen, daf foldhe su einigen nufifichen
und nothwendigen Endgivecken in der thievifhen Defos
nomiebienen miiffen. — Bergehren fie vielleiche die iber fiigs
fiige Nabrung, welche alle junge Thiere fo lange ju fich su
uehimen geneigt find, bis ibhnen bie Crfabrung ober
Qernunft die #beln Folgen geseigt hat, die davon )
entfichen pflegen?

Diefe Mepnung toird Feinestoeges dadurch tis
derlegt, daff g einigz Gegenden gie_bt, o man in
dem menfchlichen Reper feine Whirmer onrifft. —
Die Gefese der Natur twerden unter getviffen s
ftanden i vielen Gdllen abgedndert und oft auf einige
Beit aufgehoben, in weldhen bie trfache diefer Entfernung
von der gemshulichenCinvichtung tioch myeit fchmerer evflds
a2 {3
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tet werden Fann, al8 diefes in bem gegenivartigen Falk
mdglich ift.

Hoer bringen dieWiivmer twobl Kranfheiten 6los bey eis
ner ju grofien Bevmebrung ibrer Angabl und degtwegen hers
por, menn fie fich an cinem andern, alg dem ihnen vor
der Natur beftimmeen Plas aufhalten; fo wiedasd Blut,
die Galle und die Luft aud) Krankheiten verurfachen, toenn
fie fich an- ciner ihnen niche natdrlichen Stellees Kerpers
Befinden, oder ifre Menge oidernativlich permehret 1ors
den ifi2 So lange big dicfe Fragen entfthicden ferden,
will ic) blos einige twenige Thatfachen anfiihren, die dee
GErfolg meiner 16er diefen Gegenfand gemadhten Bemers
fungen find. ;

1) Sy abe in oiclen Fallen Wiivmer bey den
Blattern uud Mafern von Kindern abaehen’ fehen, die
por der Reit, too fie mit biefen Krantheiten befallen
tourden, vollfommen gefund mwaren und bey denew
ntan nich einen cingigen Jufall von Wiivmern. entdeckte.
ey 1oill pon der Menge von Wiirmern, die bey Ficbern
pon alier Art pon ben Patienten abgehen, nichts chee
erodbuen, big ich ju beweifen gefucht habe, daf nie
durdy die MWirmer ein xbsopﬂfblfd)cé Fieber hervorges
Bracht wird.

2) Unter jebn mit Wiirmer bebafteren Kindern,
bie ich gefeben Habe, waren gemif neune die cinen fetten
Korper und eine fehr lebhafte und frarfe Natur hatten.
Diefes gilt vorndmlich von foldhen Kindern, bey denen
in Blattern und Mafern SWurmer abgehen. —  Dr.
Capelle 3u MWilmington ergdble in cinem Buief, dev in
der
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der Berfammlung ber ferste su Philadelphia vorgelefert
toorden ift, e habe unter achesehen Ratten die cr gedfs
net , bey fechiehnen viele Bandwiirmer gefunden. Diefe
NRatten foaven aber fett und fdhicnen in anvern Sticken
pollfommen gefund ju feyn; die groen Ratten hingeger
bey denen er Fetne Witrmer fand, waven fehr mager und
ihre Lebern verhaltnifmafig Eleiner alg bep den andern.

3). Sy babe oft gcfcbcn, baff ey fehmwdchlichem
Sindern die allerftdrfffon Mittel gegen die Wiirmer ges
geben n;urbcu, ohne daff von ifnen cin cingiger Wurm
abgieng,  Wenn diefe Mittel Erleichterung verithaff=
tont, 0 thaten fie ¢8 allomal durch ihre fevfenden Krafte.
Sft ¢3 qus bdiefern Umftand nicht wabrfcheinlich, (ich
gefiche, daf oielleicht diefe Muthmafung ju Fibn iff,
{ch 1oill e8 aber dodh wagen, folche bier mitgutheilen:)
ift ¢8, fage ich, nicht bieraus wahrfcheinlich, daf jus
focilen bey Rindern darausd Krantheiten entfichen, tweil
folche Feine Wiirmer haben ? BViclleicht machen dic tonis
fchen SNiteel, beven ich eben eroahut habe, daf dic Ges
darme nun ein mehr angenehmer und rubiger Yufenthalt
fiir die MWivmer find, und es theilen daher diefelbiger
dem Kovper cin Nittel mit, die 1beln SWirfungen der
Ucberladungen des TMagens . - 1. su verhiiten, ju
penent alle Rinder geneigt find.  Auf diefe Aet, pflegt
in febr vielen Fdllen die Natur, ein Uebel durch das
andere u heilen,  Sefy fchrdnte aber dag, tvas ich von
den Deilfamen SBivfungen bev SBiirmer fage, blog anf
dicjenige Gattung derfelben cin, die man. bie Spuliiirs
D3 mee




mer gu nennen pflegt und die am blufigfen bep Kindern
porfdmmt.

Giebt e8 aber tobl eine SKrantheit, die man cin
ibiopathifches YOurmfieber nennen fann? Die notd
emevifanifchen Jndianer pflegen (fiche oben &.26.) diefes
gu [dugnen und fchreiben den Abgang ver MWiirmer dem
Ficoer, nicht aber dag Ficber den Witvnern gu,

Jeh teig, daf ich durch die Unnabme diefer Mepa
nung den Beobachtungen und Mepnungen vieler anges.
fehenen und adytungdmiirdigen Nergten widerforeche.

Bugbam(Epidemic difeafes Vol. I1. p. 56. Oper.
T. L p. 230.) befchreibt cin’c‘pibemifd)cﬁ Geitenfiechen,

(pleurily) dag im Mdr; deg Jabes 1740 Devefchte und

nadch feiner Meynung davon entfiand, daf die Pa=
tienten forn genoffen hatten, weldhes durch den Rea
gen im Auguf des vorigen Jabhres gelitten hatte *). —-
Cr crivdbuet auth, daf viele und nody dargu dleliche
Perfonen, im Monat April 1743 fu Qlcicber- Reit mif
Witeniern befchweret worden wdven,  (Chend, p. 136,
Oper. T, L p. 284. 285.)

LZieutaud (Avat. pradlic Vol, [, p. 76.) theifet
aug dem W0elfch eine Nadyricht von einem epivemifchen
Warmfieber mit; und Sanvages befehreibt aus
Vanveemonde  medicinifthen  Journal, eine epides

: - mifche
¥) Gr ertodbnt 6iog, daf bey Krantheiten von jungen

und alten Perfonen, feit einigen Monaten viele Wiies
mee abgiengen. 2, 9. Ueb,
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mifthe Hubr, die am Ende Hlog den Wurmmitteli
tich. (Nofol. Vol. IL. p. 329.) uth Pringle und
Nionro ermdhnen ofters, daf Wirmer Bey ber Nube
und den nachlaffenden Ficbern vorhanden gewefen, und
fie empfehlen dagegen den Gebrauch des Calomel.

Sch gebe auch Imirflid) ‘gerne 3, daff fich in cinis
gen epidemifchen Keankheiten, ofterer ald in andern,
und haufiger in manchen Jabhren alg inanbdern, bey ben
Sranten Witvmer geigen.

Konnen nicht aber die ndmliche Marme, Feuchtigs
fFoit und Koft, die dic Urfachen der Krankheiten waren,
audh.die Wiivmer hervorgebrachi haben? nnd fann ihe
Abgang aus den Gedarmen in bdicfen epibemifchen
Keanfheitern, afd 3. B. in den Blattern und Mafers,
nicht durdh die vermehree Hitse bes Korpers, den Mangel
per Nabhrung oder endlich dadurd) hervorgebracht wors
den feyn, daf gufalliger SBeife die Arjnepen, bdie man
gemeiniglich in Fiebern ju geben pflegt, auch cinerourms
treibenbe Kraft mit befien?

SRan fucht die Meynung, nady roefcher bie Miirmer die
Urfachen mancher Ficber find, dadurch gu vereheidigen,
paff man behauptet, o8 twiirde oft die Crifis cines Fics
Berd durch die Yuslecrung von Witrmern aus den Gea
parmen Detoivket, die ermittelft eines Purgiermittels,
oder ciner fourmereibenden  Argnen  gefthieht. Iy
glaube aber, baf, tenn fich diefes creignet, foldyes dbavon
beeribre, daf cine Pavehic fchadlicher Galle su gleicher
Reit mit dens Witrmern durch bie Purgany ausgelecret

: H 4 foird,




wird, ober dak bad anthelminehifche SNittel, wwensy
folches Feine Purgans war, an ober nahe an cinem der
gewobnlichen Fritifchen Tage beg Fichers gegeben 1V0%s

ben ift. Dicfe legtere Mennung twird dadurch noch foahre .

feheinlicher gemadye, daf man felten bey dem Yufang der
Ficber die MWitrmer alg die Urfache derfelben anfieht,
und folglich auch faft nie cher Mittel gegen die Wiirmep
Bey cintem Ficber gicbt, al big alle andere Mittel ohne
JNusen gebraucht worden find. Gemeiniglich aber ers
eignet fich diefed um diejenige eit, two die Ficher fich ges
twdhnlicher Weife in dag Leben ober den Tod deg Pas
tienteng endigen.

€8 ift felyr benerfungdiverth, daff tir feit der Guts
dectung und Befchreibung der Wafferfucht der Gehirna
Polen (hydrocephalus internus) neit foeniger als fonft,
von Wurmficbern horen und lefen, Sy vermuthe,
daf diefe Kranfheit deg Gehirns, die Urfache der mele
fien ven denenjenigen Ucheln gemefent ift, bie von den
Chriftftelern alg Wurmfieber angefibret werden. 3
gefiehe gu, daff die Witrmer: junecilen die Gefabr der
Bieber vermehren unb ung burd) cine Menge neuer und
auBerordentlicher Jufalle, in Anfehung ver Beftimmung
und Borherfagung deg Ausgangs, bey diefen SKrantheiten
irre fitbren FSunen, Allein wiv feben bier doch nichts mehr,
alg blos cine folche Bermwickelung der Jufdlle, dergleichen
oft bey Keantheiten von einer febr berfchiedenen und den
Ficbern gang entgegengefensten Natur featt su finden pfiegt.
i oft werden toir nidyedurch hyferifihe und hypochons
brifche
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brifthe Rufdtie in einem Ficber irve gemacht; unb doch iff
bl noch Fein verniinftiger Avst auf die Gedanten geforia
men, daf ed ¢in hyfierifches oder Hypochondrifdhes Fic:
ber giebt, :

Da ich nun auf diefe Ave ed Idugne, daf die Wiies
mer ¢ine Urfache der Ficber feyn fonnen, fo filge ich
noch hingu, daf die Kranfheiten, die am gewshulichs
ften durdh folche hervorgebracht toerden, ju den Nevs
penfranfheitent (Nevrofes) gehdren. €8 gielt faft feine
RKrantheit oder audh Feinen Jufall bou einer Keanfheit, die
ju dicfer Claffe gebort, bie nicht durch die Witrmer fers
porgebracht wirde,  Jch toirde blog Stellen aus ans
dern Schyriftfiellern abfchreiben; toenn ich bicfcgufﬁue‘
bier anfubren und befhreiben tollte,

Die dhronifchen und Nerventfrantheiten der Kinder, die
fo gablveich unbd fo ofttddelich find, werden, tie ich glaube,
meiftentheils durch Witrmer herporgebracht, Man lauft
daber Feine grofie Gefabr den Fleinen Kranken ju {haden,
wenn man gleid)y bey dem YUnfang der Heilung ihree
chrenifthen und RNevvendibel fein Yugenmerf auf di¢
SBirmer vichtet und Mittel dbagegen verovdnet,

3¢ babe miv viel INAihe geacben ju entdecfen, ob
bas Dafeyn der verfchicdenen Urten pon Wirnern niche
durch gemiffe, jeder von diefen Arten befonders cigene
Sufdlle entdeckt und beftimme wwerden onnte, €8 iff aber
diefed alles big jett nergeblich gemwefen.  Jeh beforgee cine
mal al8 Avst ein Magdchen von oI Jabhren bey einem
Ficer, von der ein Stick cined Bandrourms, bag

25 ¢ine
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cine Elle lang foar, abgieng.  SYann fonitee aber
bodh, vorber fo wenig von irgend einem diefer Yvt der
aBirmer: befonderd eigenens Jufall bey diefer Patientin
entoeckent, daf diefelbige fich nie iber irgend eine Bes
fhtoerde, al8 nur gumeilen dber einen Teichten INagens
fifymers beFlagt atte; - dergleichen aber ofe Gey jungen
Perfonen bdie cine fifende Lebensart filhren;, oper nadh
Feblern in dev Didat bemerfet wird. S muf gu dem,
fwas iy hier fage, nodh hingufesen, daf e8 unter den
Rufallen, die man al8 Jeichen ded Dafeyns der Wiirs
mer von irgend einer vt anjufehen pfleget, Feinen
eingigen gieht, der mich niche hintergangen hdatte. RKeiner
aber Bat diefes dfterer gethan, alg der, auf dben man
fich fo oft verlaffen hat, ndmlich dag Keagen und Ju-
cbert in dev Nafe.  Dev Abgang der Witvmer iff viels
Teicht das cingige fichere pathognononifdhe Beichen, twel-
dhied ung von der Gegenwart derfelben in dem Canal

et erfien Wege, tbergeugen fann *),

Jeh

*) Buteer in feiner AbHandlung von dem nachlafenden
Gicber dev Kinder, Gehauptet audy fdhon, daf das fo-
genannute Wurmfieber von andern rfachen, von eis
nem eiy der Geddvme w. f. w. Hervithree, (Siehe
@amml. jum &ebr. prateijder Aerzre. B. VIL &,
372.) G felt den JMmkon, den dbag Dafeyn der
SRuvmer in den erfien TWegen fhaffer, darinnen, taf
fie die periftaltifche Dewegung der Gedarme und Aus:
Tecrung der Unreinigbeiten aus foldhen, GefdSrdern. —
Hr, Dr. Ackermann (fiehe deflen Skizzen 2te Samms
fung) dehnt ven Nuigen dev TWirmer nodh weiter aus,
2. 0. Ueb.
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Sy will nun nody einige Bemerfungen 4ber die fo-
genannten anthelminthifchen Mittel machen.

Suerftaber will id) eine Nachricht von einigen BVerfits
chen geberr, die ich in dem Sabr 1771 mit den gemiciners
Negentotiemern in der Abfiche angeftellet habe, durch folche
die wurmesdtenden Kedfte einer Menge von Dingen ju bes
fimmen. S ermdbhite aber judicfern Enbdstweck bie Res
gentlivmer deswegen, teil folche, in Anfebung ihres
Baues, ihrer Yveder Ernahrung und Fortpflanzung, gang
genan mit den Spulivirmern ded menfehlichen Kerpers
ubercinfommen *),

Sn der hier folgenden Tabelle diefer BVevfuche, Habe
i) in der erfien Reihe unter vevfchicdenen Clafen die
Gubftangen angeseiget, in welche ich die Wiivmer legte; in
ber. grepten und dritten aber; die Stunden und Mis
nuten angegeben, Dintien fwelcdhen von der Wirfung
bicfer Subffanzen auf fie, der Tod erfolgte.

*) Diefed ift nicht vichtig. Dev Regenwurm (Lumbris
cus terreftris) und der Spufwurm, (Afcaris lumbri-
coides) find in viglen Stiicken verfchieden, dalher man
quch ouf die von unferm BVerfaffer anaearbenen BVeys
fudhe, nicht alzuviel vechnen tann, 2. 9. Ueb.
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1. Yittere und sufammensicbende Subfanses.
Gtunden,  Minuten,

b

waferichrer Aufouf der Alve 2 48 -
s ber Rhadarber 1 ' 30
s s Der Sicbervinde 30 |

1. Purgiermittel.
MWafjevichrer Aufgup der Salappe ¥ o
von der ftinfenden Mieswury 1 17

vom Gummi Gutte x L
11, Salse.
a) Saure,
Gfiig ’ s — 1§ it Juungen,
Citronenfaft v s — 1
Beeditnnte Salpeterfoure - 1 ;
b) Alkali, ;
Maffevichte Aufidfung des
Weinfteinfalzes ¢ — 2 mit Juctungen,
wobey ein -
Sdhleim aufder

Dberflache des
. Maffers in die
Hihe tam,

>

c) Wiittelfalse,
St einer wafferichten Anfids

‘ fung vom Kudyenfaly — 1 mit Sucfungen,

; vom Salpeter s — bedgleichen.

i von det bldttevig, Weinfteinerde

; (fal diureticus) - bdesgleidyer,

i pom Salmiak s e 5

vom Kidhenfalz und Jucker — 4

d) Eedigs
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d) Eedigte und metallifche Salse.

Stunbden.
St einer wafferidyten Anfidfung
vom Vitterfalz =
¢ vom Alqun
’ vom cortofivifdhen
Sublimat
s vom €atomel
mineralifch. Turbith —
Bleysucker
Cifenvitriol
Kupfervitriol
. Rintvicviol

IV. t3etalfe.
Seilfpdne von Eifern
$eilfpdne von Jinn x

V. Kaldherden.

Kreide $ | 3

V1. Berubigende Subs
ftansen,
Dev wifferichte: Aufguf ded
Mobhniaftes :
der Spigelia marylandica =~
(Carolin Pink- root)
des Tabats

I

[—

[

“w m ow o=

PR

s

—

b

VII. YWefentliche Gele.

SWermurls( 5 5
Miinpenst ' e
RKimmeldl s e
Detnfieindl s bk

Minutett,

15%
i0

1% mit Suckungett,
49

Lo

mit Juckungen.

10
3®

11f it uctungerr.
33

14

3 mit Sudungen.
3

L
w= v

Aniss




Otunden,  Minutert,

Anisl ' v 4%

Ferpentindl 5 R &
VIIL 2efenit,

sRafferichte Aufisfung ded Aw

fenits [ fatz e
IX. Gegobrne Getednte,
Sn Maderawein s — 3 mit Suctungen,

Sn vothen framydfifchen Wein  — 10

X. Deftilliveer Spiritus,
@emeiner Suckerbranntwein  ——

L

mit Juckungen,

XI. Srifche Sifte reifee
Sehichte.

@aft von rothen Kirfdhen — 5§
s f{dwaren Kivjhe  — §
. tothen Johannisheeren — 2%
¢ Stachelbeeren J— 3%
s Heidelbecren — 12
= Drombeeren — 7
s Hindbeeren — sk
s Pllanmen — 18
s Phicfchen — 25
s Waffermelonen hat gav Eeine Wirkung.
XIL Suckerartige Subfiansen.
Honig z 5 = »
Syrup H ] peie 7
Hrauner Jucfer § o 30

I

Danna [ [




XIIL Yohesbafte Subfanses.

Stunbden,
Campher ] 8 —
eue Wivze (Piment) —

Schwarzer Dreffer ¢ —
XIV. Uebeleiechende

Subftansen.
Gaft von Jwiebeln s —
W fferichter Aufgup der ftins
fenden Afa s —

’ von Wurmfoamen

XV. Subfiansen vets
mifchter Ave.

Sdywefel mit el '
Minevafifcher Aethiops ¢
Sdywefel s
Auflsjung vom Sehiefpulver
Anfisfung der Seife
Seerawichels @auerfhonig
Sriich ausgeprefites el

"

» l 1 ] I T

INinuten.
e

3%

45

- Sch febe wobl ein, daff man ey der Unwendung
diefer. Verfuche auf den menfhlichen Kovper, allemal
auf dicjenige Berdnderung etrwas mit rechnen muf, oelche
bie verfchicdenen hier angefibreen anthelminthifchen
Subftangen , durch ihre Bermifchung mit den Sidften
bes menfelichen Korpers und ihrec BVerdlinnung in
bem Magen und den Geddrmen erleiden Fonnen,

Um ecinigen Rugen fowohl von biefen Werfuchen,
ai8 von_ber Beobachiwngen gu diechen, die wber die

DIt
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SRitfung ber Miteel gegen bdie Witrmer angeftellt wors
ben find, muf man alle diefe Mittel 1) in foldye, bie
mechanifch auf die Wirmer wirfen; 2) in foldhe, die
diefes chymifch thun und endlich 3) in folche eintbheilett,
die eine Kraft gegen bdie MWiiemer befigen, weldye theild
auf den mechanifchen, theil8 aber auch auf ven chymis
fehen Cigenfchaften diefer SRittel beruber.

1) Die mechanifchen Mittel gegenr die Wilemer,
foirfen auf eine enffoeder weniger ddet eine mehr unmits
telbare Weife (indirectly vdet directly) auf biefe Shicre,

Dicjenigen, die diefes auf eine weniger unmittels
Bare Weife thun, find die Brechmiteel, Purgiermittel,
bie bittern und jufammengichenden Subftangen, vorndm.
lich die loe, Nhabarber, die ftinende Niesrours (Bears

: foor)und ber geroohnlithe Wurtmfaamen. Das frifch augs
geprefite Del,  wirft nur unmittelbar und auf eine
febr fchmache At auf dbie Wirmer.  IMan wurde auf
ben Einfall, ¢8 gegen die Wartmer bey den Menfchen ju
gebranchen, guerft dadurch gebracht, daf daffelbe dieCigena
fchaft Hat, bieindemMagen dber Pferde befindlichen Lat.
wen vor Snfeften ober Engetlinge juvernichien.  Ydeint
bi¢ in ben menfchlichen Geddrmen wobhnenden Wiirier,
find von einet gang vevfchicdenen RNatur und ¢8 find
auch die Werfsenge ihres ebens, won denen Lebengs
werfseugen jeter Snfeften gang verfchicden. .

Dicjenigent mechariifcher Wurmmiteel, bdie unmite
telbar auf bdie SBurmer wivfen, find bdie fogenannte
RKuptrdge (Dolichos pruriens; Cowhage) und bag

gefeilte
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gefeilte Qinn.  IMan Hat geglaubt, dof dasd lehte von
Diefen SNitteln auf eine chymifehe LWeife, namlich durch
bett in ifm Befindlichen Asfenif wivfte. Allein dic Ldnge
bev Reit, welche ein Wurm in meinen obigen Verfuchen
in ¢ince Auficfung des Arfenifs lebte, machet e8 wahrs
feheintich, daff dad Rinn feine Wirfung blod mechanifch
auf bie Wirmer leifict.

2) Die AUngabl der Mittel, die auf eine chymifche
et gegen die Wiirmer mirfenn, (cheint nach, meinen Hige
mitgetheilten Berfuchen fehr gableeich ju fenr.

E8 Dhat die Natur. auf cine toeife Avt die Kinder ges
gen die fehadlichen und Krantheit eevegenden Wirfuna
gen dev AMifvmer dadurdy gefehiet, daf fie ihnen cine
fribseitige Neigung nach dem Kiichenfals, den reifen
Obftarten und den juckerartigen Dingen ¢ingeflofe hat,
tyelche alle, wie aud meinen Bevfuchen erbellet, die
am gefchindefien und fidrfften wickenden Gifte diefer
Shicre ju feyn pflegen.

SMan fage nicht, dafl die Natue auf diefe At ja ife
tert eigenen LWirFungen entgegentvirfte und fold)e wiedet
vernichtete. Sie handelt in diefem Sticke auf die ndms
liche 2Beife, auf die fie bey vielen andern ihren Verrichs
tunget im menfchlichen Korper forvohl, alg in allonihs
ren S8¢vken gu verfabren piegt.  Die Galleift ein noths
tocnbdiger Theil unferer Sdfte und e fann ohne foldye
die Gefundheit unfers Korpers nicht befiehen; und dem
ohueradytet fcheint ung der Appetit nady eeifen Obftave
ten vorndmlic) degwegen eingepflanit ju feyn, b“’““

xR burch




durdh Sen Genuf derfelbent, dic beln Folgen der alljus
grofien Senge ober Gdyarfe der Galle, in dem Sonis
mer und HerbfE verhindert werden.

Der Gebtaud) ded Kichenfalzed gegen die Witvmet,
ift cin foiodl alted, al? fehr allgemeined Mitkel, dag
fihon Celfus dagegen anfuhret. — Jn Jreland ife ¢S
febr getoohnlich, SKindern die mit Wiirmern behaftes
find, acht oder vierjehn Tage lang, viel von cinem Sees
grag (Fucus faccharinus Linn.) ju geben, und toenn
die Geddrme gut damit angefillet find, ihnen bald cine
Purgang von Wurge nehmen  ju laffen, um  {os
dann die Witrmer, nachdem fie durch die LWirkung ded
i1 dem Seegras befindlichen Salses gefchwdcht worden
find, durch diefes Purgicrmittel absufiihren.

Sey  habe oiele Pfunde Kiichenfaly, dag mit
etras Cochenille gefarbt war, ju einem Halben Duents
chen, des Morgens frilh nichtern mit cinem fehr guten
Grfolg gegen die Wiirmer nehmen laffen.

Geitbem ich die gnten SBirfungen ded Jucerd
und anberer fifen Subfianjen gegen die Wrirmer beobs
achtet  habe, babe ich cinen Haufigen Genuf von
affen diefen Dingen mit den glucklichfien Folgen bey
Kodern empfohlen.  Wahrfcheinlicher Weife aber vers
priten dicfe Dinge blod diejenigen Krankheiten, die von
den in dem Magen Hefindlichen Wirmern entffehen, in
welchen folche oft, - fonderfich ded Morgens, bhineina
friecchen.  Wenn wir aber die Witrmer, vermittelft des
Ruckers oder Sprups aus den Geddrmen twegubringen
twénfchen,
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tofinfcher, fo miffen twiv diefe Subftangen in ciner gros
fien Menge geben, damit ein Theil davon von bem
Magen nicht verdndect witd, fondern unverdndert in
die Geddrme ESmme und o auf die Wirmer wirfen
fann.

by fann aus meiner cignen Erfahrung nid)té son
ber SWivEfambeit dev metallifchen Salse gegen die IWiiva
mer, némlich deg Kupfer-, Eifen- und Jinfoitriols fas
gen, in toelchen Salgen dicfe Metalle und Halbmesalle mit
der Bitriolfdure verbunden find.  Jch Habe mich auch
nie bes in Eleiner Dofis gegebenen corvofivifthen Sublis
mats, alg cined Wurmmitteld bedienet.

Bon dem Nuben ded Terpentindls gegen die Wilrs
mer, find miv fehr glaubmirdige Erfahrungen mits
getheilt worden.

Der ausgeprefite wichel- und Knoblandyfaft, find
febr gcmébu(id}c Mittel gegen dieXWiivmer.  Yus einem
der oben, mitgetheilten Verfuche crhellet, daf der Jivies
belfaft ein frarfed wurmeddendes Mictel iff.

ey habe oft Perfonen die von Wirmern liteen,
deg ONorgens nlichtern einen  Caffeeloffel voll von
Gchichpuloer, mit einen augenfeheinlichen Nusen, nehnen
laffen. Dag wirkfame Mittel davinnen ift wabrftheins
Licher 2eife der Salpeter. ,

Ein Syrup aug der Rinde von per Geoffraea iner
mis (Lamaica Cabbage Tree) ift, hat fich miv in meis
nen Erfabrungen alg cin fowobl wirffames, al8 gut §
nchmendes Miteel, gegen die Wiivmer gejeigt. €3

R 2 erreat
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erregt daffelbe gutweilen Crbrechen und Purgieren, allein
8 FSnnen feine guten Wirfungen geaen die SWiirmer anch
crlangt toerden, ofne baff man ndthig Hat o8 in einer
fo grofiert Dofid ju geben, bdaf Purgicren und Erbres
chen darnach erfolge.

€8 giebt Fein gervifferes anthelminthifches Mittel, ald
oie Carolinifdhe Relfentours (Spigelia marylandica
Linn. Carolina Pink -voot); ba man aber Beyfpicle bat,
baf wenn man unbedachtfamer Weife su grofe Dofes
von bdiefen INiteeln gegeben hat, der Tod darauf erfols
get iff, und da die Kinder, wenn fie e8 genommen has
Gen, ben Schwindel, eine Betdubung und Réehe
und Schmers in den Augen befommen, fo habe ich ges
meiniglich bey meinen Patienten mich folcdher Mittel Hea
dienet, die gtvar toeniger getviffer, aber doch obne
Sthaden tvirfen,

3) Uater den Mitteln, doven MWirfung aus der Vers
bindung ibrev mechanifchen und dhymifdhen Sfrﬁftc Chte
fichet, find dag Calomel, die Jalappe und die Feilfpdne
pon Eifen die vornechmfen.

Benn dag €alomel bie Whivmer ¢8dten und abreis
Ben foll, fo muf e8 in ciner grofen Dofig gegeben feve
pen. € ift ein unfchadliches und frdftiges INiteel ges
gen bie Wiirmer und fuhre oft dergleichen von den Kins
dern ab, wenn e8 aus andern Abfichten mit der Sa-
lappe perbunbden, gegeben wird.

Unter allen INitteln, die ich gegen die Wilrmer vers
fudht habe, fenne ich Fein unfchadlicheres und ju gleicher
it
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Reit docly geivifier twirkendes Mittel, aldbdie einfachen Jus
bercitungen von Eifen, man mag fie al8 Feilfpane von
Gifenn oder Cifenvoft geben.  MWenn biefe Dinge dent
verlangten Nugen nicht leifien, fo thun fie ¢8 allemal,
oeil man fiein ciner gu tleinen Dofis gegeben hat. Sch laffe
gemeiniglich Kinder von cinem Jabe bis ju jehn, von
finf big drepfig Gran alle MNorgen nehmen ; und cin
alter Schiffdcapitain hat mir ergablet, er fep von dem
Santiwyurm dadurd) geheilet worden, daf er drey vder
pier Tage nach einander, jeden IMorgen von Fwey
Duentchen big gu ciner halben Unge genommen hHatse.
Gr perficherte mich, daff ibm bdiefes nicht nur nichts ge:
fchadet habe, fonbdern daff der Wurm quch darnadh abs
gegangen fep.
%y toill diefe Furge AbhHandling mit felgenben
Seobadytungen befchliefen s
1) Sn den Fdllen, two die MWirfung der Yrgneymits
tel auf dic in den Geddrmen befindlichen MWiemer nicht
genaw mit devjenigen SWirfung dbereinftimme, bie dies
felbigen inden eben mitgetheilten Berfuchen auf die Res
gentourmer geseigt haben, muf man, wie ich glaube, diefed
der Urfache sufehreiben, dag die Urgnenmittel alle mehr oder
weniger durc) die MWirfung des Magens auf diefelbigen
erdndert werden. Sy bin iberzeugt, daf bie Horigs
lichen Dienfie, die die Spigelia. bie Feilfpane von €is
fen, (vie in meinen obigen Berfuchen, alle in Berglei-
dhung mit andern Mitteln , nur langfarm auf Die Negene
wiemer wirfren) auf die in dem menfchlichen Korper
RN 3 befinbs
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Befiudlichen SBuivmer seigen, gréftentheild davon Hees
viifre, daff fie aus bem Magen in pie Geddrme, opne
bon den Berdauungstedfeen verdndere ju feyn, tibergeben,
und baber mit ibren gangen Rrdfeen auf die Wiirmer in
ben Geddarmen tivfen fonnen.

2) ey babe bey Ficbern, die mit allerhand folchen unre,
gelmaBigen Suidlen, ald man gemeiniglich den Wiie.
mern gufchreibe, verfniipfe waven, bod) dem Verlans
gen der Patienten und ihrer Verivandeen niemals nachges
geben, toenn folche mwinfchen, dafich die Hauptfurangeige
in den Ficbern bey Seite feBen und mich blog mit den
Wiirmern, alg der vornebmfFen Urfache der Kranfs
Beit befhdfftigen follee. Unterdeffen aber habe ich doch,
indbem ich mit @tmlbf)aftvfgfcit die gevdhnlichen Mittel
nad) den verfchicdenen Areen und Perioden der Fieber pera
ordnete, gu gleicher Jeit von et gu Jeit folche mit anthels
minthifchen Mitteln verbunden. b Habe bievin dag
Berfahren nachgeahme, toclches die Werste in vielen ans
bern Kranfheiten ju befolgen pflegen, die auch die bes
. febwerlichen uud gefdbrlichen Sufdme ju heben fuchen,

ohnedaff fie dadurc ihre Uufmerffamfeit pon ber Haupge
franfheit abgichen laffen. ;
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Nachricht von dem duferlichen GSebraud) des
Avfenifs in der Heilung ded Krebfes *).
or cinigen Sabren fam nadhy dem leten amerifas
nifchen Krieg, der RegimentSroundarst eines Pente
flvanifchen NRegimentd, das gu Pittsburg tyabrend
den lfesten Sabhren dicfes Krieges in Garnifon fiand,
Namens Dr. Hugh Nactin nach Philadelphia, und
machte dffentlich befannt, daf er ein IMittel gegen den
RKeebs befdBe.  Er gab vor, er habe folches in den
Saloern in der Nachbarfchaft ded Fovt Pite, gefun.
den. S gieng, da er ein Schitler von miv war, i
ihm, wm mich nach verfchicdenen Umftanden, die dicfe
Cntdectung betrafen, gu crfundigen, und feine Ant-
foorten lauteten fo, daf er mich glaubend machen twollte,
fein Mictel fey vegetabilifcher Natur, und er habe e
von den Sndiancrn eclernt.  €r geigte mir audh etivas
pavon, . telches dag Pulver einer gut getrockneten
surgel gu fepn fehien **). S bat ihn, miv ju evlaus
ben, cin Sufthauer von dem Gebrauch deffelben ju
feprr, und ich bemerfee, da er miv diefes gugeftand, ci-
nigemal, daf e¢r auf bden leidenden Theil cin Pulper
feveucte, andre male aber foldien audy blog mit einer
R 4 Feder
*) &4 ift dicfes eine in der ameritanifdhen philofophis
fhen Gcfellfchaft am 3ten Februar 1786 gehaltene
Borlefung.
**) Schépf (fiehe deffen Reifen 1D, &S, 442.) glaube

e foy vielleicht dag Pulver der Sanguinaria canaden-
fis ober des Ranunculus feeleratus, 20, d. Heb.
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Keder berdihrte, bdie in eine Seudptigheit getanche fvar,
fclche einen weifien Bodenfag machte, und von der
er mich dberreden wollte, dafi fie blpg Waffer fey, dem
bie oben ermvdbute Wrgel bepgemifehe wdve. G4 tar
mit cin grofes Bergnrigen ein Bufhaucr von dem Gra
folg feiner Bemibungen # fopn., @ brachfe in peps
fchiedenen Gallen des Krebfes, eine volifommene $eje
fung ju Stande,  FBenn aber der Hrebs mit dem [ym.
phatifchen Cyfiem in, einer grofien Berbindung frand,
ober baben cine ferophulsye eibesbefthaffenboit vothans
ben toar, fo fchiug fein Mittel alfemal febl, ja o8 that
daffelbige in ¢inigen Sallen cinen augenfcheinlichen
Schaden, .

Da ich febnlich miinfehee, die Natur cines Mittols
3u entdecfenn, bdag doch toenigftens in ¢inigen §dlien
von frebSgefchmwdiren Hiilfe fchaffte, und ich auch glaubee,
bag alle cauftifche Begetabilien einander faft gleich tode
ven, fo bratichte ich die Phytolacea, den Ctechapfel,
Die Jehriourgel, und nod) ¢in paar andere, bey unreinen
und Krebsgefchroriren, in dep foffnung,” von foldhen
die ndmliche Wirfung 3u feben, die ich von Dr. Wiaes
ting Pulver beobachret batte; e8 mar abey pergeblich,
teil bdiefe Dinge gmwar cinigen Sehmery perurfachten,
bingegen aber feine Heilung bcrborbmd)tm. Endlich
Befam ich durch ¢inen Freund etrag von einem Pulbver,
weldhes, wie idh aug einer Menge von Umftdnden 1beys
deugt rurde, von der ndmlichen Yre, qlg bagjenige
War, beffen fih Dr. Wiarrin bediente, o legte 8

auf
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auf ein fhroammicytes Gefchioir, e8 brachte aber feis
nedweged den Grad von Schmers, Cuepindung ober
Ausflug hervor, twelche ich bey denenjenigen Patienten
wabrgenommen Batte, die Dr, Wiavein felbf beforgt
batte.  Sch toiliede daber auch getif auf bdie Bermus
thung gefommen feyn, daf bas Pulver von Dr. Wiars
tin feine blofe Wurgel todre, wenn mich der gedachte
Arst nicht immer von dem Gegentheil bep aller Gelegens
beit verfichere hte.

Jm Jabr 1784 ftarb derfelbige, * und federmann
glaubte, ¢8 fey mit feinem Tode, anch fein SNittel pers
loven gegangen.  Cinige Wochen nach feinem Tobe
aber, erbiclt ich aug feincr Berlaffenpeit einige Ungen
von diefem Pulver, und Hatte die Abfiche, daffelbige
theild ey einem Krebsgefchivie ju verfucdhen, dag ich
¢hen anityt gu beforgen Hatte, theils aber aud) folches
genauer gu unterfuchen, al8 ich e8 bey dem Leben ded
€rfinders Datte thun fonnen,  Sch bemerkte bald, da
ich biefed Pulver, welches von ciner braunen Jarbe
toar, auf weifes Papier warf, febr deutlich, daf in
foldyem eine Menge tweifer Theildhen befindlich toaren.
Sych bielt folche im Ynfang file coreofivifchen Sublimat,
ba id) aber die getodhnliche Probe damit anficlite, fo
tourbe ich bald von meinem Jreehum dbergeugt. * Ends
lich fiel mir ¢in, daf der Avfenif die Bafis von dem Hea
viibmeeften 6ig jegt befannt getvordenett Pulver geqen
ben Kb fen, unbd ich nahm daher ju denenjenigen Proben
meine Juflucht, woduech man den Yrfenif gewohnlicher

Xs Weife




Weife gu entbecFen pfiegt.  Da ich ndmlicy diefes Pul
ver quf Kobl {trc‘ucte, fo verfpiirte man febr deutlich
den dem Usfenificignen Ruoblauchsgeruch, fo baf ibn
audh einige Sierfiiier ;- die ich in dag 2immer ricf, wo
idh meine Bevfuche angefiellt batte, und pie nidytg von
diefer Sadye wouBten, denfelben febr deutlich bemerfeen.
ey legte bievauf ettwa drey bis vier Gran biefed Puls
verd, die ich mit vicler Miihe Heraudtlaubte, swifchen
stoey St Kupfer, die ich mit einander verband und
glihend twerben lie, da fie denn beyde deutlich teif
gefarbe worden taven, und eing dawvon cine matte
Gilberfarbe angenommen hatte.  Man ficht diefe groen
Berfuche gemeiniglich ald hinldnglich an, die Gegens
toart beg Avfenifs in ivgend cinem Kévper gu unterfcheis
den. e madyte unterdeffen doch ben dritten, namlich
den von Bergmann empfohlnen Berfuch, weldien man
file ein untrigliches SNittel Hale, die Gegentwart ded
Avfenifs gu erforfdhen. [ that ndmlich etvas von
diefem Pulver in cine wafferichte Aufisfung des vegetas
bilifchen Altali und liek foldyes cinige Srunden frehen,
Hicrauf gof ich diefes auf eine Auficfung des Kupfers
vitriolg in Waffer, da denn die Farbe diefes lefstern
augenblicklich in eine fchone grine verdndert und nachs
malg dicfelbe nicbergefchlagen wurbe. |

S woill nun noch einige AnmerFungen iber diefes
Puloer und dber die Heilung der Krebsgefchrwive und
dic unreinen Sefchwnre aller Ave hingufigen.

1) @3
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1) €8 iff der Gebrauch der Argnepmittel in Krebs
fer und unreinen Gefchrosiven fcl)v'a{t' tne allgemein,
ich glaube aber, daf unter allen Argnepmiteeln, deren
man-fidy jemals bedienct hat, der A fnii dag twivks
famfte ift. €8 madyt derfelbe dag Haupemittel in
Plunters und Guy’s wobhibefannten Pulver gegen den
Krebg aug *).  Der Hauptumftand, um den Yrfenit
mit Nueen ju gebraudien, fommt darvauf an, daf
man denfelbigen auf cine folche Weife verdinnet und
vermifchet, daf dadurdy die Heftigheit feiner Wirfung
permindere wird.  Die von Dr. actin erfundene Jus
fammenfegung, tar fihr glitctlich biersn auggefonnen.
€3 verurfachte folche weniger Schmergen, als dag ges

wohns
*) Das Plunketfche NTittel gegen den Krebs ift nady

e Neuern englifdy. Allgem, Difpenf. 111 B. S. 383

folgender Geftalt jufammengefeit.  Nimm von den

Hldattern vom brennenden Hahnenfuf (Ranunculus

flammeus) gwey $Hande voll; Krdrendille (Corula foe-

tida,) ecine Handeoll; Avfenit wey Quentchen;
©dywefel ein Quentden, ——  Bermifdhe o8 3u ¢is
nem Pulver, - Diefes madye mit Eytoeif ju einer Maffe,
bie man auf dag Krebsgefchwonire leget und mit einem
daviber gelegten St Viafe befeftiger.  Man 145¢
5 48 Stunden fiegen, — Nad) einem in the Lon,
don Praltice of Phyfick enthaltenen Recept aber,
nimmt man von dem Hahnenfup eine Handvoll unp
von.dem Schwefel und Avfenit gleiche Theile.  Man
madht alles gu tleinen Kugeln, die man in der Sons
ne trocfnen (a4t und Hernadh mit Cydotter ju einem
Phlafier macht, 26, 0. teb.
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wéhnliche Metmittel, namlich bas. canfifche Aifali,
oder auch der Hollenfiein.  Gic erregte eine mafige
Enegindung, weldhe die Franfen Theile von den gefuns
den abfonderte, und todhrend deg duferlichen Ges
braud)8 diefes Mittels cinen Haufigen Sufluf von Séfs
ten gu dem Gefehrofive Beforderte.  Auch Brachee fie
felten cine Borfe hervor.  Diefed madyte, daf dad
SRitel in bie tiefffenund verfiecteefien Stellen deg Krebs
{e8 cindrang, und oft diejenigen Fafern in cinem gans
jen und ungeetrennten Juftande abfonderte, die man ges
meinighich die Wurseln deg Krebfes su nennen pflegt.
RNach meiner Meynung ift daher diefes Mittel bey cio
nem offenen Krebs (vicerated cancer) dbem Gebraudy
bed Meffers vorgugichen. €3 hae auf die gefunde
$Haut gar feine Wirfung, wic denn Dr. Hall cine Feine
Portion davon viele Stunden auf feinem Yrm liegen
licf, obne daf ¢8 bie Haut im geringfien verlepte.
Sn denenjenigen Sallen, o Dr. Miarein dadurch foldhe
frebsartige ober feirrhofe Gefchmilfte ausrottete, bie
richt ulcerice waren, pflegte derfelbe, wie idy Urfadye
su glauben habe, die Haut vorher mit fpanifchen Flies
gen ju Sffnen.

2) Der Arfenif, deffen fich Dr. NTaeein bediente,
fwar reiner tweifier Avfenit, und foviel ich nach dem An-
fehen urtheilen fonnte, fo madyte derfelbe ettva den vice.
sigfien Theil des Gangen aus.  TBag den vegetabilis
fehen Sheil diefed IMittel8 ober der darin befindlichen
swursel betrifft, fo babe i) Urfache su glauben, daff
derfels
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berfelbe fich Diegu werfehicdener Wurgeln und Begetar
bilien gu verfchicdenen Seiten bediente.  Dasd Pulver,
toelches ich gu meinen Bevfuchen gebrauchte, beffank
tabrfcheinlicher TWeife blog aud dem Pulver der SR1urs
feln und Beeren von dem todlichen Nachtfchatten ober
den Tollfivfhen (Belladonna).  Da bder vornehmfis
und vielleicht der cingige Endstoeck, den Dr, Niavtin
dutedy die Depmifthung dicfes Pulvers gu evreichen fuchte,
bavinnen beftand, daf er die WirEfamFeit deg Arfenifs
au fehmdchen fuchte, fo glaube ich, daf dag blofe in
pem undmlichen Berhaltnif mit dem Avfenit vermifchte
Waisenmeh! faft den ndmlichen Nufsen leifien twiirde,
toeldhen der Eefinder durch feine caufiifchen Begetabilicn
s crreichen fuchte.  Sn denenjenigen Fallen, oo der
@rfinder dad Sefchrotive mit einer in einer Feuchtigheis
eingetauchten Feder beriihree, enthiclt dag Glag wabhrs
fiheinlicher eife nichts, al8 cine {hivadhe Aufidfung
bes Arfenifs in Waffer.  Diefes iff aber, toic befannt,
gar feme neue Methode, den Arfenif bey unreinen Ges
fdhrotiven gu gebranchen.  Dr. Way ju Wilmington
Dat mit febr grofen Lobfprichen miv ein Wafchtvaffer
empfoblen, deffen er fich bey Krantheiten der Haut fos
tobl, alg bey alten Gefchwiiven gu Bedienen pfiegt.
©8 befteht daffelbe aus cines Unge Avfenif, bie man in
gtoen Duart Waffer big auf drey Pinten einfochen, und
diefe8 Waffer cin big mcpmal be8 Zages gebraus

dhen laft.

g8) I




3) ‘b Gabe bereits oben errvdbne, daf dag Puls
ver ded Dr. Miactin, von demfelben auch ofe ohne
Musen gebraucht morden iff. Diefes ribree aber blos
sdavon hee, dag er fich deffelben ohne Unterfehicd in als
Ten vorfommenden Gallen diefer SKrantheit bediente.
Doy feirrhéfen und Erebsartigen Gefchrotilften (Tu-
mours). follte man jederseit den Gebraudy des Meffers
dem etmittel vorgichen. —  Bey FrebSartigen Ges
fehnoriven, die mit einer feropbuldfen ober 11blen Leibegds
befehaffenbeit des Kovperd verfuiipfe find, befonders
aber bey foldhen, die ibren Sig am Halfe; in den
weiblichen Briiften und in den Adyfeldriifen Haben, fann
dag Mittel pon dem Hier die Nede iff, blog das Clend
beg Kvanfen verlangern.  Die meiften frebsartigen Ges
fihtvtire, dieDr. Wiavein durd) fein IMiteel gebeilet hat,
maren in der Nafe, oder auf den Backenr, ober an den
dufieen Glicdmafen des Korpers befindlich.  E8if
nod) immer 1brig, eine Heilave filr folche Krebfe ju ent
decken , toelche die Maffe der Safte felbfF verderben,
oder das gange [pmphatifhe Syftem anftecfen.  Nach
meiner SMeynung, muf man diefe Heilare in, der Dide,
oder in dem langen Gebrauch irgend ciner innerlichen
Argney aufiuden.

Eine RKeantheit fiir unbeilbar gu erfldren, iff oft
eben fovicl, al8 fie wirklich davju jumachen. Das Weehs

felfieber wirde,wenn man es fich deswegen felbfE iberlicfe,

toeil marn es fiie unheifbarhiclte, und wenn man nichts ju
feiner Heilung thdte, wabritheinlicher Weife Sfters und
vielleicht
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olelleicht nodh gefchioinder, ald der Krebs, den'Tod der
Sranfen verurfachen. Und da Frebsartige Gefchmilfte und
Gefchmiire destegenoft vernachlaffiget oder duvdy unbes
dachtfame Leute behanbdelt werden, toeil nian in der Meys
nung fiehE, daf dergleichen Gefthronive gang unbeilbarods
ven, (boorgu ohne Stoeifel der fo oft von den Aerzten ticders
holte Nath,  dergleichen Webel fich felbf ju uberlaffen,

‘Und gar nichts dabey vorjunchmen, viel bepgetragen

Pat,) fofann vieleicht die Einfiihrung desd Arfenifs,
al8 eines $Heilmittels gegen den Krebs, “in die regelmnds
Sige Prayis, die erste bewegen, den Arfenif nod) frills
seitig buy den- Kranfheiten diefer Avt anguswenden, und
BHierdurch dic viclen unglicflichen Folgen ju vermeiden,
diedicfe Uebel hervorsubringen pflegen, und die oft bles
durch den Auffchub einer fehicklichen Behaudlung oder
durdh cine unverninftige Cuvart verurfacht worden find.
4) Das von Dr. Nactin entdeckte Pulver, bhat
fich nicht nur bey frebsartigen Sefchvdren niplich ers
wiefen, fondern ich habe mich deffelbigen auch bey Ges
fehyroiiven von aller Are, und die von einer Menge vers
fchicdener Urfachen entftanden tvaren, toenn fo[a‘)c toils
deg Fleifch oder callsfe RNander hatten, mit Voreheil
Bedienet.
ey glanbe, man wird mich entfchuldigen, daf ich
fovicl von cinem Duackfalbermittel geredet habe, tenn
man iberleget, dafi die Aerste der Erfindung und Kihn.
beit ciniger Owackfalber verfehisdene ihrer wirffamfien
und niislichften Argnepen ju vecdanten haben.
Demers




Bemerfungen e die Urfachen und Heilung
Ded Tetanus *),

ey habe todhrend der Ieie, daf ich in dem letsten
’\S Sriege di¢ Felohofpitaler. der pereinigten -Staaten
al8 oberfier. Feldarse gu beforgen - Hatte, verfchicdene
Kélle deg Tetanug gu Beobachten Gelegeniieit gebabe.
€8 war miv diefe Kranfheit beveits oft in meiner Pris
vatpraris vorgefommen, und idy muf mi Leidmefen
Befennen . daf ¢6 miv in Feinen von den Fdllen, die idh
su beforgen batte, mit dem fonft gewdhnlichen SMittel
gegen dicfe Keanfheit, dem Opium gegliicft hat. Auch
Bey der Yvmee eigte fich diefed Mittel eben fo untivks
fam.  Da i) mich nun in meiner Hoffnung von einem
siteel Getrogen fah, das man fo febr gegen den Tetqe
nug angerdhme at, fo fieng ich an die Natur diefer
Keanfheit noch genauer ju unterfuchen. S dberlegte,
daf biefelbige in twarmen Gegenden und in warmen
Sabresseiten am haufigfien vorsufommen pfiegt, und
biefes bervog mich diefelbe von ciner Erichlaffung Hersus
leiten.  ych entfchlof mich daber, die Heilung berfelben
duveh folche Avgnenen gu verfuchen, bie cinigermagen dag
Entgegengefetste von ben meiffen devjenigen Argnepmiteel
find, die man bey diefer Kranfheit anjutvenden pfegt.
Bald nachdem ich diefen Entfthluf gefaft hatte, wurbe
ich ju dem Dberfien Jobn Stone gernfen, der in ber
Sdlache

*) @ine in der ameritanifhen philofophifchen Gefells
fbafe am xzeen Mdry 1786 gehaltene Vorfefung,
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Schlacht von Germantoron am vierten October 1777
durch den Fuf gefchoffen worden war. €S war fols
cher feit drep Tagen mit dem Tetanus befallen,  Seine
Kedmpfe waren beftig und fein Schmers fo fark, baf
man ihn faff hunbdere Schritt von feinem Haufe fchon
fchrepen Hovee,  Sein Kopf war cin wenig guriickgesos
gen und feine Kinnlade war aud) fieif geworden und cfs
toas jufammengegogen.  €r wurde von cinem gefchics
ten Segimentdmundargt beforgt, dev ibm grofe Dofed
pon Dpiatenn, jedoch ohne den geringfien Nusen gab.
Pricht und Freundfchaft forderten mich beyde aufy
mein Meglichftes su thun, dag Leben diefes fhdsbaren

_ Dffigiers gu vetten.  Seh fepie, meinem oben gemeldetert

Enefehluf gemdg, fogleich den Mobnfayt aus und gab
ibm dagegen den Wein und bie Ficherrinde in ciner fo
grofien SMenge, baf der Kranfe von der leten in einem Tag
stoey big drep Unjen und von dem etfien ¢ine Bouteille
pis drey Nofel bekam. Nady cinigen  Stunden
Bomerkte ich mit Bergndigen die guten Wirfungen, die
diefe Behaudlung hervorbrachte. €S waren die Krams
pfe und Sdymerien nun felence getworden, und der Pae
tiente fehlief cinige Stunben fang, tweidyes er porhese
perfdhiedene Nachee und Tage widhe u thun im Stande
getoefen 1war.
e fubr fore die porige Anjeige §u Befolgen unb
Ticff dem Patienten ¢in Blafenpflafier swifchen die Schule
torn Tegen und dabey noch auf den $Hals auferlich sren
eber drey Ungen Dueckfilberfalbe cinveiben.  Wahrend
G ber




dev Wirfungen: diefer IMittel fubr der Patiente fort, fich
nach und nady ju Geffern, fo daf er nach jehn Tagen
aufier aller Gefahr war, obgleich der Krampf nodh it
pem verivnndeten Fuf einige Wodhen anbiclt.

Jm Sommer deg Jahrs 1782 wurbe ich 31 einem
Dienfimagdchen bed Herrn AleranderTovd cines Kaufe
manng ju Philadelphia gerufen, dic fich den Tetanug
badurch sugejogen batte, Baf fie b Ubends aquf
einem feuchten Jufboden von Biegeln fchlief, nach-
dem den Tag juoor dbagd Dueckfilber in dem Fabhrenheis
tifdyen  Ehermometer faff auf 9o Grad geffanden
batte. —  Die Jufalle warew’ bey ihr eben fo heftig
uno Beunrubigend, als in dem von mir bereitd befhries
Benen Fall. — Fchy Behandelte fie auf die ndmliche MWeife
und mit dem namlichen glictlichen Crfoly. I fesite
blos ju-den bey dem Oberfien gebrauchten Mitteln noch
dag Bernfieincl bingw, dag dic Kranfe in grofer Dofid
nabr, teil ich vermuthete, daf die tonifchen und reis
genden Krafte dev Ficbervinde und des Weins ihre Wi
Fungen ju verfieren angefangen hatten.  9Nan bemerfee
augenfiheinlich die guten Wirfungen diefed Deld.  Die
Rrante nourde nach und nach wicder Hergeftelt und hat
fich auch feit diefer Jeit immer wobl Hefunden.

Sn dem Sommer des8 namlichen Sabres, turde
ich 3u einem getviffen Alexander Leslie, cinem Tifcher
gerufen, der fich cinen RNagel i den Fuf geftofien Hatte.
ey fand, ba ich den Tag darauf ju ihm fam, daf er
aufcrerdentlich Heftige Schmergen und flenie Ruckungen
batte,
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Batte und ¢ empfand von Jeit ju Jeit eindt beftigen
Gcmery in der Kinnlade.  Die Wunbde am Fuf
war obne alle Gefchroulfe und Cnegiindung. b
evpueiterte folche und fillte fie hierauf mit Charpie amy
bie mit Terpentinfpivitusd befeucheet war. Diefesd ervegte
in furger 3eit viel Schmergen und cine favfe Entgiine
bung im Guf. WAhrend der Jeit aber, da idh mich ane
{hictee diefen Kranfen auf bdie namliche SMethode ju
Behandeln, die ich ey den porigen Bepden Patienten
angemendet hatte, vevliefen ibn pldslich die Schmeren
witd fedmpfe im Kdeper : und e8 beflagte fich devfelbige
piet uid gtoangig Stunden nach meinem erfien Befuch,
weiter i 6er nichts alg einen Schmers und eine Gefchtoulfe
am Suf, die nod) verfchicdene Wochen anbiclt und
fich nidyt cher verlor, al8 bis fie fich in cine Beveites

tung endigtes
SRan etlanbe miv aus den bier erjdbleen bdrep
Reantengefchichten nachfolgende Schlugfolgen ju giehens
1) Daf die Pradifpofition ju dem Tetanus von
¢iner Grfehlaffung abhdngt, €2 wird diefelbige gemeis
niglich durd) die Hisse der Atmofphare hervorgebradyty
allein ¢8 pflegen auch eine aufierordentlich beftige Acs
beie, Wachen,- Mdrfeye, oder alle ftarfe Ermidungeny
¢8 mégen folche vou_ ciner Mefache entfianden fepst
von tweldyer fie mwollen, die ndmlichen Wirfungen i
Baben: und man bemerft daber, vag bder Tetanus ofs
tever nach denen in ciner Schlacht empfangeren SBuns
den, al8 nach andern Berlebungen entfielit. €8 brins
S 2 gen




gen aber dicfe TWunden den Tetanug deffo gemiffer Hers
por, tenn einige Reit vorher eine twarme Witterung
vorhergegangen iff.  Dr. Schopf der oberfie Feldarst
ver anfpachifthen Teuppen, die bey der Belagerung vou
Porf im JFahr 1781 waven, hae miv crzdhle, (fiehe auch
Deffen Reifen im crfien Vand) o8 batten ihm die frane
30fifchen Wunbdarjte nach dev Uebergabe diefed Oreg bes
nachrichtiget, daf die Truppen, die Furj vor dem An.
fange der Belagerung mit dem Grafen de Graffe aus
OBeftindien angefommen wdiren, von dem Tetanug uns
tev allen frangdfifchen Teuppen am meiffen gelitten Hes
ten; da hingegen unter denjenigen frangdfifthen Solda.
ten, welche den vorhergehenden MWinter auf Rhodes
Ssland gugebracht hatten, Fein cingiger pon biefer
Keankheit befallen tourde.

2) Da nun aber der Tefanug von einer Crichlafe
fung su entfichen pflegt, o werden auch ju der SHeilung
beffelbigen nur blog foldye Mittel angeseigt, welclye diefe
Erfchlaffung 31 Heber und dic in dem Karper verloren
gegangene Spannfraft soieder hevsufiellen  vermdgend
find. Die Ficberrindeund der Wein, bie fich bey den groey
SKranfen fo niglicy ergeigten, deven Gefchichte ich ober
erydblt habe, fchienen auf diefe Are yu nigen. Was
aber die Blafenpflafter anbetriffe, fo ifF die WirFung
derfelben mebr sufammengefeBt. ~ Sedermann geftehe gu,
daff diefelben in Ficbern als becubigende (fedative) und
frampfiliende Mieeel irken. Bielleicht find in dem
befondern Juftand pon Reizbarfeit, der bey dem Tew
tanug
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tanug [ttt findet, ibre Wirfung mehr Blod reigend.  Jch
till aber noch etvad meiter gehen. €8 fcyeint miv
qur $Heilung bes Tetanus uothioendig gu feyn, nidht
nur in dem Kerper cinen getohrlichen Grad der Spanns
fraft (tonus), foudeen noch anferdem efwas vorgus
Pringen, das der Neigung sur @ntyindung (diathelis
inflammatoria) &onlich ift. ~ Dafl diefe Neigung Jur
Enegindung bey dem Tetanus ganglich mangelt, bemers
fon alle Schriftftciler die ven ihm gehandelt Haben und
fonderlich Cullen in feinen Anfangsgriinden der prats
tifthen Acsneytunfi 3 D . 296, dbergwoeyten Risa
gabe der deutfchen Weberfepung.

Dag Dueckfilber fcheint feinen Juben gegen den
Setanus Blos daduech gu leifien, bafi ¢ bie Neis
gung sur Entyindung befdedert. €8 fhaffet baber
- gang und gar feine Hillfe, toenn ed niche friibgeitia ges
nug gegeben wird, um einen Sypeichelfluf heroorjubrin.
gen.  Die Reigung und Enegiindung die dadurch in dem
SRunbd erreget toceden, plegen faft immer eine inflammas
torifche Befchaffeneit in dem ganjen Kovper und Blute
Keroorsubringen, toie diefes das todhrend einer Speis
chelfur roeggelafienc Blut fetocifet, toelches fafe immer
mit ciner Eniglindungshaut Bedeckt gu feyn pflegt.

%) glaube, ba§ dasd Bernficindl in dem Tetanus
sornamlich al8 ein reigendes onittel wivfet. —  Man
hat mic ergablt, daf auf dev Snfel Granabda ein Krans
fer an bem Zetanus, purch den ihm in ciner grofient
Dofis gegebenen Senf gebeilet mworden fey. Dr. Wright,

SEES ber




per auf ber Jufel Jamaifa die Argnepfunft ausgedbet,
ersdblt in dewm fechften Band: der. Londuer medicinifchen
MWerfuche verfchicdene merFrodirdige Falle, in denen der
etanus durch bdas falte Vad gebeilet tvorden iff,
FHepde diefer IMittel aber, wirfen gewiff nicht anders,
alg durdh ihren Neiy und farfende Kraft. — b
permuthe auch, jedoch) nach dev blofen Theorie, daf
bie Cleftricitde fich bey bdiefer Kranfheit cbent o wirtfam
feigen soiebe.

Co tie aber cine aflgemeine Neigung ur Entin
dbung oder inflammatorifche. Befchaffenpeit deg Kdrpers,
denfelbigen ju topifchen Catpiindungen geneigt macht,
fo pflegen audy wicder auf dev andern Seite ,- fopifche
Entjundungen gu eipem allgemeinen inflammagorififen

_Ruftaud deg Korpers, AUnlaf ju geben. - €8 find das
ber die Wunden im Sommer weniger gencigh. fich ju
entgunden, alg im Winter. . Jch habe durchgehenda
eine ganglighe Abmefenbheit der Enrgindung in den Wyn.
den oder Verlesungen, die den Tetanus hervorbradyten,
bemerfe.. StollindBiat, hat(Rat med, T, 111 p. 423.)
pic namliche Beobadytung gemacht,  Ein unter. den
. ‘Magel geftofener Eplitter, bringt feine Juckungen: hers
por, twenn Schmers, Entjindung oder Bereiterung
auf diefen Jufall folgen. Sch glaube, da§ der Terpena
tinfpivitug, den Nusen, den e bey den Wunden und
Ctichen der nervigten und febnigten Theile Teiffet, das'
purd) betoirfet, daf cr cinen Schmers und Eutjindung
eereget.  eb habe Fein cingigesmal den Secanus von
giner
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ciner SRuude enffiehen fehen, toenn biefes Mittel geitig
gebrauc trourde. -+ Sy crmeiteree die Wunde an dem
Sufi des gulest crabuten Tifchers und fillle folche it
benr Seppentinfpivitus in der AUbfiche arn, dadurch eine
Q‘t‘ntgz‘iubung su ervegen. - Die guten SBivfunten, dig
piefed ONitel in dem gedachten Fall Leiffece, erregten
feine grofie LVermunderung bey miv, weil diefes nichts
anderé ar, alg was ich fchon im voraus crivars
tot hatte.

Su-der f\nauguml-Siﬁ'crmtion pon dem Tefanus,
die Dr. YO. Nonro ju @binburg im Sabr 1783 hevauge
gegeben bat, fwitd der merfiotirdige Fall cined Negers
magbchens auf der Sufel Granada crgable, die fich cis
nen Nagel im Fuf getveten fatte und dadurch den Tes
tanug befam. €8 wurdeaber folche oollEommen dadurch
geleilt; daf Dr. ~fobn 2bell ju Granada tiefe und grofie
@infehnitee in die perlepste Stelle machte.

Der BVortheil, den das 6[cTn desd verlepten Glies
ped gumeilen bey dem Totanus fdyaffet, beruhet, fie
ich glaube, darauf - daf hievdurch cine Entyundung
in cinem befondern Theil herporgebracht und dev Tonusd
im gangen Kovper wieder pergefrellt ird.  Daf aber
diefe ABISung doch auch oft nicht den getoiinfehten Ere
folg bat, et davon her, toeil der Grad der herpors
gebrachten Entjlindung und bed Tonus ju fehwach iff, als
daf derfelbe der Heftigheit dev Kredmpfe in den favfern
Graden und fpatern Perioden ped Tetanus widerfichen

fonnte.
S 4 Cin




@in rgh der einige Beit auf der danifden ufel &t.
€roip in MWeftindbien gugebracit Hat, Hat mir erydbhis,
daf die Negern auf diefer Ynfel; auf alle frifche s
ben ein Phafter legen, das aug gleichen Theilen Talg
und Saly befteht, um dadurch die Catfiebung des
Rinnbacfenframpfd su verbindern. Dag &aly bringe
allemal cinen Srad von Enegiindung jumege.

Wenn die hier angefibreen Thatfachen mwabr und die

daraug gejogenen Schlufifolgen richtig find, fo frage

8 ficdh: toie man fodann bdie MWirfungen crfldren folf,
die ber Mobnfaft in diefer Keanfheit leifict. Sehy
faugne die guten Wirfungen niche, die derfelbige in viee
fen Fallen verfthaffet bat, glaube aber dodh, bag foldher
unter den Handen der meiffen prafrifchen Aersee, uns
ter funf Patienten bey vicren Feinen Fuben geleiffes
hat. €8 verdient bemerfr ju mwerden, daff vag Opinm
blog alsbenn Nuen gefchaffet hat, wern man ¢8 in
ciner fehr ftarfen Dofis gab.  Jch glaube, daff fich in
biefen Fallen die berubigenden Kedfte diefer Urgney, in
reijende verdndern, {0 daf 8 nun alg cin reijendes
Mittel wirket. €8 Fomme daber fodann in einem Unis
fiand mit den reigenden IMitteln dbercin, deren ich oben
ertodbut habe. Da aber in ihm die berubigenden Kedfte mit
ben veijenden verbunbden find, o ift e8 wabhofheinliches
Weife weniger nislich, al8 die meiffen der hice gedache
fen Avgnepen,

Jeb Bin defto mehr geneigt diefe Meynung angus
uchment, da mic Dr. Robert, ¢in Argt auf der Jnfel

Domis
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Dominiqoe “eryablet Bat, er Habe cinen Neger durch
frarfe Dofes des Mobnfafted von dem Tetanug geleis
fot, welcher abier nachher eine Keanfheit im Magen bes
fommen Hatte und nacd) wenig Tagen darvan gefforben
fop.  Da Dr. Robere den Kovper offnete, fo fand er
pen Magen entglindes und brandigt. — ey will durch
dag, twas ich hicr fage, den Gebrauch des Mobhnfafied
ey diefer. Krankheic nicht ganglich overtverfen. e
glaube, man Fann fleine Dofed davonr, fo wie bey ans
dern fpasmodifhen Keantheiten, jur Erleichterung deg
Gdymersed geben; da aber diefes Mitel verfchicdene
rten pon Keaften befiset und - feine WirFfambeit nodh
fmmer grocifelbaft iff, fo muf man foldem, wie idy bes
Haupte, einfachere und fraftigere Argnenmistel vorgichen.

Sch Ednnte ju den von miv angefihreen Fallen, noch
iel andere hingufugen, in weldhen, tie ich Urfache ju
glauben habe, die Erregung ciner topifchen Entsindung
durch “Finftliche Mittel, die Cntfichung ded Tetanus
perhindert hat.

San exlanbe miv, ju biefer Nachricht von dem alke
gemeinen Sframpf,’ noch cine Nadricht von einer ans
peenn Keantheit bingu gu fiigen, die man den Rinnbas
cEenteampf der nengebornes Kinder (Trifinus na-
{centinm von Cullen) nennct, dicaber im Grunde weiter
nichts, al8 eine Avt von Tetanus iff.

@8 find mir hier in Philadelphia nur drey Fdite
diefer vt vorgefommen, die aber alle dreye cinen tod«
lichen Yusgang agten.  Die Peviode dev Kranfheis,

S5 in




in wéldher ich fu den Kindern gerufen: twprde und das
Niter und die Schwadhe derfelben verhinderten mid),
etivas gu ihrer Hiilfe gu unternchmen. - ey thue diefer
Seautheit der Kinder blog in der Abficht Erwabuung,
cine Beobachtung angufilbren, die mir cin hiefiger Arst
Dr. Cadwalader Lvans mitgetheilet hat, €8 hatte ders
felbige einige Jabre in Jamaifa dic Argnenfunft. qusges
nbet und dafelbft baufige Gelegenbeit gehabt, den Tes
tanus bey neugebornen Negerfindern gufeben. - Er fand,
daf alle diefe Kinder von ihm aller Miihe ohnerachiet nidye
erhalten werden Fonnten. Endlich fam: ex auf die Gedans
fon, Dafi diefe Krantheit von der Juriickhaltung dedMecos
niums ober Unraths der neugebornen Kindet, inden Ge-
darmen serurfacht wiirpe. Diefes bradhte ihn darauf, daf
eralle Rinder, bie auf den ihm anvertrauten Pansungen
geboren fourden, abfibree, und er war, feitdem cr
diefes that, fo glicklich Fein cingiges Kind mehr von
diefer Krankheit befallen fu fehen.

@3 fann viclleicht sur Criveiterung unferer Kennts
niffe und Jdeen von dem Tetanusg dienen und uns ju
fernern Unterfuchungen und Vevfuchen dber diefe Kranks
Beit Unlaf geben, toenn id) noch hingufese, daf
diefes Uebel fich niche bIo8 auf die Menfhen ein
foprante. —  Sycb habe verfchicdene Bepfpicle gefehen,
dag auch Pferde, die pernagelt murden, oder fich einen
Nagel im Fuf teaten, diefe Krantheit befommen Haben.
Der Tetanus ifi bey diefen TDHicren mit ciner Steifigteit
wnd Crftarrung der Musheln des Halfes, ciner Stets
figtei
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figkeit ber Slicder und einer folchen Jufammensichung
und BVerfchlicfung der Kinnladen verbunven, bdaf fie
gar nicht freffen Fonnen,  Die Pferde die damit befals
Ten terden, fierben faft alle,  Unterdeffen Habe ich doch
bag Bergnuigen gehabt, ghoep Falle ju fehen, wo diefe
Krantheit dadurch, daf man cin Yehmittel am Hals
uater der INAbne anbrachte, ferner durdh favke Dofed
peg Beenfteindls und endlich ‘dadurch geherlet fwurde,
baf sman bag eine  dicfer Pferde in bdas Waf
fer- warf, quf  das andre aber cimertoeife faltes
MWaffer gof.

b Fanu wiche Beffimnien, “in toiefern dic'm diefer
Abhandlung vorgelegten Sase” fich “andh auf die Wafs
ferfehen antoenden lfaffen, inbem mir, feit der Reit da
ich diefe Mepnungen angenommen habe, Fein Fall cined
Patientens von diefer Ave vorgefommen iff. * Alleln die
fpasmodifche Natur bder- Krantheit, die Jahredseit in
welcher diefelbige gemeiniglich vorfomme, und vor als
Tem dev won Dr. Sosbergill ergahltc Fall von einer juns
gen SBeibgperfon; die den wbeln Folgen des Biffes cis
ned tollen Hunded dadurch entgieng, bdaf man bdie
Wunde mit Gewalt offen erhiclt, (eine Behandiung,
die wabrfcheinlicher Meife mit cinem gewiffen Grade
gon Enfylindung verbniipft war,) alles dicfes machet ¢&
wabricheinlich, daf die namlichen IMiteel, deven man
fich mic fo gutem Erfolg bey dem Tetanus bedienet Hat,
auch mit vielem Nupsen in der Wafferftheu angemendet
togrden Fonnen.  Bep einer fo travrigen und big jebt fo

unheils




unbeilbaven Kvantheit, al8 die Wafferfchew iff, fann
auch felbfE cine blofle Muthmagung fchon ju mislichen
Berfuchen und Unterfuchungen Anleitung geben *),

Sufaf eimiger Bemerfungen von dem Tetanus

und der Wafjerfcheu.
SR habe feit der erfien Defanntmachung der porhers
'\S gehenden Eleinen Ubhandlung in den Sehyriften
ber amerifanifden philofophifchen Societdt (American
Philofophical Transactions) von overfchicdenen erge
fen in Amerifa, und aud) bon Dr. James Curieju Livers
poolin England Briefe erhalten, in weldhen allen Falle mir
mitgetheilt worden find, die die Wirtfameeit dev: fonifchen
Mittel, voruglich deg TWeins und Falten Bades in der Heis
Tung des Tetannus befiarfen. e felbft habe aufier den Hes
reits angefibreen, noch jroep Fale gefehen, mwelche den
Dufien be8 Weing, in Berbindung mit dem Dueckfils
ber berveifen.

Jch mufi unterdeffen doch gefichen, daff die oben
ertoahnte Heilare unter den Handen verfchiedener febe
angefehener praftifchen Aergte gu Philadelphia, fehle
gefchlagen iff. — Jcp Habe aber Urfache ju glauben,
baf daffelbige OGlog in folchen Fdlen gefchehen
iff, 1o man {ich dicfer Mistel niche in dev crfien Periode
ber Krqueheit bedienet hHat, oder wo man nidyt allen

mdglis

¥) Man fehe Percival in den Samml. jum Gebraud
gratr, Aergte. UL V. S. 463, 2, . Ueb.
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moglichen BVortheil von den vercinigten Kedften aller
tonifchen Mittel gesogen hat, deren Erivahnung gefelyes
ben iff.

Der chrivirdige Dr. Beinvich Wihblenberg, er
frer BVorficher ded deutfchen Collegiums ju Lancafier,
hat mich im Suniug 1787 benachrichtiget, er habe off
den Kinnbackenframpf, bep neugebornen Kindern von
armen Seuten gefehen, die ju feiner Gemeinde gehdreen.
Nachdem er aber die Nachricht von dem glicklichen Era
folg detr SMethode ded Dr. KLoans, diefe Kranfheit in
Samaifa vermittelft gelinder Puvgiermittel ju Heilen,
gelefen Batee, fo empfabl er dicfes Berfabhren alen Els
tern von foldhen Kindern, bey denen er die Entfiehung
diefer Kranfheit befirchtere, und o8 leiftete auch dicfed
in allen diefen Fdllen den gerouinfdhten NuBen.

Semebr ich dietrfachen und ufalle der Wafferfchen
Sberlege, defto mebr bin ich geneigt, folche der namlia
chen nalhen Urfache gugufchreiben, bie den Tetanus hevs
porbringt.  Sch grinde mich bierbep auf folgende
Umftanbdes

1) Bepde Keanfheiten greifen die Musfeln des Hins
terfchlingens an.  Seh) habe neulich cinen Tetanus vor
cinem Reindruch des Unterfchentels entfichen fehen, bey
toeichem jeder Berfuch, nue die geringfie Menge einer
Feuchtigheit hintergufchlingen, dic namlichen pldslichen
und allgemeinen Sucfungen pervorbrachte, die in dev
Bafferfchen 3u entfichen pflegen.

2) Beps
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2).Bepde Krankheiten entfiehen von Urfachent, die
mit cinandet in cinem geniffen Verhaltniff ffehen, ndms
fich von Wunden und von der Wirfung der Kalte auf
den Kdvper, wenn foldher porher durc) die Hise und
Bewegung, gefchwadyt worden iff.  BVon dem letstent
Umftand haben wir einen merFmwilirdigen Berweig, in der
RNachricht von einer von frepert Sticken entftandenen
Wafjerfchen , die Here Avebaud, Vorfteher der Sefells
fchaft der Philadelphicr ju Cap Francoid, in dem cts
fien Banbe der Abhandlungen bdiefer neuen und unters
nehmenden Gefellfchaft, befannt gemacht hat. (Siche
Recherches, memoires et obfervations {ur les mala-
dies epizootiques de St. Domingue p. 220.)

3) Bepde Krantheiten Fommen jurocilen als Jufdlle
der namlichen idiopathifchen Kranfheit, ndmlich bdes
byfterifchen Uebels vor.

4) Beybde werden durch die namlichen SNittel gehos
Ben, ndmlich durdh die Crregung ciner Enegdindung in
dem peroundeten Theil deg Korper, odber cines lange ans
Daltenden Ausfiufed von Materie aus der Wunde, und
burch das Dueckfilber.  Bon der Mirtfamkeit eines jes
den pon dieferr Mittelnn, finden fich nicht nue in Aes
thauds angefiibreen Beobachtungen {iber die Waffers
fcheu, fondern aud) in van Swietens Commentavien
iber Boechaavens Aphoridinen (1143, 1.) hinldngliche
Beoeife,

Sch will jut diefer Thatfache cinen Umfand
Hingufigen, der noch mehr bewsift, daf bep dem Tetas
nig




s e S5 - WA Y i

C——— 270

nug und o Wafferfchen, die namlichen Heilangeigen
ftate finden.  Der Neapolitanifche Feldargt Dr. de
Mathiis, ficng cines Tages ald er fich in Calabricn
aufpiclt, auf dem Felde cine BViper und nahm folde
mit fich.  m Riickroeg gieng er bey cinem Bauerhof
porbey, tvo er einen Hund an der Kette liegen fah,
pon dem man behauptete, daff er toll wdre.  Er lief
Dem Hund Waffer vorhalten, mworauf felbiger gleich
ftarfe Suckungen befam. €8 fiel ihm pierauf ¢in diefen
$Hund am Halgvon der Biper beiffen gu laffen. Der Kopf
de8 Hundes fchwoll darnach auf, alle die Jufalle der
Kreantheit verloren fich und dad Thier tourde twicder ge-
fund. (Man fehe, Lond. med. Journ. 1784. =268
Duartal. *)

Collfen noch mehrere Thatfachen gum Borfdhein
fommen, toelche die AehulichEeit 3wifchen dem Tetanus
und der MWafferfhen berseifen, fo Fnnte man vicleihe
daraus den Schluff machen; daf die durch die Jahne
cines Hunded gemachte Wunde sutveilen, toenn fie die
Wafferfchen Hervorbringt, auf die namliche Teife tirs
fot, alg ¢8 dic durdy cinen MNagel oder ein anberes
flumpfes und jerreiffondes Werfyeug gemachten LW
den, bey Hervorbringung des Tecanus thun, und daft
Bepde Krantheiten mit der néamlichen Gerifheit, durch
die namlichen tonifchen SMittel perhiitet oder gebeilet

mwerden Ednnen. :
*) Man Hat in Jtalien in der Folae abermald jetody
vergeblich, den Bip der Wipern bey diefer Krantheic

an Menjdhen verfucyt, A, O Ueb.
Shhiffe
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Schlifje aud Beobachtungen, - die uber die
Sranfheiten (v den @o)pxmlun der vereinigten
amevifanifchen Staaten, wahrend des legten
Sricgs gemacht worden find *),

) 6§ i¢ Armee war allegeit mehr Kranfheiten unters

tworfen, wenn fie unter Relten im Lager ftand,
alg toenn fie ohne Jelte unter dem frepen Himmel fich
Hefand.  Audh twar fie allemal gefiinder, twenn fie in
Detvegung gehalten twurde, ald wenn fie tubig im Las
ger ftand.

2) Sunge Leute, bdie noch nicht wangig Jabhr alt
waren, waren den Lagerfrantheiten am meiffen unters
worfen. |

3) Die

*) Einige von diefen Bemerfungen find in dem jreyten
Dand der Memoirs of the literary and philofophical
Society of Manchefter befindlidh.  Hnfer Berfaffer
fchicker dafelbft Folgendes vor diefen BDeobachtungen
poraus :

»» &8 find biefes vermifdyte prafifdhe Anmerfungen
ober ©dhlupfolgen, dieich in dem lehten ameritanifden
Kriege, yudev Jeit daich oberfier Feldarseder Hofpirdler
ber vercinigten Staaten war, gemadht hate, ey
theile Hier blog die SdILfe mir, die idh aus den miv
vorgefommenen Faflen geiogen habe, ohne fie durd
Sheovien und tweitlduftige Krantengefhichten zu ers
weitern, b hatte, wenn idy diefes gethan, dadurdy
blos die Anjahl der Dildyer und nicht den Borrath

ber Kenntnifie und Thatfachen vermebre, © A, D. teb,
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3) Die Truppen aus den fiblichen Provingen, twas
ven mehreen Kreanfheiten, al8 die aug ben nordlichen
und Sflichen unferiyorfen.

3) Die gebornen Amevifanet tvaren mehr  den
Qeantheiten untermworfen, ald biejenigen Europder, die
unter den amerifanifchen Truppen dientern.

5) Qeute die 1iber drepfig und finf und drepfis
Sabre batten, waren die dauerhafteffen Soldaten in der
rmee.  Biclleicht lag die Urfache, warum die in Curopa
aebornen Soldbaten geftinder, al8 die eingebornen Ame:
vifaner waren (4), darinner, daf fie alter waren.

6) Die Soldaten aug den fidlichen Provingen
(Marpland, Wirginien und Nordearoling) wurden
aud Mangel des cingefalsenen Fleifches Frant, an das
fie gewdhnt warens  Sie erbielten ihre Stdrfe und

dunterfeit blog dadburch twieder, wenn man ihnen eine
gefalsenes Gleich su effen gab. Sch fabe einmal, daff
¢in gemeiner Soldag von cinem virginifthen Regimente,
feine Portion frifches gutes Rindfeifch twegwarf und
einen Dollar (achthalb Schilling) fire ein Pfund eingefals
genen Schinten bezablte.

7) Dicjenigen Officiere; toelche flanellene Hemben
ober Brufiticher auf den blofien b trugen, blicben
gemeiniglich von Ficbern und pen Krantheiten aller
vt frey.

§) Die vornehmfien Krantheiten in unfern Felde
Dofpitdlern, taren die fdhmerere und leichtere Are ded
Faulfiebers (T yphus gravior unb mitior son Cullen.)

e Seute




eute, die in bie Hofpitdler mit Pleurifien ober Rhevmas
tigmen famen, derforen bald den Typus threr urfprings
lichen Krantheiten und litten oder farben an dem Fauld
ficber.

9) @8 herefchte dicfesd Fieber allemal am meiften ing
SWinter und war auch g diefer Jahredseit mit den
fehtimmften Sufdllen verfmiipft.  €ine frepe eufe, die
man aber blog im Sommer erlangen fonnte, verhis
fete ober milderte baffelbige alfemal.

10) Su allen denjenigen Fallen, too jemand von
¢inem Gicher angefiecft toorden twar, machte die Kalte
diefe Anfrecfung faft immer irffam.  Wenn die Krans
fen cined Hofpitald jur Wintersseit von cinem Ort nach
pem andern gebracht wurber, o wurbe die HAlfte von
denfelbenr gemeiniglich unter Weges oder nach ihrer Un.
funft an den Ort franf, toobin man fie gebracht Hatte,

1) Solbaten die dem Trunfe ergeben waren und
Reconvalefcenten, waren diefen Ficbern am meiften un»
terroorfen.

12) Unter den Seldaten, bdie mit dem Faulfieher
Befallen tourben, pfiegten diejenigen, die grofie , Ges
fehrotive auf dem Rucfen oder an den Glicdern hatten,
meiftentheils wicder hergefiellet ju rwerden.

13) €8 famen miv bey diefen Fiebern verfchichene
Sranfe mit Bubonen und auch mit Gefchiviren im Hals
por, fo toie fie Dr. Nionro in feinem Buch von den
Solbatenfrantheiten befthricben Hat.  Einige junge
sBunddrjte, faben folche al$ wvenerifeh an, allein fie
wurden
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wurben dirdh bie Bey den Faulficbern genwdhnlichen
sRittel, ohne Ducckfilber geheilet.

14) Man Hatte viele Bepfpicls, daf Patienten, die
it diefem Ficher bebaftet waven, pleBlich todt Hinfics
fert, wenn man fie betwegte, ofne baf man vorher bep
ihnen itgend ¢in Kenngeichen eined nahen Todes bemerft
hatte. Diefed erfolgte porndmlich algdenn, wenn fie
auffiunden und ju Stuble gehen wollten.

15) Die Anfteckung von diefem Sieber, wurde off
aus bden Hofpitdlern in das Lager durcd) Bettdecker
und Klcibungsfiicien gebracht.

16)  Negern, bie  ald Soldaterr unfer  bee
amerifanifchen Avmee dienten und vorher Skayen ges
toefen faven, ftarben an diefem Jieber neit baufigery
ober tourbert weit langfamer davon wieder hergeftellt,
alg bie Soldaten, die Weiffe waven.

17) Die Mittel, welche bey diefer Keankheit bie bes
ften Dienfte gu leiffen fchienen, waren BVrechmittel ausd
dem Brechrocinfen *) s gelinde Dofed von lagicrendert
Saljen, bie Fieberrinde, der MWein, bag flchtige Al
fali, in eciner fiarfen Dofid, und in einigen Fallen
Blafenpflaficr, ,

18) Gin Brechmiteel lug felten febl bett Fortgang
diefes Ficbers ju hemmen, wenu ¢8 nod) wahrend det

g 2 €nts
*) Jn den Selyriften der arandefter  Gefelifchafe fteht
dabey: gleich im Anfang. Bom FWein ranfen vicle

Patienten  zwey bis drey Douteillen des Tages:

2. 9. Uebs




Ertfiebung und Augbildung ded Ficherd und che dev
Patiente das Vette hiiten mufte, gegeben wurde.

19) €8 trugen vicle Urfachen ju der Hervorbrins
gung und Bermehrung diefes Fickerd bey; als 3. B.
oer Mangel an NReinlichbeit: auferordentliche Cranls
pung s bie Unwiffenheit oder BVernachlafigung der Offis
cieve, fiirifire Soldaten gehorig die Nabhrung und Vers
piegung fu beforgen: der allgemeine Gebranudy von
Teinenen, fratt toollener Bettvecken i den Soma
mermonaten: und die 06l Getwobubeit gu viel Pa-
tienten in cin Hofpital jufarmmen ju bringen: mit ben

- andern Unbequemlichfeiten und INigbrauchen, die ge-

meiniglich alsdenn gu erfolgen pflegen, twenn die Vers
pflegung (purveying departmeut) und die Auffiche

(directing department) beg ofpitals den namlichen
Pecfonen aufgetragen werden *). €8 gieht unterdeffon
nog)

x) ,, Das meifte Elend und die grofre Starblichteit in
unfern Hofpirdlern, ©  fage unfer BVerfaffer an dem
angeflifirten Ore, ,,wurde nidht forvohldurdy den Mans
gel und eltenfeit von den norhwendigen Dingen, al$
viclmehr dure) die Unwiffenbeit und NachliGigkeic
derjenigen verurfacht, die die fiiv die Hofpitdler nd:
thigen Dinge verfchaffen follten,  Nadybem man abev
ben, won Wionvo in feiner Scriftvon den Soldatens
Prantheiten’ evtheilten Math befolgre und das Depavs
‘tement, welche die BWerpflegung batte, von der Dis

vection des SHofpitald im Jahe 1778 abfonderte , fo

ftarben wenig von den amerifanifdyen Truppen mehr

i unfern Hofpitdiern. 26, O, Heb.
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nodh eine Urfache diefes Ficbers, die ich ier anfiibren
muf und diefe befiehe in der ploklichen Verfammiung
cince grofien Ansabl von folchen Perfonen, dic cine perfehies
bene Lebengart und andere Sitten haben, dergleichen die
Golbaten der amevifanif, Avmee in den Jabren1776und
1777 waren.  Blane (Obf vpon the difeafes of
Seamen p. é;g.) erfichert, dafi, fvenn auf cinem
Schiffe die ndmliche Mannfdaft fchon lange gemefer
1md gefund gcbiicbcln ware, dody umeilen, fobald ald
frembe, jedoch aber folche feute dargu famen, die auch ge=
fund find, doch gleich unter der alten und neuen
nannfehaft Krantbheiten entfinden.  Cr beffitigt fols
cheg, durd) einige in dem letsten amerifanifehen Seckrieg
gemachte Erfahrungen und man findet aud in den Ges
fihichten der Keanfheiten viele Beweife von der Wabhrheit
disfer Behauptung.  »Die Reinlichfeit,« fagt cr,
woriinbet fich auf cinen nativlishen Abfcheun vor allem,
foag ung an der Pevfon andever unfibicklich und 1bel pou=
fSmme und o8 fcheint audh ein gowifier, auf eine vt von
Suffinct fich grindender Abfcheu gegenFrembde, bev menfihs
Tichen Matur s biefor Abficht cingepflangt ju feyn, foic man
diefes boy Eleinen Kindernund gang rohen Leuten fiehet.
ey den allerditefien Romern begeichnete bag namliche
Wort (Hoftis)fonobhl einen Sremden,ald einen Feind.c—
@8 perbient bemerff gu werden, dafy fo lange bie ame-
vifanifche emee ju Gambridge, im Jabv 1775 blod
aus New - Englandern, die die namlichen Genobhnbeiten
und Gitten Datten, beftand, faff gov feine Keantheiten

%3 unfer




unfer ihuen hevefchten.  Ceff im Sabr 776, da die
Sruppen bet Sfilichen, mittlern und (Edlichen Staaten
gu RNews Vorf uad Ticonderoga sufamnen faimen, tourde
pag Faulficber allgemein und breitete fich nachmals
mit einer folchen Sodelichfeit in den Yvmeen der verels
nigten Staaten qus.

20) Jm Commer 1777 Herefdhee die Rubr in dew
Golbatenfpitalern in RNewsJerfey, ¢8 farben aber fehe
toenig Perfonen daran.  Oefters folgte auf diefelbige
ein bartnadtiger Durchfall, bey dem dad warme Bad
fich Haufig alg ein wivkfames SMittel feigte.

21) Sy fabe verfehicdene Falle, too durcd) den Seo
Brauch der gerodhnlichen Salbe gegen die Kedse, aud
Sdywefel und CSchweinefert,  Ficber entftanden,
MWabrfcheinlicher Weife war die Entfiehung diefer Fico
Ber dem gusufchreiben, dafi bey der gervdhnlichen Mes
thode ded Schmierens mit dicfer Salbe, der Korper dev
falten Quft ausgefeset oied. o habe aber feitdem
die Deobachtung gemacht, baf man die Krdke cben fo
gefchwind heilen fann, wenn man die dbamit behafteten
Zheile groey » bid drepmal ded Taged, mit den trocknen
Schtvefelblumen reiben [afit, und daff Feine Unbequemlichs
feit, ja faft nicht cinmal itgend cin d6ler Gevuch dare
auf folget,

22) Man befolgte bey Schufitvunden an den Geo
fenfen, Ranbys Nath, dad Glicd abjuldfen. Jeh
fabe in gwen Fallen, wo diefer Nath vernadhlaGiget \
murde, den Tobd darauf cfolgen, “

23
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23) Ein Golbat verlor fein Gehir puech das Ge.
tofe der Yrtillerie in einer Schlacht; cin anbderer aber,
der vorher taub getwefen war, befam 8 durdh die ndnte
liche Urfache toieder.

24) Goldaten bdie in Privathdufer cinquartiort
maven, tourden gemeiniglich von dem Hofpitalficber
nicht angeftecfet, unb ¢s wurden audh foldhe von allen
ibren Kranfheiten am erfien icder hergefiellet.

25) Man fann die Soldaten faft fiie nichts mebe,
al# erachfene Kinder anfehen. €8 wird daber immer
derjenige Officier feine Pficht gegen biefelben am bes
fren cvfiillen, der fie mit Getvalt jtvingt, filr ihre Gefunds
Beit die befte Sorgfalt ju tragen.

26) Die Hofpitdler find dad, wag dem Leben der
Menfchen am meiften bey einer Armee fchadet. €8 Beraubs
ten folche die vercinigten Staaten von Amerifa mehrever
Biirger, als durch das Schrverd fielen, Die Menfhers
licbe, die Defonomie und die Philofopbie, alles pereis
nigt fich, den Bequemlichiciten und der gefunden fuft
ber Privathdufer, vor dem Aufenthalte in den $Hofpitds
Tern den BVorjug gu geben; und follte ber Krieg nody
immer in Sufunfe, bdie thorichte und unchrifliche Avt
fepn, auf welche die Streitigheiten der Bislfer ausdges
macht foccden miffen; {0 wird dody boffentlich dee
Fortgang der Kenntniffe, cines der grofiten, von bem
mit ibm oerfnipften Unglice in (o ferne wiildern, daf
gav feine, mit hisigen Krantheiten bebaftete Patienten
in bie Hofpitdler gebracht werden. €8 giebe victiicht
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feine Falle von Kranfheiten, in welchen nicht die Bers
nunft] und Religion 8 perbicten, unfern Nebenmens
fchen der Dienfileifungen und Unterfhisung der Mens
fchenliebe fu bevauben, bdie fie bey Privats und ihren
eigenen Familien geniefen Fdnnen, al8 die, two die
Kranfen twabhnfinnig oder venerifch find, ober wo cine
dhivurgifthe Operation an ihnen vorgenommen twers
den mufi,

RNadhricht von dem Einfluf der militdrifchen
und politifdhen Ereignifje der amerifanijhen
Nevolution auf den menfchlichen Kodrper,
@3 fanbden bey der amerifanifchen Rewolution einige

Befonbere Umftande ftate, die ich vorher ertodhnen
wuf, ehe ich eine Nachricht von dem Einfluf gebe, den
die damit verfnipften Ereignifie und Begebenheiten auf
den menfdylichen Korper Hatten,

1) €8 gab feinen cingigen Cinwobner der amerifas

nifthen Gtaaten, von weldhem Gefchlecht, RNang und

lter derfelbige aud) twar, der nidht an diefer Revolu-
tion cinen Llebhaften Aneheil genommen Btee,

2) Die militarifchen {owobl, alg politifthen Aufs
fritte, dic bey bicfer Revolution und dem Krieg vorfic-
fen, waren dem grofiten Sheil der Cinwohner nen und
wirften dafher auf die Gemither mit der groften Sedrfe

. ber $Teubeit.

" 3) Man war dberjeugt, baff diefer Streit und
Krieg ciner von den wichtigfien wire, der jo die Auf-
merfs
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merfambeit der Menfchen auf fich gegogen hatte. Die
Sreunde der Nevolution glaubten, daf fogar bie Eris
fteng der Frepheit auf unferer Crde, von dem Nusgang
ihres Gtreites filr die Frevheit dev amevifanifchen Staas
ten abbienge,

4) Die amerifanifche Revolution, Bbegriff fonob!
dic Sorge der Negierung, alsd die Vefchiwerlicheiten
und Gefahren deg Kriegs in fich. €3 war daber die
Ceele der Umerifaner Sfters gu gleicher Jeie mit den bea
fehmerlichen und verevickelten Pichten deg politifchen
und militdrifchen Lebens befehafftiget.

5) Die Nevolution urde vowgliglich von foldhen
Perfonen Befdrdert , die frep geboren twaren und bey
denen folglich dag Gefiih von dem GLIE der Frepheiy
focit fiqrfer tvar, alg menn fie erff aus dem Juftande
ver Caverey frey gewvorden twdven,

6) Der grofite Theil von den Solbdaten, aus wels
chen bie amerifanifche Avmee beftand, Hatten Samiliens
vcr[\iubungctfunb Gigenthum im Lanbde,

7) Der Krieg tourde von den Amerifanern gegen
cine Nation gefiihre, mit welcher fie Tange Jeit durch
die gablreichen PHichten der Berwandtfchaft, Gefesse,
NReligion, ded Handels, ber @prache, des gemeinfdiafts
Tichen Nupens und ciner gegenfeitigen Empfindung von
Nationalruhm, verbunden getoefen ar. €8 nahm
alfo die Erbitterung der merifanct, o tie ¢8 bey ale
fen Strcitigheiten 3u gefchehen pfiegt, im Berhaltnif su
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ber Angabl und Stdrfe diefer chemaligen Bande bee
Suunecigung und Bercinigung , ju.

8) €ine Vorliebe ju ciner cingefdhrdnften Monate
chie, al8 ¢in tefentlicher Theil cincr frepen und fichern
NRegicrung und eine Anbdnglichieit an den regicrenbden
Kdnig von Grofbritannien war in allen Theilen ber
veceinigten Ctaaten, beynabe obne Ausnabhme, alls
gemein,

9) Cine Reitlang fand eine pldkliche Aufhebung
ber buirgerlichen Regierung ober Anarchie, in allen, und
in den Firchlichen Cinvicheungen in verfchicdencn Stage
ten fatt,

10) Die Unfoften ded RKriegs wurden durch ein
Papiergeld beftriteen, deffen TWerth befidudig fiel.

ug der Wirbung jeder von den hier ertvdhneen Urs
fachen und oft aus ber Verbindung bderfelben in dev
ndmlichen Perfon, mufiten, wie man verminftiger Weife
vermuthen fonnte, foldye Wirfungen auf die Seele und
bem Kovper entfichen, als fonft felten fich ereignet has
Ben, obder deren Andenfen, wenn fie wirklid fich ercignes
ten, doch gu Feiner Reit ober in feinem Lande binldngs
lich aufgeseichnet tyorden ift. ;

€3 rirde gemwiff fehr milich feyn, tvenn man den
€influf befimmee, den die Eriegerifhen und politifchen
Begebenheiten der amerifanifthen Revolution, auf den
Berftand und die Einfichten, die Leidenfehaften und die
fNovalitdt der Einwobner der vereinigten Staaten gee
§abt Daber.  Afein ich Habe bey der gegentwdrtigen
Unters
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Unfetfichung blos die AbfichHt, ben Einfluff ju bemers
Fon, den diefe Begebenheitert duvch die Seele auf den
menfchlichen Korper hervorgebracht haben. ;

e will bierbey suerft die MWirfungen der Friegeris
fhen und gweptens, der politifchen Creignifie der Res
volution anfabren.  SNan muf die letin aber ausd ci
nem doppelten Gefichtdpunte betradyten,  fo ivie fie
némlich-auf dic Freunde und anf die Feinde der Revos
Wution toirfen.

1. Sudem ich von den SWirfungen der militrifchen
Degebenbeiten vede, will ich gucrt von dem Cinfluf des
witflicdhen Kricge8 und gweytens, von dém Einfluf
des Soldatenlebensd handeln.

Bey dem Anfang einee Schlacye, Flagen forohl
Dfficier ald Solbaten faft ducchgangig fiber Durf.
Diefen empfanden fie aud) fobann, tvenn Feine Leibess
Hibung ober Beregung ded Korpers denfelbigen ervegt
haben Tonnte.

Biele Dfficiere Haben mir ersdhle, daf fie gleich
nach dem erften Anfang ciner Schlache, eine brennende
Hige verfpivet bteen, die fich fo allgemein durch den
gangen Korper evftreckee, daff fie felbige fogar in bepden
Dbren fiblten.  Diefes gefchab votndmlich in der
©dlachtvon Princéfon, die am dritten Jenner im Jaby
1777 vorfiel, an weldhem Tag dag Wetter auferore
dentlich falt war.

Gin alter Dberfrer cined Regimentd von New-Engs
fand, den ich gu Princeten befuchte und der in bem Gea
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fechte bey Montmouth am 2a8ffen Juniug 1778 in bie
Hand veroundet murde, an weldyem Tag dag Thermos
meter auf 9o Grad nach Fabhrenheie fand, {thlof,
nachdem et mir die Umftande befchricben haste, in toels
chen ev fich gu dev eit, da er feine Wunde empfieng,
Pefunden hatte, fciizc Ergablung mit der Bemerfung:
Gchlagen fep cine feiffe Avbeit an cinem falten Tage,
allein noch mehr an cinem warmen Tage. — Nad) dies
fom mecfrofudigen Gefechte, fand man unter den Eod-
fen vicle Solbaten, die fein Merfmal ciner Wunde
ober fonft Bevleungen an ihrem Kvper hatien.  Wahrs
fheinlicher SBeife tibree bey foldhen der Tod bon der
Hise her, die in ihrem Korper durch die Gennithshes
wegungen in Verbindung mit der MWarme der Atmos
fohdre entffanden toar, :

Gleich nach ciner Schlache, ectrugen die Solbaten
alle rten von dhivurgifcsen Operationen,  mif ciner
weit grofern Standhaftigcit, alg fie ¢ cinige Jeit
nachber thater,

ey il nun ciniges von den Wirkungen ded milis
tdvifchen Lebens auf den menfehlichen Kdrper erwabhnen.

ey habe bereits oben &. 219, drey Fdlle von
Perfonen angefilhee, die mit der Sungenfucht behafeet
twaren und durch die Didt und Befchtwerlichieit deg Le-
Bens im Felve, vollig davon. wieder hergefrelet tyurden,

Dr. Blane {dyreibt in feinen fhasbaren Bemertuns
gen Giber die Krantbeiten det Seclente, (Oblerva-
tions on the difcafes incident to feamen) den aufiers

orbents



ordentlichenn Grad von guicr Gefundhyeit, den bdag
©chiFsoolf bder englifthen Slotte, in dem Monat
April 1782 genof, den SBicfungen ju, weldhe der fxbct\
bie frangdfifche Flotte am 12fen April erfod)tchc Sicgy
auf den- Muth der Soldgten und Matrofen Hattes
und ev ev3dble nach dem Jeugnif von “Joes ecinent
hulichen Gall, ber fich in dem Krieg sifchen Engs
fand und den vereinigtdh Spanien und Frankreich,
im Sabr 1744 eveignete. $Hier wurde der Forfgang
bes Scorbutd und’ anderer Kreanfheiten, durch bié
Grivartung cines naben Seegefechts, auf dee englis
fchen Flotte gehemmt.

Yuch die amerifanifche Armee gab ein Beyfpicl
von den Tirfungen, die ein erfochiner Gieg auf
bie Sesle Gat, wodurch die, aus den von Dr. Blane
ergabltén Thatfachen gemachfen Sdhliffe, nody mehe '
beftatigt twerben. Die fandimiliy von Philadelpbhia, :
bie im December 1776 ju den Ueberbleibfeln dev Avs
mee bes  General YOasbingtons fticf und tenig

Zage davauf, an der Gefangennehmung ciner be:

trdchtlichen Angahl von $Heffen gu Trenton Antheil
nahm, beftand aus funfiehnhundert Mann, daven
dic meiften. blog an bas Stadtlehen gesvohnet was
ven,  Diefe Seute fehliefen wnter Qelten und in Scheus
nen wund guneilen fogar in freper guft, wdabrend des
im Decomber und Joanuar getshnlicher Wife cinfals
fenben Groffes.  Und semohnerachect  hatte Ddiefer
Haufen Soldaten, binnen faft fechs Todhen in biefen
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YWintermonatert, nur jwep Kranfe und cinen eingigen
Zoden.  Diefe aufierordentliche Gefundheit ciner fo
grofien Angahl von Menfehen unter fo gefdhtlichert Unma
feanden, fann blog der ebhaftigheit und Kraft juges
fchricben merden, die dem menfehlichen Kdrper dadurch
mitgetheilt turde, daf der ju renton erfochtene
Sieg, denfelbigen gegen alle bie gerodhnlichen pradifpos
nivenden Wefachen ju Keanfheiten, unempfindhich ges
macht hatte.

Hfficiere von den Nationaltruppen und gemeine
Soldatert, die wahrend cines Feldjugs cinet guten Ges
fundheit genoffen batten, tourben doch oft, fobald fie
nad) Haufe ju den Jhrigen und gu ciner ruhigen Lebends
art juricEiehreen, mit Fiebern und andern Krantheiten
befallen.  €in Hauptmann, ber einige SNonate ing
Selbe auf einer Matrase ober der blofen Erde gefthlafen
Datte, befam die erfie Nadhe, da er in einem Federbette
fchlief, Buckungen.  Diefe Keanfheiten fchienen blog
von der pldlichen Entgiechung degjenigen Tonus des
Korpers hergurihren, der durdh bie Empfindung der
Gefabhr und die andern die Krdfte beg Lebens erhdhens
ven Gegenfiande deg Friegerifthen Lebens Herorgebracht
fyorden fvar,

Dag Beimweh (Noftalgia deg Dr, Cullen) war
cine unter den  amerifanifthen Truppen,  vorgiiglich
aber unter den Truppen der Staaten von Neu» Engs
fand, giemlich gewdhuliche Krankheit. €8 wurde foldyes
aber durch den dbermwicgenden Einflug ded Geifies uns
ferbro-
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terbrochon, auf den die Grundfdge, bdie auch ge
meine Soldaten in der Ymevifanifchen Hemee gu heger
pegten, mit voller Keaft witften.  General Gates ers
3ablte miv bievvon, im Fabr 1776 bald nach feinee
Ruuickfunft von der Anfihrung cined grofen Haus
feng von rveguldren Truppen und Landmilis ju Tis
conderoga, ein merfoirdiges Beyfpiel. €S twar
ndmlich toegen deg Heimwehs und der fhivachen
Kricgggucht, bep der Milig dad Defertiven in dem
fetiten Theil deg Feldjugs bep der Avmee, die er
anfibree, febr hdufig.  Dem allem ohnerachtet aber,
Batte doch feine Armee todhrend der drey Wochen,
in telchen der Geneval alle Stundent ¢rwartete, bon
dem General Burgopne angegriffép u toerden, niche
¢inen eingigen Deferteur von feince Armee, dic fich
damald auf jehntaufend Mann- belief.

Die Geduld, Standhaftigheit und  Grofmuth,
mit der dic Officier und Soldaten der amerifanis
fdhen Qrmee, die vercinigten Ucbel von Hunger,
RKalee und BDlofe ertrugen, Fann blod einer Unents
pfindlichfeit des Korpers gugefchricben foerden, die
von ciner ungewshnlichen Starfe der Seele hervor
gebracht tourde, toelche leptere cine Folge der Ritbe
gur Grepheit und dem Baterlanbde tvar.

@he ich gu dem grepten Theil meiner Beobad)s
tungen fchreite, muf ich noch evinnern, daf gu Phi,
labelphia in dem Winter Hon 1774 big 1775 mehe
Sdlagfiifie fich evcigneten, al8 ¢8 in bem vorbers
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gehenden Jabre gemwdhnlich mar. o toitrde Bebeit
fen getragen Daben, biefe Deobachtung hier angufiins
ven, toenn iy nicht cinen dhnlichen Fall, o dev
Schlagfiug fafi von der namlichen Urfache hervorgebracht
wurde, in dem Anbang su Baglivs praftifchen Werfen,
der ju Rom dffentlicher Sehrevder Argney - nud Jerglicdes
rungsfunft toar, gefunben -Hatte. €8 maven, wic
diefer Sdhriftfteller cvinnert, nach ciner fehr feucheen
AWitterung in dem Winter fvifchen 1694 und 1695 bie
Schlagfliifie su Rom fehr Haufig.  »Bielleiche, « fefse
Lagliv bingur, »var cin Theil von diefem epidemifchen
Uebel dem allgemeinen Kummer und den Hausforgen
gugnfchreiben, die dbavon entfianden, bdaf ju bdiefer Jeif
gang Curopa in Krieg verwickelt war. €8 war dadureh
der Hanbdel gang in Unorduung gerathen und alle Wege
gum Sricden o verfthlofjen , daf auch die ffandhaftefien
Perfonen Faum ohne Furcht an die Jufunfe gebenfen
fonnten, «

Der Winter von 1774 bid 1775 war in Amerifa
audh fie die dafigen Eintwobner eine fehr dngfiliche und
trauvige Feit.  Auf allen Gefichtern jeigten fich Spu=
ven ciner fchmershaften Unenhe, wegen deg Erfolgs eis
ner Vittfehrift an den Konig von England, von der ¢8
abhieng, ob cine TWicbervereinigung mit dem Mutters
Tanbe ober ein birgerlicher Krieg mit alle deffen fchrecks
Tichen und trqurigen Folgen, ftatt finden wirde. Der
Gehlagfiuf, der der 2Welt, den Prafidenten ded Con-
greffes Peyton Randolph €8qu. cimen SNann voller
Talente
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Salente und Tugenden,indem et eben anfdem Prafidentens
Gtuble faff, im Sabr 1775 entrif, fchien jum Theil eine
Solge der Unrube u feyn, weldhe der ungetviffe Yusgang
diefer fo wichtigen Begebenbeiten bey ihm Herporbradhte.
Sch fonnte ju dem Namen diefed bervihmeen Patvioten,
noch dieNamen verfchiedener anbdever angefehenen IMNans
ner hingufiigen, die allein diefem fo merfrviiedigen Sabr,
mit dem Schlagfiug befallen tourden.  Ju der dainalis
gen Seit fand noch Faum eine Bevfchiedenheit der Meys
nungen in Anfehung ded Streited dev Colonien mit dens
Mutterlande, unter den Amevifanern fate.

I1. Die politifchen BDegebenheiten der Mevolutien,
Bracten in dem menfechlichen Kovper, vermittelfF der MWivs
Fung des Geiftes, eine verfchicdene Folge Hervor, nachdem
fie ndmlich auf die Freunde oder Feinbe derfelben, cinen
Ginfluf hatten. Jch will guerft von den Folgen reden, die
fie bey den Greunden dev Revolution in Amerifa ju Hae
Ben pflegten.

Biele Perfonen von einer fhrodchlichen und garelis
chen Leibesbefchaffenfyeit, tourben dureh) die Berdndes
tung ifires Aufenthalts odevihrer Befchafftigungen, toels
che der Rrieg bep ihuen ndthig machte, vollfommen toicder
Bergeftelit. Dicfes ereignete fich befonders bey folchen hy»
ftevifchen Frauensdperfonen, bie an dem gh‘i;ﬂid)cn Augs
gang der Streitigheiten der Colonien mit England, ¢is
tien [ebhaften Antheil nahmen.  Eullen beobachtete in
@dyottland, in dben Sahren 1745 und 1746 die ndnts
lichen Golgen von bem damalé perefchenden birgerlichen

U SKriege




Krieg auf byferifche Frouengimmer. €8 woivd-wiels
Teicht gu der Criveiterung unferer Joeen, von dem Cins
fluf der Leidenfaften auf bdie Krankheiten, - efwad
Beptragen,  bier ju erinngm, baff, mwenn - die Lies
be, Eiferfucht, Trauvigheit ober auch feloff die Yne
dacht, die Seele cined Frauensimmers gang evfiillen;
diefelbigen auf gleiche TBeife faf ffets die [)pﬁerifd)eti
Befchrocrden ganglich heilen oder dodh unterbrechen.

1nter den Freunden der Nevolution Hervfdhe ale
Ienthalben cine ungesvshuliche Muntevfeit.  Niedera
Yagen, ja felbfe der BVerluft von BVervandten und von
dem Bermdgen, tourben bald fiber diegrofien Gegenfidnde
de8 Kriegs vergeffen.

Die Bolfgmenge nahm twihrend deg Kriegs, durdy
sablecichere Geburten gefchivinder ju, als ¢8 jo, (it dee
¢rffen Crrichtung dev Colonien, in der namlichen IYny
30bl von Jabren gefchehen war.

S bin geneigt, diefe Bermehrung der Geburten,
porjuiglic) der Menge und bem ausdgebreiteten Umlanfdes
Geldes, wie auch der Leichtigeit ugufchreiben, mit wels
dyer: man fich wahrend des Kriegs Unterhalt verfchafien
fonnte. - Dicfes beghinftigte die Heprathen unter dem
arbeitenden Theil des Volfs.  Der Waitsen, davon
der Scheffel (Bushel) vor dem. Krieg vor ficben Schile
linge und fech8 Pence in Penfploanifcher Curventminge,
verfauft torden foar, foftete wahrend deg Kriegs cinige
Sabr lang nur pier und. an mandyen Orten nur gar
3oep Schillinge, fochs Pence.  AWe Yrsen von Betelern
pde]
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werfthoanden im Jabe 1776 und man fahe bid faft ges
gen bas Enbe ded Kvieges feinen toeiter,

Ny habe Hinldngliche Beweife in Hinden, daf
wihrend des Krieges bie Ehen fruchtbarer, al8 in den
porhergehenden Fabhren toaven, fa e8 wurdben cine bes
tradytliche Oenge von unfruchtbaren Ehen, twabhrend
beg Krieged fruchebar. . Jm Jabr 1783, tvo der Fricde
erfolgte, tourden verfchicdene RKinder von Eleern gebos
ten, bie feit mehrern Sabren in einer unfruchtbaven
&he gelebet, hatten. ‘

Sume ergablet in feiner Gefchichte von Cngland,
8 wdren verfchicdene alte Leute ploslich vor Freude ges
ftorben, da fie die Nachricht von der Wiedereinfesung
Garl8 de8 Rnoenten, gebdre hatten.  Jeh muf gefies
Ben, baff ich chedem an der Wabrbheit biefer Cryadlung
gegocifelt habe,  Ullein anifit bin ich geneigt, derfelben
Glauben bepsumeffen, toeil miv eine dhnliche Wirfung
pon ciner erfreulichen politifchen Begebenbeit , wahs
vend der amerifanifchen Revolution befannt getworden
ift. Der Shirhiter des Congrefjed, der fchon cin bes
fabreer Mann war, ftard unmittelbar darauf, als ce
die Nachricht von der Gefangennehmung des Lord Torna
wallis gehdet hatte, pldglich.  Man fehrich feinen
Tod durchaehends der hefigen uftoallung feiner politis
fthen Greude pu.  Diefe Avt dev Freude, fcheint eine
ber fiartfien Gemiithsherwegungen 34 epn, toeldhe bep
ben IMenfihen entftehen Fonnen.
u a2 Man’




SMan follte viceicht den Cinflug von derjenigen Hie
im Handel und faufmdnnifchen Speculationen, bdie viele
pon den Freunden der Revolution befiel und die durdh
den trugerifchen, nur im Namen liegenden Werth) ded
Pavicrgeldes, erregt wurde, mehr vor cine Kranfheit
alg cine Seidenfihaft anfehen.  Sie benahm benenjenis
gent, bie dbamit befallen yourden, alle Beurtheilungss
fraft, entjog ibuen ihre moralifchen Krdfte und erfiilte
Bey viclen Leuten dic Einbildung it ganj ungegriindes
ten und unausfibrbaren Entiwvivfen pon NReichthum
und Grofe.  Unter die, bdiefe Krankheit der Seele,
begeichnenden Bufalle, gehdreen flatterhafte Manieren
und cine befondere Art von ciner plislich verdnderten
und nach den Umftdnden eingerichtéten Auffithrung.
Gie machte die feute, die fie befiel, gegen Kilte, Hun.
ger und Gefahr unempfindlich.  Perfonen, die an die-
fer unermeglichen Begierde nach Reichthum litten, reifien
oft binnen twenig Stunden oder Tagen von cinem Hans
delsplas, ja gutveilen von cinem Enbde der vereinigeen
Gtaaten, nach) dem andern; daher man in vielen Ges
genbden, von einent der fehr gefchmind veifte, 3u fagen
pfiegte, ev that e8 mit der Gl ¢ines Projeft - oder Spes
culationenmachers. €8 waraber um diefert von Wabhne
finn, wenn idh diefen Heftigen Durft nach NeichtHum mit
bicfen ?}amm belegen darf, gu beilen, nicht nsthig die
Reanfenin cin Tollhaus (Bedlam) eingufperren, wie bies
fe bey dent von N3ead Hefchriebenen Wabufinn nothiwens
big twar, der die mit den Scheinen der Siidfees Coms
pagnie
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paguie ehemald in England handelnden Perfonen hau
fig ‘Befiel.  ©r tourde durch die Hecabfesung bes
Papicgeldes und_ die Folgen des Frichens {chon bine
Ldnglich gebeilet.

9luf die Geinbe der Nevolution hatten aber dic pos
litifchen Begebenbeiten MWirfungen, die von denen bi¢
1ir jest Gefchricben haben, fehr verfchicden waren.

Perfonen von diefer Art, wurben oft mit der Hys
pochondrie (Hypochondriafis von Cullen) befallen, ja
er Schyreck und der Kummier die ibnen die Revolution
verurfachte, bradyten bey einigen cine wirfliche Melane
cholie, cinen LWabufinn in gewifien Dingen, obne cia
ten Mangel der BVerdauung *) ju wege.  Man Fantt
die Urfachen, die diefe Krantheit bey den Feinden der
Nevolution verurfachten, unter vier Claffen bringen.
Sictoaren s 1) der Berluft ber chemaligen Getvalt oder bed
Ginfluffes in die Regierung. 2) Die Vernictung dee
Hievarchie der englifchen Rirche in Amerifa. 3) Die
erduderung der gewdhnlichen Koft, Gefellfchaft und
Citten, bdie durd) die Degahlung rechtmafiger Schule
ben, duvch herabgefessted Papicrgeld verurfacht tourde.
4) Dic Verachtung , Beleidigung und Unterdriickung
dic die Lopaliften von eingeluen Pecfonen und in cinigen:
Fdllen auch von den Gefesen ciniger Gtaaten cxfahren:
mugten.

onan Hemerfte in Giidcavoling, baf verfchicdene:
Perfoner, bie ibre Guiter bey dem Einmarfch der brittis

U3 fehene
*) Infania partiakis fine dylpepfia nady Colien,




{dhen Truppen dadburch gefehinies hatten, daf fie den
€id der Trene an England {chivorenr, bald darauf vers
ftarben , nachbem bic englifchen Truppen Charlestomn
perlaffen Datten,  San fhyrieh ihren Tod der Berad)s
tung 31, dic ihnen ibre alten Freunde, die dem republis
fanifchen Gyftem tren  geblicben  svaren, Begeigeen.
Die gemeinen Leute nannten diefe Keantheitdas Schutss
fieber (Proteclion feuer),

Jch habe tegen ber Urfachen, bie dicfe Are Hon
Hypodhondrie Hervorbrachten, derfelben den Namen det
Hevolutions s dypochondrie (Hypochondriafis reuo=
lutiana) ‘Geygelegt. .

Dey ‘cinigen Pevfonen wurde: diefe Krantheit tddes
fich, weil fie aus dem Lande verjage oder in dag Ges
fangniff gefest tourben.  Bey anbdern aber, Hatte diefe
SRrantheit dbedwegen einen fo trauvigen Ausdgang, weil
folhe ibhren. Kummer durdy den Genuf fpivieudfer Ges
trdnfe su vervingern fuchten,

Dag Enbe ded RKrieges, durch dew im Fahr 1783
ecfolgten Gricden, machte der amevifanifchen Nevolts
tion nod) feinestoeges cin Ende.  Die Gemiither dex
Cinwohner der veveinigten Staaten, waren u ibrer
neuen age gang und gar nicht vorbeveiter,  Das
iebovmqaf der RNeigung gur Frepheit, dasd durch den
gitictlichen Sudgang des Krieges nody mehr erhdhes
wurde, bradhte bey ovielen Perfonen Mepnungen und
cine Avs vhow Unfubrung surwege, dietocder durd) die Vers
mnft; noh durdy die Negicrung gehoben und einges

fehrante
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fhednte serden foringe.' Das Verlangen ; ficmanden,
er foy auch toer e “1oofie; ey g gehorchein, drobese
cine’ Qeitlang die vercinigten Staaten, ganglich bee
SBortheile gu bevanben, bie ihuen dic Gnade bes Hints
mel8-badurch hatte woiederfabren laffen, daf fie folche
won den Uebeln der Stlaverey und bes Krieges bee
frepet batte. Der ausgebreitete Einfluf, den diefe audges
artete fiebe jur Greyheit auf den Berftand, Die Leidene:
fd)aftcn und Moralitde vieler von den Einwohnern der
veveinigten: Staaten-hatte, bradyten cine Avt ponIWahne
finn hervor, den iy mit bem Namen der Seeyheitsa
wath (Mania ex Anarchia) belege..

ey hoffe daf bie Freymithigheit,. it der i) alle
biefe Beobachtungen dem JPublifum. mittheile, niemats
Ben beleidigen wird: Devjenigeder bie Wabrbeit als Phis
Tofoph fucht, muf die Reibenfchaften der IMenfchen in.
sem namlichen Siche betradhten, in bem ev die Gefesse
der Natur unbdder Beswegung besrachiet. Die. Freunbe:
und Feinde der amevifanifchen Revolution, uiften
mehr ober weniger ats Menfhen gewefen fepn, toenn:
fie bie ©rofic unb Gefchmindigeit dev Begebenheitett,
die diefe Revolufion begeichneten, Pdtten ertragen fone
nen, ofne dabey irgend cinige Merfmale der menfchlia
chen Shmachheit. am Kérper oder Geift an fich twahrs
nehmen gu laffens Ricleicht verfiateese die Borfiche
diefe Schwachbheiten desivegens pamit bie menfchliche
Natur fich in Umerifa cine neue Ehre dadurd) ertocrbers
fonnte, daf bie fircitenden Pavthenen (o8 mochte nun:

: 4 e




ber Styeit unter ihnen ber - die Unabhdngigfeit ober
uiber die Einrichtung der Regierung in der Republi heee
gerihre Haben) einander gegenfeitig vergaben und fich
gur Ausfibrung folehor Plane vereinigten; dic:.auf die
allgemeine Oroniing. und. Glickfeligteit abgtoeckten *).

Untera

*) Das was der Verfaffer von den Wirkungen fagt, die
bifentlidye grofie Begebenheiten, an denen jebermann
viel ‘Qfmi)ci{ vimme, auf hyfrerifche Frauensperfonen
bhaben, iftnicht nue in derItebellion von 1 745in Sdjott:
Tand Deobachtet worden, fondern.es wird auch ein jeder
Avyt bey Bufdllen, die eine Samilie befouders. intevefs
firen, mandye dergleichen Bepfpiele gefeben haben,
Cine mertoirdige Nadyricht von dem Einflug den die
frangdfifche evolution von 1759, auf die Gefunds
beit dev Parifer gehadt, hat Pinel gegeben. -~ Man
fehe Efpr. des Journaux 1790 und aug folchem in Hufa
lands Aunalen der franzsf, Argneptunft. 1.B. S,
228, Die Wirbungen waren fehr verfdyicden, Auch
Pinel verficiert, daf feit der NRevolution die Kvants
Beiten und Todesfdile abgenommen Hitten, weldyes

“vermuthlidy aber nur von den erfters Jeiten gilt. Die
Dyftevifchen Safatle fehienen ficy ey vielen gany zu
verlieren, mandye Perfonen aber, die gur Kleinmutl
geneigt waren, bekamen Druftbetlemmungen mit
Angft, oder eine finftere Detdubung und fie fubren
bey dem gevingften Serecken Jufammen.  Biele
Srauengimmer litten audy on’ Stickungen, SKopftved,
Bittern der Gifieder.  Wey mehrern Leuten artere das

- exftatifche Gefiihl der Baterlands s und Sveyheitsliche,
in cine At von Wabnfinn ang,  Andere verficlen i
elne Weelancholic und man verfichert, ba§ may nady dev

Diovos
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Hnterfuching fiber: dag Verhaltniff ded Ge:
fymacks, und der. Nahrungsmistel gegen eins
anver, und den Einfluf diefes Berhaltniffes
auf die Gefundheit und das Bergrtigen.

T8 geht miv, indem ich. von bdiefer Materie veben

will, ticjenem untvifienden Bauer, der, nachdem
er veefehiedene vergebliche Berfuche gemacht hatte, anf
einer Bioline gu fpiclen, das Juffrument endlich von
fich twegtoarf, " und i gleicher Beit augruftes  ¢8
ware mirtifd) INufif in 4|’o[cf)em ¢ er Eonne fic aber niche
heraugbringen.

Sy toill mich unterdeffers bemiibhen, durch einige
furge Bemerfungen, die idh hier mittheile, cinen Grund
filieandere su Unterfuchungen dber diefen fchiveren Ges
genftand ju fegen, die vielleicht vou cinem ghicElichern
Erfolg feyn soerden.

Die angichende und gurickfofende Keaft fheinen
bie oivFfamen Principien des Univerfums ju feyn. €3
durchdringen folche niche nue die groften, fondern auch
die fleinfien Werke der Natur.  Salge, Crden, brenns
bave Korper, Metalle und Vegetabilien, Haben alie
ibre gegenfeitigen BVerhaltniffe und Berwandtfchaften
gegencinander,  Die Hronung diefer Vertvandefhaften
seigt cine fo grofic Cinformigfeit uud Uebereinfiimmung,

us daf
Stevolution mehr Walhnfinnige in Daris, al3 vorfher
gefunden hatte, —  ean wird die Aehulicyteit jwis

fehen den Tirtungen de frangdfifden und amevitanis
fehens Sievolution leicht bemerten, A, O, Leb,




daf cinige LWelttweife diefelben einem werborgencn vers
ntinftigen Principium jugefdyricben Haben, das - alle
diefe Korper durchdringt.

iy die Farben, Gerdiche und Tone Haben ihre

verfthiedenen BVerhdltniffe und Berwandefdhaften gegens
¢inander. Sie werden ung angetiehm und unangenehu,
Blog im Berhaltnif gu der natdelichén ober widernatiis
Jidhen Berbinduug, bie gtifdyen jeder von tbven Beps
fehiedenen Avten ftatt findet.

C €8 ife bemerFungdwertlh, daf die Angabhl der e
foringlichen Farben und der Noten inder Mufif ges
naw ‘die namliche, ndmlich feben iff.” Ulle Ubdnderuns
gen-entfiehen bey den Farben forobl, al8 bey den Tds
wten pon dem Unterfchicd ihrer Verbindung, . Sine will
fupriiche Berbindbung deefelbern, Bringt Feinesmweges
Wergniigen hervor.  Das Berhdlenif welches  jeve
Karbe und Tow,, 31 jeden andern Farben tnd Tonen
Hat, ourde in der Schopfung ¢ben fo unverdnderlic
beftimme, alg bie Ordbnung ber himmlifehen Kotper
ober dag Bevhdlenif dec chymifdhen Gegenfidnde gegene
¢inander.

Dicfes BVerdlenif fehranke fich aber niche blod auf
die Tone und Farben ein. - €8 erfivecFer fich wahe-
fcheinticher Weife aucy auf die Gegenfidnde der menfely
lichen Nabrung. o flimmen jum Beyfpiel Brod
und Fleifeh, Fleifech und Salyy die affalifivenden Fleifchs
foeifen und die fauerlichen Vegetabilien, alle miteinans
der auf dev Junge uberein, uud ¢g iff nie der Gefhmack
beg
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desd cimenr, dem des andbern gumwider; da hingegen Fis
fehe und Fleifch, Dutter und vohe Iicbeln, Fifche
und Milch, twenn fie miteinander veveinigt find und
su gleicher Reit genoffen toerdert,” alle einen veinen, uns
perdorbenen und gefunder Sefthmack  Leleidigen und
nie gut sufammen fchmecten.
€8 tiirde cine angenehme: Vefchdfftigung feptt,
foenn man dieehnlichEeif sivifchen den Tonen und den Nrs
ten des Gefchmacts Geftimmen Eonnte. €3 giebt fehtvache
und {charfe Tone und eben dergleichen Yveen desd Gefchmas
cfes. Bepdetwerden durch die Entgegenfesung nichtibers
einftimmender Tone und Gefchmackavten verbeffert. So
pfiegen der Pfeffer und andere Getviirge, die wenn fie
allein fity fich im SNunde genommen twerden, unanges
nehm find, die Annchmlichleit ded Gefchmacks ieler
unferer RNabrungsmiteel juerhshens und beyded, bie
wobl{chmecEenden Dinge fowobl, alg dieTdne, gewdhren
ang nur indem BVerhdlenif Vergniigen, ald ficin ihrer Jus
fammenfosung einférmig find. €8 wiirde midh ju tweit von
dem Gegenfiand meiner gegentodrtigen Unterfudyung abs
fithren, twenn i) diefe Analogie durch mehreve, von
der Mufit Hergenomniene Bepfpicle, erlqutern toollte.
@8 ift su bemerfen, daf die Sunge und der Mas
gen, fo fofe der Naturerieb und die BVernunft, nady den
erfien Ginrichtungen der Natur, bepde miteinander iber,
cinftimmen und gleichfam imEinflang find. €ines vor dice
fen Werfseugen muf allemal in Unordnung gcratf)'en fepn,
toenn fie in Anfebung cines cingigen Sticfed der Nahs
tung




rung, nicht miteinander Sbeveinftimmen, DBereinigen fie
fich aber beyde in RicFficht cined Nabhrungsmittel, dag urs
foriinglich ibnen unangenchm twar, fo ift biefes einer Bers
derbnif voudem Gefehmack der Junge und vou dem Ges
fiibl desd TMagens sugufchreiben, die berjentigen dbulich ift,
weldje i der menfchlichen Seele, algdenn fFatt findet,twenn
dag moralifdhe Gefiihl und dag Gemwiffen, beyde ihre
meralifthe Empfindlidifeit gegen Tugend und Lafrer
perlieren. 4

€8 ift cin grofer Sehade filr biefen THheil der Dids
fetif und Phyfiologic, daff derjenige Gefchmack der auf der
Bunge und det, der in dem Magen feinen Sis hat, inder
allererfien und auch in ber nachfolgenden eit ver Kindheit,
durch ben Genuf vieler unferer Natur gang fremben Nahe
runggmittel fo vevandert foerden, baff 8 fehtver ju fagen
ift, toelche Areen und Mifchungen vou Speifen und Ges
tednfen ung natirlich und weldye erfiingeele find. €8
ift toabr, baf unfer Kérper dag BVermdgen befist, fich
nad) der Befchaffenbeit, forvohl der Finfilichen Nape
rung, al8 audh der, aus cinander gang citgegen gefegs
ten Dingen befehenden Mifchungen von natirlichen
RNahrungdmitteln cingurichten; allein Fnnen wir nidyt
vendnftigee Weife muthmafen, daf der menfhliche
Rorper weit [anger feine natdrliche Stdrfe erhalten und
in feiner urfpringlidien Ordnung bleiben folirde; fwoe
fern ibm feine folche Gemalt angethan fworden rodre ?

Wenn dag Berhaltnif der Nahrungdmittel 3u eins
ander, fich nach der Analogic der Gegenfidnde der
: Chpmie
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€hymic richtet, fo terden auf dic Vereinigung derfels
Ben, vicle auferliche Umftande einen Einfluf Haben.
Dabin gehdren die Warme und Kdlte, die Verdiinnung
und ticdernum die mehreve Concentrivung derfelben, die
NRuhe, die Berwegung und der Jufap vou Subfanien,
elche widernaturliche Nifchungen befordern, ober
im Gegentheil natirliche gerfidren.  Diefe Fdee ermeis
tert das Felb der Unterfuchung, das wir vor ung ha.
Ben, entfernt ung aber and) ju gleicher Seit noch mehr
pon SThatfachen und der Gewifheit in Anfehung diefes
Gegénfandes. Unterdeffen benimmt fie und doch ghicklis
cher Weife gu gleicher Feit nid)s die Hoffnung, bended
nody ju eclangen; denn 8 fann eine jebe Schtvierigtei
die algbenn entfichet, tenn man diefen Gegenfiand
aug dem gedachten Oefichtdpuntt betrachtet, dodh durdy
Beobachtungen und Berfuche aus dem TWege gerdumet
toerden.

oy gehe nun toeiter gu dev Ynmendung diefer Bes
merfungen auf die Gefundheit und das Bergniigen fort.

.Sy will aber hierben nur einige toenige Bepfpicle auss

todhlens  denn wenn meine Grundfdse wabe find, fo
terben meinen Sefern nothoendiger Weife, viele ans
dere Beyfpiele bepfallen, die gur Beftatigung und Ere
Iduterung diefer Grundfdse dienen.

1) Wenn ¢in Nahrungsmittel, Speife oder Eer
trdnfe dem Gefhmack angenehm ift, der Magen aber
nachher daffelbige nicht vertvagen will, fo fann biefed
viclcicht davon herribhren, daf man vorher eine anbere

Shpife
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Gpeife oder ein Gefranfe genoffen Hat, dag fich mit
demjenigen Nabhrungsmittel, dag dem Magen jumider
ift, nicht vereinigen twill:

2) Kann niche die UngemdchlichFeit und die unans
genehme Empfindung, weldhe mandhe Perfonen, audy
nach ciner magigen Mahlyeit bcrﬁbﬁrcu, davon fereihs
ven, Daff fie Nahrungsmiteel gensfen haben, bdie i
feinem Verhaltnifi miteinander fFehen und cinander fu=
foider find?

3). Kann nicht die Cmpfindlichteit bed TMagens,
die guweilen nach dem vicrgigfien oder fiinf und vicrgigs
fien f;abré entfehet, davon. verurfache twerden, daf die
RNatur nun gleichfam ihre Oberherrfchaft in dem Mas
gen mwieder erhalt, und nur eine cinfache Koft oder e
nigfieng eine folche erfordert, die qus folchen Dingen
Defteht, die einander niche jutvider find? Kann diefed
nitht die Urfache feyn, warum die meiften Sente, die
uber diefed Alter binaus find, {ich nicht mehr im
Stande befinden, Fifche und Fleifth su gleicher Ieit
bey fich gu behalten oder ju Herdauen, und warum
foldhe gemeiniglich ihre Mablzeit nur von einer Art von
Cyeifen gu machen pflegen ?

4) Cntdecfet man nicht die Stimme der RNatur,
wodurch fie ung u ciner einfachen Didt auffordere,
bavinnen, daf fdhmwelgerifche und unm&ﬁigc Perfonen,
oft mit grofiter Begierde fich der Mannichfaltigheit ifys
ver Roff und der dbadurd) hervorgebrachten Sattigung
entichen und fich bes blofen Brunnenwaffersd su ihrem
Getrdns
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Getednfe und des Brodes und der Mildy g ihrer Nafs’
rung und Speife beienen?

5) Riegt nicht dic Urfache, marum farfe Iabh!sele
ten von ifchen, Wildpret, Aufiern, Rindfleifch obee
@chSpfenfleifch, wenn diefe Dinge allein file fich genofs
fen werden, fo 1enig den Magen befchroeren und o ges
fhtoind von demfelbigen verdauet mrbcn; bavinnen,
baf feine andern Gpeifen mit ibnen ju- gleicher Jeit in
bem Magen gefommen find? — €8 befweret cin
Pfund, ja noch mehr, oon bicfen ¢ben genannten Dins
gen, unter den gedachten Umfidnden den Korper weit
feeniger, als o8 nur halb foviel von verfthicdenen und
fich undbnlichen RNahrungdmitteln thut, tenw folche
Bey der ndmlichenahl3eis untereinander genoffen werden.

6) Rcigt nicht bie Leichtigkeit, mit toeldher cine gea
Bovige IMifchung von vegetabilifchen und animalifchen
Speifen in dem IMagen perdinnet tird, daf diefelbis
gen miteinander in Berhaltuif fichen und cinander nichs
uvider find?

7) Niibren nicht die befondern guten MWirfungen,
die cine blog vegetabilifthe ober auch blos animalifche
Roft hervorbringt, davon her, dag die Nahrungsmite
tel qus cinem jeden von diefen bepden Reichen, in ciner
Sftern und. genaucren Bermandifchaft mit einander fies
Hen? Und fann diefes nicht die Arfache fepn, warwn
wan fo fvenig nbequemlichfeiten von ber Fufommens
mifchung einev Mannichfaltigheit von Wegetabilien in

dem Magen empfindet ?
) Ko




8) RKeunen uicht die gablveichen Hisigen und dyros
nifthen Krantheiten, mit denen reiche Leute behagces ju
fepn pflegert, daber ihren Urfprung nehimen, daf durdy
einen jeden Theil ihred S?n”rpcx;»:;, RNahrungsmittel die
cinanber fremd find, in cinem niche wivlicy gemiflifen,
fondern nur verbreiteten (diffufed) guﬁm{b, wertheilt
foerden ?

o) Kennen nidhe die viclen Heilungen, die man
dem Genuf von gewifftn Avten von Nahrungdmiteln
ufchreibe, mebr davon, daff diefe Nahrungsmittel als
Tein und’ohune Beymifchung anderer genofitn fwerden,
al8 von ¢iner bcfoubcfn} AUrgnepfraft hervihren, die diefe
Dinge befisen? Heftige und gefabrliche Bruftfrantheis
ten, find jwweilen durd) eine RKoft von Aufteen, bey
anbernt duvch eine pon Exdbecren unbd wieder bey vielen
anbdern burd) Nofengucker gebeilee worden. (Man fehe
van Swieten Comment, Aphor. 1209. 3.) Eben diefe
beilfamen Wirfungen haben nach Nonro, die in gros
fier Menge genoffenen Weintrauben herporgebradhf, —
Eine durch cinige Jabre fortgeferste IMilchvide, Hat dad
Pobagra geheilet.— Jch Habe viele, mit ciner beln
DBerdanung (d_vspcpﬁa) bebaftere Perfonen, dadurdy
toicder herfiellen fehen, daf fie fich ciner cinfachen Koft
aus Rindfieifc und Schopfenfleifdy bedienten, und cben
foweig ich aud aug glaubrolrdigen eugnifien, dag der
Genuff von Kalbfleifch ohne irgend andere damit verbuns
dene Epeifen, die namlichen Wirfungen Hervorgebracht
bat. Aufder andern Seite haben wieder Melonenfivhiffe
(cucur-




{Cucorbita Melopepo) u. Riiben, die mant auch nue blog
por fich allein aff, dicfe befthiverliche Krantheit bes Magens
geheilet. Selbft biein mafiger Menge genoffene INilch, hat
bicfo Wirkung gehabt*). (Man fehedie Med. Obf and In-
quir. Vol. V1. p.310. 319.)  Jemehr fich der Revper
und porndmlic) der Magen, von bdem gefunden Jus
ftand entfernen, deflomehr twird eine folche einfache
Roft fiir die Keanfen nothwendig.  PMan Fann aber den
Uppetit in diefem Falle nicht fir die Stimme der Nacue
Halten unbd das, was er verlangt, die Kranfen genices
fen loffen.  Dic Kranfen fehnen fich in diefem Falle
oft nach mannichfaltigen und unfehicklichen Nahrungse
mitteln; allein diefes vifhre davon her, daf die Unmae
fitgfeit, bderen fie fich fchulbig gemacht haben, bey ihs
ten {chon [angft die natirliche Uebereinfiimmung, jiis

fchen dem Gefchmack und Magen aufgehoben hat.
Bielleicht find bie auferordentlichen Heilungen Hares
ndciger Keantheiten, die guroeilen von foldyen Perfonen ju
Gtande gebracht werdent, bdie Feinen vegelmagigen line
terricht in der Arvsnepfunfe genoffen Haben, blos der
Tangen und anbaltenden Standhaftigkeit sugufchreiben,
mit ber dicfelben ein cingiges Avsneymittel ihre Keanfer
forfuchimen laffen.  Dicjenigen chpmifchen Arsueyen,
bic cinanber gerfesen, find nichedic eingigen Subftangen,
weldye

*) Sie peigt ficy fehr oft Hey dem Magentrampf, fons
derlidy wenn er vor einey ©charfe Gevedhre, fehe
witelidy, 6 O, Heb.
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welche die UBficht ded Arsees, der fie verordnet , niche
erfiillen. S glaube , daf auch die einfachen Mittel
aug dem vegetabilifchen NReich, oft durc) ihre Vereinis
gung MWitfungen Herporbringen, die von einer jufans
mengefeBten und einer ibren urfpringlichen und cinfachen
€igenfchaften, gan entgegengefester Natur find. Dicfe
SBemerfung laft fich auf fehr viele Gegenfidnde antvens
den, ich il mid) aber dabep nidyt toeiter aufhalten,
toeil ich biefes nur beplaufig erinnert habe, da ed nicht
su bem cigentlichen Gegenfland meiner Ybhandlng
gehore.

10) Sch bitte meine Lefer gu bemerfen, daf ich die
Bufammenmifithung von Nabrungdmitteln von emner
perfchicdenen Natur in bem Magen, nur in einigen wes
nigen Fallen und blog unter gewiffen Umftanden vers
worfen habe. €8 ift nod) durch Verfuche ju beftims
men, was file Vevdnderungen in den Nahrungsdmits
teln durch die Warme, Berdiinnung, Jufas, Concens
trivung,  Bewegung, Rube und den Jufas folcher
Gubftangen , die fich vereinigen, heroorgebracht wers
den, ehe wir von dem BVerhaltnif der Nahrungsmittel
gegeneinander und dem Cinfluf diefes Verhaltniffesd
auf die Gefundheit, cin ricdhtiges Urtheil féllen Fonnens
Man fagt, daf die Ola Porrida der Spanier, die ein
fo mannichfaltiges Semengfel iff, doch ein febr gefundes
Gevicht fey.  Tabrfcheinlicher Weife twird fie diefed
padurd), daf alle die Sticfen aus denen fie befieht,
vorber in cine gewiffe Neigung jur Faulnif geratben
find,
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find; bber badburd), daf die Hike eine neue Ordnung
ober nene BVerwanbefchafe ihree Befandeheile Hifbors *
Bringt. ¢ alaube, daf die Mavme cin Frdftiges Mits
tol ift, frembartige NRahrungsmittel dabin ju bringen,
daff fie fidh miteinander veveinigen.  Daber iff auch
wabefcheinlicher Weife die Vermifchung verfehiedener
Sreen von Nabrungsmitteln in Franfreid) und Spas
wien weniger ungefund,alé fiees inCngland ju feyn vflegt,
i swelchem Landeman fich bey der Juberettung der Speifen
ciried weit geringern Gradeg ded Feuers, alsin den erfiges
dachten Landen bebient.

G ie cine su grofie Mifchung glangender Farben,
bie mit cinander verrwande find, dem Auge Schimers eve
veget, o befchroeret auch cine gu grofie Mifchung von
miteinander verandten Nabrungsmitteln den Magen
und fehioacht die RKedfte des Kovpers.  Man hat ims
ther die urforingliche Farbe ded Himmield und der Hbers
fldche e Erde fiie dag Auge am daucrhaftefien anges
nehm und erquictend gefundent. — Jeh glaube, daf ¢8
auf gleiche Teife gewifie einfache Nabrungsmittel gicbt,
dic in Anfebung ibrer in dic Sinne fallenden Cigenfihafs
fen it den Fmifthenfarben von Blau und Grin bers
cinftimmen s daf folche ferner ber unge und dem Magen
m danerhafteften angenelym find,und daf eine jede Abtoeis
¢ung von denfelben, audh alg etne Gntfernung von der
EinfachBeit der Gefundheit und Natur anjufehen iff,

n) Hb uns nun aber gleich die Natur auf eine
einfache Fahrung ¢ingefchrantt gu Daben {cheine, fo

x2 wirh




toird doch, tie ich glaube, bdiefe Einfehranfung ung
auf vas tberfliifigfte durd) die Berfchiebenfeit desd Ges
fdhmacks erfeBt, die fie und diefen Nabhrungsmitteln
mitgutheilen vevfattet, um dadurd) dag BVergnigen deg
€ffend mannichfaltiger ju machen und gu vermehren,
€3 ift bemerfungdwerth, daf Saly, Rucker, Senfr
Mecrrettig, Capern und alle Yvten von Gewiirgen, nach
Goffe's pon Spallansini ersahlten BVerfuchen, nicht nur
die Nahrungsmittel {chrmackhafter machen, fondern aud
die Verdauung derfelben befordern *).

12) SMWenn wiv uberlegen, daf ein Theil der Koche
funft darinnen befieht, daf fic den Gefchmack der Nabs
runggmittel angenchm ju machen fucht, o wird ¢S
wahrfdeinlich, daf das BVergniigen, welched uns dev Gea
nuf der Speifen gewakret, noch mehr als e nach una
fern jegigen Keantniffen moglich iff, erhdhet twerden
fdnnte, wenn man die Subftangen, twelche unfern
Cpeifen einen angenchmen Gefchmack geben, auf cine
weue et orduete oder vermifchee. ;

13) ©oliten fich die PHyfifer und Yerste jemald
fo toeit hevablafien, daf fie fich mit diefems Gegenftande
Befchafftigten, fo toiirden fie vieleichs eine Tabelle der
Berandtfchaften der fchmeckenden Korper geaen einans
ber, mit der ndmlichen Genanigeit entdecken und bea
frimmen, al8 fic big jesit dic BVerbdleniffe und Bero

foandfs
¥) Giche Senebiers praftifdhe BVetrachtungen Noer
Spallanzani Untecfuchungen uber die Verdauung S,

394. Cigentlich ev3ahlt Senebier diefe Berfudhe,
&. . Heb,
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toandtichaften der gablrcichen Gegenftande der Chymie
gegen einander beftimme Haben.

14) Kann, wenn die Junge und dev Magen in der
namlichen vt von RNabhrungsmitteln miteinander fibers
cinfiimmen , 0 daf diefelbige ihuen bepden gleidy anges
wehm iff, niche die Vermehrung des Bergniigens bey
dem Effent, mit ciner BVermehrung der Gefundheit und
giner Berldngerung des Lebens verfniipft feyn?

15) S will nodh in Ynfehung ded Bergniigens,
pag man bey dem Effen.empfindet, folgende Bemerfung
Bepfiigen.  Um bas Berguiigen des Effens in feinen
ollen Umfange gu genicfien, fo ift e8 nothig, vaf alle
Sinne, ben Sinn des8 Gefchmacks auggenonmmen, fo
rubig alé moglich bleiben.  Dicjenigen Porfonen fere
fien bie Natur des Uppetits nach Speifent nicht, die
denfelben dadurd) §u veigen fuchen, daf fie bey ber Mablseic
SNufif haben, obder ihrem Speifesimmier eine weite und
angenehme Ausficht geben. Die Erhohung bed einen
Gintcg, vermindert allemal cinen andern. Selbft unters
Baltende Gefprdche, ranben gutveilen ettwad pon bent BVete
guigen, weldyes dag Cffen gewdbre, daber pfiegen Leute
bie fehr die Bergniigungen der Zafel licben, gans ftills
fchrocigend vder allein ju effeny wnb dedtvegen toar ac der
ugdruck, deffen fich ein Frangofe, der vag Effen febe
licbte, cinSmald Gediente, alg ¢F in der Gefellfchafe
on ciner Perfon fpeifeses die febr viel fprach, nidhe
{hicElich, ald er ¢8 bem coften nfehen nach

fo unf
feheint s » Schiveigen Sie doch,« {agee ev nigh fenu
%z 3 neeit




mein Effen nicht fehmecken, o Tarige Sie reden, - Aeh
Fenne cinen Arse, der wenn er aus dem Pulfe, in al
fen wo die Angeigen grocifelbaft find, befiimmen wil,
ob bas Adberlaffen nothig iff, oder nicht , qllemal feine
Augen jumacht und bittet, daf jedermann, der im Sints
mer ficly Befindet, jest ftille fchroeigen moge. &8 hat folcher
fobann defio deutlichere Borfielungen, da fich feine gange
Uufmerfambeit auf die Cmpfindung des Gefihla cin
fchrante.

€2 iff unmdglich den Umfand, dafi die Sinne
ey dem Genuff des Vergmigens blog der Aeibe nach
und nicht auf einmal wirken, 31 ertodhnen, ofne von
der unparthepifchen Siite des Himmeld gerihre U foers
ben, der in Anfehung des Bergnigens, das dag Effen
verfehaffet, die Reichen und Avmen einander fo gleich
gemacht hat.  Kdunte man die jahlreichen Gegenftande
bed Bergniigend, bdie auf die Obren und Sinne wirs
fen, ju gleicher Reit mi¢ dem MWergniigen des Effeng
empfinden, fo toiirde der Reiche bey dem Effen drepmal
foviel Bergnigen genicfen Fonnen, ald der Arme.
llein ¢ findet diefes fo wenig fatt, baff ¢in Konig
Hicrinnen feinen Vorsug vor dem Bettler hat, wofern
fie beyde die ndmliche Art von Nabrung genicfen.

Snit diefer ‘I«cmerfu'ng Will ich diefe Fleine Gamnts
lung von Unterfudiungen und Beobachfungen befehlies
Bene 3 widne folche dem Rufien der Argnepmwiffene
fchaft
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fhaft und SMenfchenlicbe. sWenn gleidy die Furge G
fhichte von cinigen epidemifchen in Penfyloanicn heres
fchenden Krantheiten, auch feine neuen Enedecungen
cithale, fo fann fie doch biéﬂcid)t dadurdy nuplicy
soerdent, daff fie die Grade der Berrvandtfchaft 3mifdjm
abnlichen Kranheiten, dieinder ndmlichen Breite und in
dem ndmlichen Juftand der burgerlichen Gefellfchaft in
wverfchicdenen Landern porfommen, jeiget, und hierdurch
jur usbilbung eineg pollfidndigen Syfiems der epis
demifchen: Krantheiten etvasd Beptragt.

SYcly will feine Entfchuldigung machen, daf ich gegen
gemdhuliche Krantheiten verfchicdene neue Mittel mitges
theilet habe,  Jedes biefer onittel ife hier ju Philadels
plia undrin den benadybavten Staaten, fo haufig und
it einem fo ghicElichen Erfolg gebraucht norden, daf
Dicfes st der Bertheidigung derfelben hinlanglich ife.

oWeit nothivendiger ‘1wird ¢s feyn, mich) wegen der
Mepnungen i entfchuldigen, in toelchen ich mir die
Freypheit genommen fhabe, von den anift angenomues
nen Gyfiemen ber Yrgnepfunft etwad abugehen.
Meine Grinde, diefe Mepnungen dffentlich befannt ju
macjen, toaven die: daf fennt fie wahr wdren, fie
nac) ibrer Befanntmachung purch die Unterftusung
und Beobachtungen andever Aevite beftdtigt werden Fonns
fen; bingegen aber wenn fie ittig tdren, fo gefehwind
alg moglich unterfucht wnd Toiberlegt toerden mochten.
Sy bin audh bersengty paff (IO meine Svethimer fiie
die Argnepwiffenfehaft portheilhaft feyn werden,  »Die
X 4 et




enfchen, ¢ fagt Sonverelle, » Fdnnen in Feinom Gt
tfe qu e, toas verndnftia ift, cher Fommen, . alg big
fie nicht erft tber diefen ndmlichen Gegenfrand alle nup
mdgliche Thovheiten vorgebracht und foldye gang eefchds
pfet babene  SBie piele Thorheiten, « fefse eben bigfer
anfgetldte Schrifefteller hingu, » wlirden tir nicht ans
jetit noch vorbringen, wenn fie die Afsen nicht beveitd
vorgebracht und gefaget, und ung badburd) von der B

fchroerde Befrepet Batten, folche s twiederholen.ec —=

Die Aehulichfeit des BVerfahrens per RNatur in, dieform
Ball, mit ibrem Berfabren in der Hervorbringung der
moralifthen Glickfeligheit, verdienet unfere- befonbdere
Yufmerfambeit.  Da wir Sterbliche pag Sute, nur
durch dag Uebel erfennen Fénnen; fo Ednnen wir viels
Leicht auch die Wahrieit, blog permittelft dor Surthite
miet ¢ntdeckert, j

Ynbang,
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Unhang
Beobachtungen Uber dic Pflichten eines Avjtes
und die BVerbefferung der Avgnenwiffenfchaft,
in MNickficht ded gegentvdrtigen Suftandes dev

“Gefelifchaft und Sitten in den vereinigien
novdamerifanifchen Staaten *), ..
Meine Hevven,

S’d) foill meine bigherigen BVotlefungen iber die Chymie
unb-praftifche Avsnepfunft, damit befthlicFent, daf"

ich Shnen cinige wenige Regeln gu der Einvichtung. ihres

finftigen Betragens und Studierens in Nuckficht dev Avgs

nepwiffenfehaft, mie dev Sie fich Finftig befchafftigen

fwerben, vorfrage.

Sch foerdesuers Shnen die Mittel vorlegen, wodurdh
Gie fich wabrfcheinlicher FWeife am beffen in unferm
Lanbde ein binldngliches Ausfommen und gute Pragis vers
fihaffen und Shren Patienten angenehm twerden, bey ans
vern Perfonen aber fich ein gehriges Unfehen und Achtung
eviverben Fonnen. '

Sweytens aber, foerde ich Shnen cinige tvenige
Gebanfen tber die Yve und Weife mittheilen, twie Sie
in §hren fernern Studiven perfahren und den Forigang
und - Wachsthum  der rgnepwiffenfehaft  befrdern
fonnen.

235 I Die
*) (8 ift diefes cine Nede, wit der der Verfaffer feine

Borlefungen fiber die Chymic und prateijdhe Arguey:

funft am 7 Gebruar im Jahr 1789 auf der Univerfis

18t 3» Penfylvanisn Gefehlofien Har,
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I Dicjenigen unter meinen Jubdrern, die auf dem
Landepratticiven wyollen, bitte ich balb al8 mdglich, fich
¢in 2andgut (farm) angufchaffen wnd fich aufer ihrer Pras
pig gu gleicher Seit-mit dem Landbau ju befchdftigen
und bavon ju leben: Folgendes find die Urfachen; die
mid) betvegen ihnen diefer “Rath 3ir creheilen.

€3 wird diefes davju dienen, den Landlenten unfie
Profeffiow belieht su machen” ynd: ihnen Adhtung gegen
die edeln Gefimungen und die Burde eines Yrgtes cingus
fiogent, indem Sie dadurch, daf Sie wie fie,  fich mie
deny fanbban befchdaftiget, ihnen jeigen, daf Sie twegen \
Shrer: beffern Ersichung fich Feinen Vorgug vor ihnen
anmafen, fondern mit ihuen dicjenigen Avbeiten. fus
gleich fibernehmen wollen, die demt Menfchen wegen des
Berlufies: feined Stanbded der Unfchuld auferlegt tors |
den find. - Diefes wird verhindern, daff man Sie nidye
Beneidet, und dadurdh Sie Fhren Kranfen als Menfeh (o
twobl al8 Arst angenehm machen.

Sie founen ferner, indem Sie auf einem Landgut fee
Ben und fich mit dem Ackerban und der Landrvirths
fchaft: befchaftigen, Jhrem Baterlande dabdurch dienen,
baf Sie ’licrbcﬁ'cruxxgcn in dem Ycferbau und ber
Landvirehchaft befordbern.  Die Chymie, deren Erlere \
nung anit fiie jeden Arst {o wichtig ift und der AcFers
Bau find nabe mit einander vertwandt, dabher denn \mzd)
cinige von den niglichfFen Brichern, die twir iber den
ckerbau Haben, von Aersten gefchricben worden find.
Deweife davon geben die Schriften cines Home ju Edin- |

burg




Burg und cines Bunters in Yorffhice in England an
die Hand.

liferdem twerden aud) die 9frbeiten, die die Landivitths
fehaft cefordert, Shnen Befchafftigungen in dengnjenigen
Sabregjeiten verfchaffen, 100 wenig Keantheiten hervfchen
und &ie dadurc) vor der Langetveile oder nod) mehr das
vor (chikien, daf Sie nicht foldhe Gefellfchaften befue
dhen, die unter Shrem Stand oder fiir Sie unfehicklich

fiid. ' Bielleiche iff eine von' den Urfachen , twarum die

auf dem Lande lebenden Aerste, tvie man ihnen jurveis
fen’ den BVortourf macht, Teiche fichdem Srunte cvgeben,
die, baf foldye Feine regelmdfige ober niliche Befechdfu
tigungen ‘in den Stunden Haben, die ihten voft der
Befuchung ihrer Patienten’ frey geblichen find.

Dag, was Shuen Shre Landivirthfchafe (farm)
cintrdge, toird Sie in den Stand einer folcherr Unabs
angigfeit fepen, daf Sie mit mehrever TWrde praftis
civen Fonnen, und gu gleicher Seit twird ¢8 Jhnen die Bes
fchtoerde erfparen, unndthige Dienfle Jhren Patienter
su Leiften und um fich eftwas ju verdienen, Yhre Benis
hungen den Kranfen gleichfom aufpudringen.  Diefed
perdndert das BVerhdlmif swifchen dem Avgt und
den Rranfen und' machet, daf die lektern gegen bem ere
ftern eine neue Berbindlichfeit haben. So lange der Avyf
blog von dem Gelde, das er von dem Patienten ers
Bale, leben muff, fo teerden die Patienten immer filh-
Ien, baf fie der Sanal find, durc) toelchen dem Arjte
fein tdglich Brod oflichr.  Berfchaft aber dem Arge

feine




feine Landwicthfchaft (farm) die Nothiwendigheiten bes
Qchens, fo wevben bie Patienten deutlicher empfinden,
vofi fie dem Uvge fir feine Bemibung, ibhre Gefunds

Beit und Leben ju erhalten, Verbindiichfeit fchuldig find.

Da bey einer Landwivthichaft eine Menge von Dins
gen aller At und audy allecley Aréen pon Ycbeit msi
£hig find, fo tivd ein frse, der cin Landgut hat, vou
feinen Keanfen eine BVergeltung feiner Bemiihungen an
folchen Dingen oder aud) nur blod duvdy ihre Avbeit crs
Halcen fonnen.  Ule feine Keanke befigen entiveder ders
gleichen Dinge, die ev brauchen Fann, oder Fonnen ihm
Doch wenigfiens durd) ihre. Avbeit nigen, und die Mens
fchen find geneigter, durch Lebensmittel u. f. 1. unb
Yrbeit, davon dod) das baare Geld cigentfich nur das
Keichin ift, ihre Schulden abjutragen, alg fie viefes
durch dag Geld felbfE thun.

Gin Avgt, der cine Landivivthichaft Hat und sum
Zheil davon lebt, toird dadurch wverhindert twerden,
audy fel6ff nur cinet AngenblicE den gottlofen Wunfch
3u begen, daff dedh in feiner Nachbarfchafe vicl Kranfe
fepn mochten.  €ine gefunde Jahresyeit und Witterung
wird madyen, daf er dic Einkanfee feiner Ldnderenon
sermehre, und bdag, wag o gu ciner it wo viel
RKreantheitenn herefchen, durch feine Bemuhungen bey
penn franfen verdient, wird ihn im Stand fesen den
Cchasen gu crtragen, den feine Wirthfchaft dadburd) leis
det, daf e fo oft bavon abmwefend feyn muf.  Diefed
toird dic Fofge halben, baf dic Bemihungen cines fols

dhen
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chen Hegted, buech bicjenige Abtoechglung ber Befchaifeiz
gungen und gu gleicher Jeit durch die Rechtfehaffenheit bes
seichnet werden, i welchen Gepden, wie man fagt, die foah:
ve Glickeligfeit befieht.

Sch rathe cinem At nur ein Fleineg Land« oder
Pachtgut 3u Haben und dabey fich vorsiglich mit dev
PViehsucht und dem Gartenbau gu befehdffbigen. Diefe
bepben Yréen dev Landtirthichaft fchaffen bie meifie Wea
Iuftigung , erfordern Blos eine magiae vbeit b vers
indern ihn am wenigficn an ber Crfiflung feiner
Piiche.

11, SWas die uffibring anbesrift, die ein Ayt
in unferm Sanbde vorgiiglich su beobachten hat, fo rathe
i) hierbey folgendeds ;

8 permeide derfelbige alles was auffallend iff, in
feinen SManicren, Kleidung und allgemeinem Betvagen.
Snan veefichert, man Habe den berithmten $Tewton,
toenn er fich in einer Gefellfchaft befunden hdtte, burch gar
nichts Auffaliendes und Sonderbares von cinem jebem
andern Wwoblerjogenen SMann  unferftheiden fonnen.
SNan will gemeiniglichy durch etwas Sonderbares i
feinem BVetragen , Klcidbung u. f. . die Ctelle foldher
grofen und uﬁe[ic{)cﬁ Gigenfchaften ju erfeben fuchen,
die bie Hodhachtung anbderer perdienci ; daher finden
tir, daf vorjiglich Heine Seclen diefes uffallende in
ifrem Betragen u. f. . fuchen.  Die ruchlofe und von
¢inem SMangel an feinen Empfindungen herribrende
Berbindung ausfchweifender Fdeen, dieman febr unpafs

fend gutveilen mit dem Namen ded Wikes ju belegen pilegt,
b




undein feperliched und affeftiveed BVetragen, 8 magnun
ber Avst dabep cine grofe Pevique, foftbaren Stock
ober Ning tragen, ruuf von einem jeden verninfigen Yrye
gdnglich vermicden toerden, da folches mit der Einfachs
Beit feinet Wiffenfchaft und der wabren Wiirde der Args
nepfunft gang und gar nidht dbereinfiimme,  Man fann
bie Nolle eines Duackfalbers auf mehr ald eine vt
foiclen. €8 braudt cin Avst, um diefes su thun, nicht ima
miee fich felb{E oder die gliicklich von ihm gemachten Kuren,
indenJeitungen anguflindigen und ausjupofaunen, oder
aufein Theater hinjutreten und feine GefchicklichFeit in chis
rurgifchen Operationen, der unmwiffenden und voller Bers
tounderung ihn angaffenden a)?engc offentlich gu jei»
gen.  Derjenige Avst fpiclt eben fo gut diefe Rolle, obs
gleich auf eine verfchiedene Avt, der mit Fleiff die Manieren
eines tolen und ungefchliffenen Menfehens anninime, oder
feine Gchwache durch eine affeftivte Crnfthaftigheit und
Crillfchweigen bey feinem Umgang mit den Kranfen per-
Bergen will.  Das Publifum (ag¢ fich durch beyde hier
Begeichnete Charafter fo gut alg durch die Duackfala
ber hintergehen. Freplich betriigen fie alle Lente von einent
perfchicdenen Range.  Allein fwiv miffen bedenfen, daf
e8 roeperlen Sattungen von Pobel, namlich einen reis
cherrund armen, oder einen vornehmen und geringen gicht,
und daff dev vornehme oft den geringen an Unwiffenheie
und Leicheglaubigeit 1bererifft.
L SMan hat den Aersten den Vortwurf gemacht,
¢ todren viele unter ihnen Feine Freunde deg Chrifiens
thume

|
|
|
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thums gewefen.  SMenn diefe Befchulbigung twivtlich
gegeiindet ift, fo muf ich folches jum Theil devjenigen
BernachldGigung bdes oSffentlichen. Gotteddienfies jus
fihreiben, die fo oft bey der Erfiillung wnfrer Amess
pflichten nicht u veemeiden iff.  Man Hat fehr vichs
tig Gemerft, daf die Vernadylafigung der religiofen
und gefellfchafelichen PHicht, dem offentlichen Gots
tegbienft bepguwobner, den Eijer in unfern Grundfds
ien ober moralifchen Gefinnungen permindert.  Dies
fer Umftand madyt, bdaf ich alle junge Aerste era
mabne, fich bep dem Anfange ihrer Prapid gleich ju
ciner folchen Ordnung ihrer Kranfenbefuche ju gerdhs
uen, daf fie dadurch nicht verhindert werden den Hands
lungen der Sffentlichen Vevehrung des hischfien Wefens
bepsutvohner. Dr. G\cegoty bemerfe (in feiner pore
treflichen ©Schrift, uber die Phichten und Eigens
fchaften cines Avgtes, Auberfest Leivzig) 1778) daf
cin falte§ Herg die gerodhnlichfie Urfache des8 Deidmus
ift. @8 lafit daher cin Yvjt, bey dem diefes fiatt fins
det, von fich argtoohnen, daf ed ibm an Menfhenliche
mangelt. S Fann unterdeffen nicht einvdumen, doff
die erste dem Unglauben vorsiglich ergeben tvaren.
Sy glaube vielmehr im Gegentheil, daf das Ehrifiens
thum mehrere von den gefchicEeften und gelehreefien
Nergten, umter feine Greunde, und Bertheidiger jahlent
fann, al8 oir dicfes von irgend cinem anbdern Stanbde,
ben  geifilichen  audgenommien, behaupten  Ednnen.
Stabl, Hoffmann, Boerbssve, Sydenbam, aller

und




und Sotberaill, waven alle wafre Chriffen. . ~ Diefe
aufgeflarten. Acvite wurden fhon bey ihrem Leben als
die Ricrde ihred Jahrhundered angefehen nud dic Nachs
fommenfchaft hat fies mit Recht unfer die grofeen Wohls
thater ded menfihlichen Sefchleches gesdhlee.

1V. oy msf nothiendig auc) diejenigen jungen
Gelehreen, die fich der Augubung der Argneptunt wids
men, evinnern, ja dag MWobl ihred BVaterlandes! fich
angelegen foph gu laffen.  Die Ergichung und der Uns
tervicht den cin Avge geniefiet, verfchaffet ihn eine vors
sugliche Cinficht in die Grundfase svieler niplichen
Kiinfte und die Yusibung feiner Kunft bietet ihm Hus
fige Gelegenbeiten dav, dadurch Gutes ju fiften, daf
er nipliche Kenneniffe von aller Ave unter feine INitoiirs
ger perbreitet, - TNan machte blog gu den Jeiten, two
die Avgnepfunft su Rom durch Stlaven ausdgeibe wurde,
dent ersten den WVortwuef, daf fie eine ffumme
Kunft qusiibten (mutam exercere artem); allein in
neuern Jeiten und in-cinem frepen Staate, follten fie
¢8 veradyten cin unedles Schiveigen tber Sffentliche Ges
genfiaude gu beobachten. - Die amerifanifche RNevolue
tion Hat die Arsneywiffenfchaft von dem (Elavifchen
Range Gefreyet, in dem fie fonfe leider in der birgerlis
chen Gefelfchaft Fand.  IMan muf e8 jur Chre unfrer
Kunft erahiien, dag cinige von denenjenigen, die in
bem Cabinet und Felde fich alg die cinfichtsvolifen und
niglichffen Manner, wahrend des legten Kriegs jeige
ten, erjte waven.  Dev bertibmee Sotbergill fepte fich
mit
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it einem patriofifchen Gifer aller Parthepfucht und
Syranney entgegen und ma der; Eefte und BornehmfFe
bep allen Sffentlichen Berbefferungen,, die in England
flatt fanden, ofne daf diefes fein Anfehen oder Ged
fchafte, iu woelchen Bepden er faft viersig Sabre lang §i
Sondon faft ohne cinen Nebenbuler twar, im gevingften veve
mindert hatte.

V. Geener vathe ich jungen Yersten, Bey 'ihren
Kranfenbefuchen nie in ciner ju grofen Eilfertigkeit 1
feyn, noch eher von gleichgiiltigen Dingen mit den
Sranfern und Umfichenden ju fprechen, al8 bis fievors
Her die ndthigen Unterfuchungen fber die Jufdlle der
Srankheit angeftellet Haben.

VI, SNan vermeide ja ivgend eine Kranfheit filr
unbedeutend ju halten.  Man muf bey jeder Krantheit
auf bas Ende fehen. (Refpice finem).  Keine Krants
Beit ift toobl fo leicht, daff fie nicht irgend cinmal auf eine
miteel » ober unmittelbare TWeife ben Tod verurfacht hatte.
Diefe Betrachtung muf junge Aerjte betoegen, alle mit
bigigen und pldplichen Krantheiten befallene Patienten
forgfdltig und genau gu beforgen, und fich nidhe der
Gefabr, ibr cigenes nfehen gu veelieren, dadurch
ausjufesen, daf fie cine unfehicEliche und gu gefchivinde
Borherfagung des Ausgangs machen.

VIL Ran verwerfe oder befireite nicht unndtbtget
Beife die cinfachen Negeln und smiteel , die vielleiche
uns dic Kranfen vorfthlagen.  Man gebe ihnen in
Cahen, die von toeniger Bedeutung find, nach, fuche

P aber




aber ein ffandhaftes Anfeheniber fie in foldyen Dingen v
Behaupten, die einen unmittelbaren Einfluf auf das
Qeben Haben.

VIIL SRan Gehalte bey aller Gelegenheit ein rubis
ged ober muntered Anfehen in dbem Iinnner des Patien-
tend und flofe demfelbigen foviel Hofnung jur Ge-
nefung cin, alg ¢8 nur ivgend mit Beobadhtung: der
SBabhrheit gefchehen fann.  Diefes gilt vorndmlich vou
bisigen Keankheiten.  IMNan hat big jest noch nicht wit

Gewifibeit beftimme, wic weit fidy dev Sinflug und die '

Gealt ded Willens wber den menfehlichen Kévper ers
fivect. S perwerfe dielappifchen Anmafungen cines
Niesmers und feiner Anhdnger, die Kranfheiten durch
das ju beilen, twas fic den thierifthen Magnetismusg
nemen. Allein ich winfehe von feinen Betrigerepen
oder Srethiimern, den namlichen Nusen 3u - fehdpfen,
den dbie Jrethiimer und Betrigerenen der Goldmadher,
den Sdeidefunfilern gefchaft haben.  Die Kuren, die
Niesmer und anbdre beiwivkt haben, jeigen dentlich, twie
groff der Einfluf der Einbildbungdfraft und des Willens
auf die Krankheiten ift.  Man evgreife daler Mejcnigcn
Baffen, telche ung diefe Krdfte der Seele in dem Streite
darbicten ,  der gwifchen dem Leben und Tod in Krauks
Heiten ftatt findet. S habe oftin der Fritifchen Pes
viode hisiger Keanfheiten, Mittelvon ciner juccifelhaften
und ungemiffen Wirkfameeit, meifien Patienten verords
net. b that folches aber nie eher, al8 bis ich bey
meinen Keanken, cin an dic vollige Gewifheit gran-
endes




jendes Bertrauett, u den wabhricheinlich guten Wirkuns
gen dicjer Mittel hervorgebracht hatte,.  Der Erfolg
diefer shaadregeln, bat weit ofterer meinen Crivartuns
gen - entfprochent, ald mich in ibnen betrogens und
enn in der Folge meine Keanfen die vovereflichen LWits
fungen des von mir verordueten Brechmittels, Purs
gicrmittels ober Blafenpflaffers erhoben, fo war idh
neines Ored immer geneigt )y ihre Wieerherfelung der
Tebbaftert Mitwirfung und Unterfiiisung bes Willens,
ey der MWirfung diefer Mittel jugufchreiben.  Bringt
der SBille nicht cine Unempfindlichicie gegen Kelte,
$Hise, Hunger und Gefahr hervor? Und if e8 niche
der Wille, der oft mache, daf wir die Schmersen nicht
empfinden und daf der Kevper nicht unter dem Gefuihl
der Mavtern erliegt, mit welcdhen dic Jndianer ihre
Keinde todten? Diirfen toir uns daher wobl wunbdern,
fwen folcher auch denRdeper gefthickt macht cinenKrampf
jut heben, eine Verftopfung ju Sffnen, oder cine fehdds
liche Feuchtigteit anggulecven.  Meine Jeit erlaube mie
jest, Blog diefer Dinge im Borbepgehen Erydabhnung su
thun,  Bieleicht wiede, toenn wir diefen Gegens
frand vlig unterfuchen fonnten, diefed uns gu einigen
febe michtigen Enedecfungen in der Heilung der Kranfe
beit leiten *).

IX.

*) SWieviele Brepfpiele-jeigent nidyt, fonderlich in Nervens
frantheiten, und aud in hisigen Krantheiten, den fS‘in»
flug bes SWillens und det Ginbildungstraft auf die

2 Kranks




1X. Der Argt, nehme bey feinem Umgang thit den
Sranfen, auf das Principium der menfehlichen Seele,
RucEficht, teldhes die BevFnupfung der Jdeen herpors
* fringt.  €in{Rimmer, cin Stubl, ein BVorhang, ja
felbft cine Taffe, gehdren alle gu den Mitteln ded Lo
bend ober Toded, je nachbem folche in dem Gennithe
ded Patientend mit frohen oder trauvigen Sdeen per
fipft find.  Diefer Grundfas iff aber noch unmiteels
Barer auf diejenigen chronifchen Kvantheiten anguivenden,
bey denen die Seele leidbet.  Man Fann bey folchen
nichts augrichten, twofern man nicht eine neue Affocias
tion der Sgdeen bey ben Kranfen Hervorbringt,  Diefesd
madyt ¢8 unumganglich nsthig, den Ort ihreg Yufents
Halts und die Sefellfchaft bey denfelbigen ju verdndern.
Aliein wiv miffen gutveilen noch mweiter geben.  Man
bat

RKuantheit? FWie oft haben nidyt in Nervenibeln
die Patienten ihre Gencfung mit Setwifheit vors
Bev gefagt und felbft die Jeit derfelben Heftimme? Man
Balte ja nidyt alles jubald file BVerrng, oder fefse durdh
vinen ju grofien Unglauben in folde Dinge, uné
Aerjte dem unangenehmen Gefihl aus, uns betros
gen gu haben, Eine grofie Anzahl von denen, durch
gewiffe unwirffame oder nicht paffende Mittel, bewireen
Heilungen, felbft der mehr ghickliche Crfolg der Kuren
mangher Aerjte vor andern, gehren gerwif hiehor,
TWie febr ift o8 nicht gu winfhen, dag einfichtsvolle,
nicht aberglinbifhe oder audy berriigerifche Aerjte,
fich mit einer verniinftigen Antvendung diefer Dinge,
Gefchafftigen modhten. 26, O. Ueb,




fat miv: crdble, dag ein Mann in Gubdcarolina, feine
nfale von Riedergefchlagenbeit dabdurch immer pertrics
Ben hitte, Daf ev eine andere Rleibung angog. ~  Dies
fes. ittt tar febe verninftig. ©8 brachte bey ibm
tiefe Bertechslung eine neue Reihe von Jdeen hervor
qund Hob daduee) den Anfall dev Keantheit.

X. Shan mache ¢8 fich gu ciner Regely nie '11ber
¢fivad gornig odber empfindlich ju twerden, twas.cin frans
for SMenfcy ung fage oder thut. Die Keantheit vers
mehre oft die natirliche Reigbarkeit des- Chavakters,
s@ie miffen dahee die Bovmwiefe, die uns die Kranfen
machen, mis Geduld und tillfchweigen extragen. €3
ift u jeder Beit cine Thorheit 1iber Beleidigungen s
pfindlich gu nerden *); allein ¢8 jeigt von ciner Keige
Bergigeit, toenn man biefed ey den Beleidigungen cines
franfen. enfchen. thut, deffen Schwdche und AbHAns
gigfeitvon uns,ung in diefem Streit nothivendig eitt. gros
fies Uebergericht S6er den Kranfen: giebt.  Ein Arge
with 8, fo rechfchafiew ev auc) Handelf, doch leides
oft fchrocr: finben, feinefPatienten durch die, Pflichten: und
sperbindlichfeiten: bex %reunbfd)aft und Dantbarfeit an
fich gu gichen. Suineilen 10ird-ex fogar bie RKednfung
Haben, dagihu ehen bicjenigen Patienten verlaffen, die feis
nier Gefeyicklictyeeif und gnenfehentiche ammeiffen gu dax,
fen habst, Diefed berog den Dr, Tuener, denr Aergten

Y3 ben

*) itfer Sevfafier. ift e Quacker, die, fvie befannt

ift, dicfe Grundidse auf eine voryiigliche Weife ans
uehmen, 2. ¥ tieb.
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e’ Nath g geben, fidh iie Hre Feeunde uneer ibten
RKeanfen gutoablen. Allein nie toicd ein Hevs, dag gefohnt
ift, wabre’ BVorglige diberall ju ficben, e o8 folché
findet, diefetr Rath Hefolgen Fonnen. Sy meined Ore
f¢3, wollteviclmehr den Nersten tathen, den wohlwol
Tenden Gefublen ihres Hergens frepen Cauf su laffen, und
bie unfreundlichen Begegnungen und bittcrn_%cr‘gcltungcn
ibrer Freundfchaft, die fié oft erfabren miiffen, dadurch su
vergeffen, dag fic der menfehlichen bd)tvad)bclt cine.
Ehrane weihen.

XL 9%an vermeide einen an einer bikigen Krvanfheis
barniederliegenden Patienten, alg gang verloven aufjuges
Ben. €giftunmdglich in folchen Kdllen den eicpunfeyn bes
flimmen, Wb das Leben ober die Hoffnung ju kben fid
endigt und der Tod oder die Gerifiheit deffelben ibren
Unfang nimme, €3 find butiderte von Keanfen i
citiem nidhegeringen Borrouvf unfever DWiffenfchaft wicder
Hergeftellet wovden, die man’ por unbeilbar  erflaret
Batte. - e weis woll, daf bie Gewobnbeit  eine
Kvautheit gleich fiir gefdhrlich unp tobdelich gu evfldren,
von einigen Aersten in der Abficht beobachtet tird, das
durch den Weeeh ifrer Berorduungen, wenn der Kranke
genefet, 3u ethohen und fich, im Sall e ftivbe, geaen
alle Vorwuirfe ju fchigen.  Allein diefe vt gu verfahs
ven, ift nicdrig und Feinem Mann von einer edeln Dt
Fungsart anfidndig. b febe Feine RNothivendigheit,
frarum i ju irgend ciner 3eit den Audgang der Keanfs
Beit miit Servifeit beftimmen migen.

XIIL
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XIL Der Befuch cines Avgtes ife iti einer Kranki
beit der Familic allegeit angenehm.  Man pfiegt baher
pemfefben oft angulicgen, an dem getwshnlichen Seicher
per. Gaftfrepheit in dicfon Lande Anthetl ju nehmeny
ynd fo oft ev in dag Haug formme, cftwag pon einent
fravfent Gotrdnfe g geniefen.  Allein iy bitte
afle junge Aevste fich bey Reiten Hicrinnen cingufchrans
fon, und alle pergleighen Anerbictungen, \'ouﬁtrl@ bes
Sormittags andsufdhlagen Wiele Uergte haben fich
dadtiveh gegen ibr Berfchulben nady und nadh bgn‘?.ruut
angeieshnt.  Cin Avsh ‘b‘cr auf bem ante prafticivets
1ufe befio mebr Gefahry - fich dicfes gafier anjugenwohs
nen; j groferer Eemiibung und jemehr v dev 1belt
aBigferuing Gey feiner Sebensart anggefetst iff . Alein
man: weid;, bdaf fave Getrante nur auf cinige Jeit ges
gen Diefe Webel Hlfe fehaffen, nudden Rérper in dew

Folge gegen die Erimidung und bl Witterung defo -

empfindlicher madhen.
XHL e toill nim nod) cinige Negeln gebent, nad)

tuelchen man fich bey dens fut vidhten Bat, nas man fie

feine Sempihungir bey dem Patienten von foldyen

fovdere. ‘
Petrachten i die \nfofien, die dag Studium

per Argneyfungt eforderty (wic auch die Anfopferungety bie
ein Aryt, bey bev uslibung feiner Kunft von feiner Bi=
quemlicheit , Gefellfthaft, jo felbff Gefundheit madhen
muf; und feen fiv noch die aubaltende sud quaals
solle Unruhe, die mif der fo wichtigen Gorgfalt fiie
D 4 dad




bas Geben unferer Mitmenfchen verenspfe ift, und wor
allen andern den unfehdsbaren Werth des Gliicks hingy,
tuelches ein Arst feinen Patienten durch feine Bemiihuns
gen gu verfchaffen fuche; — fo febe ich Fautn ein, twie
¢8 moglich ift, baf ¢in Kranfer feinen Arst Hinreichend
und geborig feine Bemihungen bergelten fann,  Uehers
Tegen twiv aber auf ber anbdern Gite, baf die Reantheit
die Leute unfdbig macht, Geld §u verbienen ; daf duveh
die Srvanfheit alle Ausgaben der Haughaltung vermehre
foerbent; und daf, mwenn der Arse viel fordert, diefes
oft Gelegenheit giehe, baf fich die Kranfen von einens
gehorig unterricheeten Aryt wegroenden unbd ju Duackfals
Ber ibre Suflucht nehmen; mwenn wir, fageidh, alles
diefes iberlegen, fo werden wir finden, daff wir unfeve
Rechnung fo mdfig als mdglich machen und ung babey
nach folgenden UmfEdnden vichten muiffen.

Man permeide, die dem Patienten geleifteten Dienfre
du genaw und  glichfam nach Strupeln, Drachmen
und Ungen abjutvdgen.  Diefe Yre von Rechnung ift
cinem Nann von  edler Denfungsare unanfianbdig,
MWielmehr muf bie Ungahl und Dauer unfrer Befuche,
die Natur der Kranfheit und der Jang bes Kranken in
feiner Samilie ober ber burgerlichen Gefellfchaft unfere
Borderungen beftimmen.  Man panpelt vecht, mwenn
man fich mehr fir einen Edylagflug, alg filr cin Wecha
felficber Besablen Id6t; und eben {o Billig ift ¢8, twenn
ber Argt mehr dafir, baf er fein Leben bey den Befirs
hen ¢ines an einem anfrecfenden ieber licgenden Kran-
fens
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fens gewaget, ald file die Heilung eined Seitenflechens
forvert.  €in gleiches Nedht Hat auch der Argt, fich
fiit die Unrubeund Sorge, dieibhm cine Krantheit gemadyé
Bat, fchadles juhalten. v Fann daber mehr bey der
Keantheit ded WVaters oder ber Mutter in einet’ Fas

‘milic, ober eines cingigen Sobned oder Tochter, die

alle feine Seflihle und Fleif ecfordern, ald fiiv die Bes
forgung folcher Patienten verlangen, deren Erhaltung
fiir die Familie und dag Publifum nicht o widytig war.
Berlangt ¢in veicher Mann mehr Befude al8 ndthig iff,
ober nothigter den Avjtdadurch, dag foldher bey einer jeden
RKleinigkeit gleich mit andern Aerten Berathfchlagungen
anftellen mug, fich an gewiffe Stunden ju binden, fo
ift ¢ allerdings auch billig, daf fich dev Arst fiir feine
Miihe begablen (ae.  Da diefe Art, die Rechnung u
machen, der BVernunft und Billigheit fo febr gemag iff,
fo ftimme fic audh) gemeiniglich mi¢ der Vernunft und
dem Gefibl der Billigheit unfever Kranfen dberein. Sie
Beflagen fich felten ibev bic nad diefen Grundfasen ¢ins
gevichteten Rechnungen,

S muf in Anfehung diefer Sache nody evinners,
baf ¢8 defo beffer ift, je fribjeitiger der Urst dem ges
wefenen Keanfen nach deffen Wiederherfellung die Rechs
nung jufendet. - Ein Argt muf wenigfiens alle Jahre

" feinen Reanfen ijre Rechnungen machen. €S gicbe une

terbefjen docy §dlle, too man von diefem Grunds
fag|abgehen muf. €8 fann eint uncetvartetes Uns
gl in ben’ Gefehdfiten wnd eine Menge yort anbern

9s Bufalley,




Sufafle, einen Kranfen: ded Geldes Berauben, dag er
s Begahlung feined Aested befimme hatte, By fols
chen Umftdnden eeforder e8; dad GefilhIded Anfiandigen
fonsobi, al8 dicMenfdyentiche, daf dev Aest dem Kranfen
nicht ehee feine RNechnung cinhandige, ald bis die Jeit die
Wm(Edude deffelben verbefiert hat.

Hauptfachlich aber muf ich bier erinnern, daff cin

" ypollbenfender Arst, fich die Urmen von aller Art vovs

stiglich empfoblen feyn laffer muf. Boerbaave pflegte
su fagens Die Yvmen begableen ihu am befeen, el
Giott fiir fie besabhlee. ' Die vornchmffen Aerste die ich ges
fannthabe, waven ju der Pragis und dem Anfehen, das fie.
eelangt hatten, duvdy die Beforgung der Yvmen gefticgen.
Die Krantheiten dep Menfthen von den geringern Claffen,
findgemeiniglich einfach,und eg Fann cin Urst bey ibnen am
Beften die epidbemifchen. Srantheiten von aﬂgr vt Beob-
athtens - Hierdurd) aber nmiff derfelbige nothwendiger
MWeife cine grofere Gefehicklichfeit Gey der Behaudlung
deit mehe verroickelten Rranfheiten veicher und unmagis
febender erfonen erlangen. €8 finbet cine ungers
trennfiche und  dauerbafte: BVerbindung giwifchen  den
Ptichten und den BVortheilen eines Mannes fiatt. Sooft
daler. ¢in Avst ju einem avmen Kranfen gerufen wird,
fo mug fich deefelbe einbilden, dic Morte jenes barma
pergigen Samariters ju hiven s Plege fein; und i
will dix alles besablen.

e Fomme nun ju dem giventen Theil diefer meiner
furgen Adhandlung, ‘in weldher ich meinen Suhdrern die
befe
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Befie Sethode mittheilen twollte, nadh der fiebey, det fers
nern Fortfepung ihres Studiums und wenn fie die Args
nepfunft- iberhaupt verbeffern wollen, ju perfahren
habern:

I Sy muf bierbey foldhen vor alien Dmgcn s
pfehlen; Zalle todte Kérper gu Sffnen,  foehn padurch
nicht die Gefiible  unferer Kranfen ober ' die: Bors
ureheile Deg gemeinen Bolfes su fehr beleidiges werden.
Gin Avst fielle Beobachtungen nber die MWitterung und
pen Ginfluf devfelben auf bdie vegetabilifthen Pros
dufte bes Sahres an, Vo allen Dingen abér muf cv
die epidemifchen Kvaufheiten, die fu jeder Fabresdseit
Herefehen; die Jeit ihrer anunbung und lI)us Nntfhos
teng und die BV ubmbung upd den (Smﬁui' M Wittes
tung! auf jede derfelben. anmerfen,  Beobachtungen
dicfer Ave toerden, wenn. fie gedruckt twerden, den Augs

Idubern wislich und cin Schag fir dic Nachfommens

fchaft fci)n. Man Halte audh cin NRegifter uber die chros
nifchen Kranfheiten, die uns vorfommen,  Man merfe
den Namen, dag Alter und die Befehafftigungen bes
Kranfen an; man befehreibe dic Kranfheit deffelben ges
nau und geichne eben fo forgfaltis die Beranderungen
auf, bie unfere Mittel bey ihm hervorbringen : €3 ift un-
mdglich ju fagen, toelch cinen grofien RNusen, gur Levmchs
vung der Kenntniffe und der Leichtigheit bep Ausibung dev
Argneyfunft, die Befolgung diefer Negelu einem jungen
Arst verfchaffen tird, Man Hat bemerft, bdaff Ycrste
folten meht, alg nug folche Patienten wnd Krantheiten im

Giedadhe,




Seddchtni bebalten, bie fie in benleftverfloffenes drey
Sabren gehabt haben.  Die Zagebiicher deven idy eber
wtodhnt habe, twerden diefen Mangel des Geddcheniffes
b biefed vornamlich alddenn erfesen, menn cin Arge
cin gewiffed Alter erlangt hat, gu twelcher eit man immer
ven Nathfchlagen cines Arytesd den grdften %crtb bey:
sulegen pfiegt.

11 Sch empfeble ferner allen und voruglich den
jungen Yersten, dad Studium der Jerglicderung (wenn
i) ¢8 fo nennen darf,) ber menfchlichen Seele, das
man gemeiniglich Metaphyfif nennet, ober das Stus
dium der Pfchologie. " Man Fann den gegenfeitigen
Cinfluf bcé Rdrpers und der Seele auf einanber, bHlos
durd eine gmaue Kenntnif der Krafte der Seele und der
perfchicdenen Arten der Berbindung und SBirfung beefels
Benbeftimmen. Eift bie Schulbigheit der Aersee ihr Reche
ju behaupten und dic Pychologie den Schulleuten und
Geifilichen u entreiffen, die fich foldher unrcd)fm&ﬁigct
oeife Hemddhtiget Haben.  Diefe Wiffenfchaft Fann
aber blog durdy die Hitlfe und EntbecFungen der Aerjte,
ju ciner groffern Bolfommenbeit gebracht werden.  Die
Edyriftfieller bie ich jungen Aerjten vorguglich empfehle,
find cin Butler, Loce, nactly, Reid und Deattie *).

Diefe

#) &3 wirde N0erfligig fegn, deutfdhen Befern dicjenigen

deutfchen Teltweifen und Aerzte yu nennen, die fich fo

febt um bie Pipchologie und Anthropologie verdient
gemact hoben, . . Ueb.
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Diefe feharffinnigen S dhriftfielier haben bicfe vortrefliche
swiffenfchaft guerfe von ihrem feholaftifchen Noff geveis

nigt und fie foroopl verftandlich alg miglich gemachs.
TI Sch mug ferner meine Suhover und andeve
9ergte evinnern, baf man die Verbefferung und Eriveis
terung der Avgneywiffenfchaft nicht blos von Collegien
unbd Univerfitdten ermarten darf.  Die Syfteme in der
Yrsnepfunft find die Friidyte der Bemuhungen von
amannern von Genie und @c(cbtfamfeit; allein bicjenis
genThatfachen, welche die eigentlichewabhre Kenntnif und
AWiffenfehaft andmachen,Fommen uns auf jedem Tritte bed
Qebens vor.  Man #berlege nur, twie vicle von unfern
niiglichften $rgnepmitteln durch Duackfalber entdecke
toordert find.  SNan trage daher Fein Bedenfen mit dere
gleichen Seuten umgugehen, und aus ihrer Univiffenbeit
und Kihnbeit bey der Augibung der Argnepfunft Nus
fien pu fhopfen. €8 gicht in ber Argnepfunt cben fo
gut Phavifder und Orthodoren, alg in der Z heologie.
9iflein der Geift diefer Sekte, Halt den Fortgang dee
9lrueyfunft ¢ben fo gut auf, (indem ev cine weitere Une
terfuchung der cinmal angenommenen fehrfate verhine
dere), al8 v der chrifilichen Siebe fehadet. Yuferdem Fonuen
tir auch, indem toivmit Duackfalbern und Empirickern
wngehen, denfelben Untervicht geben und dadurch den
Sdhaden permindern, den folche fonft bem menfehlichen
Gefchlecht sufiigen Fonnen. Allein auch von Kranfens
wartern und alten SBeibern fanu ein Avgt noch lernen.
Dft wevden ung folchs Zhatfachen in Unfehung der Gee
fehichte




} {i fchichte und Heilung der Keanheiten mittheilen, it fich
}‘.“‘ ber Yufmerffambeit der feharffiunigfien Beobachter der
n

RNatur enfsogen habens  Selbfe Neger und Jndianer
Haben suiveilen von ohngefdhr Entdeckungein in der Arss
nepfunf genmcht.  Man fhane fich alfo niche ; auds
bey Leuten von diefer Ave Erfundigung cingugichen,
uffer dicfen - gicht 8 auch nod) eine andeve Ave, fich
Unterviche in dev Avguenpkunfe ju vevfhaffen, die mdn
nicht veenachlaBigen muf. . €8 iff diefes der Umgang
mit folchen Perfonen, die von gewiffen Krantheiten dhne
alle Bephiilfe eines Arstes; wicber hevgeftellet worden find.
Man unterfuche die Stavfe und die Fraftoolen Vemis
Hungen, die die Natur bey ihnen gegeige hat, und bes
merfe dad einfache Hausdmittel, dem diefe Perfonen
ihre Genefung gufchreiben. . Sch habe gefunden, daf
biefed cine febr fruchtbare Duelle vow Unterricht iff und
ich bin aud meiner Erfahrung uberseugt, daf weni
man. einen jeden Menfchen in eince Stadt oder Gegend,
Bewegen Fonute, an gewiffe dargu befiimmee Pevfonen,
bie darnach dergleichen Beobacdhtungen fammelten und
drucken licfen, cine genate Cridhlung von, den Wirs
fungen devjenigen Mitel gu machen, auf die ihn Her
Sufall obder' cin ungefahrer Einfall gebracht hat, Hiers
aug ein fiit dic Urgnepwiffenfchaft fehr nisliches Budh
entftehen wivde,  Schy bitte die Aersee, alle bergleichen
smittel in cin befonders daviy Gefiimmees Bud) angu-
merfen, dem fie den Namen eined Duackfalber - RNeceps
buchs geben Fonnen. €8 wird mit den Hier ermdhns
ton
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fen Unterfuchungen audy nod) ein Boreheil pevEndpfe
fepn, undediefer beficht pavinnen, daf man dadurd
Krangheiten oder Fufalle yon Krantheiten, oder anchGefes
g dev thievifchen Defonomie entdecken wird, dig bis jebe
in unfern Nofologifthen Spftemen obder in unfern Theos
vien pon der Yvgnepfunft, noch Feinin Plag gefunden
haben.

IV. Stan Gefleiffige fich fernek bey dev BWerfehreis
pung und Jubercitung dev Mittel, der Einfachheit.
Folgendes find die Grinde die tid) betvegen, - diefen
Nath su creheilens

1) Bivkfame MNittel Hringen th cinem einfachen Jus
ftande dic groften Wirkungen Hervor.

2) Yrgneymittel veenichten fRhr oft, twenn fic mit.
cinander dermifcht werben, eing die IWirkfameeit des
andern.  §ch fehlicfe in diefer Bemerfung nicht blos
die dypmifchen Bereitungen ein, fie gilt aud) von den
mehr cinfachen Argnepmiteeln.  Jeh bebaupte Feinegs
eges, daf dic Keafte aller diefer IMittel, durd ihre
Bermifchung gefehwadyet soerden, allein tviv fonnen
blog durd) wirfliche BVerfuche und Beobachtungen die
&alle beftimmen, in denen biefes niche erfolgt.

3) Wenn Argnehmittel von einer oder Auch vor
oerfehicdenen Gattungen gufammen gegeben werden, fo
bringt blog bas {tarkfie von folchen, eine Wirkung bervor.
Alleinwds follen toir von einer Fufammenfelung von jwey
INitteln ermwarten, die gerade den namlichen Grad von
Eindrack auf ben Kovper machen 2 Nach dem ju urehet-

' len,




Ten, twag in andbern Fallen erfolget, wird dbaraus cine
SBirfung entfiehen, die von der, twelche jedes diefer
sniteel in feinem cinfachen Suftande gehabt Haben toiirs
de, gang verfchicben if.

4) Cin Arst der fich einfacher Mittel Bedbienet,
pat immer eine gréfere TMenge von Argneyen  dev
ndmlichen At in Borrath, die er nady cinander alds
denn gebrauchen fann, fvenn durch den cine Jeitlang
fortgefesten Gebraudh eines diefer OMittel der Korper
fich an daffelbige gerdhuet hat, und alfo gegen deffen AWBirs
fungen unempfindlich geworden ift.

5) Dadurch, daff man fich der Avjneymittel in eis
nem cinfachen Suftande Bedienet, erhalt man: eine geo
naue Kenntnif von ihren Kedften und dev Dofis in
der fie gu geben find, und man wird folglich im Stand
gefest, die SBabrheit und den Werth der gahlreichen
und einander widerfprechenden Nachrichten, von den Eie
genfehaften der namlichen Mittel; die in den medicinis
feyen Biichern angetroffen twerden, gu befiimmen.

Man erlaube miv noch iwey Hicher gehdrige Beobs
adhtungen bepgufiigen.

Shan nehme bep der Bubeveituns der Arsneymittel
nicht guoiel Ruckficht auf den Gefchmack der Patienten.
&3 fann die Natur cined Mittel3 gang dadurd) verdans
dert yoerden, daff man foldyed mit fiifen Dingen permifchef.
38 (dyeint ber Schopfer babey, daff cv den Argneymits
teln einen widrigen Gefchmack gegeben, eine- eife Abs
ficht gehabt ju Haben.  Wdren fie dem Gefehmack reit

anges
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angenehmer, o wirde dev Appetit der NMenfohen, dee
feine Grdngen fenng, fie fhon Idngft su Yrtifeln dot
Didt gemadht haben oder fic ihret als Gemwirge bebies
nen, wodurd) fie aber, indem der Kerper fich an ihren
Reiy gewdhne hitte, nachher in Krankheiten unwirffam
gemefen feyn toieden. «

Man gebe ferner, fo wenig Argnen als mqglich in
Sinfenven, die mit Weingeift und “‘abukichen fpiritudfen
Dingen Gereitet find.  Biclivicht giede o8 Hhir wenig
Falle, too man oergleichen mif fpivitudfen Dingen jut
Bereitete Arinepen, anders‘ald in der Geftalt von Tror

pfen geben fann.  Wicle Pevfonen Haben gegen ihe

Berfdhulden, eine Reigung fu Facken Getrdnfen das
disvch) befommen, daff fie grofie oder hiufie Dofed von
fpivitadfen Yufariffen bittever Dinge genommen Haber,
Wi miffen ung hiten, daf man uns Aevsten auch'in
Feinem cingigen Sticke mit Necht den Vortwwef mathen
faun, bas Unglilct vermehrt ju-haben, das dicfe fehrecks
liche At von Unmagigheit dber das menfehliche @c,
{ehlecht gebracht hae *).

V. ey empfehle endlich meinén Subdtern und fiinfe
tigen praftifthen Yersten, dicjenigen Argneymiicrel, bdie
in unferm Ranbe f(I6F wachfe.  9Man bane vder bés
veite foviel derfelbigen, alg moglich iff, und vermehre
den Borrath det Arguepmissel dureh vie Untarfudhung

bet

*) Man fehe die nachiolgende Eleine Abhandlung,
3
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ber nody unbemerkten und unburd)foffcbtm @efilde und
fBalber der vereinigien: Staaten. Die Fpecacuandha (f
oben S. 30.) die Genegamsuryel (Polygala Senega),
und dievirginifche Schlangenmwursel (Serpentaria virgi-
niana), die carolinifche Nelfenury (Spigelia mary-
landica), bder Gewirsbaum (Spice-wood, Laurus
acflivalis,) der Saffafras, der weife Wallnufbaun,
(Tuglans alba, Butter nut.) bie Phytolacca (the Poke),
bag Strgmmonium, . a. m. find nur ein fleingr Theil vor
ben inRNordbamerifawild wachfenden Avneppflangen *).
Schy gwocifle nicht, daf e8 noch viele Hunbderte von- ans
bern [hagbaven Phangen in Novdamerifa gicbt, die
anigt in den meiften Gegenden ungenust vergehen. —
Man  unterfuche ferner die mineralifchen SWaffer, die
in unferm Rande affenthalben vor ciner o verfchiedenen
Sufamimenfesung und fo haufig vorformmen. Ehen fo bitte
iy junge Aevsee, die Eigenfchafeen der amerifanifchen Jne
feften ju beobachten. Man hat unter denfelben eined entdes
cket,bas in Anfehung feiner blafengichenden Kraft, den fvas
nifchen Fliegen gleich fomme, (oder wielleicht eine Art
deefelben iff).  Brelleicht ift o3 fijr Amerifa aufbehale '
ten fworden, der SBelt einige Miteel mitgutheilen, die
perfchiebene von dewen big anitst unbeilbaren Kranfheis
ten gu beifen vermogend find.  BWielleicht findet man
an dem Fuf der Allegany - Gebirge eine Blume, bdie
tin untcuglides Mittel gegen-die fallende Sucht iff.
Biclleicht
*) Man fehe S, D. SchSpff Materia medicaameticande
Erlang, 1787, . o, Ueb,
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Vielleicht Fanw an dem Ufer bed Monongahela ober bed
Potoromac eine Wargel wachfen, die durdhy ifre fidrFens
den und belebenden Krdfte, dic heilfamen WirFungen evs
fetset, diebagd Leben vines Wilden ober Soldaten, sur
$Heilung der fungenfucht haben. (f: oben &. 213und 219.)
Das menfdliche Elend aller At ift augenfeheinlicy im
Abnehmen.  ©hickfeligheit ift, fo wie die TWalhrheit,
eine Einfeit. - Sndem. anift bie-Erpe dburch den Forts
gang der intellectucllen, moralifthen  und politifchen
aBahrheit file dad menfhliche Gefchlecht ein fichererer
und angenehmerer Aufenthalt wird, fo miffen die, bie
fich der Argneyfunft getwidmet Haben, niche allein mity
fiig bleiben.  Durch die gewaltfame Erfchitterung, die
die lefste amerifanifdw%bolutionbeworgcbmcbtbat,ﬁnb
alle Thitven und Fenfterdesd Tempeldder Ratur gleichfant
aufgefprengt roordent.  Diefed it daber die Ieit uns gu
pem Alkar der Natur hingugudrdngen. - MWiv Haben
ung an demfelben {chon Entdectungen in der Moral,
Philsfopbie, und der Regierungdform verfhaffet, die
alle bie menfthliche Glickfeligheit su ihrem Cndgoect has
Benn.  Rafit uns nun ferner noch die Cinbeit der Wahrs
Peit und Ghickfeligeic dadburch erbalten, dafi twir in
bem jeigen - fritifthen Seitpunfte aus der ndmlichen
Duelle, eine Kenntnif von Heilmitteln und Gegengifter
gegen foldye Srantheiten {chdpfen, die man big jeft al8

unbeilbar angefehen hat.
%) fatte gulest, ey dem Befthluf diefer Borles
fung, meinen Juhdrern meinen Dank filr vie Yufmerks
32 famEel¢




'famfeit‘ ab’y mit -der fie- nteine Borlefingen angehoret
babert, S verfichere ©ie, bef ich mich glickich fchaten
toerde, Shnen alle dip Dienftes bdie in meinen Kedften
fiehen, -auf ¢ine jebe vt guleifien, aufbie fieed molinfhen.
Cmpfangen - Sie, meine Heveen, meine; aufridytigen
Wiinfdhe fiir Jore Glickfeligheir, und moge der Danf
und Ceegen: von. Hundevten und Tanfenden, bie - fie
“won bem Rande des Topes gevettet haben , She Anehei
in- diefoms Loben, Jbr Troft im Tope und Jhre Befops
nung in bev juinfeigen Wele fepn,

Bon den Wirfungen der geiftigen Getranfe ),
nter geifiigen Getrdnten verfiche ich. alle Getrdnfe,
- weldye durch Uebergiehen i Sdbrung gegangener
Safte und Subfiangen,. von irgend einer vt erbalten
terden.  Diefe tourden vor Jeiten blog in der Medicin
gebraucht; nun ein gewshnliches Getrdnf! daraug find
mandje newe Kranfheiten, und bey andern Srantheiten
mandye neue Ereigniffe entffauden, Geiftige Gerrdnfe
machen cinen Neij im gangen Kevper,  Sie pergrofern
den Dlutumlauf und eroirmen. Bald darauf machen
fie niedeegefchlagen, mindern die belebende, Kraft und
Bringen Tedgheit und Cehsedche mit fich,
Cing fravfe Leibesbefchaffenbert und felytuere Arbeit Hers
Dindere 3tvar mehr. pie Serfiorung, welche die geifiigen
‘ Getrans
*) Aus tem Gentleman’s Magazine for Su.pl. 1785,
P- 696,  Audh befonders gedruckt: Inquiry into che

effelts’ of fpirituous ﬁquors,upon the human body
ctc, Philad, 1701,
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Gefrdnfe antichten.  Allein allgemein B\mgen fie boch
folgende Schvachheiten hervors

1) Cdywachheit im Magen und Reig sum Eebres
chen des Morgens; Jittern in den Hdnden; die blaffe
Sarbe mit vothen Streifen anf den Backen, und dasd
aufgedunfene Geficht, vervathen diefen Juftand.

2) Wafferfuchts uerft Gefchrouift in den dufferfien
S heilen.

3) Werfiopfung der Leber, welcher Entgandungen,
die Gelbfudht und Daudhwafferfuchs folgen,

4) Unfinnigteit,

5) Gicht und endlich 6) folget der Schlag, toelche
Beyde gtwar aud) andere Urfachen haben Fonnen, aber
gemeiniglich hicrburch befdrbers foerden,  Und diek als
fed find nur unter vielen anbern einige wenige fchlimmnie
Wirfungen. Beveitd porhandene Kranfheiten aber yoers
den dadurd) noch vertvickelter, 3. €. jedesd Entgundungss
unbd Faulficber.  Die geiffigen Getrante miirgen mehe
al8 a8 Schwerd, und evgreifen Beyde Gefchlechter.
Gie freffen die Giter durch Unordnung und verderben dern
woralifhen Chavafter.  Kurg fie fillen die Kivchhofe
mit vorciligen Leichen, die QSIutgcrﬁﬁe, Gefangnifie
und die Hille.

Man glaubt gemeiniglich, daf diefe Getranke in
der Rdlte, in der Hike und bey fehwerer Arbeit gutrdgs
lich fepen.  Alfein

1) nichts mweniger al woblthiatig, find fie bey der
RKalte; vieleicht machen fie die Kalte dem Kevper nue

33 feade
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fd)ib(id;er: auf bie furge Wdrme. folget Schaubder.
Wenn man aufer der warmen Kleidung und Detwegung
noch MWdrme ju befdedern gedenft, fo ift nichts beffer, alg
cine gute Mablseit gefunder Speife. Diefes gicht dem
Magen und dem gangen Keper Sedrfe, teil dag Bers
pauungsfieber die natirliche MWrme vermehret, und
ben RKovper gegen die Kalte mweniger empfindlich
madht,

2) Ubgefchmackt ift e su glauben, dafi die geiftigen Ges
trdnfe bie Wirfung der Hise vermindern follen, vielmehe
tird dadurch Del ing Feuer gegoffen. Sie Fénnen algdenn
gefdbrliche Entzindungsficer hervorbringen. Sie wirken
unnatiieliche fhwdchende Schmeife.  Die Halfte der

bep der Hise entfiehenden Krantheiten riibren daher.
3) Gie thun Gey barter Nrbeit Feine Wirfung.
Dasd Prerd fordert bey der hartefien Anfirengung nidyts
alg falted Waffer und fubffangiclle Jeabrung.  Geiftige
Gefranfe aber geben toeder Kraft nodh Nabrung., Befdra
dern fic and) im Anfange die Anfivengung ; fo fchwdchen
und crmiiben fie hernach defto mehr. Die mehrefte Starfe
undDauer inbder Arbeit trift man Hoy denenjenigen an,
die feine geiftige Getranfe nebmen.  Blog in folgenden
Bepden Fallen find fie von Nusen s
1) Wenn der Kvper auf ivgend eine vt erfehopft,
und Ohninacht oder Stocfung des Blutumlaufesd ers
folget ift; dann iff cin gefchwinder Reigndthig.  Salos
mon fdhrantt den Gebraudh der fiarken Gefrdnfe auf
bicjenigen ein, welche im Begriff find ju fFerben.
2) Wenn

v

)
i
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2) MWennjemandnaf und davauf Falf gemwordenifi,
fo find fie gut um Schwacyung nnd Fiebern vorjubeuger,

Weil aber u allen Jeiten und in allen Londern, cin
fidrferes Getednt, al8 dag Waffer jur Nothtoendigheit
getworden ifE, fo fnnen folgende an bie Stelle der
beflillicten Getednfomit grofem Nusen gefeket werden,

1) Cyder (Dbftmoft), diefes vortrefliche Getrdnf
enthalt ctwas toenig Geiff, der aber fo verdiinnet, und mi¢
Gaure und Siifigkeit geddmpft ift, daf er unfhaslich
und beilfom wivd.  Blos rhevmatifchen Leuten iff ov
nicht andersd gutrdglichy, al8 wenn cin glihendes Gifen
barin abgefihlet oder derfelbe mit Waffer verdiinnet iff.
Subedauten iff, daf einige Falte Fribjahre das OO bey
ung veedorben haben, wobdued man diefed Setrdnfs bes
raubet tﬁ SJeboch hat man dem Froft einigermafien
dadurdh vorgebeuget, dafi man den Obfigdrten bdie Law
g¢ nach Novdroeft giebt, um das fribeitige Treiben
der Knofpen ju verhiiten, und tvenn man cinen Nacht-
froft befiivchtet, gtoep bis drey grofe Feuer von Bufche
twerf und Stroh machet, toelches nach dem LWinde ders
geftalt angulegen ift, daf die Wdrme nach den Dbt
baumen getrichen ivd.

2) DBier iff viel heilfamer ald geiffige Getrdnte,
und iff immer leichter und mit weniger Koften alg Cya
ber ju machen. @8 iff fehr nahrhaft.  Man fieht da-
ber Seute in Cugland die fehmwerfie Irbei bey einem
Duart ober deey Pinten Bier und cinigen Pfunden Brobd,
alg'ihrer ganzen Nabrung, vervicheen.

34 Jch
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Sch wiinfdye, auf alle Brandeeweinbrennereyen cine
fchtvere Abgabe geleget, und die Bierbrauerepen, wyes
nigfteng auf cinige Sabre befrent u fehen,

3) Wein ift in BVevgleichung gegen abgesogene Ges
teante cbenfallg febr heilfam.  Die geringen Srangtoeine
gonnen (in Ymerifa) mit wenigern Koften, ald der Brands
tetwein, angefhaffet werden, Die fransofifhen Bauern,
toclche reichlich MWein trinfen, find gefunde und mds
fige Reute.  MWein enthale, nach chymifchen Berfise
chen, eben die Theile ald der Cnder, obgleich in einen
anderm Berhalenif. Daber fiaren und ndhren bepde.
Celener fiudet man Trunfenbolde im MWein.  Jn
Gefellfchaft it fein Gebraudh) erhshet, bingegen
mancher Oeraufchet fich fm Brandeewein Bep fetneny
Gamin ober in feinem Bimmer auf feine cigne Hand,
Die Wirfung des Weing anf die Gemithsart, ift audy
pon der Wirfung des Brandtetveing fehr bcrfd)i'cbcn.
€3 muf ciner cin 65{e8 Hevs haben, der nicdht lichs
veicher und ebelmithiger bep cinigen Gldfern TWein
tird,

4) Cfiig mit Waffer und Sucfer ober Juckers
mehl vermifthe, ifi dag befte Geevanfe bep beifem
Wetter, und Gefonders dem  Landmann bey dev
Crndte gu empfeblen. €8 ift cin angenehmes und
fiblendes Getrdnk, 8 befdrdert die Ausdinftung und
widerfichet der Faulnif.  Effig’ und Waffer twar
bas cingige Getednf der rémifthen Kriegsleute, die

” in




ineinem heifen Himmelsfriche mavfchivten und focheen,,

und 6o Pfund Waffen frugen. Ein réicher Landmann
in fPalafiina, gab feinen Crndéclenten Brod in Ef
fig getunft jur Crquickung.  Daf die Leute an geis
fiige Getvanfe gerodhne find, fieht diefem nicht ent
gegen. Man muf diefed fifige Fener vertilgen! Wenn
¢in halbeg Dussend Pachter und veiche Landleute fich vereis
nigen, Gey bev Erndee den Arbeitern etiwas am Lobne jus
ulegen, und ibnen eitted von den gedachten Getrdnfen
ftatt, deg Brandteweins fu reichen, o wird diefe Ges
wobhnheit bald aufhoren. -Sie terden bald den s
en davon fpiiven. - Shr Gesraide wird gefehroinder
und forgfame eingebracht, und Hundert unangenehs
me Hinderniffe von Kranheiten und Jdnkerepen vers
mieden foerden, welche von dem Gebraudhe bder aei=
figen Getrdnfe entfichen. Hier muf ich auch Buttees
milch oder fauve IMNilch mit MWaffer overmifehet, ems
pfehlen, Cin toenig Jucler hingugethan,  mache
bies Getrdnfe angenehmcr.

Punfch vermindert auch die fbeln Wirfungen,
welche die Hige und havee Yrbeit auf den Kvper hers
porbringt. Der Geift diefes Setrants wird durch die
Berwifchung der, Jiteonenfdure gemildert, wund nde
bert fich dadurch den Beftandtbeilen ded Eyderd und
TWeing. ' m diefes Getrdnf unfehddlich und beilfam u
machen, muf ¢8 fchrvach fepn, und mafig und eingig
be) toarmen TWetter aenoffers  foerden. e furge

noch
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noch einige wenige Warnungen wegen ded Gemtﬁ'cs
geiftiger Getrdnfe bey. :

1) Kreanfliche feute, befouders dicjenigen, telche
Qsefdjmcrbelt im SMagen und in den Geddrnen Has
ben, nehmen oft ihre Bufucht gu geiftigen Getrdns
forr, um fich, tie fie glauben, dadurch Finderung ju vers
fdhaffen.  Gin gefdhrliches Mictel, toenn 8 wiedere
Bolet wicd |- Man fomme unvermerft in. die Geroohns
Beit ded Brandtewcintrinfens und viele unterliegen
deffenn trauviger Wirfung, « Die betfd)iebencﬁ Subes
reitungen des  Opiums find ficherer und unfchuldis
ger bey Magens und Gingemweidebefchiwerden, ald
geiftige Flifigheiten.  Je roeniger dec Brandeetein
qum Bepifel der Medicin gebraucht fwird, beffo tues
niger ift gu beforgen, baf fich ber TMagen an Defs
fon Neig gervdhnet und dadurch dag Brandteweine
trinfen unentbehelich gemacht wird,

2) Ginige Zeute, toeldhe in Gegenden fyohnen,
oo bie infcrmitticenden Fieber im Sdhywange find,
fuchen fich durdh gtven big bdrey Glas Bitteres mit
SRrandtewein  bereitet, tdglich genommen, Ddabor
su fhigen.  ierdurdh fann man fidy leicht sum
Rarren trinfen, und doch iff diefes %orbauungémit-‘
tel niches toeniger al8 ficher,  Biel ficherer iff bie
Gicherrinde felbfr.  Ein Theeldffel voll pon diefem Hervs

lichen SWittel in der beforglichen Saf)réscit bed Mors
ging
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gwnd genommen, Hat gange Familien, bie in der
Radybarfchaft oot Fhifen und Mihlenddmmen wohe
ner, vor Ficbern aller Avt gefichere.  Wer an unges
funden Oreen auf dem: Lanbde twohuet, two diefe Rinde
nicht gu bHaben ift, oder wer fie aus ju groffem Wis
derwillen nicht nehmen Fann, dem tolirde ich rathom,
an feuchten SNorgen und Abenden nicht in die Luft
1 geben, bep neblichten Tagen und an Fiblen Abens
den im Sommer, Camines oder Ofenfeuer ju machen,
und fehon in den erfren Wochen des Septembers nollene
Ricider angulegen.

3) feute, die viel mit dem SKopfe ober Kérper,
sber mit bepden gugleich avbeiten, fuchen fich oft dburch
geiftige Getrdnfe gu erfeifchen.  Allein ich rathe iha
nen fiate deffen Thee.  DieErmiidung iff dieFolge der
mangelnden Yusdiinftung,  Der Thee frellt diefe Her,
vertreibt die Midigheit und fiarfet auf diefe Ave den
Korper. ey preife nichtsd weniger, al den ubermafis
gen Gebraud) deg Thees.  3u frarf, if ev der weiblie
chen Gotftitution vorgiglich fehavlich; tvenn er aber
nicht ju ftarf und nidyt im Ucbermaafe mit Jucker
und Robm oder Milch genoffen wird, fo iff er gewiff
nidht fchadlich und dem flarfen Getrdnfe weit vorjus
sichen.  Auchmuf ich vov dem Toddy *) warnen.  Jeh
Babe Seute geFannt, di¢ forgfdltig Waffer und Brantetvein

abtoos

*) Gin Branntewetn aud den Diumen dev Mammes
americans:' Eau'de Creole: 2.0, Ueb.

Yea
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abrwogen, und diefe Mifdhung bey dee Mahljeit ohie Rachs
theil mehrere Jabre tranfen,  Aber ich Habe andere ges
fannt, welde ibn jum ordentlichen Getrdnf madhten,
fchon bdes Morgens gu fich nahmen, und wmit ihrens
Reben ihre Thorheit biften.  Ein Q}ex)fiaic[ Hon ies
Ten andern, die ich erfahren, tie gefdhrlich das Uns
geiwvdhuen ftavfer Getrdnfe iff, fese ich bichers  Gim
¢hemaliger gufer und nichteener Mann, franf nichts
al8 Tobddy; davauf fchritt er jum Grog odber Waffer mig
¢tvad Rum;  darauf nabm er fovicl Waffer, ald
Stum mit Jucker; dann blofen Rum; enblich gieng
et pom gemeinen Rum gum Samaitanifchen iber.  Einige
Monate hernady, fonnfe er aucd) damit feinen Nagen
nicht eewdrmen, und nahm in jeded Glag cinen Effs
Ioffel voll geftofienen Pleffer und ftath bald darvauf
al8 cin 5))?6tfx)rer feiner Unmdgigkeit.

Diefe Gedanfen von den  geiftigen @étt&nfcn,
will ich mit goey BDemerfungen befchliefer.

1) @in Bolf, welches ftarfe Getednfe lieht, fann
nicht leiche Tange cin freped BVolf Oleiben.  Diefe
Gemwohnheit wird bald bdie Bdter deg BVolfd ergreifen,
und fie wird auf die Gefesse und Regierung eben die Wit
fungen haben, welche chen von cingelnen Perfonen anges
geben tyorden fiud. Xch gebe edalfo den Gefesgebern von
Penfplognicn gu dberlegen, ob nicht Gohe Taren auf
die geiftigen Getednfe, um deren Gebraud) ju vers
mindern, und ein eichen ber Unehrlichfeie auf die

fenigen




jenigen 0 fegen fen, weldye nad obrigfeitliches e
terfuchung al8 Srunfenbolde befunden foerden.

Dic roepte Bemerfung ift von einer eenfthaften
Gattung.  Man Hat bemetft, bdaf der Subianer ime
ner weniger gemsorden, femebe fie mit den Guropdern
Befannt getworden find. Dicf Hat man daraus ¢
flare, baf diefe jenen ben Genuf ftarfer Getrdnfe
gelehre Habem. — Qann dee hufige Genuf bes
Srandtetoeing nicht bey ung die ndmlichen tibeln Wit
fungen pervorbringen? o hod gefpannt audy
enre Begriffe, meine anbsleute! pon der Frepbeit feyn md»
gen, fo fepd ihr doch nichts toeiter, alg die Schanggraber
und Holghauer eurer fleifigetn RNadybarn, went ihe eud)
audh dem fravken Getrdnfe und allen feinen Folgen cre
gebet. *) — 9Genn nun durd bas, toas ich gefagt habe,
jemanb, der bigher ftarfes @efrante genoffen Hat, felbigen
su entfagen fich entfchlicBen follte, fo mu dieff gdnlich und
auf einmal abgefchafft werdet. RNicift einer nady und nady
dapon guriickgefommen. Gt muf den Branbeetein
enttocber Foffen ober viechen; twenn ek fich felbis

gen nidyt [angfiens abgewshnet  Hat. U aber
. Na 2 bie

*) Da toiv diefe AbHandlung aus dem Sournal von und
‘fie Deutfdhland genommen Baben, tweil das Origis
nal nody nidhye in unfeen Handen tar, fo find einige
Stellen nu abgetivys, abgedeucit, 2. O, Ueb.




bie @ntbef)rung beg Neiges, tweldyen dber Magen vou
fiacfen Getvanfen bisher empfunden Hat, fu erfesen,
rathe ich einen ftarfen Camillens oder anbern bittern
T hee, ober jeden Tag einige Sldfer von einem gefunden al-
ten SBein ju trinfen.  Jchhabe das Vergniigen gehabr,
ju feben, daf Leute, die meinem Rath gefolget find,
ihre Gefundlheit, ifhren guten €hHharafter, und ihre
Nislidhfeit fite ihre Familien und dag gemeine FWes
fens voflig wicder erlangt baben.
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Benjamin Rufh,
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Univeefitdt von Pennfplvanien, :

L mebteinifge e
~Unterfudungen

und

. Beobadtungen

Aus dem Englifden.

.m«ww—.-.\ (.")o—-——-—-
Leipgig,

in ber Weidmann{den Budhandlung. :

1793




	Benjamin Rush, d. A. K. D. und öffentlichen Lehrers der Chymie auf der Universität von Pennsylvanien, medicinische Untersuchungen und Beobachtungen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorerinnerung. 
	[Seite 9]

	Inhalt. 
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Untersuchung der natürlichen Geschichte der Arzneykunst unter den Indianern in Nordamerika; nebst einer Vergleichung ihrer Krankheiten und Heilmittel, mit denen die unter gesitteten Völkern gewöhnlich sind. 
	[Seite 13]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	Nachricht von dem Klima in Pensylvanien und dessen Einfluß auf den menschlichen Körper.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Tabelle]
	[Seite]
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	[Seite]
	[Seite]
	[Tabelle]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	Nachricht von den gallichten nachlassenden Fiebern, die zu Philadelphia in dem Sommer und Herbst des Jahres 1780 herrschten. 
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

	Von den Ursachen und der Heilung der Gallenkrankheit (Cholera) bey kleinen Kindern.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

	Bemerkungen über die Entzündung der Luftröhre oder die pfeifende Bräune (Cynanche trachealis).
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Nachricht von den Wirkungen der Blasenpflaster und des Aderlasses bey der Heilung hartnäckiger Wechselfieber.
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

	Nachricht von der Krankheit, die durch das Trinken des kalten Wassers bey warmer Witterung verursachet wird, und von der Art dieselbige zu heilen. 
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

	Nachricht von dem Nutzen des Küchensalzes gegen das Blutspeyen. 
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211

	Freymüthige Gedanken über die Ursachen und Heilung der Lungensucht.
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	Bemerkungen über die in dem Canal der ersten Wege vorhandenen Würmer und die Arzneymittel gegen solche. 
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254

	Nachricht von dem äußerlichen Gebrauch des Arseniks in der Heilung des Krebses.
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263

	Bemerkungen über die Ursachen und Heilung des Tetanus. 
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275

	Zusatz einiger Bemerkungen von dem Tetanus und der Wasserscheu. 
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279

	Schlüsse aus Beobachtungen, die über die Krankheiten in den Hospitälern der vereinigten amerikanischen Staaten, während des letzten Kriegs gemacht worden sind. 
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287

	Nachricht von dem Einfluß der militärischen und politischen Ereignisse der amerikanischen Revolution auf den menschlichen Körper. 
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Untersuchung über das Verhältniß des Geschmacks und der Nahrungsmittel gegen einander, und den Einfluß dieses Verhältnisses auf die Gesundheit und das Vergnügen. 
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320

	Anhang. Beobachtungen über die Pflichten eines Arztes und die Verbesserung der Arzneywissenschaft, in Rücksicht des gegenwärtigen Zustandes der Gesellschaft und Sitten in den vereinigten nordamerikanischen Staaten. 
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347

	Von den Wirkungen der geistigen Getränke. 
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Colorchecker]



